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Drefjen mir uns gegen Süben unb oer*
gleichen bie 3meite für öen obigen 3cft=
punît gültige Karte mit öem Rimmel,
bann finben mir leidet ben Sji=
rius im ©rofîen fjunö
als fjellften 5içs
ftern, ferner

Sterijfarte 1. 3anuar
im Stier unb Beteigeuje, Rigel unb
brei frf?mäd)ere Sterne in ber ITÎitte bes
(Drion. Dettörofoe Bär auf ber nörbl.

unb (Drion auf ber fübl. Karte
f'"0 oielleidjt bie be=

Perseus* capellaJ^^^ Eannteften Sternbil=
FUHRMANN*# öer bes gan=

3en Rimmels.
3ftr Ausfegen

Zwillinge«. X entfprid?t
castor*, jw 3mar

• \ feines*
POLLUXV

œegs

Sterngröfee Sterngröfee _• 1, • 2 Horb, 1. Januar, 9 Ufjr abenbs • 3, '• =4
3eben norangebenben dag 4 min. fpäter; jeben folgenben üag 4 min. früher.

einem Bären unb einem manne; über» ©renje 3mifd)en nörbl. unb fübl. t)im=
fjaupt biirfte es fdjroer fallen, eine Be= meisbätfte; [ie finb al[o Don ®(ten aus
grünbung ber oft jonbetbaten Beîeicfj- übet ben 3enitb nad) IDeiten auf3ufu>
nungen 3u geben. Die Kon- ctjen. Die Karten für 1.3an.
ftellationen 3œillinge,^^f^^ ^ Übt abenbs baben auct?
Suljrtnann, per=
[eus, flnbro=
mebo unb
Pegafus
nahe" XwillTn?? alo"ebarän*?S J
ber /•*:.? J* *•

.-PERSEUS

*
/stier • _

BETEIGEU?E

/HUNI^'
*P ROC VON*

ORION,•\v.*
i « RIGEL ERIDANUS/ «

"Y. vv
_. « •• HASE Ö

# ^SIRIUS

P*TAUBE '

©ültigfeit für 1.
' Andromeda. ^N,. Oe3ember 11

i£.. x. Uf?r nachts
u. l.Sebr.

7 Ubr
FISCHE \ al)CnÖS-
FISCHE *._PEGASUS\

'•yVALFISCH

v>

©ft Sterngröfee
• 1, • 2 Süb, 1. 3anuar, 9 Ufjr abenbs

*y' v

Sterngröfee EDeft
• 3, • 4

Drehen wir uns gegen Süden und
vergleichen die zweite für den obigen
Zeitpunkt gültige Karte mit dem Himmel,
dann finden wir leicht den Si^
rius im Grofzen Hund
als hellsten Six-
stern. ferner

Sterykarte 1. Januar
im Stier und veteigeuze, Nigel und
drei schwächere Sterne in der INitte des
Orion. DerGrosze vär auf der nördl.

und Grion auf der südl. Karte
sind vielleicht die be-

penseus» kanntesten Sternbil-
der des ganzen

Himmels.
Ihr Aussehen

X entspricht
c^sropM. zwar

GX keines-
--oeeuiv Wegs

Sterngröke SIerngröhe ^» ^ l, » ^ 2 Nord, 1. Zanuar, 9 Uhr abends » ^ z, ^ 4
Jeden vorangehenden Tag 4 Min. später,- jeden folgenden Tag 4 Min. früher.

einem Lären und einem Manne,- über- Grenze zwischen nördl. und südl. kjim-
haupt dürfte es schwer fallen, eine Se- melshälste,- sie sind also von Dsten aus
gründung der oft sonderbaren Sezeich- über den Zenith nach Westen aufzusu-
nungen zu geben, vie Kon-. chen. vie Karten für l.Zan.
stellationen Zwillinge,^^»^^ » Uhr abends haben auch
Zuhrmann,
Perseus, Nndro-
meda und
Pegasus

nabe" /
der

s* ^
^

Gültigkeit für l.
' Dezember l I

''î.. Uhr nachts
u. l.Zebr.

7 Uhr

â x abends.s-iscuL ».

î'.°.

Ost Sterngrötze
» ^ l. » 2 Süd, I. Ianuar, y Uhr abends

Sterngröhe lvest
« ^ Z. - ^ 4



lïïoitotsfpicgcl
tDetterregeln

Oie îteujahrsnacht (tilt unb ïtar>
Deutet auf ein gutes 3ahr.
3m 3änner Diel Regen, roenig Schnee,
ÎEut Saaten, IDiefen unb Bäumen met).
IDenn 's ®ras mächft im 3anuat,
mächft es (ct)Ied)t burchs ganîe 3at)t.
Sabian, Sebaftian (20. 3an.)
£af(en ben Saft in bie Bäume gahn.

metter in ben lebten 3ahren (Bern)
&

|sä

16
55
66
47
75
33
35
46
29

44

72
56
39
41
48
96
33
85
40

58

2= 1|° 2° 2°
o1""1 !•= e- £5* S £
".§ ëJ 31 â|
1911 5,1 -12,2 2,6
1912 0,2 -9,4 9,6
1913 0,9 -5,6 7,3
1914 5,2 -12,0 6,2
1915 0,4 -14,5 10,7
1916 2,1 -8,8 12,3
1917 -2,8 -11,9 8,4
1918 -1,3 -16,8 10,7
1919 -0,3 -5,7 10,0
Dci'- -2,2 -11,7 7,4
schnitt

Blitfe in bie Itatur
Beobachte bas 3aftr binburcb bie Cuft«
tempcratur im Schatten unb bie Rie*
berfchlagsüDaffermengen ; »ergleiche
[ie mit ben auf ben tflonatsblättern an*
gegebenen, fchmeiserifchen unb aus*
Iänbifdjen 3af)Ien. — Die Schneebecte
behütet bie Saat, bo [ie bie tDärme ber
(hrbe nicht entroeichen läßt. — 3ier=
liehe Schneetriftalle »on größter Regel*
mäßigteit fallen auf beine Kleiber;
netfuche, ihre Sorm 311 zeichnen,
ffiartenbau
Die Samenoorräte roerben auf Keim*
fä&igleit geprüft, bie Samenbeftelllifte
roirb aufgefeßt unb biete einer be*
mährten Samenhanblung übergeben.
®artenroerf3euge ausbeffern, tief um*
graben,Kompofthaufen umarbeiten unb
mi't Kalt »ermengen. Bei milbem IDctter
Bäume pußen unb fchneiben. 3immer*
pflanzen mäßig gießen unb rein halten,
fnicnintbentöpfe roärmer (teilen, aber
noch buntel halten,
ïjciusœirtfchaft
ttäglicb lüften. Die oerbrauchte, feuchte
Cuft ift fchroerer su erheijen; fie macht
fchlaff unb tränt. — tfebförper mit

^onucr
Wnssermnnn

feuchtem Eiuh reinigen. — Dögel nicht
»ergeffen. — Rechnungen fofott be*
3ahlen. — IRit 1. 3anuar neues haus*
haltungsbuch beginnen.
Sifcherei
Krebfe »erboten (fiefie ®ttober).
©efnnbbcitsregeln
Bei ben Sportarten, bie Diel Beroegung
bieten, nicht 3U roarme Kleibung. Da*
gegen einen roarmen Überrod: mit*
nehmen, ber angesogen mirb, fobalb
bie Körperberoegung aufhört, unb ber
basu bient, ben erhißten Körper not
3u rafchet Derbunftung unb baheriger
Rbtühlung 3U fchüßen.

hanbel, ©eroerbe
Itlonat, in bem »iele ©efcßäfte ihren
3abtesabfchluß Qnoentar) machen.

3it meiter Hielt 1

®rnte3eit in: (3aßlen bebeuten
[chmeb. (hinfuhr in Rlillionen Sranfen)
fluftralien (tDoIIe 11 mill.), Argen*
tinien ((Betreibe 31 mill.), ffbile.

mittl.Rlonatstemp. u.Rieberfchlagsmg.
Ort Cels. mm Ort CCIIH. mm

mabrib. 4,5 34 merchoian -50 5
Paris 2,2 41 Kaltutta.. 19,5 10
Sonbon. 3,6 54 3etufalem 8,6 162
Berlin -0,6 38 SanStanc. 10,1 120
IDien -1,7 35 Reroljort. -0,8 104
Rom 6,8 74 R.b.3anei. 26,4 119
Konft. 5,2 85 Sybney 21,9 92
Petersb. -9,3 22 Sanfibat 28,1 17
Rorblap -3,6 55 Kapftabt 20,8 76

Monatsspiegel
Wetterregeln

vie Neujahrsnacht still und klar,
Oeutet auf ein gutes Jahr.
Im Jänner viel Regen, wenig Schnee,
Tut Saaten, wiesen und Bäumen weh.
wenn 's Gras wächst im Januar,
Wächst es schlecht durchs ganze Jahr,
Sabian, Sebastian <20, Jan,)
Lassen den Saft in die Bäume gähn.

Wetter in den letzten Jahren (Bern)
à

Zss
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SS
SS
47
7S
ZZ
SS
4ö
2S

44

72
SS
ZS
41
48
SS
ZZ
8S
40

S8

"Z Zê Zk
1511 S,I -l2,2 2,S
1512 0,2 -9,4 9,S
lSlZ 0,9 -S,S 7,Z
l9l4 S,2 -l2,0 ö,2
lSlS 0,4 -l4,S l0,7
lSlS 2,l -8,8 12,Z
l9I7 -2,8 -ll,9 8,4
lSl8 -l,Z -lS,8 l0,7
1919 -0,Z -S,7 l0,0

-2,2 -ll,7 7,4

Blicke in die Natur
Beobachte das Jahr hindurch die
Lufttemperatur im Schatten und die Nie-
derschlags-Wassermengen / vergleiche
sie mit den auf den Monatsblättern
angegebenen, schweizerischen und
ausländischen Zahlen, — vie Schneedecke
behütet die Saat, da sie die Wärme der
Erde nicht entweichen läßt, — Zierliche

Zchneelristalle von größter
Regelmäßigkeit fallen auf deine Kleider?
versuche, ihre Sorm zu zeichnen,
Gartenbau
vie Samenvorräte werden auf Keim-
fähigteit geprüft, die Samenbestellliste
wird ausgesetzt und diese einer
bewährten Samenhandlung übergeben,
Gartenwerkzeuge ausbessern, tief um-
grgben,Komposthausen umarbeiten und
mit Ralkvermengen, Lei mildem Wetter
Bäume putzen und schneiden, Zimmerpflanzen

mätzig gießen und rein halten,
Bgazinthentöpfe wärmer stellen, aber
noch dunkel halten,
Bauswirtschaft
Täglich lüften. Oie verbrauchte, feuchte
Luft ist schwerer zu erheizen? sie macht
schlaff und Irani, — Beizkörper mit

Januar
feuchtem Tuch reinigen, — Vögel nicht
vergessen, — Rechnungen sofort
bezahlen, — Mit l, Januar neues Bous-
haltungsbuch beginnen,
Zischerei
Rrebsc verboten <siehe Gktober),
Gesnndheitsregcln
Lei den Sportarten, die viel Bewegung
bieten, nicht zu warme Kleidung,
Vagegen einen warmen Überrock
mitnehmen, der angezogen wird, sobald
die Körperbewegung aushört, und der
dazu dient, den erhitzten Körper vor
zu rascher Verdunstung und daheriger
Abkühlung zu schützen,

Bändel, Gewerbe
Monat, in dem viele Geschäfte ihren
Jahresabschluß (Inventar) machen.

In weiter Welt '
Erntezeit im (Zahlen bedeuten
schwelz, Einkuhr in Millionen Zranken)
Australien (wolle ll Mill,), Argentinien

(Getreide ZI Mill,), Ehile,

Mittl,Monatstemp, u.Nicderschlagsmg,
Ort Oels. »>n> Ort 0al». »»»

Madrid, 4,S Z4 werchosan -so S

Paris 2,2 4l Kalkutta,, l9,S l0
London, Z,k S4 Jerusalem 8,S lS2
Berlin -o,s Z8 San Franc. 10,l 120
Wien -1,7 ZS NewIJork, -0,8 104
Rom ö,8 74 R,d,Ianei, 2S,4 ll9
Konst, S,2 8S Sgdneg 2l,S 92
petersb. -S,Z 22 Sansibar 28,l 17
Nordkap -Z,S SS Kapstadt 20,8 7S



Couis Braille,
*4.3an. 1806,16. 3an.
1852; erblinöet mit örei
3ahren. EDuröe 1828
Blinbenlehrer in Paris;
erfanö 1829 eine Schrift,
öie 1879 als HJeltfàrift
für Blinöe erflärt muröe.
Seine Schrift befteF?t aus
in feftes Papier geftoche*
nen Punftgruppen, mel*
che non Sen Blinöen
abgetaftet meröen. 1838
gab er ein Helmings*
bucb für Blinöe heraus.

3op. oon immer
* 3. 3an. 1752 Schaff*
häufen, f29.ÏÎIai 1809 in
Kaffel. Sd7rieb öie (5e*
fdjichte öer fchmeij. (Eiö*
genoffenfdjaft,5rieörichs
S. (Brosen u.oiele Slug*
fchriften. Stanö in öeut*
fchen, öfterreidjifchen u.
fran3öfifd?en Dienften.
Sein Denfmal trägt öie
3nfchrift: „EDas Œhuïy*
öiöes Relias, Tacitus
Horn, öas mar ÎÏÏûl*
1er feinem Daterlanö."

3armar 130g Dertreibung öer Dögte in öen
Samstag 1 örei IDalöftätten. — 1823 * flleranöer
Petöfi, ungarifdjer Dichter. — IDoIlen ift Können!

Sonntag 2 1783 f Boömer, 3ürcher Dichter. 1801

t 3- K. Caoater, 3ürid?. — Cafe öeine Haten fein mie
Seine Xöorte unö öeine ïDorte mie öein £?er3! (taoater)

ntontag 3 106 0. (Ehr. * (licero. — Der höchften £ei=
tung folgen, für öie IDelt mohltätig roirten, ift öas (5e=

heimnis öes (Blüdes unö öer Kern öer ÏÏÏoral. (0. ÏÏÏûller)

Dienstag 4 I88O t flnfelm Beuerbach, öeutfchcr
ÎÎTaler in Deneöig. — IDer nicht oormärts ftrebt, öem
ift es nicht ernft mit fich^felber. (3oh. Kafp. Caoater)

Louis Braille,
*4.Ian. 1806,1-6. Ian.
1862/ erblindet mit drei
Iahren. Wurde 1828
Blindenlehrer in Paris/
erfand 1829 eine Schrift,
die 1879 als Weltschrift
für Blinde erklärt wurde.
Seine Schrift besteht aus
in festes Papier gestochenen

Punktgruppen, welche

von den Blinden
abgetastet werden. 1838
gab er ein Rechnungsbuch

für Blinde heraus.

Ioh. von titulier
* 3. Ian. 1752
Schaffhausen, -f29.Mai 1809 in
Rassel. Schrieb die
Geschichte der schweiz.
Eidgenossenschaft,Friedrichs
d. Großen u.viele
Flugschriften. Stand in
deutschen, österreichischen u.
französischen Diensten.
Sein Denkmal trägt die
Inschrift: „Was Thukri-
dides Hellas, Tacitus
Rom, das war Müller

seinem Vaterland."

Januar izgg Vertreibung der Vögte in den
5amstag I drei Waldstätten. — 1823 * Alexander
petöfi, ungarischer Dichter. — Wollen ist Rönnen!

Lonntag 2 1783 -f Lodmer, Zürcher Dichter. 1801

f I- R. Lavater, Zürich. — Laß deine Taten sein wie
deine Worte und deine Worte wie dein herz! (Lavater)

Montag Z 106 v. Ehr. * Eicero. — Der höchsten
Leitung folgen, für die Welt wohltätig wirken, ist das
Geheimnis des Glückes und der Rern der Moral, (v. Müller)

Dienstag 4 1880 -f Rnselm Feuerbach, deutscher
Maler in Venedig. — Wer nicht vorwärts strebt, dem
ist es nicht ernst mit sich^selber. (Ioh. Rasp. Lavater)



Januar 1477 Scblacbt bei nancy, Sob $ex3og
ïïïittœod? 5 Karls bes Kübnen non Burgunb. —
(Sut ift ber Dorfab, aber bie (Erfüllung fcbœer. ((Soetbe)

Donnerstag 6 1412 * 3eanne b'Hrc. — 1533 Schult*
beifc XDengi frf?Iicf?tet ben folotb. Keligionsftreit : „IDenn
Bürgerblut fliegen foil, fo fliefee bas meinige 3uerft!„

0reitag 7 1745 * 3ûcques (Etienne ÎÏÏontgolfier,
Börberer ber Cuftfcf?iffabrt. — IDas öu fannft am
flbenb tun, lab niebt bis 3um morgen rubn. (Spricbroort)

Samstag 8
_

1836 * Caurens flIma=Sabema, eng=
Iilcber ÏÏÏaler. — ÏÏur ber Dentenbe erlebt fein £eben,
am (Sebanfenlofen 3iebt es oorbei. ((Ebner=(Eftf?enbacb)

Philipp Heis,
* 7. 3an. 1834,fl4.3an.
1874, Hornburg, Cebrling
in einemSarbengefcbäft,
ftubierte baneben ÏÏÏa«
ibematif, ÏTaturtoiffen*
febaften; tourbe Cebrer
b. ÏTaturtoiffenfdîaften.
1860 ïonftruierte er bas
erfte Selepbon. (1875
[teilte ber flmerilaner
Bell bie erften brauch5
baren Selepbone ber.
Derbefferung. o.(Ebifon,
Siemens, Srouoé u. a.)

(Saltleo (Salilei,
Pbyfiîer, * 15. Sebruar
1564, f 8. 3an. 1642.
Profeffor in Pifa, bann
in Pabua. (Entbedte bas
Srägbeitsgefeb, bas (5e=
feb ber Sdjtoere, bas
Pbyfifcbe Penbel, Berge
u.Säler auf bem ÏÏÏonbe,
bie ÏÏÏonbe bes 3upiter,
bie Sonnenfleden. (Er=

flärte, toie Koperniïus
unb febon bie alten (5rie=
d?en, bab bie (Erbe fieb
um bie Sonne brebe.

Januar 1477 Schlacht bei Nancg, Tod Herzog
Nlittwoch 5 Karls des kühnen von Burgund. —
Gut ist der Vorsatz, aber die Erfüllung schwer. (Goethe)

Vonnerstag 6 14l2 * Jeanne d'à. — 15ZZSchultheiß
Wengi schlichtet den soloth. Religionsstreit: „Wenn

Bürgerblut fließen soll, so fließe das meinige zuerst!,,

Freitag 7 1745 * Jacques Etienne Montgolfier,
Förderer der Luftschiffahrt. — Was du kannst am
Abend tun, laß nicht bis zum Morgen ruhn. (Sprichwort)

Samstag 8 1836 * Laurens Alma-Tadema,
englischer Maler. — Nur der Denkende erlebt sein Leben,
am Gedankenlosen zieht es vorbei. (Ebner-Eschenbach)

Philipp Reis,
* 7. Jan. 18Z4,f14.Jan.
1874, Homburg, Lehrling
in einemFarbengeschäft,
studierte daneben
Mathematik, Naturwissenschaften,'

wurde Lehrer
d. Naturwissenschaften.
1860 konstruierte er das
erste Telephon. (1875
stellte der Amerikaner
Bell die ersten brauchbaren

Telephone her.
Verbesserung. 0.Edison,
Siemens, Trouvö u.a.)

Galileo Galilei,
Physiker, * 15. Februar
1564, s 8. Jan. 1642.
Professor in pisa, dann
in padua. Entdeckte das
Trägheitsgesetz, das Gesetz

der Schwere, das
physische Pendel, Berge
u.Täler auf dem Monde,
die Monde des Jupiter,
die Sonnenflecken.
Erklärte, wie Kopernikus
und schon die alten Griechen,

daß die Erde sich
um die Sonne drehe.



Katt non Cinné,
[chtoeb. ttaturforfcher,
* 23. Iïïai 1707, t 10.
3anuar 1778. Schon aïs
Knabe großer Pflan3en=
freunb. Begrünbete bie
Syftematit b. Pflan3en
((Einteilung in ®attun=
gen, Arten u. Klaffen).
Befchrieb Diele neue
©attungen u. Arten.Un=
gewöhnliche Sâtjigïeit
be r Unterjcheibung }aï)U
lofer Spielarten be r ge*
gebenen Uaturformen.

Ejeinrid? PeftaIo33i,
großer ITienfchenfreunb,
Poltsersieher, * 3ütich,
12. 3anuar 1746, t 17.
Sebruar 1827, Brugg.
Beîiimpfte bas (Henb
bes Boites buret; ®t3ie»
bung; ging babei non
ber Beranfchaulichung
aus. Schulen in IXeufjof,
Stans, Burgborf. Blüm
ebenbuebiee, Offerten.
Schriften: „Cienhatb u.
©ertrub", „tDie ©er
trub ihre Kinber lehrt"

3aituar iSVô * Rapoleon III., Kaifer ber Scan
Sonntag 9 30[en, in (Éngtanb. — Hier bie Armut
erniebrigt, ber erhöbt bas Unrecht. (3. £j- Peftai033i)

Itlontag 10 1849 Berfaifung im IDallis. — ®ebt,
aber menn ihr tönnt, eripart bem Atmen bie Schanbe,
feine tfanb ausftrecîen 3U muffen! (3. t>. Pe[tai033il

Dienstag 11 1293 König Aboif Don Haffau beftätigt
ber Stabt Bern Rechte unö Steiheiten. — Sreube fehlt
nie, mo Arbeit, ®tbnung unb ©reue ift. (K. Caoater)

Illtttoocfi 12 Kinb! tDenn bich eine Bütbe fchtDer
brüett, fo Dergiß nie, baß ber IRenfih buret; bas SchtDet=
tragen fehr [tart roirb! (3ohann fjeinrief; Pefta[033i)

Rarl von Linné,
schwed, Naturforscher,
»2Z, Mai 1707, f zg.
Januar 1778, Schon als
Rnabe großer Pflanzen-
freund, Begründete die
Systematik d, pflanzen
(Einteilung in Gattungen,

Arten u, Massen),
Beschrieb viele neue
Gattungen u, Arten.Un-
gewöhnliche Zähigkeit
der Unterscheidung zahlloser

Spielarten der
gegebenen Naturformen,

Heinrich pestalozzi,
großer Menschenfreund,
poliserzieher, * Zürich,
12, Januar 174S, f 17,
Zebruar 1827, Brugg.
Bekämpfte das Elend
des Volkes durch Erziehung,-

ging dabei von
der veranschaulichung
aus. Schulen in Neuhof,
Stans, Surgdorf, Müm
chenbuchsee, Ifferten,
Schriften i „Lienhard u,
Gertrud", „lvie Ger
trud ihre Rinder lehrt"

Januar Z87Z » Napoleon III,, Raiser der Zran-
Lonntag zosen, in England. — Wer die Armut
erniedrigt, der erhöht das Unrecht, (I, h, pestalozzi)

Montag IN 184? Verfassung im Nlallis. — Gebt,
aber wenn ihr könnt, erspart dem Armen die Schande,
seine Hand ausstrecken zu müssen! (I, h. pestalozzil

vienstag II l2?z Rönig Adolf von Nassau bestätigt
der Stadt Lern Rechte und Zreiheiten, — Zreude fehlt
nie, wo Arbeit, (Ordnung und Ereue ist, (R, Lavater)

Mittwoch 12 Rind! Wenn dich eine Bürde schwer
drückt, so vergiß nie, daß der Mensch durch das Schwertragen

sehr stark wird! (Johann Heinrich pestalozzi)



3anUOÏ 1841 flargauifche Klöfter aufgef)0=
Donnerstag 13 ben. — Oer tt)eg sum Ejimmel ift 6ie
(Erfüllung ber Pflichten ber (Erbe. (3. f). Peftalo33i)

Sreitag 14 1742 t tjalley, flftronom. — 1874

t Pbil. Rets, tonftruierte 1860 bas erfte Helephon. —
IDas man nicht aufgibt, bot man nie uerloten. (Schiller)

Samstag 15 1791 * ©rillpaqer, beroortagenber
bramat. Ditbter, in IDien. — (Eines nur ift Slüi hie*
nieben, eins, bes 3nnern [tiller grieben. (Srillpatjer)

Sonntag 16 1858 * (Eugen 3intgraff, (Erforfdier non
Kamerun. — Oer IDeg 3ur Dolltommenheit unb 3u
iebem Sortfdjritt ift forttpährenbe Selbfttritif. (Bötilin)

©uglielmo Itlarconi,
(Erfinber ber brabtlofen
Setegrapbie (gunfern
telegrapbie), *25. April
1874. Benübte bie fog.
„Jjetb'ftben H>eIIen",
urn brabtlos Itacffrichten
3u übermitteln. (Es ge*
tang ibm 1902, bas erfte
brabttofe ©elegramm
non ber irifçhen 3ur ia=
nabifcbenKüfte über ben
fltlantifchen ®3ean 3U
fenben. Seither grobe
Dernolltommnungen.

flrnolb Bödlin,
einet ber grôbtenlîtaler
aller Seiten. * 16. (Dit.
1827, Bafel, t 16. 3an.
1901,gloren3.Sd)ufBil=
bet D. 3auberbaftergar«
be unb (Erfinbung. (Et
bicbtete b. Itaturgeroat»
ten in Iebenbe IDefen
um, wie [ie im gried)i=
fcben ®öttermärd)enet=
[dieinen, u. [teilte [ie in
blübenbe, füblicbeCanb«
fcbaft hinein. („Spiel b.
IPel[en",„iIotenin[el").

Januar 184I Kargauische Rlöster aufgeho-
Donnerstag 13 ben.—ver weg zum Himmel ist die
Erfüllung der Pflichten der Erde. (Z. h. pestalozzi)

Freitag 14 1742 s E. halleg, Astronom. — 1874

f Phil. Reis, konstruierte 1860 das erste Telephon. —
was man nicht aufgibt, hat man nie verloren. (Schiller)

Samstag 13 l7Sl " Grillparzer, hervorragender
dramat. Dichter, in Wien. — Eines nur ist Glück hie-
nieden, eins, des Innern stiller Frieden. (Grillparzer)

Sonntag 16 1868 * Eugen Zintgraff, Erforscher von
ikamerun. — Oer weg zur Vollkommenheit und zu
jedem Fortschritt ist fortwährende Selbstkritik. (Löcklin)

Guglielmo Marconi,
Erfinder der drahtlosen
Télégraphié (Funken-
telegraphie), *26. April
1874. Benutzte die sog.
„herrschen Wellen",
um drahtlos Nachrichten
zu übermitteln. Es
gelang ihm lSl>2, das erste
drahtlose Telegramm
von der irischen zur ka-
nadischenNüste über den
Atlantischen (vzean zu
senden. Seither grotze
Vervollkommnungen.

Arnold Böcklin,
einer der grötzten Maler
aller Zeiten. * 16. Vkt.
1827, Basel, f 16. Jan.
1901, Florenz.SchufBil-
der v. zauberhafter Farbe

und Erfindung. Er
dichtete d. Naturgewalten

in lebende Wesen
um, wie sie im griechischen

Göttermärchen
erscheinen, u. stellte sie in
blühende, slldlicheLand-
schaft hinein. („Spiel d.
Wellen", „Toteninsel").



Benjamin Stantlin,
norbameritan. Staats«
mann, *17. 3an. 1706,
117. flptil 1790. 3uexjt
Seifenfiebet,bannBucb«
bructer, Schtiftfteller,
Buchhânbler, (Dberpoft«
meiftet. ©t etfanb ben
Blibableitet,tt>arKämp«
fei fût Doltsfreitjcit u.
bie Unabhängigfeit bet
D. S. fl., ©efanbter in
Sranftetch. Dann Dot«
fittenbet b. Deteins 3ur
Aufhebung b. Stlaoerei.

3ean Stonçois îïtillet,
betiibmtet franî. Canb=
fchaftsmalet, * 4. fflft.
1814, t 20. 3an. 1875.
Seine ©emälbe fchil«
betn b. batten Kampf
bes Canbmannes mit b.
ScboIIe; naturaliftifche
Darfteliung, feine Sicht«
tpirfung.poetifcbe Stirn«
mung. („Abtentefetin«
nen", „flbenbläuten".)
Iïïillet lebte in Armut,
fpätet etjielten feine
Bilbet enorme Pteife.

3(TltUtir 1749 « U. Alfieri, ital. Dramatifet. —
ITÎontag 17 Stüh [Cbiafen gebn unb ftüb aufftebn
fibafft Reichtum, IDeisbeit unb tDohlergehn. (Stantlin)

Dienstag 18 1798 Die Stan30fen befeben bas tüaabi«
lanb. — 1871 ©rünbung bes Deutfcben Reiches. — Die
ebelfte Stage: IDas fann ich ©utes tun? (Stantlin)

mitttnod) 19 1576 f tjans Sachs, Poet. — 1736 *
3ames IDatt, ©tfinbet bet mob. Dampfmafchine. — Der
3ug bes tjetîens ift bes Scbiifals Stimme. (Schillet)

Donnerstag 20 1831 Belgien toitb als Staat anet«
tannt. — Det tltenfch muh um feinet felbft unb nicht um
anbetet Ceute toillen recht tun. (3ob- ßeinr. Peftal033i)

Benjamin Franklin,
nordamerilan. Staatsmann,

*17. Jan. 1705,
t 17. April 17S0. Zuerst
Seifensieder,dannLuch-
drucker, Schriftsteller,
Suchhändler, Dberpost-
meister. Er erfand den
Blitzableiter,wartlämp-
fer für Volksfreiheit u.
die Unabhängigkeit der
v. S. öl., Gesandter in
Frankreich, vann
Vorsitzender d. Vereins zur
Aufhebung d. Sklaverei.

Zean Zrangois Millet,
berühmter franz.
Landschaftsmaler, * 4. Dkt.
1814, tz 20. Zan. 1875.
Seine Gemälde schildern

d. harten Rampf
des Landmannes mit d.
Scholle,' naturalistische
Darstellung, feine
Lichtwirkung,poetische
Stimmung. („Ahrenleserin-
nen", „Abendläuten".)
Millet lebte in Armut,
später erzielten seine
Bilder enorme preise.

Januar 174g « 1Z Aisieri, ital. Dramatiker. —
Montag I? Früh schlafen gehn und früh aufstehn
schafft Reichtum, Weisheit und wohlergehn. (Franklin)

Dienstag 18 17S8OieZranzosenbesetzendasWaadt-
land. — 1871 Gründung des Deutschen Reiches. — Die
edelste Frage: was kann ich Gutes tun? (Franklin)

Mittwoch IS 1S7S t Hans Sachs, Poet. — I7ZK »
James Watt, Erfinder der mod. Dampfmaschine. — Der
Zug des Herzens ist des Schicksals Stimme. (Schiller)

Vonnerstag 20 18Z1 Belgien wird als Staat
anerkannt. — Der Mensch mutz um seiner selbst und nicht um
anderer Leute willen recht tun. (Zoh. heinr. pcstalozzi)



3aituar 793 Cuôœig XVI. guill. — 1804 * îïïotif;
Srcitog 21 Don Sdtrutnb, beutfcber lïïaler. — Dei
&nb}med bet tDiffenfcbaft i|t IDabrbeit. (®. ®. Celling)

Samslag 22 1775 * A. Ampère. — 1788 * Cotb
Byron, engl. Dichter. — (Eine Hräne 311 ttodnen i[t ebrem
DOlIer als Ströme »on Blut 3U »ergießen. (Byron)

Sonntag 23 1843 t be la ÎTtotte Sougué, Dicbter. —
1875 t (Et?. Kingsley, engl. Sdjriftfteller. — ®ott tatst
uns aus ber Bot bie Kraft heraustoacbfen. (Kingsley)

tttontag 24 1891 t Karl Stauffer, fdtroeiî. Bitbnis*
maier unb Rabierer. —1712* StiebrichII., bei ®roße. —
Durch Arbeit lernt man arbeiten. (Stiebt, bet ®roße)

®ottbotb ®pbr. Ceding,
beutfcfjer Dichter u. Kri=
titer, *22. 3an. 1729,
115. Sebr. 1781. Sdjöp«
fet bes beutjdjen natio-
nalen Dtamas („Itlinna
tf. Barnbelm"), ber Iite=
rarifchen Kritit („Ca0-
toon", „fjamburgifcbe
Dramaturgie"), u. Be«
grünber bes beutfcben
bürgetl. ®rauer[piels
(„IttißSargSampfon"),
Kämpfet für Œoletans
(„Rathan ber Hteife").

Stiebrid) König,
Srfinbet bet Schnell5
preffe, * 1774, t 1833,
aus ©sieben, Sbürin-
gen. Budtbrudet; et
fud)te bie Drudmafd)ine
3u oerbeifern, etfanb
etft eine ©egelbrud5
mafdtine, bann abet,
bas Princip bes SIad)=
brudes »erlaffenb, 1810
bie 3ylinberbrudma=
fcbine, bie Diel rafcbet
arbeitet unb für große
Auflagen luidjtig ift.

Zanuar I79Z Ludwig XVI, guill. — 1804 " Moritz
Freitag 21 von Schwind, deutscher Maler, — Oer
Endzweck der Wissenschaft ist Wahrheit, (G. E, Lessing)

Samstag 22 1775 " kl, ampère. — 1788 » Lord
Bgron, engt, Dichter. — Eine Träne zu trocknen ist ehrenvoller

als Ströme von Blut zu vergießen. (Bgron)

Sonntag 2Z I S4Z f de la Motte Souqué, Dichter. —
187S f Eh. Ringsleg, engl. Schriftsteller. — Gott läßt
uns aus der Not die Rraft herauswachsen. (Ringsleg)

lNontag 24 1891 f Rarl Stauffer, schweiz. Bildnismaler

und Radierer. — 1712 * Sriedrich II., der Große. —
Durch Rrbeit lernt man arbeiten. (Zriedr. der Große)

Gotthold Ephr. Lessing,
deutscher Dichter u. Rri-
tiler, "22. Ian. I72S,
flS.Zebr. 1781. Schöpfer

des deutschen nationalen

Dramas („Minna
rt. Sarnhelm"), der
Moralischen Rritit („Lao-
toon", „chamburgische
Dramaturgie"), u.
Begründer des deutschen
bürgert. Trauerspiels
(„Miß Sara Sampson"),
Rämpfer für Toleranz
(„Nathan der Weise").

Sriedrich Rönig,
Erfinder der Schnellpresse,

" 1774, f 18ZZ,
aus Eisleben, Thüringen.

Buchdrucker/ er
suchte die Druckmaschine
zu verbessern, erfand
erst eine Tiegeldruck-
maschine, dann aber,
das Prinzip des Slach-
druckes verlassend, 1810
die Zglinderdruckma-
schine, die viel rascher
arbeitet und für große
Ruflagen wichtig ist.



Hubolf ©öpffer,
* 31. 3cm. 1799 in ©enf,
f 8. 3uni 1846 in ©enf.
©rft Malet raie fein Da=
tet flbam ©öpffet, fpa=
ter augenleibenb, rour=
be et Cefjtet unb Schrift«
fteliet. Don feinen ©r=
3äf)Iungen finb betiibmt
bie „ttouoelles geneooi«
fes". fjumotift. Reifebe*
fchteibungen mit tufti«
gen 3eichnungen mie
„Doyage en 3i3îag".<£t=
finbet öer Sd;uireisd)en.

£). M. Stanley,
gröfeter flfrifaforfcher,
* 28. 3an. 1841 in tDa«
tes, 110. Mai 1904, Com
bon; fam mit 3 3abren
ins Armenhaus, rautbe
mit 17 3abten Schiffs*
junge, bann ametifan.
Solbat, fpäter teifenbet
3outnaIift. Durch feine
©ntbetfungsfabtten auf
bem Kongo eröffnete et
eine tDafferftrajje non
4000 Kilometer Sänge
in bas 3nnere p. Afrifa.

3anuar 1077 ^eintirf, IV, beutfcber Kaifet,
Dienstag 25 büfetoorPapft ©regotVII. in©anoffa.
— ©in offnes Jjet3 3eigt eine offne Stirn. (St. Schiller)

tTîittœod) 26 1781 » Achim o. Arnim, Dichtet. —
1823 f (Ebtoarb 3enner, Œntbecïer bei Podenimpfung. —
töas gelten loll, mufe œirïen, muß bienen. (<Soetf?e)

Donnerstag 27 1756 * ID. H. Mojatt, Komponift, in
Sal3butg. — £id)t fenben in bie Siefe bes menfchtidjen
fjetjens ift bes Künftlers Beruf. (Kobett Schumann)

Sreitag 28 1814*£aoi33ati, teffin. Raturforfcher.—
1871 Kapitulation d. Paris. — ©in ebiet Menfch 3iebt
ebie Menfchen an unb meifj fie feft3uhalten. (©oethe)

Rudolf Töpfser,
* Zl. Ian, l 7SS in Genf,
f 8. Juni 1846 in Genf,
Erst Maler wie sein Vater

Adam Töpffer, später

augenleidend, wurde
er Lehrer und Schriftsteller,

von seinen
Erzählungen sind berühmt
die „Nouvelles genevoises",

Humorist. Reisebe-
schreibungen mit lustigen

Zeichnungen wie
„vogage en zigzag",Erfinder

der Schulreischen,

H, M, Stanleg,
größter Afrikaforscher,
* 28, Jan, 1841 in Males,

f 10, Mai ISV4, London,-

kam mit Z Jahren
ins Armenhaus, wurde
mit 17 Jahren Schiffsjunge,

dann ameriian,
Soldat, später reisender
Journalist. Durch seine
Entdeckungsfahrten auf
dem Kongo eröffnete er
eine Wasserstraße von
4000 Kilometer Länge
in das Innere v, Afrika,

Januar 1077 Heinrich IV„ deutscher Kaiser,
Dienstag 23 büßt vor Papst Gregor VII, in Eanossa.
— Ein offnes herz zeigt eine offne Stirn. (Zr, Schiller)

Mittwoch 26 1781 » Achim o, Arnim, Dichter, —
182Z f Edward Zenner, Entdecker der Pockenimpfung. —
Was gelten soll, mutz wirken, muß dienen. (Goethe)

Donnerstag 27 I7SS » w, A. Mozart, Komponist, in
Salzburg. — Licht senden in die Tiefe des menschlichen
Herzens ist des Künstlers Beruf. (Robert Schumann)

Freitag 28 1814 * Laoizzari, tessin, Naturforscher, —
1871 Kapitulation v, Paris. — Ein edler Mensch zieht
edle Menschen an und weiß sie festzuhalten, (Goethe)



3aitnar 1834 -f DOn SaIis=Seemis, Dichter unb
Samstag 29 Bünbnet Staatsmann. — £ebensmeis»
heit [ucfjt if)t (Bliid nur in engem Ktei[e. (SaIis=Seemis)

Sonntag 30 1781 * flbalbert non Sfjamiffo, romant.
Dichter unb Raturforicher. — II)o £ieb' im £fau[e maltet,
i[t (Eintragt unb Dertraun. (flbalbert Don (Èhamiffo)

ItTontag 31 1799 * mater unb Dichter R. Eöpffer,
ffienf. — 1866 f Sriebrid) Rücfert. — Eu, mas ieber
toben mühte, menn bie gan3e IDelt es mühte (Rücfert)

Scltruar 1871 Die Bourbafiarmee (85,000 ÎÏÏ.)
Dienstag 1 tritt bei Derrières auf Scfjmeijergebiet
über. — Unjer 3iel fei ber Sriebe bes tjersens. (Ro(egger)

£ouis SaDte,
* 29. 3anuar 1826 bei
®enf, t 19. 3uli 1879.
3uer(t 3immermann,
bilbete fid} 3. Œiienbafjn»
ingénieur aus, rourbe
Unternehmer; erhielt b.
Auftrag, ben Sottharb»
tunnel in acht 3ahren 3U
bauen. Sührte mit Über»
roinbung grojjer Schmie»
rigteiten bas Rlert bet
Dollenbung entgegen,
ftarb im Eunnel turi
Dor bem Durchhhlag.

Sranj Schubert,
* 31. 3an. 1797, TDien,
f 19. Rod. 1828, IDien.
Der gröhte Cieberlom»
ponift unb ber Schöpfer
bes mobernen Kun|tlie=
bes. (Er hat alle Eöne
u. einen unDerfieglichen
melobieniçhah. Srtom»
ponierte über 500 £ie»
ber, fchuf auch Sgm»
Phonien, Kammer»
KlaDierroerie, bie (ich
alle burcfjblühenbe ITTe»

lobienfüile ausseichnen

Januar ^ ggn Salis-Seewis, Dichter und
Samstag 2? lZündner Staatsmann, — Lebensweisheit

sucht ihr Glück nur in engem bereise, (Salis-Seewis)

Sonntag Zg I78t * Adalbert von Chamisso, romant.
Dichter und Naturforscher, — Wo Lieb' im Hause waltet,
ist Eintracht und vertraun, (Adalbert von Chamisso)

Montag ZI I79S » Maler und Dichter R, Töpffer,
Genf, — l8ök> i Friedrich Rückert, — Cu, was jeder
loben mühte, wenn die ganze Welt es wüßte! (Rückert)

Februar ,87, Die Lourbakiarmee (85,000 m,)
Dienstag I tritt bei verrières auf Schweizergebiet
über, — Unser Ziel sei der Friede des Herzens, (Rosegger)

Louis Zavre,
" 2S. Januar l82b bei
Senf, f tS. Juli 1879.
Zuerst Zimmermann,
bildete sich z, Eisenbahn-
ingenieur aus, wurde
Unternehmer? erhielt d,
Auftrag, den Gotthard-
tunnel in acht Zahlen zu
bauen. Führte mit
Überwindung großer
Schwierigkeiten das Werk der
Vollendung entgegen,
starb im Tunnel kurz
vor dem Durchschlag,

Franz Schubert,
«Zl.Zan, 1797, Wien,
f lS, Nov, lS28, Wien.
Der größte Liederkom-
ponist und der Schöpfer
des modernen Kunstliedes,

Er hat alle Töne
u, einen unversieglichen
Melodienschatz, Er
komponierte über SM Lieder,

schuf auch Sgm-
phonien, kammer-
klavierwerke, die sich
alle durch blühende
Melodienfülle auszeichnen



gelij IITenbelsfohn,
Komponift, * 3. gebr.
1809, ffamburg, t 4.
Rod. 1847. Sdfon mit 9
3ahten KlaDieroirtuofe.
grühreifer uni) formDOb
lenbeter Œonbichter ber
romantifchen Richtung.
Schrieb als Siebsehn»
jähriger bie prachtnotle
ffluoertüre 3um ,Som=
mernachtstraum'. Cie=
bet, Ktaoierftüde. (,£ie=
ber ohne tPorte'). ®hor=
toerfe(,(E[ias' .Paulus').

flegibius tEfchubi,
* 5. gebt. 1505, in ®Ia=
rus, t 28. gebt. 1572.
Stubierte in Bafel unb
Patis, uetfafjte, 23=jäb=
tig, eine Karte "Unb Be=
[chreibung uon Rätien.
Canbammann in ©Ia=
tus. Schrieb bie bis 1470
reichenbe „Scbtoei3et=
d)tonit", eine fjaupt=
quelle alter Schroeber»
gefcä)id?te. fluch o.Sdhih
1er benuht. geffelnbe
Datftellung b. üellfage.

Sebruar 1401 f martin Schongauet, RTalet unb
ntlttœod; 2 Kupfetftechet in Breifach. — (Erfahrung
bleibt bes £ebens RTeifterin. (3of). IDoIfg. ®oethe)

Donnerstag 3 1000 ®tünbung ber Kathebrale 3u
Caufanne. — 1679 f 3an Steen, hollânbifcher ïïlaler. —
Derltîenfch ift frei gefchaffen, ift frei (griebrichSchiller)

Sreitag 4 1682 * 3of). gr. Bôttger, (Erfinber bes Por=
3eIIans. — IPoran ertennt man aber beinen (Ernft, menn
auf bas IDort bie Hat nicht folgt? (griebrid? Schiller)

Samstag 5 1705 t Philipp 3. Spener, ber Stiftet
bes Pietismus. — 1808 * Karl Spifcroeg, beutfcfjer Rlaler.
— ®lücflich machen ift bas höchfte ©Iiicl. (gontana)

Selix Mendelssohn,
Komponist, * Z, Zebr,
l80S, Hamburg, 5 4.
Nov,l847, Schon mit S

Jahren klaviervirtuose,
Zrühreifer und formvollendeter

Tondichter der
romantischen Richtung,
Schrieb als Siebzehnjähriger

die prachtvolle
Duvertllre zum
,Sommernachtstraum', Lieder,

Klavierstücke, <,Lieder

ohne Worte'),
Thorwertet,Elias' ,Paulus'),

Rezidivs Tschudi,
* 5, 5ebr, lS0S, in Gla-
rus, f 28, Zebr, IS72,
Studierte in Basel und
Paris, verfaßte, 2Z-jäh-
rig, eine Karte Und
Beschreibung von Rätien,
Landammann in Gla-
rus. Schrieb die bis 1470
reichende „Schweizer-
chronit", eine hauptquelle

alter Schweizergeschichte,

Ruch v, Schiller
benutzt, Zesselnde

Darstellung d. Teilsage,

Februar 1491 h Martin Schongauer, Maler und
Mittwoch 2 Kupferstecher in Breisach, — Erfahrung
bleibt des Lebens Meisterin, (Iah, wolfg, Goethe)

Donnerstag 3 lllvv Gründung der Kathedrale zu
Lausanne. — I67S h Ian Steen, holländischer Maler, —
ver Mensch ist frei geschaffen, ist frei (ZriedrichSchiller)

Freitag 4 1S82' Ioh, Zr, Böttger, Erfinder des
Porzellans, — woran erkennt man aber deinen Ernst, wenn
auf das wort die Tat nicht folgt? (Zriedrich Schiller)

Samstag S l70S s Philipp z, Spener, der Stifter
des Pietismus. — l 808 " Karl Spitzweg, deutscher Maler.
— Glücklich machen ist das höchste Glück, tZontana)
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IDctterregeln

IDenn's ber tjornung gnäbig macht,
Bringt bet Cen3 ben Broft bei ÏTadjt.
Scheint 3ur Cichtmefs bie Sonne heif),
So ïommt nod; Diet Schnee unb dis.
Cichtmef) trüb (2. Sehr.).
3[t bem Bauet lieb.
IDenn ber ITorbœinb im Sebruar nicht
So iommt er ficher im flpril. [toill,

IDettet in ben lebten fahren (Bern)
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1911 0,0 -15,2 10,4 50 10 108
1912 3,2 -14,0 14,8 61 13 133
1913 0,2 -8,5 7,5 30 5 144
1914 0,9 -11,9 13,0 34 8 93
1915 0,1 -11,0 8,2 55 17 60
1916 1,2 -5,3 10,2 102 14 72
1917 -2,9 -15,6 7,2 15 5 88
1918 0,3 -10,4 10,8 26 6 115
1919 -1,2 -18,8 9,2 111 17 75
vielj.

0,3 -9,1
schnitt

9,9 49 10 94

Blicte in bie ITatur
Die erften 3ugoögeI tommen, beob«
achte unb notiere Reihenfolge unb
Datum bes (Eintreffens. — Iftifj bie
IaufenbetDafiermenge(menn bu tannft,
berechne genau bie Setunbenliter)eines
Brunnens, eines Baches ober Bluffes;
oergieiche Itîenge unb IDafferftanb in
fpätern ITConaten. — Schneide uon früh«
blüljenben ©arten« oberlDalbfträuchern
tieine 3n>eige ab, behalte fie im toarmen
3immer in frifches IDaffer eingefteilt
einige IDochen nahe bem Senfter. —
Kälte sieht bie feften Körper sufam«
men, beobachte ben Spielraum 3toifchen
3tpei (ich im Sommer berührenden
©ifenbahnfchienen. — ©is braucht
mehr Raum als bie Slüffigteit, aus ber
es entftanb; gefrorene IDafferleitungen
fpringen. ©is oerroittert bas ©eftein;
lege 3um Derfudje ein mit IDaffer
gefülltes, gut perfchioffenes, altes
ITTebi3infIäfchchen an bie Kälte
©artenbau
Knollengetnächfe unb ©emüfe in ben
Überrointerungsräumen nachfehen unb

Sebruar
reinigen. ÎTTiîtbeete nicht nor Œnbe
bes ïïïonats anlegen u. Cauch, Sellerie,
Kohlrabi, Srühmir3, Salat ITlaitönig
hineinfäen. ïïïit bem Baumlchnitt
roeiterfahren. 3auche aufs <5emü{eianb
bringen,
ïjausioir t\ä)a ff
Dor3Üge ber Beftellungen im 5ebruar
(bem ftillen ZÏÏonat ber ©efchäfts*
Ieute): fdjnellere Cieferung, forgfälti*
gere Arbeit.
Sifcherci
Krebfe oerboten (liehe ©ttober).
©efunbheiisregeln
Der erbiete Körper barf nie ohne
gute Bebedung ber 3ugluft ausgelebt
toerben.

fjanöel, (5en»erbe
Stillfte 3eit für bie meiften (5efchäfts=
Ieute. Reparaturen unb Beftellungen
fönnen iefct am billigten unb forg*
fältigften ausgeführt toerben.

3n roeiter IDelt
ïïïittl.îTîonatstemp.u.tlieberîcblagsmg.

Ort Cels. nun Ort Cels. mm
IRabrib. 6,6 29 tDerdjojan -46,2 2
Paris 3,5 34 Kaltutta.. 22,3 25
Conbon. 4,2 44 3erulalem 9,31129
Berlin 0,8 38 SanBranc. 10,9 92
IDien 0,1 36 HetDi)ort. -0,3 96
Rom 8,3 60 R.b.3anei. 26,5 110
Konft. 5,2 61 Sybney 21,6 140
Petersb. -8,4 21 Sanlibar 28,3 107
Rorblap -4,3 57 Kapftabt 20,8 16

Monatsspiegel
Wetterregeln

Wenn's der hornung gnädig macht,
Bringt der Lenz den Frost bei Nacht.
Scheint zur Lichtmeß die Sonne heiß,
So kommt noch viel Schnee und Eis.
Lichtmeß trüb <2. Febr.).
Ist dem Lauer lieb.
Wenn der Nordwind im Februar nicht
So kommt er sicher im April, swill,

Wetter in den letzten Jahren (Bern)

D Z ^ s 6

ZZ « S °

à
L
à
-Z

Z««

1911 0,0 -15,2 10,4 50 10 108
1912 3,2 -14,0 14,8 61 13 133
1913 0.2 -8,5 7.5 30 5 144
1914 0,9 -11,9 13,0 34 8 93
1915 0,1 -11,0 8,2 55 17 60
1916 1,2 -5,3 10,2 102 14 72
1917 -2,9 -15,6 7.2 15 5 88
1918 0.3 -10,4 10,8 26 6 115
1919 -1,2 -18,8 9.2 111 17 75

0,3 -9,1?okuitt 9,9 49 10 94

Blicke in die Natur
vie ersten Zugvögel kommen, beobachte

und notiere Reihenfolge und
Datum des Eintreffens. — Miß die
laufendewassermengelwenn du kannst,
berechne genau die Zekundenliter)eines
Brunnens, eines Baches oder Flusses,'
vergleiche Menge und wasserstand in
spätern Monaten. — Schneide von
frühblühenden Garten- oderwaldsträuchern
kleine Zweige ab, behalte sie im warmen
Zimmer in frisches Wasser eingestellt
einige Wochen nahe dem Zensier. —
Nälte zieht die festen Nörper zusammen,

beobachte den Spielraum zwischen
zwei sich im Sommer berührenden
Eisenbahnschienen. — Eis braucht
mehr Raum als die Flüssigkeit, aus der
es entstand,' gefrorene Wasserleitungen
springen. Eis verwittert das Gestein!
lege zum versuche ein mit Wasser
gefülltes, gut verschlossenes, altes
Medizinfläschchen an die Nälte!
Gartenbau
Nnollengewächse und Gemüse in den
Überwinterungsräumen nachsehen und

Februar
reinigen. Mistbeete nicht vor Ende
des Monats anlegen u. Lauch, Sellerie,
Kohlrabi, Frühwirz, Salat Maikönig
hineinsäen. Mit dem Laumschnitt
weiterfahren. Jauche aufs Gemüseland
bringen.
Hauswirtschaft
Vorzüge der Bestellungen im Februar
(dem stillen Monat der Geschäftsleute):

schnellere Lieferung, sorgfältigere
Arbeit.

Fischerei
krebse verboten (siehe Oktober).
Gesundheitsregeln
ver erhitzte Körper darf nie ohne
gute Bedeckung der Zugluft ausgesetzt
werden.

Handel, Gewerbe
Stillste Zeit für die meisten Geschäftsleute.

Reparaturen und Bestellungen
können jetzt am billigsten und
sorgfältigsten ausgeführt werden.

In weiter lvelt
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Ort Oels. ,n.n Ort OvI».

Madrid. 6,6 29 Werchojan -46,2 2
Paris 3,5 34 Kalkutta.. 22,3 25
London. 4,2 44 Jerusalem 9,3j129
Berlin 0,8 38 SanFranc. 10,9 92
Wien 0.1 36 Newl-jork. -0,3 96
Rom 8,3 60 R.d.Janei. 26,5 110
Nonst. 5,2 61 Sgdneg 21,6 140
petersb. -8,4 21 Sansibar 28,3 107
Nordkap -4,3 57 Kapstadt 20,8 16



dfjorles Di dens,
* 7.5ebr. 1812,19. 3uni
1870,'engl. Schriftjteller.
Arm, ohne gute Sd)ul-
bilbung; lernte eifrig
neben [einem Çaderbe=
ruf, rourbeSchriftfteiler.
(tt [chilbert mit £jumor
unb ©emütstiefe bas
Conboner Doltsteben.
namentlich gelingen
ibm [cf)rulligelïïen[rf)en.
„DaoiblIopperfieIb"(ei=
gene Cebensgefchichte),
„tjeimchen âm ïjerb".

ffitto non ©ueride,
gr. beut[d)er Pbufifer,
* 1602,11686, ©rfinber
bet Cuftpumpe, be s
manometers (Drud=
mef[er). IDies öen mäd)-
tigen Drud ber Cuft
nad)(Irtagöeburger Ku=
getn). Satzungen über
bie <£Iettri 3 i tät unb bie
IDiebertehr ber Kome=
ten. (£r mar Rotsfierr
Don ÎTIagbeburg roäh=
renb ber Belagerung u.
3er[törung burd) Killy.

Scbruar 1804 f prie[tley, ©rfinber bes Rabier=
Sonntag 6 gummi. — 1904 beginnt ru[[.=iap. Krieg.
— Sicper i[t ber fdjmale tDeg ber Pflicht. (Sr. Schiller)

tttontag 7 1511 IDeil non ben Stan30[en in 2Ttai=
lanb beteibigt, oetbünben fidj bie Sctjroeijer mit Iïïari=
miiian I. — tEue in allem bein Beftes. (Charles Didens)

Dienstag 8 1526,Bunb oon Bern unb Steiburg mit
©enf. — 1725 t Peter ber ©rohe. — Des Sebens unqe-
mifdjte Sreube tnarb leinem 3rbi[d)en 3uteii. (Schiller)

llîitttood) 9 1801 Stiebe rionCunénilte (Deutfchlanb-
Srantreid!). — Xlur mer angeftrengt arbeitet, [oll mit=
reben, too es [ich tun bas XDohl bes Doltes hanbelt.

Charles Dickens,
*7,Zebr,l8l2,fS,Zuni
l870,engl,Schriftsteller,
Rrm, ohne gute
Schulbildung! lernte eifrig
neben seinem packerberuf,

wurdeZchriftsteller,
Er schildert mit Humor
und Gemütstiefe das
Londoner Volksleben,
Namentlich gelingen
ihm schrulligeMenschen.
„David Eopperfield"(ei-
gene Leidensgeschichte),
„Heimchen âm Herd",

Dtto von Guericke,
gr, deutscher phgsiier,
" löl)2, f lb8b, Erfinder
der Luftpumpe, des
Manometers
(Druckmesser), Wies den mächtigen

Druck der Luft
nach (Magdeburger Ru-
geln), Zorschungenüber
die Elektrizität und die
Wiederkehr der Rome-
ten, Er war Ratsherr
von Magdeburg während

der Belagerung u.
Zerstörung durch Tillg,

Februar 1t priestleg, Erfinder des Kadier-
Sonntag 6 gummi. — 1904 beginnt russ,-jap, Krieg,
— Sicher ist der schmale Weg der Pflicht, (Zr, Schiller)

Montag 7 lSIl Weil von den Zranzosen in Mailand

beleidigt, verbünden sich die Schweizer mit
Maximilian I. — Tue in allem dein Bestes, (Charles Dickens)

Dienstag 8 1526 Bund von Bern und Sreiburg mit
Genf, — 4725 k Peter der Große, — Des Lebens
ungemischte Zreude ward keinem Irdischen zuteil, (Schiller)

Mittwoch 1801 Zriede vonLunèville (Deutschland-
Srantreich), — Nur wer angestrengt arbeitet, soll
mitreden, wo es sich um das Wohl des Volkes handelt.



Scbruar 1529 Bitber[turm in Bafcl, Derlu[t
Donnerstag 10 oieler Kunttmerie. — Der IRenfch
tann nidjt gut genug nom IRen[<hen benten. (3. Kant)

Sreitag 11 1650 t Descartes, frangöfifdier Philo«
(opf). — ïOer immer ein IDett nor hat, bas (eine gan3e
Seele be[d)äftigt, bet i[t nie unglüdlidg. (ÎItci[ede)

Samstag 12 1809 * Robert Darmin, gr. engl. Ratur«
forfcher. — Hicfits lann ohne ffin[chräntung für gut
gehalten roerben als altein ein guter tDille. (Kant)

Sonntag 13 15711 Bent. Gellini, itat„ Bilbbauer.—
1883 t Komponift Ridjarb IDagner. — ITTufit ift bie
lDett[prad)e; ba [pricht Seele 3U Seele. (B. Auerbach)

Ktjomas Alma ffbifon,
gr. ameritan. drfinber.
* 10. Sehr. 1847, als
Knabe Dertäufer ton
3eitungen, bie et felbft
[djrieb u. brudte. IDur«
be Œelegtaphenbearm
ter, Derbeiterte b. tEele«
graph, etfanb ben Pho«
nographen, terbeUerte
bas Œelephon, bie ©lüh«
lampe, bie Diinamoma«
[chine ufro. Über 1000
Patente, ©rofee Sabril
nur für (Erfindungen.

3mmanuel Kant,
größter beut[d)er Phi«
iojoph, * 22. April 1724,
Königsberg, 112.Sebr.
1804. ©t 3eigte, baß bie
menfchiiche (Ertenntnis
begren3t ift burd; um
tollfommene Be[djaf«
fenheit unterer (Drgane
(„Kritit ber reinen Der«
nunft"). (Er ertlärte [itt«
Iidjes handeln als ben
höchften IDert bes
IRenfchen („Kritit ber
prattifdjen Dernunft").

Zebruar ,52S Bildersturm IN Basel, Verlust
Donnerstag 10 vieler Kunstwerke. — ver Mensch
lann nicht gut genug vom Menschen denlen, (I. Kant)

Freitag II lSbv t Vescartes, französischer Philosoph,

— Wer immer ein Werk vor hat, das seine ganze
Seele beschäftigt, der ist nie unglücklich. (Träsecke)

Samstag 12 I8V9 * Robert varwin, gr. engl.
Naturforscher. — Nichts kann ohne Einschränkung für gut
gehalten werden als allein ein guter Wille. (Kant)

Sonntag IZ lS7l f Lenv. Cellini, ital. Bildhauer. —
188Z f Komponist Richard Wagner. — Musik ist die
Weltsprache/ da spricht Seele zu Seele. (L. Nuerbach)

Thomas Nlrva Edison,
gr. amerikan. Erfinder.
» 10. Sebr. l847, als
Knabe Verkäufer von
Zeitungen, die er selbst
schrieb u. druckte, wurde

Telegraphenbeamter,
verbesserte d.

Telegraph, erfand den
Phonographen, verbesserte
das Telephon, die
Glühlampe, die vrmamoma-
schine usw. Über lOlib
Patente. Graste Sabrik
nur für Erfindungen.

Zmmanuel Kant,
gröstter deutscher
Philosoph, * 22. Npril l724,
Königsberg, f l2.Sebr.
1804. Er zeigte, dast die
menschliche Erkenntnis
begrenzt ist durch
unvollkommene Beschaffenheit

unserer Mrgane
(„Kritik der reinen
Vernunft"). Er erklärte
sittliches Handeln als den
höchsten Wert des
Menschen („Kritik der
praktischen Vernunft").



I). Benedict be Sauffure,
®enfet ïlaturforfcher,

17. Sebr. 1740, t 22.
3an. 1799. Profelfor in
®enf; er machte Sor=
fchungsreifen nach £?oI=
ianb, Sranfteich, ®ng=
lanb, 3talien; geologi=
1 che Sor[chungen indha«
moniï; einer ber er[ten
tttontblanc Betteiger.
Œrfanb bas £)aarhygro=
meter (5euchtigteits=
me[[er). Derbefferer bes
Babritmefens in ®enf.

fÇebïuaï 1779 James Œoof, engl. tDeltumfegler
ITÎontag 14 erichlagen. — Das ®en>iffen i(t boch
mehr als eine ganse uns petllagenbe IDelt. (Ceiling)

Dienstag 15 1781 fCeffing.— Der Cangjame, bet
[ein 3'el nur nicht aus ben Bugen oerliert, geht nod)
immer gelchroinbet, als ber ohne 5iel herumirrt. (Celling)

3ean Bapti(t Iïïolière,
ber gröbte aller Cu|t=
fpielbichter. Paris, *
15. 3anuar 1622, f 17.
Bebr. 1673. Seine Cuft=
[piele oerfpotten £)eu=
chelei, (Eitelfeit u. ®ei3.
„(tartuffe", „Der ®ei3=
hals", „Der eingebildete
Krante". Ilïoliète mar
(elbtt Schaulpieler unb
Ceiter einer 12 3ahte
lang umherîiebenben
üruppe. DJar [päter in
©unft bei Cubœig XIV.

ttlittoocft 16 1826 * Diltor o. Scheffel, Dichter bes
„Srompeter non Söllingen". — IXatur ift XDat?tljeit;
Kunft ijt bie höchfte ÏDahrheit. (ITÎ.d. <Ebner=<ïfchenbad?)

Donnerstag 17 1827 f 3oh. tjeinr. pejtalojji, in
Brugg. — 1856 t Ejeinrich heine, lytifcher Dichter. —
tDer aller IDelt Steunb, ber ift ber meine nicht. (ÏÏIoliére)

h. Benedict de Saussure,
Genfer Naturforscher,
" 17, Febr. 1740, î 22,
Jan, 17SS, Professor in
Genf,- er machte
Forschungsreisen nach
Holland, Frankreich,
England, Italien! geologische

Forschungen inEha-
moniz! einer der ersten
Montblanc - Leiteiger,
Erfand das haarhpgro-
meter (Feuchtigkeitsmesser),

verbesserer des
Zabrikwesenz in Genf,

Februar James Eook, engl, Weltumsegier
Montag 14 erschlagen. — Oas Gewissen ist doch
mehr als eine ganze uns verklagende Welt, (Lessing)

Dienstag 16 17SI t Lessing, — Der Langsame, de-
sein Ziel nur nicht aus den Bugen verliert, geht noch
immer geschwinder, als der ohne Ziel herumirrt, (Lessing)

Jean Baptist Molière,
der gröhle aller
Lustspieldichter, Paris, *
IS, Januar 1b22, f 17,
Febr. I67Z, Seine
Lustspiele verspotten
Heuchelei, Eitelkeit u, Geiz,
„Tartuffe", „ver
Geizhals",., Per eingebildete
Nranke", Molière war
selbst Schauspieler und
Leiter einer 12 Jahre
lang umherziehenden
Truppe, War später in
Gunst bei Ludwig XIV,

Mittwoch 16 182S » Viktor v. Scheffel, Dichter des
„Trompeter von Säckingen". — Natur ist Wahrheit!
Nunst ist die höchste Wahrheit, (M,v, Ebner-Eschenbach)

Donnerstag 17 1827 t Ioh, heinr, pejtalozzi, in
Lrugg, — 18SK 1 Heinrich heine^ Igrischer Dichter, —
wer aller Welt Freund, der ist der meine nicht, (Molière)



gebruar 1218 t Berchtolb v., ©rünber Berns.
Sreitag 18 — 1745 * Phytiter HIejanber Dotta. —
Schönheit fjilft 5ie Seele mir erheben. (Btiehelangeto)

Samstag 19 1803 flbfchluB ber „Dlebiation" buret)
Rapoieon Bonaparte in Paris. — Die Arbeit i(t einer
ber betten ©tjiebet bes dharatters. (Samuel Smites)

Sotttttag 20 1819 * Johann Ejeinrich Hlfreb ©tcher,
tchroeij. Staatsmann. — Schutbgefühl, mo Sdjulb be»

gangen roar, entftetlt bie Seele nicht. (3. P. IDibmann)

Itlontag 21 1677 t Batuch Spinoja, berühmter Phi»
Iotopb. — 1815 * ©. Itleittonnier, ftanî. Itlaler. — ®s
tinb nicht alle frei, bie ihrer Ketten jpotten. (Setting)

Bliche I angeto,
geroattiger Bitbhauer,
Hrchitett, Blater u. Dich»
ter. *6. Iïïcir3 1475, fl8.
Sehr. 1564 Rom. Schuf
®e(talten non getteiger»
ter Kraft unb Seiben»
tçhaft. ©rfanb bie Sorm
für bas ©rhabene. „Da»
nib", „motes", „Blebi»
cäergtäber" (ffiemälbe
ber •- Siitin. « Kapelle),
„Schöpfung bes Bien»
jchen",PetersIirche,Det=
(after non Sonetten.

Jofef Dittor IDibmann,
[chroeb. Dichter u. Kri»
titer, * in Rennoroitj
(Blähten) 20. Sebruar
1842, + Bern, 6. Ron.
1911.3uer(tCehrer, fpä»
terRebattoram„Bunb".
®ei[treicher Seuilteto»
ni[t. Sötberer junger
Dichter.,Blailäfertomö=
bie', „Die Patrpierin",
„Der Ejeilige u. Sie ffie»
re". Reijefchilbetungen.
®r. Seichtigteit b. Spra»
che, eble ©efinnung.

3

Februar ,Z18 s Lerchtold v„ Gründer Berns.
Freitag 18 — 1745 * phgsiker Alexander volta. —
Schönheit hilft die Seele mir erheben. (Michelangelo)

Tamstag I? l8l>Z Abschluß der „Mediation" durch
Napoleon Bonaparte in Paris. — Die Arbeit ist einer
der besten Erzieher des Eharakters. (Samuel Smiles)

Lonntag 2b I8l? * Johann Heinrich Alfred Escher.
schweiz. Staatsmann. — Schuldgefühl, wo Schuld
begangen war. entstellt die Seele nicht. (I. v. widmann)

Montag 21 tS77 i Baruch Spinoza, berühmter
Philosoph. — 1815 * E. Meissonnier, franz. Maler. — Es
sind nicht alle frei, die ihrer Netten spotten. (Lessing)

Michelangelo,
gewaltiger Bildhauer,
Architekt. Maler u. Lichter.

*S. März I47S, f 18.
febr. 1564 Rom. Schuf
Gestalten von gesteigerter

Kraft und Leidenschaft.

Erfand die form
für das Erhabene. ..Da¬
vid". „Moses". „Medi-
cäergräber" (Gemälde
der Sixtin. - Kapelle),
„Schöpfung des
Menschen".peterzlirche.
Verfasser von Sonetten.

Josef Viktor Widmann.
schweiz. Dichter u. Kri-
tiker, ' in Nennowitz
(Mähren) 2l). Zebruar
1842, f Lern. s. Nov.
IS11 .ZuerstLehrer, spä-
terKedaiioram..Bund".
Geistreicher feuilletonist.

Zörderer junger
Dichter.,Mailäferkomö-
dieh „Die patrizierin".
„Der heilige u. die
Tiere". Reiseschilderungen.
Gr. Leichtigkeit d. Sprache.

edle Gesinnung.
S



®eorge IDatfeington,
Begrünbet ber Unab«
feängigteit ber D. S. A. *
22.Sebr.1732,114. De3.
1799. Pflanjer, Ober«
befeblsljaber bet ame=
til. Streitlräfte im Be«
freiungstrieg. 3roeimal
Präjibent ber Union,
tefente alle Belofenun«
gen ab ober oermenbete
lie 3um allg. IDobl. tiefe
[eineStlaoenfrei. ®leicfe
grofe als Staatsmann,
Selbfeetr unb Ulenlcfe.

Robert Sulton,
amerilani|cfeet ÎEecfeni«
ter, * 1765, t 24. Seb«
ruarl815. 3uerft ®o!b=
Icfemieb, bann Hecfeniter
unb Stfinbergenie. ®r«
fanb eine rttarmorläge,
eine Seilbtefema[cfeme,
ein Unterleeboot, einen
Horpebo unb bie Seemi«
nen. ®t baute ein Dor«
bilblicfees Dampflifeiff,
(tïïatcfeine oon james
tDatt) : er|te5afert 7.©ft.
1807 auf bem £jub|on.

Sçbruar 1512 t Amerigo De[pucci, ttal. See«
Dienstag 22 faferer.—1788 * Scfeopenfeauet, Pfeilo«
topfe. — Dem mutigen gefeört bie IDelt. (Spridiroort)

mittttOd) 23 1685 * ®. Stiebt. £)änbel, Komponi[t.
— 1790 Srantretcfe tnirbin 83 Departemente eingeteilt.
— ttugenb i[t ber ein3ige Abel. (Benjamin Srantlin)

Donnerstag 24 1468t ®utenberg,®rfinbetb.Bu(fe«
brudes. — U)as bie Anreite müfetam 3U Ijaufen !<feieppt,
jagt in einem fjui ber 3ufaII 3u[ammen. (Sr. Stillet)

Sreitag 25 terne biet) [elb|t ertennen an anbret
Sefeler unb eignen; boefe noefe mefet an bem, raie bu
anbret Sefeler beurteil(t. (3ofeann Katpar Caoater)

George Washington,
Begründer der
Unabhängigkeit der v. S, kl, *
22,Zebr,I7Z2,fl4,vez,
1793. Pflanzer,
(Oberbefehlshaber der ame-
ril, Streitkräfte im
Befreiungskrieg, Zweimal
Präsident der Union,
Lehnte alle Belohnungen

ab oder verwendete
sie zum allg, Wohl, Lieh
seineSklavenfrei. Gleich
groß als Staatsmann,
Zeldherr und Mensch,

Uobert Zulton,
amerikanischer Techniker,

» 17SS, s 24, Zeb-
ruarl8lS. Zuerst
Goldschmied, dann Techniker
und Erfindergenie,
Erfand eine Marmorläge,
eine Seildrehmaschine,
ein Unterseeboot, einen
Torpedo und die Seeminen.

Er baute ein
vorbildliches Dampfschiff,
(Maschine von Zames
watt),'ersteSahrt7,DIt.
l8l>7 auf dem Hudson.

Februar lSI2 f klmerigo Vespucci, ital, See-
Dienstag 22 fahrer.—1788 * Schopenhauer, Philosoph.

— Dem Mutigen gehört die Welt. (Sprichwort)

lNlttwoch 25 tKSS * G, Zriedr. Händel, Komponist.
— 1790 Zrankreich wird in 8Z Vepartemente eingeteilt,
— Tugend ist der einzige kldel. (Benjamin Zranklin)

Vonnerstag 24 l4S8 f Gutenberg, Erfinder d,
Luchdruckes. — was die kimeise mühsam zu Haufen schleppt,
jagt in einem hui der Zufall zusammen. (Zr. Schiller)

Freitag 25 Lerne dich selbst erkennen an andrer
Zehler und eignen,' doch noch mehr an dem, wie du
andrer Zehler beurteilst. (Johann Kaspar Lavater)



Sebruar 1834 + fltoys Senefelber, ©rfinbet bet
Samstag 26 lithographie, in Rlündien. — nichts
i|t bem Huge to fd)ön, als bie IDahrheit bet Seete.

Sonntag 27 1807 * £). ID.Congfelloto, amerit. Did)«
ter. —Cafjt uns bas tein, tuas mit iinb, unb fprechen, tuas
mit benten, unb in allem ganj toabr (ein. (Congfelloto)

tnontag 28 1833 * K. Ejîlty, |cf)toei3. Red)tslehrer.
— Selbft3uftiebenf)eit in ber 3ugenb ift immet ein
lebt td?Iectjtes 3eidjen fût bie toeitere 3uîunft. (ïfilty)

Sebruat 29. 1792 * ©ionanni Roffini, ital. Kompo=
nitt. — 1881 Dutchbrudh bes ©otttiarbtunnels. — ©in
tüchtiger ITTann i(t 3U ttol3, um eitel 3U [ein. (Sroift)

3ebes uiette 3abr, bejten 3abtes3abi burd; 4 teilbat
iit, ift ein Scfialtjabr mit 366 Sagen. Das 3af)t 1921
ift ein getnöbniidies 3abt mit 365 Sagen; ber 29. Sebruat
fällt besbaib aus. Das lebte Sdiaitjabr mar 1920, bas
näd)[te tnitb bas 3abt 1924 fein. Das Kalenberjabr toirb
nad) bet llmbtebung bet ©tbe um bie Sonne beredinet.
Diefe Umbrehurui bauert abet nicht 365 Sage, fonbern
365 Sage, 5 Stimben, 48 Iïïinuten, 46 Setunben. 3m
3af)te 1582 brad)te Papft ©tegor bie in Rüdftanb
geratene römifdie Kafenbettedinung rnieber in ®tbnung
unb fdjtieb not, bafe nad) febem oierten 3abte im Sebruat
ein Scfjalttag (29.Sebtuar)3um Ausgleich ein3ufügen fei.

Dictor fjugo,
* 26. Sebr. 1802, t 22.
tTtai 1885. ©efeiertfter
ftan3öfifdiet Didjter,
hauptoertreter bet to«
mantifdjen Ricbtung in
Stantreidi. ©ebichte
(„Orientales", „©bants
bu crépuscule"), Dramen

(„hernani", „Ruy
Bias"), biftorifdie unb
f03iale Romane („Ho=
tre=Dame be Patis",
„Ces Rîiférables") uon
ftarter Sarbenptadjt.

Réaumut,
ftan3Öf. Haturforfdier,
*1683, f 1757, oerbe[=
fette ben StabI, etfanb
b. Réaumut=Pot3elIan.
Seit tjoote (1664) be*
nubte man b. ©efrier»,
feit tjugbens (1665) ben
Siebepuntt bes IDaffers
3um IDärmeoergleidi.
1714 teilte R. bie 3toi=
[dienftalain80°ein. Bo=
tanitei Cinné empfahl
bie 100° * ©inteiiung,
ffelfius fübtte fie ein.

Februar 18Z4 -s- Nlogz Senefelder, Erfinder der
Lamstag 26 Lithographie, in München. — Nichts
ist dem Rüge so schön, als die Wahrheit der Seele.

Sonntag 27 1807 " h. w.Longfellow, amerit. Dichter.

—Latzt uns das sein, was wir sind, und sprechen, was
wir denlen, und in allem ganz wahr sein. (Longfellow)

Montag 28 18ZZ * R. hiltg, schweiz. Kechtslehrer.
— Selbstzufriedenheit in der Zugend ist immer ein
sehr schlechtes Zeichen für die weitere Zukunft, (hiltg)

Februar 2S. 1732 * Giovanni Rossini, ital. Romponist.

— 1881 Durchbruch des Gotthardtunnels. — Gin
tüchtiger Mann ist zu stolz, um eitel zu sein. (Swift)

Jedes vierte Zahr, dessen Zahreszahl durch 4 teilbar
ist, ist ein Schaltjahr mit 566 Tagen. Das Zahr 1321
ist ein gewöhnliches Zahr mit 565 Tagen,- der 23. Februar
fällt deshalb aus. Das letzte Schaltjahr war 1320, das
nächste wird das Zahr 1324 sein. Das Kalenderjahr wird
nach der Umdrehung der Erde um die Sonne berechnet.
Diese Umdrehupa, dauert aber nicht 565 Tage, sondern
565 Tage, S StuRden, 48 Minuten, 46 Sekunden. Zm
Zahre 1582 brachte Papst Gregor die in Rückstand
geratene römische Ralenderrechnung wieder in Drdnung
und schrieb vor, daß nach jedem vierten Zahre im Februar
ein Schalttag <23.Februar)zum Ausgleich einzufügen sei.

Victor Hugo,
" 2b. Febr. 1802, s- 22.
Mai 1885. Gefeiertster
französischer Dichter,
Hauptvertreter der
romantischen Richtung in
Frankreich. Gedichte
(„Grientales", „Ehants
du crépuscule"), Dramen

(„hernani", „Rüg
Blas"), historische und
soziale Romane („No-
tre-Oame de Paris",
„Les Misérables") von
starker Farbenpracht.

R è a u m u r,
französ. Naturforscher,
»1685, -s17S7, verbesserte

den Stahl, erfand
d. Rèaumur-porzellan.
Seit hooke (1664)
benutzte man d. Gefrier-,
seit hughens (1665) den
Siedepunkt des Wassers
zum wärmevergleich.
1714 teilte K. die Zrvi-
schenskalain80°ein.
Botaniker Linné empfahl
die 100° - Einteilung,
Eelsius führte sie ein.



Briebr. Brarrç dbopin,
Klaoierfpieler u. Kom*
ponift, *l.îÏÏâr31809b.
ïDarjchau (Dater Bran*
3ofe, ÏÏÏutter Polin), f
17. Ott. 1849 in Paris.
Seine Klaoierroerte oer*
binben poïn. Schtoer*
mut m. fran3. (Elegan3:
ïîotturnos, Polonaifen,
ÏÏIa3urîas, IDal3er, (Etü*
ben, 3mpromptus,prä=
Iubien, Köderte, Sona=
ten (barunter ber be*
rühmte drauermarfch).

3ames doof,
berühmter engl. tDelt*
umlegler, *1728, f 1779.
IDar armer Canbfnabe,
unb biente lieben 3al?re
auf einem Kohlenlcljiff;
rourbe Kapitän unb
Kartograph. IDeltumle*
gelungen 1768 bis 1771,
1772—1775. Borfchun*
gen im Stillen ©3ean,
Huftralien u. bem fübli=
d?en (Eismeer. ÎDurbe
1779 Don (Eingeborenen
auf fjatoai erfchlagen.

1815 Hapoleon I. Ianbet in Branïreich.
Dienstag 1 — 1848 tteuenburg trennt fich non
Preußen. — „Rüt nala groinnt." (Berner Sprichtoort)

IttitttDOd? 2 1476 Schlacht bei ©ranbfon. — 1788
t Salomon ©ebner, 3ürich. — Stunben ber Hot oergib»
boch mas fie bid? lehrten, oergib nie (Salomon ©ebner)

Donnerstag 3 1861 Aufhebung ber Seibeigenfchaft
in Rublanb. — Arbeit ift bas einige, aber auch ein aus*
reichenbes mittel gegen alles IDeh bes Sehens. Burroio)

Sreitag 4 1787 Derfalfung ber Dereinigten Staaten
oon Amerita. — Das Sehen ift ber ©üter höchftes nicht,
ber Übel gröbtes aber ift bie Schulb. (Briebricf? Schüler)

Friedr. Kranz Chopin,
Klavierspieler u.
Komponist, "N. März 1809 b.
Warschau (Vater Franzose,

Mutter Polin), 5
17. Okt. 1849 in Paris.
Seine klavierwerke
verbinden poln. Schwermut

m. franz. Eleganz:
Notturnos, Polonaisen,
Mazurkas, Walzer, Etüden,

Impromptus.
Präludien, Konzerte, Sonaten

(darunter der
berühmte Trauermarsch).

Iames Eook,
berühmter engl. Welt-
umsegler, *1728,51779.
War armer Landknabe,
und diente sieben Iahre
auf einem kohlenschiff,'
wurde Kapitän und
Kartograph. Weltumsegelungen

1768 bis 1771,
1772—1775. Forschungen

im Stillen Ozean,
Australien u. dem südlichen

Eismeer. Wurde
1779 von Eingeborenen
auf hawai erschlagen.

1815 Napoleon I. landet in Frankreich.
Dienstag I — 1848 Neuenburg trennt sich von
Preußen. — „Nüt nala gwinnt." (Lerner Sprichwort)

Mittwoch 2 1476 Schlacht bei Grandson. — 1788
5 Salomon Geßner, Zürich. — Stunden der Not vergiß,
doch was sie dich lehrten, vergiß nie! (Salomon Geßner)

Donnerstag 3 1861 Aufhebung der Leibeigenschaft
in Nußland. — Arbeit ist das einzige, aber auch ein
ausreichendes Mittel gegen alles Weh des Lebens. Burrow)

Freitag 4 1787 Verfassung der vereinigten Staaten
von Amerika. — vas Leben ist der Güter höchstes nicht,
der Übel größtes aber ist die Schuld. (Friedrich Schiller)



lîîoitatsfpiegel
Wetterregeln

Wärsenftaub i|t ©olbes tnert.
©in trodener Wär3 füllt bie Keller.
Wärjentegen bringt tnenig Sommer»

regen.

Wetter in ben lebten (Jahren (Bern)
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1911 3,7 -6,4 14,9 68 10 118
1912 6,2 -1,8 20,2 82 19 142
1913 5,4 -4,3 18,7 107 10 138
1914 4,7 -2,3 16,2 157 20 89
1915 2,6 -6,1 14,6 95 17 91
1916 4,0 -7,1 15,3 85 15 78
1917 1,3 -5,4 12,1 125 15 84
1918 3,5 -5,8 16,0 55 9 188
1919
vieli.

Durchschnitt

3,7 -5,0 14,3 103 24 107

3,0 -6,9 13,9 60 12 132

Slide in ôie Itntur
Beobad)te bas fernere ©intreffen unb
bas Ereiben ber 5ugnögel; fie tommen
teilmeife bireft aus flfrita.—Beobachte
bas ertnachenbe Ceben bet 3nfetten,
Schmetterlinge, Bienen, flmeifen,
IHüden uftn. — Beobachte am 21 .Wär3
(Œag» unb Radjtgleiche) bie Richtung
unb ben 3eitpunït bes Sonnenauf» unb
»Untergangs, unb beobachte ben Stanb»
punit ber Sonne um Wittag (infoige
fflrtS3eitbifferen3 gegen mitteleuro»
päifdje 3eit erft 12 Uhr 30 Win.); miß
bie Schattenlänge eines 1 m langen Sta«
bes, unb ben ©infaltointel ber Sonnen»
[trahlen. (Wenn bu tannft in ©raben.)
©artenbau
Das £anb erft bearbeiten, tnenn ab»
getrodnet. 3n ber jtneiten tjälfte bes
Wonats tnerben gefät: ©rbfen, Puff»
bohnen, 3miebeln, Spinat, Karotten,
Schtnat3tnur3eln, Peterfilie, ebenfo an
ffirt unb Stelle Kornblumen, Wohn,
Schleifenblumen, Winben, Sdjönge»
ficht. Huf gefchüßte Rabatte Phlor,
Balfaminen, Suchsfdjtnanj, Sammet»
blume, Cötnenmaul. Bäume tnerben
gepflan3t, gebüngt, umgepfropft. Blu»
menbeete abbeden, 3ierrafen fäubern.
fjaustoitffdiafi
Dor ber großen 5rühiahrs„pubete" bie

m&tz
Schränfe grünblich aufräumen. Weg»
3uräumenbes Pel3toerl ober Winter»
Heiber nor Wotten fchüben (Haphtha»
Iin, ©intnideln in 3eitungspapier).
Sifd)erei
Sd)on3eit nom 1. Wät3 bis 30. flpril für
Afche; Krebfe uerboten (fiehe fflftober).
©efunbheitsregeln
Will man fid) nicht ©rlältungen aus»
[eben, fo bürfen bie toarmen Winter»
fleiber nidjt 311 früh tneggelegt tnerben.
Jfanbel, ©enterbe
Süt Wobiftinnen unb Schneiber ift bie
3eit not ©ftern bie am meiften be»
laftete Woche bes 3abtes; beshalb ift
früf?3eitigc Beftellung notteilhafter unb
auch menfdîlicher. Beftelle nichts, tnas
Sonntags» ober Itachtarbeit erforbert.
3n tneiter Welt
Srnte3eit in: (3ahlen bebeuten
fchroeis. ©infuhr in Willionen Sranfen)
©ftinbien (Kaffee, See, Baumtnotle),
Ägypten (Baumtnolle 26 Will.).
Wittl.Wonatstemp.u.Riebetfchlagsmg.

Ort Cels. mm Ort Cels. mm
RTaöriö. 8,5 43 Werchojan -33,6 1

Paris 5,7 40 Kalfutta.. 26,4 33
Conöon. 5,4 38 3eru[alem 12,5 90
Berlin 3,6 43 SanSranc. 12,0 79
XDien 4,3 43 Reto Dorf 2,7 101
Rom... 10,4 64 R.b.3anei. 25,9 137
Konft... 7,8 60 Sybney 20,7 119
Petersb. -4,7 23 Sanfibar 28,4 153
Horötap -3,4 61 Kapftabt 19,3 24

Monatsspiegel
Wetterregeln

Märzenstaub ist Goldes wert.
Gin trockener März füllt die Keller.
Märzenregen bringt wenig Sommerregen.

Wetter in den letzten Jahren (Lern)
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1911 3.7 -6,4 14,9 68 10 118
1912 6,2 -1.8 20,2 82 19 142
1913 5,4 -4,3 18,7 107 10 138
1914 4,7 -2,3 16,2 157 20 89
1915 2,6 -6,1 14,6 95 17 91
1916 4,0 -7,1 15,3 85 15 78
1917 1.3 -5,4 12,1 125 15 84
1918 3,5 -5,8 16,0 55 9 188
1919 3,7 -5,0 14,3 103 24 107

3,0 -6.9 13,9 60 12 132

Blicke in die Natur
Beobachte das fernere Gintreffen und
das Treiben der Zugvögel,' sie kommen
teilweise direkt aus Afrika.—Beobachte
das erwachende Leben der Infekten,
Schmetterlinge, Bienen, Ameisen,
Mücken usw. — Beobachte am 2l.März
(Tag- und Nachtgleiche) die Richtung
und den Zeitpunkt des Sonnenauf- und
-Untergangs, und beobachte den Standpunkt

der Sonne um Mittag (infolge
Wrtszeitdifferenz gegen mitteleuropäische

Zeit erst l2 Uhr 60 Min.),- miß
die Schattenlänge eines l m langen Stabes,

und den Ginfallwinkel der Sonnenstrahlen.

(wenn du kannst in Graden.)
Gartenbau
vas Land erst bearbeiten, wenn
abgetrocknet. In der zweiten Hälfte des
Monats werden gesät: Grbsen,
Puffbohnen, Zwiebeln, Spinat, Karotten,
Schwarzwurzeln, Petersilie, ebenso an
Drt und Stelle Kornblumen, Mohn,
Schleifenblumen, winden, Schöngesicht.

Auf geschützte Rabatte Phlox,
Lalsaminen, Fuchsschwanz, Sammetblume,

Löwenmaul. Bäume werden
gepflanzt, gedüngt, umgepfropft.
Blumenbeete abdecken, Zierrasen säubern.

Hauswirtschaft
vor der großen Frühjahrs,,putzete" die

März
Schränke gründlich aufräumen.
Wegzuräumendes Pelzwerk oder Winterkleider

vor Motten schützen (Naphthalin,
Ginwickeln in Zeitungspapier),

zischerei
Schonzeit vom 1. März bis 60. April für
Asche,- krebse verboten (siehe Bktober).
Gesundheitsregeln
Will man sich nicht Erkältungen
aussetzen, so dürfen die warmen Winterkleider

nicht zu früh weggelegt werden.
Handel, Gewerbe
Zur Modistinnen und Schneider ist die
Zeit vor Dstern die am meisten
belastete Woche des Jahres,' deshalb ist
frühzeitige Bestellung vorteilhafter und
auch menschlicher. Bestelle nichts, was
Sonntags- oder Nachtarbeit erfordert.
In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz. Ginfuhr in Millionen Franken)
Bstindien (Kaffee, Tee, Baumwolle),
Aggpten (Baumwolle 26 Mill.).
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Ort Oels. Ort Osls. WW

Madrid. 8,S 46 lverchojan -33,6 1

Paris 6,7 40 Kalkutta.. 26,4 33
London. S,4 68 Jerusalem 12,5 90
Berlin 6,6 46 SanFranc. 12,0 79
Wien 4,Z 46 New l^ork 2,7 101
Rom... l0,4 64 R.d.Janei. 25,9 137
konst... 7,8 60 Spdnep 20,7 119
petersb. -4,7 26 Sansibar. 28,4 153
Nordkap -Z,4 6l Kapstadt 19,3 24



Pater (Brégoire (Birarb,
Bran3istanermöncf?f

ÏÏÏenfchenfreunb unö
Dolfser3ieher. *17. De3.
1765 in Breiburg, f 6.
mär3 1850 öafelbft.
(Beiftlid?. £el?rer in £u=
3ern unö Bern; in Brei'
bürg Sd?ulbirettor. (Bis
rarö befürwortete nad?
einem Befucf? in öer (Er=

3iel?ungsanftalt 3. yoer*
öon öie £ef?ren Peftal03'
3is u. leistete in ihrem
Sinne £}eroorragenöes.

AIe?:anöer Dolta,
Phyfifer, *1745, |1827.
(Er fanö 1794, öafe bei
öer Berührung 3weier
ÏÏÏetalle fid? (EIeftri3ität
entwidle unö würbe
fo öer (Entbeder öer
Berübrungselettri3itüt.
Die „Doltafd?e Säule"
ift öer erfte Apparat,
öer öauernö ele!trifd?en
Strom abgibt. Dolta 3U
(ihren tourbe öie (Ein«
l?eit öer eleftr. Span=
nung „Dolt" genannt.

ÎÎÎCtr3 1793 Kämpfe b.XTeuenegg,Braubrunnen,
Samstag 5 im (Braul?ol3. — Die töorte für öie (Se=

öanten, öie (Beöanlen für bas £?er3 u. öas Ceben. ((Birarö)

Sonntag 6 1353 Bern tritt tn öen Bunb (8 Orte).
— 1475 * ÏÏÏid?eIangelo. — Die Kunft gebort feinem
Canöe an, fie ftammt oom Ejimmel. (ÎÏÏid?elangelo)

îîîontag 7 1494 * ÎTtaler Antonio öa dorreggio. —
1715 * dtoalö oon Kleift. — ïlidjts in öer IDelt lehrt fo
wie Sd?önf?eitsfülle öen Sd?öpfer lieben. (ÏÏÎid?elangeIo)

Dienstag 8 1869 t £?ector Berli03, fran3. Kompo*
nift. — Alles 3ur rechten 3eit tun, öas ift weife, öas
feffelt öas (Blüd unö fid?ert öen (Erfolg, (o. £oy)

Pater Grégoire Girard,
Franziskanermönch,

Menschenfreund und
volkserzieher. *17. Oez.
1765 in Freiburg, s 6.
März 1850 daselbst.
Geistlich. Lehrer in Lu-
zern und Lern,- in Freiburg

Schuldirektor.
Girard befürwortete nach
einem Besuch in der
Erziehungsanstalt z. bjver-
don die Lehren pestaloz-
zis u. leistete in ihrem
Sinne hervorragendes.

Alexander volta,
phgsiker, *1745,1-1827.
Er fand 1794, daß bei
der Berührung zweier
Metalle sich Elektrizität
entwickle und wurde
so der Entdecker der
Berührungselektrizität,
vie „Voltasche Säule"
ist der erste Apparat,
der dauernd elektrischen
Strom abgibt. Volta zu
Ehren wurde die Einheit

der elektr. Spannung

„Volt" genannt.

Marz Kämpfe b.Neuenegg,Fraubrunnen,
Lamstag 5 im Grauholz. — Oie Morte für die
Gedanken, die Gedanken für das herz u. das Leben. (Girard)

5onntag 6 1Z5Z Bern tritt in den Bund (8 Grte).
— 1475 * Michelangelo. — Oie Kunst gehört keinem
Lande an, sie stammt vom Himmel. (Michelangelo)

Montag 7 1494 * Maler Antonio da Eorreggio. —
1715 * Ewald von Kleist. — Nichts in der Melt lehrt so
wie Schönheitsfülle den Schöpfer lieben. (Michelangelo)

Dienstag 8 1869 -f hector Berlioz, franz. Komponist.

— Alles zur rechten Zeit tun, das ist weise, das
fesselt das Glück und sichert den Erfolg. (v.Log)



tllarj Die »in icf) für meine heften Steunbe
lïïitttoocf; 9 halten, öie mit bie Wahrheit fagen,
auch wo lie mit mißfallen fönnte. (Kaifet Wilhelm I.)

Donnerstag 10 1798 Die Sraniofen oerbrennen
Stansftab. — 1844 * Sarafate, Diolinoirtuos. — Du
[ucfilt ein 3tel? Srftreb's Du fudjft ein Ceben? (Etleb's I

Sreiiag 11 1544 * dorguato üaffo, italienifdjer Dich»
tet. — Dann etft genieß ich meines Sehens recht, wenn
ich mir's feben Hag aufs neu erbeute. (Sr. Schiller)

Samstag 12 1526 25iähtiger Bunb non ®enf,
Sreiburg unb Bern. — 1838 * perfin, (Etfinbet ber
Anilinfarben. — Srember üroft t[t gut, beffer eigner ïïtut.

3. K. (Efher u. b. Sinth,
heroorragenb gemein»
nüßiger Schwerer, *24.
Auguft 1767, f 9. Itläri
1823. War Kaufmann,
baneben bebeutenber
®eoIoge, 1804 3ürcf)e=
rifcfjer Staatsrat. Kana»
lijierte bie Sinti) (1803
bis 22), entfumpfte ba=
burch große ®ebiete, bie
ber Sanbwirtfchaft ge»
wonnen »urben. ®rün»
ber b. Sinthhofes 3. (Er»

3iehung armer Kinber.

£)ans fjolbein ber 3g.,
ber größte Bilbnismalet
aller 3eiten, Sohn bes
ïïlalers bans fjolbein
b. Altern. *1497 Augs»
burg, f 1543 Sonbon.
tDurbe 1520 Basier
Bürger. ®enaueftes (Et»

falfen ber Sorm, größte
3eichner. Klarheit. Œt
malte (eine Bilbet nicht
nact)Hatur,[onbetn nach
3eid;nung. 3ugenb=
werfe in Ba[el. Später
bofmaler in ®nglanb.

ilîarz vie will ich für meine besten Freunde
Mittwoch 9 halten, die mir die Wahrheit sagen,
auch wo sie mir mißfallen lönnte. (Kaiser Wilhelm I,)

Donnerstag 19 17S8 vie Franzosen verbrennen
Stansstad. — 1844 " Sarasate, Violinvirtuoz. — vu
suchst ein Ziel? Erstreb's! vu suchst ein Leben? Erleb's l

Freitag 11 1544 * Torquato Tasso, italienischer Dichter.

— vann erst genieß ich meines Lebens recht, wenn
ich mir's jeden Tag aufs neu erbeute. (Fr. Schiller)

Lamstag 12 1526 25jähriger Bund von Genf,
Freiburg und Lern. — 1858 " perlin, Erfinder der
Anilinfarben. — Fremder Trost ist gut, besser eigner Mut.

Z. k. Escher v. d. Linth,
hervorragend gemeinnütziger

Schweizer, "24.
llugust 1767, f S. März
l82Z. war Kaufmann,
daneben bedeutender
Geologe, 1804 zürche-
rischer Staatsrat.
kanalisierte die Linth (18ÜZ
bis 22), entsumpfte
dadurch große Gebiete, die
der Landwirtschaft
gewonnen wurden. Gründer

d. Linthhofes z.
Erziehung armer Kinder.

Hans Holbein der Jg.,
der größte Bildnismaler
aller Zeiten, Sohn des
Malers Hans Holbein
d. Altern. "I4S7 Augsburg,

f IH4Z London,
wurde 1520 Basier
Bürger. Genauestes
Erfassen der Form, größte
Zeichner. Klarheit. Er
malte seine Bilder nicht
nachNatur,sondern nach
Zeichnung. Zugend-
werie in Basel. Später
Hofmaler in England.



getbinonb fjobler,
grober Idjmeij. îïïaier.
* Bern, 14. lïïâtî 1853,
+ 19. mai 1918 ®enf.
(Erlernte bei einem De«
lorationsmaler, tourbe
Sct)üler oon menn in
®enf, [tubierte in Spa«
nien. Steigerte bie fius«
brudstraft ber Cinie 3U
einem monurnentaiftit,
ber 3um ®robartigften
in ber maierei gefjôrt.
„Schlacht oon Itlarigna«
no" im £anbesmu[eum.

ïjenry Beffemer,
engl. tEechniler, *1813,
115. mät3l898.machte
3ahlrei<he (Erfinbungen
auf oerfchiebenen ®e«
bieten, Sanb ein Der«
fahren sur Siubftahler«
3eugung, tooburch bie
Stahlfabrifation oöl«
lig umgeftattet mürbe.
(Späteroerbeffert burcf)
martin, fogen. martin«
ftahl, unb Œhomas, ber
ben Phosphor aus
bem (Eifen entfernte.)

111(113 1719 t 3oh. Stiebt. Böttger, Stfinbet
Sonntag 13 bes meißner Pot3eIIans, in Dresben. —
man mub fich täglich Kedjenfchaft ablegen. (Seneca)

ntoniag 14 1703 t Sriebtich Sottlieb Klopftod,
Dichtet. — Der ITtenfch erlennt fich nur im ITCenfchen;
nur bas Sieben lehrt jeben, roas et [ei. (3. ID. ®oethe)

Dienstag 15 44 0. (Ehr. (Eäfat errootbet. — 1424
©betet Bunb 3u ©runs. — Sorbete lein lautes Huer«
lernten, lönne roas, unb man roirb bich lennen. (tjeyfe)

inittood! 16 1787 * ®. S. ©hm, Phyfiler. — IDer
nicht 3uroeiten 3U oiel unb 3u roeich empfinbet, ber em«
pfinbet geroib immer 3u roenig. (3ean Paul Richter)

Ferdinand fiodler,
großer schweiz. Maler.
» Bern, 14. März I8SZ,
f IS. Mai ISIS Senf.
Erlernte bei einem
Velorationsmaler. wurde
Schüler von Menn in
Genf, studierte in
Spanien. Steigerte die
Ausdruckskraft der Linie zu
einem Monumentalstil,
der zum Großartigsten
in der Malerei gehört.
..Schlacht von Marigna-
no" im Landesmufeum.

kzenrg Bessemer,
engl. Techniker, *181Z.
fIS.März18S8.Machte
zahlreiche Erfindungen
auf verschiedenen
Gebieten. Zand ein
Verfahren zur Zlußstahler-
zeugung. wodurch die
Stahlfabrilation völlig

umgestaltet wurde.
<Späterverbessert durch
Martin, sogen. Martinstahl,

und Thomas, der
den Phosphor aus
dem Eisen entfernte.)

Nîarz î Joh. Zriedr. Löttger, Erfinder
Sonntag 13 des Meißner Porzellans, in Dresden.—
Man muß sich täglich Rechenschaft ablegen. (Zeneca)

Montag 14 170Z f Zriedrich Gottlieb Rlopstock.
vichter. — ver Mensch erkennt sich nur im Menschen!
nur das Leben lehrt jeden, was er sei. (1.10. Goethe)

Dienstag 13 44 v. Ehr. Eäsar ermordet. — 1424
Gberer Bund zu Truns. — Zordere kein lautes
Anerkennen. könne was. und man wird dich kennen, (hegse)

Mittwoch IS 1787 » G. S. Ghm, phgsiker. — wer
nicht zuweilen zu viel und zu weich empfindet, der
empfindet gewiß immer zu wenig. (Zean Paul Richter)



ÎTCârç 1728 * 3(aal 3felin, ©elebrter unb
Donnerstag 17 Scbriftfteller 3U Ba[el. — Sudle im
Unglücl bie gaffung niemals 3u oerlieren. (60103)

Sreitag 18 1813 * griebri© 6ebbel, beutfeher Di©=
ter. — 1844 t Illattin Difteli, 3eicbnet, in Solotburn. —
Der Siege göttlidjfter ift bas Dergeben. (gtiebr. Schiller)

Samstag 19 1813 * Daoib Ctoingftone, Iïïiffionar,
großer englifcher Hfritaforfcher. — ITtenfdjIidje ©lud»
[etigteit befteßt in erfolgreichem tjanbeln. (flriftoteles)

Sonntag 20 1770 * griebr. ffölberlin, Dichter. —
1828* tfenrif 36fen, nottoegifcher SdjriftTtellet. — Sehn»
fudjt 3um Sicht ift bes Sehens ©ebot. (Sentit 3bfen)

fl r i ft 01 e I e s,
ber einflußreichfte Pbi=
Iofopb unb Uaturfun»
bige non ©riecbenlanb,
* 384, f 322 D. ©hr.
Schüler Piatos, Seßrer
flleranbers b. ©roßen,
berBegrünber berSogit
(Dentlebre). Umfaßte
bas gan3e Hüffen feiner
3eit. Seine IDerîe ma»
ren bis in bas 16. 3aßr»
bunbert maßgebenb unb
finb 3um ©eil beute
noch oon Bebeutung.

fllejanber ©alame,
feßtoep. ÎTÎaler, * 28.
mai 1810, Deoetj, 119.
mät3 1864. Sobn eines
îttarmorarbeiters. ©t
mar Bantbeamter, muß»
te nebenbei flnfießten
folorieren unb tourbe
babutd) 3um malen
angeregt, ©r ftetlte bie
büftere ©rbabenbeit ber
fcbroei3. (Upen u. IDalb»
lanbftbaft in allen Stirn»
mungen bat. machte
Schule im flustanbe.

lllärz ,72« - Isaak Iselin, Gelehrter und
Donnerstag 17 Schriftsteller zu Basel. — Suche im
Unglück die Sassung niemals zu verlieren, (horaz)

Freitag 18 l«1Z « Zriedrich hebbel, deutscher Dichter.

— 1844 î Martin visteli, Zeichner, in Solothurn. —
Der Siege göttlichster ist das vergeben. (Zriedr. Schiller)

Samstag 19 I81Z » David Livingstone, Missionar,
großer englischer Afrikaforscher. — Menschliche
Glückseligkeit besteht in erfolgreichem handeln. (Aristoteles)

Sonntag 20 1770 ' Zriedr. Hölderlin, Dichter. —
1828* Henrik Ibsen, norwegischer Schriftsteller. — Sehnsucht

zum Licht ist des Lebens Gebot. (Henrik Ibsen)

A r i st o t e l e s,
der einflußreichste
Philosoph und Naturkundige

von Griechenland,
* Z84, f Z22 o. Chr.
Schüler platos, Lehrer
Alexanders d. Großen,
der Begründer der Logik
(venklehre). Umfaßte
das ganze Missen seiner
Zeit. Seine Merke waren

bis in das Ib. Iahr-
hundert maßgebend und
sind zum Ceil heute
noch von Bedeutung.

Alexander Calame,
schweiz. Maler, * 28.
Mai 1810, Veveg, s 19.
März 18S4. Sohn eines
Marmorarbeiters. Er
warBankbeamter, mußte

nebenbei Ansichten
kolorieren und wurde
dadurch zum Malen
angeregt. Er stellte die
düstere Erhabenheit der
schweiz. Alpen u.
Waldlandschaft in allen
Stimmungen dar. Machte
Schule im Auslande.



3ol?annSebaftian Bad},
einer öer größten ïïïu®
fiter. * 21. lÏÏâr3 1685,
f28.3uli 1750, Ceip3ig.
Dollenöer bes mefyr®
ftimmigen, tunftöollen
Sabes, 6er Klaffiter 6er
tirdjlicfjen dontunft.
„<£=rnolimeffe",„mat®
tbäus® un6 3obannes®
paffion". Kird?enfanta®
ten, ©rgel* foœie Kla®
üiertperte. „ÏÏÏeer, nictjt
Bad?, Tollte et fjeifeen",
fagteo.ibm Beetfjouen.

Hefop,
berühmter gtied}ifd?er
3abelbid?ter. Um 550
d. dfjt. Sein £eben ift
öuntel. (Er foil Sflaoe
geroefen fein unö im
©efängnis gebidjtet \\a*
ben. Die äfopifcfyen $a=
beln fin6 in alle Kultur®
fpracfjen überfeftt tuor®
6en. 3n öer neueren
Citeratur fyat fie £afon®
taine ins Unmutig®
Plauöernbe unö £effing
ins Knappe umgebiiöet.

Hfär3
_ *1417, f21. JTIär31487 ttifolaus non 6er

ncoittag 21 Slüe.— Die Irtu[il i(t untet allen Kiinften
bie reirt menldjlidjfte, bie allgemeintte. (3ean Paul)

Dienstag 22 1771 * tjeint. 3Wotte, X)oItsld,tift=
(teller. — 1832 f ©oetbe in IDeimar. — £u[t unb Ciebe
jinb bie Sittirfje 3U gtofeen Säten. (3. ID. <5oetf?e)

niltttDOd} 23 1697tBeatus SiMer, Begrünbet eines
geregelten Po[troe[ens in bet Scfitneb. — ID03U öer
ITCenfrf) ITIut fjat, ba3u finbet et bie mittel. (Raupatf;)

Donnerstag 24 1653;®t.DoIIsoet(ammlung 3U Su=
mistnalb, It. Ceuenbetget. —18821 Congfelloœ, amerit.
Dichter. — 3ung getooijrrt, i(t alt getan. (SprichtDOrt)

Johann Sebastian Lach,
einer der größten
Musiker. * 21. März 1685,
s28. Juli 1750, Leipzig.
Vollender des
mehrstimmigen, kunstvollen
Satzes, der Klassiker der
kirchlichen Tonkunst.
„G-Moll Messe",
„Matthäus- und Johannes-
passion". Uirchenkanta-
ten, Grgel- sowie Ula-
vierwerke. „Meer, nicht
Bach, sollte er heißen",
sagte v. ihm Beethoven.

Uesop,
berühmter griechischer
Zabeldichter. Um 550
v. Chr. Sein Leben ist
dunkel. Er soll Sklave
gewesen sein und im
Gefängnis gedichtet
haben. vie äsopischen
Zabeln sind in alle Uultur-
sprachen überseht worden.

In der neueren
Literatur hat sie Lafontaine

ins
Unmutigplaudernde und Lessing
ins Unappe umgebildet.

März » 1417,52!, März 1487 Nikolaus von der
Montag 21 Zlüe.— Oie Musik ist unter allen Künsten
die rein menschlichste, die allgemeinste. (Jean Paul)

Dienstag 22 1771 « heinr. Zschokke, volksschrift-
steller. — 18Z2 i Goethe in Weimar. — Lust und Liebe
sind die Zittiche zu großen Taten. (2. W. Goethe)

Mittwoch 2Z 1S?7tLeatuz Zischer,Begründer eines
geregelten postwesens in der Schweiz. — Wozu der
Mensch Mut hat, dazu findet er die Mittel. (Kaupach)

Vonnerstag 24 lSS5Gr.vollsoersammlung zu Su-
miswald, K. Leuenberger. —1882 t Longfellow, amerik.
Dichter. — Zung gewohnt, ist alt getan. (Sprichwort)



IP0?-.? 1850DoIfsDerfammlungen 3uïÏÏûnfingen
$reitag 25 (Bärenmatte, Ceuenmatte).—3nSeiner
Bruft finö beines Sdjidlals Sterne. (Sriebridj Sd?iller)

Samstag 26 1871 dommune inparis.— 1827|£ub»
inig can Beethooen, in löien. —TTlufit ift höhere Offen»
barung als alle tDeisfjeit unb Ptjilofopljie. (Beethooen)

Sonntag 27 1802Sriebeo.Amiens(Sranïreich»dng»
lanb). — 1854 Branïreid? ertlärt Rußland ben Krim»
trieg. — Beffer befchtoerlicher Brieb', als gerechter Krieg.

UTontag 28 1642 Branb'oon SchtDt/3.— Betrachtet
eures ©egners SdjtDächen unb lernt, am beften euch 3u
rächen, bas eigene Untraut aus3uftedjen! (©. Keller)

XDilhelm K. Röntgen,
beutldjer Phyfiter, *27.
Iïïâr3 1845. dntbedte

"bei eleîtrifçhen Der»
fuchen bie Röntgen»(X)
Strahlen, bie jelbft ge»
roiffe fefte Körper burch»
leuchten. Sur bie ÏÏÏebi»
3in 3ur Durchleuchtung
bes menfd?Iichen Kör»
pers, 3um drtennenoon
Krantheiten unb dnt»
bedung oon Srembför»
petn unabfehbat michtig.

Röntgenphotographie)

Pierre Simon Caplace,
einer b. größten ïïïathe»
matiter u. flftronomen
aller 3eiten, * 28. RTär3
1749, f 5. lRär3 1827;
entbedte mehrere ©e»
fefce in b. Belegung d.
£}immels!örpern. Der»
oolIftänbigteb.Kant'fche
3bee ber dntftehung ber
Planeten; förberte bie
U)ahrld?einlichteitsrechs
nung. Sein t)aupttDert
nannte Capiace „bie
himmlifche lîlechanit".

^6?-? 1850volksoersammlungen zuMünsingen
Freltag 25 (Bärenmatte, Leuenmatte).—Indeiner
Brust sind deines Schicksals Sterne. (Friedrich Schiller)

Samstag 26 1871 Eommune inParis.— 1827-fLud-
wig van Beethoven, in Wien. —Musik ist höhere
Offenbarung als alle Weisheit und Philosophie. (Beethoven)

Sonntag 27 l802 Friede v.Amiens (Frankreich-England).
— 1854 Frankreich erklärt Rußland den krim-

trieg. — Besser beschwerlicher Fried', als gerechter Krieg.

kslontag 28 1642 Brand von Schwr/z.— Betrachtet
eures Gegners Schwächen und lernt, am besten euch zu
rächen, das eigene Unkraut auszustechen! (S. Keller)

Wilhelm k. Röntgen,
deutscher Physiker, *27.
März 1845. Entdeckte

"bei elektrischen
versuchen die Röntgen-(X)
Strahlen, die selbst
gewisse feste Körper
durchleuchten. Für die Medizin

zur Durchleuchtung
des menschlichen
Körpers, zum Erkennen von
Krankheiten und
Entdeckung von Fremdkörpern

unabsehbar wichtig.
Röntgenphotographie)

Pierre Simon Laplace,
einer d. größten
Mathematiker u. Astronomen
aller Zeiten, * 28. März
1749, -s-5. März 1827,-
entdeckte mehrere
Gesetze in d. Bewegung v.
Himmelskörpern. Ver-
vollständigted.kant'sche
Idee der Entstehung der
Planeten,- förderte die
Wahrscheinlichkeitsrechnung.

Sein Hauptwerk
nannte Laplace „die
himmlische Mechanik".



3 î a a ï Keroton,
großer engl. Phyfiter u.
Hftronom. * 5. 3anuar
1643, t Kenfington 31.
ïllât'3 1727. «ntbedte
bas ®e[eß ber Ansie»
hungsEraft fefter Kör»
per (®e[et3e b. Schioer»
ïraft) unö mit £eibni3
6. Differentialrechnung.
ETtad)te Sorfchungen
über bas Cidgt unb bie
Hn3ief)ungstraft ber
Sonne als bie Urfache
ber Planetenberoegung.

3 o [eph £) ay bn,
Œonbiihter, * 1. April
1732, f 31. OTai 1809,
EDien. Armer Efanbtoer»
ïerjobn. Schuf bie Elaffi»
[che Symphonie» u. So»
natenform. ©einreiche
u. Iiebensroürbig » öfter»
reidjifdje Art. Kompo»
nierte im hoben Alter
nod; feine fchönften
XDetle, toie, Schöpfung',
,Oie 3af)res3eiten'. Die»
le Symphonien, Kam»
mer» unb Klanierroerte.

îîtar3 1536 Berner erobern Schloß (IhiHon
Dienstag 29 (Sr. Kägeli). — 1840 * Œmin Pafcha,
Aftiiaforfcher. — Ausbilbung perhinbert ffinbilbung.

ÎTittttoocf) 30 1559 t Rechenmeifter Abam Kies. —
1746 * D. S. ®oya,'fpanifcher Itlaler. — £ebe fo, baß
bu jeben Abenb fagen tannft, biefer Sag ift gerponnen.

Donnerstag 31 1723 linafot Papel nerfucht, bie
IDaabt pon Bern 3U befreien. —1911 Durdjftich bXötfcb»
bergtunnels. — 3ebes Hrbeitsïleib ift ein (Ehtenileib.

flpïll 1578 * dnglänbet ÎDilliam tjaroey, ®nt=
Sreitag 1 bedet bes Bluttreislaufes. — Itlit IDorten
nicht, mit Œaten laßt mich banten. (lHjeobor Körner)

Zsaak Newton,
grower engl, phgsiker u,
Astronom, * S. Januar
I64Z, f Kensington Zl,
März t727. Entdeckte
das Gesetz der
Anziehungskraft fester Rör-
pcr (Gesetze d, Schwerkraft)

und mit Leibniz
d, Differentialrechnung,
Machte Sorschungen
über das Licht und die
Anziehungskraft der
Sonne als die Ursache
der Planetenbewegung,

Joseph kjagdn,
Tondichter, * l, April
I7Z2, f ZI, Mai I80S,
Men, Armer kjandrver-
kersohn. Schuf die klassische

Sgmphonie- u,
Sonatenform, Geistreiche
u, liebenswürdig -
österreichische Art. komponierte

im hohen Alter
noch seine schönsten
Werte, wie, Schöpfung',
,vie Jahreszeiten', viele

Sgmphonien, Rammer-

und Rlavierwerke,

tttarz izzg Berner erobern Schlag Ehillon
Dienstag 2S (Zr. Nägeli), — 1840 " Emin Pascha,
Afriiaforscher. — Ausbildung verhindert Einbildung.

lllittwoch ZU 1559 f Rechenmeister Adam Kies, —
1746 * v. Z, Goga,'spanischer Maler. — Lebe so, daß
du jeden Abend sagen kannst, dieser Tag ist gewonnen.

Vonnerstag ZI I72Z IMajor Oavel versucht, die
Waadt von Lern zu befreien. — 1911 Durchstich d.Lötsch-
bergtunnels. — Jedes Arbeitskleid ist ein Ehrenkleid,

April IS7S * Engländer William harvep, Ent-
Sreitag I decker des Blutkreislaufes, — Mit Worten
nicht, mit Taten latzt mich danken. (Theodor Körner)



tTConatsfpiegel

tDeiterregelit
tDenn ber Hpril Mâft in lein £jotn,
So (tefjt es gut um IDein unb Korn.
April roatm, îïïai lüEjI, 3uni nafe,
Siillt öem Bauet Scheuet urtb Saß.
3e friiljer im Hpril bet Sd)le[)botn blüht,
Oe|to frûf)er bet Schnitter jut (Etnte

3iebt.
Hälfet Hpril nerfptidjt bet Sriicpte niel.

IPetter in öen leßten 3abren (Bern)

•i ui ui &
à Sj~ VÎS*

M a iis êla 1 S'a a

S
3J3 à i i

"5 à
ai

1
«

3®«
GQ ^

1911 7,0 -4,8 21,5 40 10 194
1912 7,1 -1,4 17,9 28 10 175
1913 7,6 -4,7 21,6 78 14 137
1914 10,2 3,3 21,5 66 8 202
1915 6,6 -0,7 20,5 85 14 162
1916 8,0 0,2 19,3 96 14 161
1917 5,0 -0,6 19,6 73 18 147
1918 7,6 0,6 16,8 83 19 74
1919 4,9 -2,0 15,7 104 21 99
ijCel^.
schnitt

8,2 -0,8 18,8 70 13 160

ftpxril

Blide in bie Hatur
ÏÏÏarfiere non Sag 31t Sag an einem
baneben eingetriebenen Steden bas
IDactjstum einer befonbers fdjnell auf5
fd?iefeenben Pflanse. — Beobachte ben
Aufgang bes Htonbes unb feinen Sauf
jDäferenb einer Had}t unb bie Der5
änberungen in ben folgenben töochen.

©artenbau
Ausfaat an ©rt u. Stelle oon ÏÏÏangolb,
Kettidjen, Salat. Pflan3ungen: Sted5
3tDiebeIn, Brüfjtartoffeln, ÏÏÏeerrettich,
Spargeln, Srbbeeren unb mitte bes
ÏÏÏonats Kohlrabi unb 5rübtof}Iarten.
Am 20. April Ausfaat ber fpäten Kohl5
arten, Œnbe bes ÏÏÏonais erfte Bufd?5
bot?nen. Hofen bei trübem XDetter ab5
beden, aufbinben unb fdjneiben. ©e«
böl3gruppen umgraben, härtere Sopf5
unb Kübelpflan3en ins Steie bringen.

f?ausu)irtfd?afi
©rofoe fjausreinigung. Dorfenfter ab5
nehmen, gut numerieren, reinigen, 3er5
brochene Scheiben reparieren laffen.
Söte bie um biefe 3eit an ben £enfter=

fdjeiben fid} fammelnben Stiegen, toeil
fie !ur3 barauf eine Unmaffe (Eier legen.

Sifdjerei
Krebfe perboten (fiehe ©ïtober).
©efunbbeitsregeln
Haffe Schübe müffen rafch gemechfelt
roerben. Kleibe bid? nach unb nach
leichter an, um bid? ber XDitterung
an3upaffen.
fjanbel, ©etuerbe
Strengfte ©efd?äfts3eit in ber Kleiber5
branche. Derurfache nicht unnötige
Arbeit unb ©änge. — Ausoerläufe non
Saifonartiteln tuäbrenb ber Saifon
(befte Derlaufs3eit) finb meift auf
Säufchung ber Käufer berechnet.

3n weiter Hielt
Srnte3eit in: (3ablen bebeuten
fd)tpei3. (Einfuhr in Htillionen Spanten)
Perfien (Sabaï, ©pium, getrodnete
Srüchte, ©ummi), Kleinafien (©lioen,
Sabat), Suba (Sabat 7 lïïilt., Robr=
3uder, î}onig, tOad?s).

ÎÏÏittl.ïÏÏonatstemp.u.Hieberfchlagsmg.
Ort Cels. mm Ort Cels. mm

OTabrib. 11,9 45 töerchojan -14,8 5

Paris 9,8 54 Kattutta.. 28,6 58
Conbort. 8,4 47 3erufalem 15,9 44
Betlin 8,7 49 San Sranc. 12,6 50
IDien 9,9 64 Hetp yort 8,9 85
Rom... 13,7 55 H.b.3anei. 24,6 116
Kon|t... 11,8 29 Sybney 18,2 165
Petetsb. 2,1 43 Sanfibar.. 27,5 373
Rotbtap -0,9 32 Kapftabt 17,3 47

Monatsspiegel
Wetterregeln

wenn der April bläst in sein Horn,
So steht es gut um Wein und Norn.
April warm, Mai lühl, Juni nah,
Aüllt dem Lauer Scheuer und Saß,
Je früher im April der Schlehdorn blüht,
vesto früher der Schnitter zur Ernte

zieht.
Nasser April verspricht der Zrüchte viel.

Wetter in den letzten Jahren (Bern)

à-ZZs Z6

Z Z Z Zs 5^ z

l9ll 7,0 -4,8 21,5 40 10 194
l912 7,1 -1,4 17,9 28 10 175
1913 7,6 -4,7 21,6 78 14 137
l9l4 10,2 3.3 21,5 66 8 202
1915 6,6 -0,7 20,5 85 14 162
1916 8,0 0,2 19,3 96 14 161
1917 5,0 -0,6 19,6 73 18 147
1918 7,6 0,6 16,8 83 19 74
1919 4,9 -2,0 15,7 104 21 99

8,2 -0,8 18,8 70 13 160

flprîl

Blicke in die Natur
Markiere von Tag zu Tag an einem
daneben eingetriebenen Stecken das
Wachstum einer besonders schnell
aufschießenden pflanze. — Beobachte den
Aufgang des Mondes und seinen Lauf
während einer Nacht und die
Veränderungen in den folgenden Wochen.

Gartenbau
Aussaat an Ort u. Stelle von Mangold,
Rettichen, Salat. Pflanzungen:
Steckzwiebeln, Frühkartoffeln, Meerrettich,
Spargeln, Erdbeeren und Mitte des
Monats Kohlrabi und Frühkohlarten.
Am 20. April Aussaat der späten kohl-
arten, Ende des Monats erste
Buschbohnen. Rosen bei trübem Wetter
abdecken, aufbinden und schneiden.
Gehölzgruppen umgraben. Härtere Topfund

kübelpflanzen ins Freie bringen.

Hauswirtschaft
Große Hausreinigung. Vorfenster
abnehmen, gut numerieren, reinigen,
zerbrochene Scheiben reparieren lassen.
Töte die um diese Zeit an den Fenster¬

scheiben sich sammelnden Fliegen, weil
sie kurz darauf eine Unmasse Eier legen.

Fischerei
krebse verboten (siehe Oktober).
Gesundheitsregeln
Nasse Schuhe müssen rasch gewechselt
werden. kleide dich nach und nach
leichter an, um dich der Witterung
anzupassen.

Handel, Gewerbe
Strengste Geschäftszeit in der kleider-
branche. verursache nicht unnötige
Arbeit und Gänge. — Ausverkäufe von
Saisonartikeln während der Saison
(beste Verkaufszeit) sind meist aus
Täuschung der Käufer berechnet.

In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz. Einfuhr in Millionen Franken)
Persien (Tabak, Opium, getrocknete
Früchte, Gummi), Kleinasien (Oliven,
Tabak), Tuba (Tabak 7 Mill.,
Rohrzucker, Honig, Wachs).

Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.
Ort 0v!s. nun Ort Osìs. INlN

Madrid. 11,9 45 werchojan -14,8 s
Paris 9,8 54 «allutta.. 28,6 S8
London. 8,4 47 Jerusalem 15,9 44
Berlin 8,7 49 San Zranc. 12,6 so
Wien 9,9 64 New ifork 8,9 8S
Rom... 13,7 55 N.d.Ianei. 24,6 llb
konst... 11,8 29 Zrjdneri 18,2 lSS
petersb. 2,1 43 Sansibar.. 27.5 Z7Z
Nordkap -0.9 32 Kapstadt 17,3 47



Sternfarte 1. April
Betrachten mir öle beiben Karten I id)on untergegangen finö. Dafür treten
Dom 1. flpril, bann finben mit ben | neu in ben Hing bie 3ungfrau mit
(Drion id?on tief im töeften, bem Stern crfter ©röbe Spiea,
besgleichen Sirius, tDäh=^^—" ^ "—-^ber Cöroe mit bem Regu=
renb bie Konftella= ius unb bas im
tionen Pegafus, • » # Süboiten eben
tDa[|«mann V^mann "bW« > \ aufgegangene
unb EDal= / • * >. ürape}
fifth / #capella V * * \ bes

tDeft Sterngröfje Sterngröbe ©it
« 1, • 2 Horb, 1. flpril, 9 Uhr abenös • 3, • 4

3eben oorangehenben Sag 4 ïïïin. fpäter; ieben fotgenben üag 4 HTin. früher.

Raben, ©egen Horben fd?cint fid)
altes um eine Diertelsbrehung entgegen
bem Uf?r3eiger öerfdjoben —
3U haben, jo bafr E

ber ©rohe Bär
jebt hoch,
depheus

unb daffiopeia aber tief 3U fehen finb.
Hahe bem fjori30nt erglän3en EDcga

unb Deneb, fofern nirf?t
ein Bergrüden

[ich bedenb
baoor=

%• \ \ [teilt.

©ft Sterngröbe Sterngröbe EDeff

• 1, • 2 Süb, 1. flpril, 9 Uhr abenbs • 3, • 4 -

Sternkarte 1. April
betrachten wir die beiden Karten I schon untergegangen sind. Dafür treten
vom 1. tlpril, dann finden wir den> neu in den Ning die Jungfrau mit
Grion schon tief im Westen. dem Stern erster Grütze Spica,
desgleichen Sirius, —' --—^ der Löwe mit dem Negu-
rend die konstella- lus und das im
tionen Pegasus, « ». » Südosten eben
W-Ilerman" ^ °ufg-g°ng-n-
und Wal- / » ck >. Trapez
fisch / Oczpei.i.a ^ des

West Sterngrötze Sterngrötze Gst
« 1, » -- 2 Nord, 1. April, y Uhr abends « - 2, ----- 4

Naben. Gegen Norden scheint sich
alles um eine Vierteldrehung entgegen
dem Uhrzeiger verschoben —
zu haben, so dab
der Grofze vär
jetzt hoch,
Tepheus

und Lassiopeia aber tief zu sehen sind.
Nahe dem Horizont erglänzen wega

und Veneb, sofern nicht
ein Bergrücken

^ sich deckend
davor-

î» ^ stellt.

Gst Sterngrötze Sterngrötze wes?
» ^ l. » ^ 2 Süd, 1. April, y Uhr abends « --- 2, ^4



April 742 * Kaijet Kail bei ®rofee. — mittel
Samstag 2 gibt's auf biefet Œtben gegen alle Pein;
lajjt uns beffet toerben, gleich roirb's bellet fein.#
Sonntag 3 1897 t Komponift 3ofiannes Btabms.
— Das Organ bes èetiens ift bei Hon, feine fünft»
Ierifcf) beroufste Sptache bie Honfunft. (Ridjarb IDagner)

Benf. ®. mutillo,
fpan. maier, * 31. Oe3.
1617, f 3. flptil 1682,
Seoilla. ®t ift bet malet
glutooller heiligen» unb
mabonnenbilber, bie in
[icbtumf [offener 5orm u.
Satbe ben oolitommen»
ften flusbrucf oet3Ü(ftet
flnbacbt barftellen, ba=
neben bet Dater bes
mobernen ®enrebi!bes
(S3enen aus bem fpan.
Dolfsleben, befonbers
allerlei ®affenjungen).

trtontag 4 1460 Œtâffnung bet Uniueifität Bafel.
— 1846 * Raoul Piene Pictet, ®enfet Phyfifer. —
Rut ausbauetnbe fltbeit batf auf Œtfolg hoffen. (Bonn) n
Dienstag 5 1795 Stiebe 3u Bafel 3n>i[chen'Preufeen
unb bet ftan3öfif<f;en Republif. — Das ftebt jebem
am beften, roas ibm am natütlicbften ift. (®icero)

3ofef £ ift et,
oerbienftooller englifcbet
flt3t, * 5. flptil 1827,
t 12. gebt. 1912. ®nt»
becfte bie ®iteretreger u.
ben „antifeptifdjen", not
ben Basilien [djüfeenben
IDunboetbanb. Daburd)
mürbe es möglitb, frü»
bet töblicfje IDunben 3U
beiien unb fchroierige
Operationen aus3ufüb=
ten. (Seither,afeptifdje',
b. b- alle Keime fern»
baitenbe Operation.)

6pril 742 » Kaiser Karl der Grobe. — Mittel
Samstag 2 gibt's aus dieser Erden gegen alle Pein/
laßt uns besser werden, gleich wird's besser sein. A
Sonntag 3 l8S7 f Komponist Johannes Brahms.
— vas (Organ des Herzens ist der Ton, seine
künstlerisch bewußte Sprache die Tonkunst. (Richard Ivagner)

Lenj. E. Murillo,
span. Maler, * Zl. Vez.
lbl7, f z. April 1682,
Sevilla. Er ist der Maler
glutvoller heiligen- und
Madonnenbilder, die in
lichtumflossenerZorm u.
Zarbe den vollkommensten

Ausdruck verzückter
Andacht darstellen,
daneben der Vater des
modernen Genrebildes
(Szenen aus dem span.
Volksleben, besonders
allerlei Gassenjungen).

NIontag 4 1460 Eröffnung der Universität Basel.
— 184b * Raoul Pierre pictet, Genfer phgsiker. —
Nur ausdauernde Arbeit darf aus Erfolg hoffen. (Bonn)

H
Dienstag 3 17SS Zriede zu Basel zwischen Preußen
und der französischen Republik. — Vas steht jedem
am besten, was ihm am natürlichsten ist. (Cicero)

Josef List er,
verdienstvoller englischer
Arzt, » S. April 18Z7,
f 12. gebr. 1S12.
Entdeckte die Eitererreger u,
den „antiseptischen", vor
den Bazillen schützenden
lvundverband. Dadurch
wurde es möglich, früher

tödliche Wunden zu
heilen und schwierige
Dperationen auszuführen.

(Seither,aseptische',
d. h. alle keime
fernhaltende (Operation.)



Raffael Santi,
bas größte maïerifche
©enie, * 6. April 1483,
Utbino, f 6. April 1520,
Rom. DoIIenber b. ïlaf^
fil<h5italienilchen Stils.
Schöne Cinie, ebleSorm,
Dollfommenheit bes
Ausbructs, ber ©eltalt.
Seine Kompojitionen
gehören 3um ©roßten,
mas je gefchaffen mürbe.
IDunöerooIIe RTabon-
nenbilber. ©r mar Bau»
Ieiter ber Petersîirche.

Alb recht Dürer,
ber größte beutfdje Ria»
1er, Kupferftecher, t?ol3»
lcbnitt=3cid?ner. Rürn»
berg, * 21. IRai 1471,
t 6. April 1528. £ebte
als jung 3toei 3al?re in
Bafel, ©enauefte Beob»
achtung unb Kenntnis
bes tleinften Details,
fchranïenloîe unb tieffin»
nige Phantafie. ©r be»
herrichte alle ©attun»
gen: Canbfchaft, Sigur,
Portrait, Kompofition.

„ 'n Caufanne * ©ugène Rambert,
tRittroocf} 6 bebeutenber roaabtlanbifcher SdE?riftftel=
1er. — Der ift nicht [tarï, ber in ber Rot nicht feft ift.

Donnerstag 7 1539 * ©obias Stimmer, fjerootrag.
Scbaffb. RTaler unb Sormlchneiber. — Der ©rbe töft»
lieber ©eminn ift frobes £jet3 unb frober Sinn. (Seume)

Freitag 8 1835 t tDilb. d. Xjumboibt. — Die 3eit
ift nur ein leerer Raum, bem Begebenheiten, ©ebanlen
unb ©mpfinbungen erft 3nhalt geben. (XD. 0. Xjumbolbt)

Samstag 9 1388 Schlacht bei Räfels (©Iarner gegen
©fterreicher). — XDahrhaftig fteeft bie Kunft in ber
Ratur, mer lie heraus tann reißen, ber hat fie. (Dürer)

Raffael Santi,
das größte malerische
Genie, * 6. April 148Z,
Urbino, f 6. April 1520,
Rom. Vollender d.
klassisch-italienischen Stils.
Schöne Linie, edle Form,
Vollkommenheit des
Ausdrucks, der Gestalt.
Seine Rompositionen
gehören zum Größten,
was je geschaffen wurde.
Wundervolle
Madonnenbilder. Er war
Bauleiter der Peterskirche.

Albrecht Dürer,
der größte deutsche Maler,

Rupserstecher,
Holzschnitt-Zeichner. Nürnberg,

*21. Mai 1471,
f 6. April 1528. Lebte
als jung zwei Jahre in
Basel. Genaueste

Beobachtung und Renntnis
des kleinsten Details,
schrankenlose und tiefsinnige

Phantasie. Er
beherrschte alle Gattungen:

Landschaft, Figur,
Portrait, Romposition.

â??. ^ 1820 in Lausanne * Eugène Rambert,
Mittwoch 6 bedeutender waadtlàndischer Schriftsteller.

— Der ist nicht stark, der in der Not nicht fest ist.

Donnerstag 7 1539 * Tobias Stimmer, hervorrag.
Schafsh. Maler und Formschneider. — Der Erde
köstlicher Gewinn ist frohes herz und froher Sinn. (Seume)

Freitag 8 1835 i rvilh. v. Humboldt. — Die Zeit
ist nur ein leerer Raum, dem Begebenheiten, Gedanken
und Empfindungen erst Inhalt geben, (W. v. Humboldt)

Lamstag 9 1388 Schlacht bei Näfels (Glarner gegen
Österreicher). — Wahrhaftig steckt die Runst in der
Natur, wer sie heraus kann reißen, der hat sie. (Dürer)



flpïll 1755 * Sam. tjahnemann,. Begtünber
Sonntag 10 bet tfomöopathie, in ITCeiffen. — IDo
ein JDille ift, 6a ift ein Rleg. (©nglifdjes Sprichtoort)

llîontag 11 1713Utrechtetftiebe. —1806 * fl.Siün,
Dichtet. — Denage ja nidjt, roenn 5u einmal fehlteft,
unb beine ganje Reu (ei eine (djörte ©at (3ean Paul)

DÎÊlîStag 12 1798 Annahme bet tjeluetildl ert Der«
faffung buret) acht Kantone. — Derfpotte bastUngtüd
nicht; aucl) bein ©lud i(t nidjt beftänbig. (Cafontaine)

mittoodft 13 1598 ©bitt non Rantes. — 1849 ©t«
(tiitmung bet Düppetet Schaden. — IRan tann nicht
allen Ceuten unb (einem Batet gefallen. (Cafontaine)

:3ohann ©utenbetg,
bet ©rfinber bei Buch«
brucïertunft, * 1397, t
1468 inîTiaim. ©ttoar
©t3giefeer, ©olbfchmieb,
©belfteinfchleifet unb
Spiegelmachet ;. et er«
fanb eine OTafdjine unb
beroegliche Buchftaben
3um Druden, um 1445.
Don 3of)annes Suft m.
©elb unterftüfet, nolleit«
bete et 1453 ben elften
Druct bet Bibel u. um
1457 ben eines Pfaltets.

3ean be Cafontaine,
gtojjet fran3Öf. Dichtet
bet tlaffifctien 3eit, * 8.
3uli 1621, + 13. flpril
1695. ©rhob bie Säbel
3Utn Kunfttoetl. Rieht
bie IRoral toat ihm in
feinen ©efhichten bie
tjauptfaehe, fonbetn not
allem b. anmutige, geift«
reich 3ugefpifcte ©t3äh=
lung. Don unerfdiöpf«
liher Sülle bet Beob«
achtung. ©in Sprach«
tünftlet etften Ranges.

4

âplll ^ Sam. hahnemann, Begründer
Sonntag 111 der Homöopathie, in Meißen. — wo
ein Wille ist, da ist ein Weg. (Englisches Sprichwort)

Montag II 17IZUtrechterfriede. — 1806 »A.Srün,
Dichter. — verzage ja nicht, wenn du einmal fehltest,
und deine ganze Reu sei eine schöne Tat! (Jean Paul)

Dienstag 12 1798 Annahme der helvetischen
Verfassung durch acht Rantone. — Verspotte das'Unglück
nicht,- auch dein Glück ist nicht beständig. (Lafontaine)

Mittwoch 1Z 1S98 Edikt von Nantes. — l84S
Erstürmung der Düppeler Schanzen. — Man kann nicht
allen Leuten und seinem Vater gefallen. (Lafontaine)

Johann Gutenberg,
der Erfinder der Buch-
druckerlunst, * 1Z97, f
1468 in Mainz. Er war
Erzgießer, Goldschmied,
Edelsteinschleifer und
Spiegelmacher? er
erfand eine Maschine und
bewegliche Buchstaben
zum Drucken, um 1446.
von Johannes Zust m.
Geld unterstützt, vollendete

er 14SZ den ersten
Druck der Bibel u. um
1467 den eines Psalters.

Jean de Lafontaine,
großer französ. Dichter
der klassischen Zeit, * 8.
Juli lS2l, f 12. April
1695. Erhob die Zabel
zum Kunstwerk. Nicht
die Moral war ihm in
seinen Geschichten die
Hauptsache, sondern vor
allem d. anmutige, geistreich

zugespitzte Erzählung.

von unerschöpflicher

Zülle der
Beobachtung. Ein
Sprachkünstler ersten Ranges.

4



(Beorg Briebrid? £?änbel,
Ijeroorragenber beut5
fd?ermufiîer,*23.Bebr.
1685, t 14. April 1759
irt £onbon. (Er machte
fid? burd? feineOratorien
unfterblid?, eine Kunft*
gattung, bie er burd?
(Einführung ber Hf?öre
neugeftaltete (,ÏÏTeffias',
,,3ubas mattabäus")-
(Ein Begrünber bes
Ruhms beutfdjer îTïufiï
im Auslanbe. XDar £?of=

tapellmeifter in £onbon.

Digée=£ebrun,
fran3. Bîalerin, * 16.
April 1755, t 30. Ïïïâr3
1842. malte marie Arn
toinette unb if?re t?of*
bamen als. gried?ifd?e
©öttinnen, mufen unb
Sdjäferinnen. Sie Der*
binbet !laffifd?e (Einfad?=
l?eit mit fran3. (EIegan3.
Berühmt ift bas Selbft*
bilbnis m. if?rer Hod?ter.
Sie malte aud? bas erfte
fd?tr)ei3erifd?e Älplerfeft
in Unfpunnen 1805.

1871 Derfaffung bes Deutfd?en Rei=
Donnerstag 14 d?es. — man mufo lernen, mas 3u
lernen ift unb bann feinen eigenen U)eg geljen. (l?änbel)

Srcitag 15 1632 <5uftan Abolf befiegt Hilly am
£ed?. — 1707 * £. (Euler, großer ÏÏtathematiîer, Bafel.
— ÏDerJpart, mann er l?at, ber finbet, coenn er braucht.

Samstag 16 1786 * 3oï?n Branïlin, engl. Rorbpol*
forfdjer. — Bangt bir baoor, berfelbe mann 3U fein
in Hat unb Kraft, ber buinU)ünfd?enbift?(Shatefpeare)

Sonntag 17 1895 Briebensfchlufo 3toifd?en Hl?ina unb
3apan. — Don brüdenben Pflichten tann uns nur bie
geroiffenhaftefte Ausführung befreien. (3. ID. ©oetl?e)

Georg Friedrich Händel,
hervorragender deutscher

Musiker, * 2Z. Febr.
1685, t 14. April 1759
in London. Er machte
sich durch seineGratorien
unsterblich, eine
Kunstgattung, die er durch
Einführung der Ehöre
neugestaltete (Messias',
,,Judas Makkabäus").
Ein Begründer des
Ruhms deutscher Musik
im Auslande. War
Hofkapellmeister in London.

Vigöe-Lebrun,
franz. Malerin, * 16.
April 1755, -f 30. März
1842. Malte Marie
Antoinette und ihre
Hofdamen als griechische
Göttinnen, Musen und
Schäferinnen. Sie

verbindet klassische Einfachheit
mit franz. Eleganz.

Berühmt ist das
Selbstbildnis m. ihrer Tochter.
Sie malte auch das erste
schweizerische Alplerfest
in Unspunnen 1805.

Verfassung des Deutschen Nei-
Oonnerstag 14 ches. — Man mutz lernen, was zu
lernen ist und dann seinen eigenen Weg gehen. (Händel)

Freitag 15 1632 Gustav Adolf besiegt Tillg am
Lech. — 1707 * L. Euler, grotzer Mathematiker, Basel.
— Wer spart, wann er hat, der findet, wenn er braucht.

Samstag 16 1786 * John Franklin, engl. Nordpolforscher.

— Langt dir davor, derselbe Mann zu sein
in Tat und Kraft, der du in Wünschen bist? (Shakespeare)

Sonntag 17 1895 Friedensschlutz zwischen China und
Japan. — von drückenden Pflichten kann uns nur die
gewissenhafteste Ausführung befreien. (I. W. Goethe)



flpïtl 1863 ®rünbung b. Sdjmeii. Alpenflubs
ttlontag 18 in ®Iten. — 1906 San graniisto buttf)
Stbbeben letftôrt. — 3eit i(t ®eli>. (®ngl. Spridnoort)

Dienstag 19 1906 t Pierre ®utie, ïntbeder bes Ra=
biums. — fis bilbet ein Salent tieft in bet Stille, tieft
ein Sharatter in bem Sttom bet 3eit. (tDolfg. ©oetfte)

lîtittlDOd! 20 571 * lïïoiiammeb in metta.— 1808
* Itapoleon III. — IDer gegen tieft unb anbete mäht ift
unb bleibt, betifet bie teftönfte Œigenfdiaft. (3.ID.®oethe)

Donnerstag 21 1488 * Ulrich oon ftutten, Kämpfet
fût geijtige Breifteit, polit. ScftrifttteXIei. — Sobalb bu
bit oertrauit, [obalb meifet bu ju leben. (3.10. ®oetbe)

Paolo Peronefe,
nenejianiicfjer ITtaler,
*1528,119. April 1588.
(Et ift bet farbenptäch«
tige Scbilberet ber
lebensfrohen oenejiani«
frfjen ©efellfeftaft, bie et
unbefangen in biblifefte
©efeftieftten unb Sienen
bineinftellt. „ ftocft3eit 3u
Kana", ,.®aftmahl bes
Simon". Seine Kunftift
beioratio, benBebürfnif«
fen ber tüanb= u. Deelen«
maletei entfprecfienb.

Abraham Cincoln,
*12. gebr. 1809, etmor«
bet 14. April 1865. Prä«
fibent ber P. S. A. Aus
einfadjet gatmerfami«
lie, tonnte nur 6 ITto«
nate bie Schule befu«
dien, bilbete fieft felbft
aus; Canbatbeitet, Sol«
bat, gütfpted) u. Staats«
mann. Betämpfte bie
Stlaoerei um ben Preis
eines Bütgertrieges, ben
et mit grofjet Aus«
bauet jum Siege führte.

April I8SZ Gründung d. Schweiz, Alpenllubs
Montag 18 in Dlten. — 1SVK San Zranzisko durch
Erdbeben zerstört. — Zeit ist Geld. (Gngl. Sprichwort)

Dienstag 1? 1S0S f Pierre Curie. Entdecker des
Radiums.— Es bildet ein Talent sich in der Stille, Itch
ein Eharakter in dem Strom der Zeit, (Wolfg. Goethe)

Mittwoch 20 S7l « Mohammed in MeNa.— 1808
* Napoleon III. — wer gegen sich und andere wahr ist
und bleibt, besitzt die schönste Eigenschaft. (Z.W.Goethe)

Donnerstag 21 1488 * Ulrich von Hütten, Kämpfer
für geistige Zreiheit, polit. Schriftsteller.— Sobald du
dir vertraust, sobald weißt du zu leben. (Z. W. Goethe)

Paolo Veronese,
venezianischer Maler,
-1528, f IS. «pril 1588.
Er ist der farbenprächtige

Schilderer der
lebensfrohen venezianischen

Gesellschaft, die er
unbefangen in biblische
Geschichten und Szenen
hineinstellt. „Hochzeit zu
Kana", „Gastmahl des
Simon". Seine Kunst ist
delorativ, denBedürfnis-
sen der Wand- u.
Deckenmalerei entsprechend.

Abraham Lincoln,
-12. Sebr. I80S, ermordet

14. April 1865.
Präsident der V.S.A. Aus
einfacher Sarmerfami-
lie, konnte nur s
Monate die Schule besuchen,

bildete sich selbst
aus,' Landarbeiter, Soldat,

Sürsprech u. Staatsmann.

Bekämpfte die
Sklaverei um den preis
eines Bürgerkrieges, den
er mit großer
Ausdauer zum Siege führte.



IDiHiam Sbalefpeare,
ber gröjjte bramatifche
Dichter aüet3eiten. *23.
April 1564, t 23. April
1616 nahe bei Conbon.
(Er mifcbt bie Œragit mit
bem humor. Uner«
[chöpfliche Gharalteriftil.
.hamlet', .König Ceat',
„îïïacbetfj", „©thello",
„Romeo unb 3ulia".
Königs« unb Römer«
bramen, Komöbien:
Sommemachtstraum',

,IDas 3hr rpollt' u.a.m.

datl Spitteier,
Dichter, * Cieftal 24.
flpril 1845. 3n Cujern.
tjeroorragenöer (Epifer,
Scf)öpfergen)altiget®öt«
ter« unb Iiclöengeöiriite.

Prometheus', ,®Igm«
pifcher Srübling'.) ®i«
genartiger Cyriler. Don
[prubelnber, äu&erft
bilbträftiger Pbanta[ie.
®ei(tooHe fluffäfce („Cas
chenbe IDahrheiten").
Kämpfer für Dotier»
recht unb ®ere®tigleit.

flpttl 1724 * Immanuel Kant, pbilofopb. —
Sreftag 22 Steele beine Ungebulb in bie Scheibe
ffiiefee talt IDaffet auf beinen 3orn (ID. Sbalefpeare)

Samstag 23 1775 * ID. Humer, Conbon, gröfeter
Dialer fttmrnungsnollei Canbfchaften in Rebel unb Cidjt.
— IDo IDorte feiten, haben fie ®etoicht. (Sbalefpeare)

Sonntag 24 1832 SchtDeij. Humnetein in flarau
gegr. — Sei bir felbet treu, unb fo tpirb folgen: bu
lannft nicht fallet) [ein gegen irgenbtoen. (Sbalefpeare)

ntontag 25 1599 * ©lioer dromraell. — 1744
t flnbt. delfius, fchroeb. flftronom unb Phufiter. — Don
[elbft ff® fügen ift ber freien Seele Kunft. (Spitteler)

William Shakespeare,
der größte dramatische
Dichter allerZeiten. *2Z.
April 1564, s 2Z. April
lklS nahe bei London,
Er mischt die Tragik mit
dem Humor.
Unerschöpfliche Charakteristik.
Hamlet", .König Lear",

„Macbeth"", „Gthello",
„Uomeo und Julia"".
Königs- und
Römerdramen, Komödien:
Sommernachtstraum',
,lvas Ihr wollt" u.a.m.

Carl Spitteler,
Dichter, * Liestal 24.
April 1845. In Luzern.
hervorragender Epiker,
SchöpfergewaltigerGöt-
ter- und Heldengedichte.
<, Prometheus", ,Glgm-
pischer Zrühling'.)
Eigenartiger Lgriker. von
sprudelnder, äußerst
bildkräftiger Phantasie.
Geistvolle Aufsätze
(„Lachende Wahrheiten"").
Kämpfer für Völkerrecht

und Gerechtigkeit.

April l?24 » Immanuel Kant, Philosoph. —
Sreitag 22 Stecke deine Ungeduld in die Scheide!
Gieße kalt Wasser auf deinen Zorn! (w. Shakespeare)

TaiNStag 2? l 775 * W. Turner, London, größter
Maler stimmungsvoller Landschaften in Nebel und Licht.
— wo Worte selten, haben sie Gewicht. (Shakespeare)

Zonntag 24 18Z2 Schweiz. Turnverein in Aarau
gegr. — Sei dir selber treu, und so wird folgen: du
kannst nicht falsch sein gegen irgendwen. (Shakespeare)

Montag 25 15SS - Glioer Cromwell. — 1744
f Andr. Celsius, schweb. Astronom und phgsiier. ^ von
selbst sich fügen ist der freien Seele Kunst. (Spitteler)



April 121 * male Autel. — 1787 * Cubtnig
Dienstag 26 llfjlanö.— 1798 * (Eugène Delacroiï,
gt. fran3. lîlalet. — Bebentt, œo 3toeifeI ift! (Uljlanb)

rttittaKXS 27 469 D. ©ht. * Sottates. —1521 t B7a=
gellan, et[tet IDeltumfeglet. — ©eniefee beine Kraft;
man lebt nur, roenn man f©afft. (Seuditersleben)

Donnerstag 28 758 * 3ames monroe, Präfibent b.
Detein. Staaten. — Das aber ift bet 8tu© ber bbfen
©at, bajj [ie fortjeugenb Böfes mu& gebären. (Stiller)

Sreitag 29 1833 Stiftung ber Unioerfität 3üri©.—
Anbete neiblos (Erfolge erringen (eben, na© benen
man felbft [trebt, ift ©röfje. (non ©bner=©f©enba©)

Daniel Defoe,
englif©et S©riftfteIIer,
*1660, f26. April 1731.
(Er grünbete eine ber
erften 3eit[©riften. Sein
größter ©tfolg mar „Ro=
binfon ©tufoe" (na©
(Erlebniffen bes ïïïatro*
fen Seltirt), rpotin er
3eigt, œie ein IUenf©,
allein auf eine einfame
3nfel ner[©lagen, fi©
hilft unb einti©tet.
(®Iei©fam ein ©ntroicfc
Iungsbilb b.ltlen[©heit.)

Samuel lïïotfe,
* 27. April 1791, t 2.
April 1872 in Ken)
Xjorl. Urfprfingli© lTïa=
let; et etfanb auf einer
Stubienreife na© ®u=
ropa ben gebräu©!i©=
ften ©elegraphenappa=
rat (3ei©enbructer unb
Alphabet ba3u, aus ei=

net Detbinbung non
Punlten unb Cinien be*
fteffenb). — (ttloberner
©ppenbrud » ©elegtaph
non Ijugbes erfunben.)

April i2I » Marc Aurel. — 1787 » Ludwig
Dienstag 26 Uhland.— 17S8 » Eugène Delacroix,
gr. franz. Maler. — Bedenkt, wo Zweifel ist! (Uhland)

Mittwoch 27 463 v. Ehr. » Solrates. — 1521 f
Magellan, erster weltumsegler. — Genietze deine Kraft?
man lebt nur, wenn man schafft. (Zeuchterzleben)

Vonnerstag 28 758 » James Monroe, Präsident d.
verein. Staaten. — Das aber ist der Zluch der bdsen
Tat, dab sie fortzeugend Böses mutz gebären. (Schiller)

Freitag 2? 18ZZ Stiftung der Universität Zürich.—
Andere neidlos Erfolge erringen sehen, nach denen
man selbst strebt, ist Grütze. (von Ebner-Eschenbach)

Daniel vefoe,
englischer Schriftsteller,
»1660, 526. April I7Z1.
Er gründete eine der
ersten Zeitschriften. Sein
größter Erfolg war
„Robinson Crusoe" (nach
Erlebnissen des Matrosen

Sellirl), worin er
zeigt, wie ein Mensch,
allein auf eine einsame
Insel verschlagen, sich

hilft und einrichtet.
(Gleichsam ein
Entwicklungsbild d.Menschheit.)

Samuel Morse,
» 27. April 17S1, f 2.
April 1872 in New
Port. Ursprünglich Maler?

er erfand auf einer
Studienreise nach
Europa den gebräuchlichsten

Telegraphenapparat
(Zeichendrucker und

Alphabet dazu, aus
einer Verbindung von
Punkten und Linien
bestehend).— (Moderner
Tgpendruck - Telegraph
von Hughes erfunden.)



Daoib CiDingltone,
engl. Zïïitlionar u. flfri-
iafor|ct)er, * 19. Itläiä
1813, t 1. mat 1873.
Üurcbmanberte uitei=
forjdjte ®egenben flfri-
las, entbedte 3. B. bie
Dittoriafälte bes Sam=
be|i. Seit 1869 t)er|d)Ol=
[en, routbe et non Stan«
ley 1871 aufgefunbert.
Statb auf ber Sudje
nact) bert IKIguetlen,
naf)e bes non ifjm ent=
heilten Bangtoeoloofees.

Ceonarbo ba Dinci,
* 1452, t 2. mai 1519.
©rö&tes Unioer(algenie.
Bebeutenber maler(®t=
finber bes Dellbuntels).
Didjter, Bilbbauet, 3n=
genieur, ffielcbübgie&er,
Baumeifter beim Illai=
länbetbom.Kanalbauet,
©ntbeeter ber Debeige*
lebe. ®t erfanb ben Bali»
[cfjirm, b. Beudjtigteits-
me|[er, bas Campenglas,
einen Saud)apparat.
(Slugma|d)inenprobI.)

flpïtl 18951 ©uftan Sreytag.— ©in ©ebanle,
Samstag 30 aus Cebenserfabrung entftanben, ilt
mebr œert, als 3efm aus Büdjern gelernte. (®. Sreytag)

îïltti 1351 3ürid! tritt ber ®ibgeno[[en(cbaft bei.
Sonntag 1 19071 Bilbbauer flIfrebCan3 (Pe|tato33i=
Dentmal). — ©tobe Seelen butben jtitl. (Sr. Sdiidet)

ntontag 2 1685 t flbr. non ®|tabe, Doli, maier. —
1798 Unabbängigleitslämpfe in S<t)roy3. — Du mufot
mollen, œas bu œollen mubt. (Ceonarbo ba Dinci)

Dienstag 3 1761 * Ko&eBue. — 1849 t Scfineden-
burger, Dieter ber „IDacbt am Rbein" in Burgborf. —
©able ntcbt, too bu trö[ten lollft (Scfinedenburger)

Vavid Livingstone,
engst Missionar u. Afri-
îaforscher, ^ 19. März
I8IZ, st I. Mai I87Z.
Durchwanderte
unerforschte Gegenden Afrikas,

entdeckte z. L. die
vittoriafälle des Sambesi.

Seit I8SS verschollen,

wurde er von Stanley

l87l aufgefunden.
Starb auf der Suche
nach den Nilguellen,
nahe des von ihm
entdeckten lZangrveoloosees.

Leonardo da Vinci,
» I4S2, st 2. Mai ISIS.
Größtes Universalgenie.
Bedeutender Maler(
Erfinder des Helldunkels).
Dichter, Bildhauer,
Ingenieur, Geschützgießer,
Laumeister beim
Mailänderdom, Unnalbauer,
Entdecker der Hebelgesetze.

Er erfand den
Fallschirm, d. Feuchtigkeitsmesser,

das Lampenglas,
einen Tauchapparat.
(Zlugmaschinenprobl.)

Äpril igzg s Gustav Frerstag.— Ein Gedanle,
Samstag Zst aus Lebenserfahrung entstanden, ist
mehr wert, als zehn aus Büchern gelernte. (S. Zregtag)

iiiai 1SS1 Zürich tritt der Eidgenossenschaft bei.
Sonntag I ISV7 st Bildhauer RlfredLcmz (pestalozzi-
venkmal). — Große Seelen dulden still. (Fr. Schiller)

Montag 2 ISSS st Adr. von Dstade, holl. Maler. —
I7S8 Unabhângigteitsiàpfe in Schwgz. — Du mußt
wollen, was du wollen mußt. (Leonardo da Vinci)

Dienstag z I7SI « Rotzebue. — I84S st Schnecken-
burger, Dichter der „Wacht am Rhein" in Burgdorf. —
Tadle nicht, wo du trösten sollst! (Schneckenburger)



lïïoitatsfpiegel
tDetterregeln

Kühler ÎÏÏai, Diel Stroh unb §eu. —
ïïïaientau macht grüne flu. — Diele ©e®
roitter im ÎÏÏai, fingt ber Bauet 3ud?hei.
— îïïairegeri auf bie Saaten, bann reg®
net es Dutaten. — Panfra3ius (12.),
Setoasius (13.), Bonifa3ius (14.) brin®
gen oft Kälte unb Derbruß.

töetter in ben leßten 3ahren (Bern)
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1912 13,3 3,7 29,1 90 14 201
1913 12,2 3,9 26,1 85 15 195
1914 10,5 1,3

8,8
25,1 139 17 114

1915 14,5 23,4 99 14 195
1916 13,2 5,3 24,8 72 14 186
1917 15,4 6,4 26,8 30 14 201
1918 14,0 6,2 24,9 44 10 250
1919 12,6 1,3 22,1 41 11 273
vielj»

Durchschnitt
12,1 4,0 23,3 84 14 205

Blirfe in ôie ÎTatur
Suche an ©bftbäumen Schüblinge, am
Apfelbaum ben „Brenner" im Jnnern
angebrannt erfdjeinenber Blütenfnof®
pen (ÏÏÏabe bes flpfelbliitenftechers,
Käfer); Blutlaus (meißer Bil3); in
jungen Kirfd?en ben Kellenmacher
(ÏÏÏabe eines Käfers). — Sebe einige
Bohnen unb ©etreibeförner in einen
Sopf feuchter ©rbe, notiere bie 3eit®
bauet bis 3um Keimen ber Pflogen,
beobachte bie errinnenben Pflänjdjen.
©artenbau
flus[aaten: Stangenbohnen, ©urïen,
Rofentohl, Bobentohlrabi. Pflamun®
gen: Saud?, Sellerie, Somaten, Som®
merflor. Die Œrbfen merben behäufelt,
Kartoffeln behaclt, Brühtohlarten ge®
büngt. Dahlien merben ausgepflan3t.
©b)tbäume merben pikiert, fln Unge®
3iefer roirb betämpft: ÏÏÏaultDurfsgril®
len, Schneden, ÎÏÏaiïâfer, Blattläufe,
©efpinftmotten, Stachelbeerraupen,
flpfelblütenftecher.
fjausroirtfchaft
Öfen, Kamine unb 3entralhei3ungen
jeßt, unb nicht erft im fjerbft, in
©rbnung bringen Iaffen. — IDer jeßt
Brennhol3 beftellt, erhält bei manchen

Hlai
Zwillinge

Birmen Preisermäßigung. — Betten
unb Kleiber fonnen.
©efunöheitsregeln
Beim Delofahren unb Bußballfpielen
unb anberem Sport muß bas E?er3

gefdjont merben. ©efährlich ift bas
Bergauffahren. — 3ät?te oor unb
gleich nach Sportübungen beine Puls®
Ichläge; hüte bein f)er3 oor Überan®
ftrengungen.
Jjanbel, ©emerbe
ÎDer 3U fpät beftellt, hat Schmierig®
feiten mit ber Ablieferung. — Keuer
Sommerfahrplan.
3it meiter tDelt
©rnte3eit in: (3ahlen bebeuten
fd?mei3. ©infuhr in ÏÏÏillionen Branfen)
AIgier®Sunis (©etreibe, îDein, ÎDolIe,
Sabaf, ©bft, ©emüfe, ©lioenöl. Sotal
1,5 mill.); 3eutral®flfien; 3apan (See,
Baummolle), Seyas (3uderrohr, Reis,
ïïïais, töe^en, fjafer, Baummolle),
Bloriba (îïïais, Baummolle, Ananas,
Bananen, Reis, 3uder).
ÏÏÏittl.îÏÏonatstemp.u.Hieberfchlagsmg.

Ort Gels. mm Ort Cels. mm
ïïïabrib. 15,9 45 röerchojan 0,8 5
Paris 13,1 54 Kalïutta.. 29,5 142
£onbon. 11,7 47 3erufalem 20,7 7
Berlin 13,7 49 SanBranc. 13,7 18
IDien 15,1 64 Rem b)orf 15,3 80
Rom... 17,8 55 R.b.3anei 22,5 92
Konft. 16,8 29 iSybney 14,7 99
Petersb. 8,7 43 Sanfibar 26,7 291
Rorbfap 2,7 32 Kapftabt 14,6 99

Monatsspiegel
Wetterregeln

kühler Mai, viel Stroh und Heu. —
Maientau macht grüne Au. — viele
Gewitter im Mai, singt der Lauer Juchhei.
— Mairegen auf die Saaten, dann regnet

es Dukaten. — pankrazius (12.),
Servazius (13.), Vonifazius (14.) bringen

oft Kälte und Verdruß.

Wetter in den letzten Iahren (Lern)
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1912 13,3 3,7 29,1 90 14 201
1913 12,2 3,9 26,1 85 15 195
1914 10,5 1.3

8,8
25,1 139 17 114

1915 14,5 23,4 99 14 195
1916 13,2 5,3 24,8 72 14 186
1917 15,4 6.4 26,8 30 14 201
1918 14,0 6,2 24,9 44 10 250
1919 12,6 1.3 22,1 41 11 273

àà 12,1 4,° 23,3 84 14 205

Blicke in die Natur
Suche an Gbstbäumen Schädlinge, am
Apfelbaum den „Brenner" im Innern
angebrannt erscheinender Blutenknospen

(Made des Apfelblütenstechers,
Käfer),- Blutlaus (weißer Filz),- in
jungen Kirschen den Kellenmacher
(Made eines Käfers). — Setze einige
Bohnen und Getreidekörner in einen
Topf feuchter Erde, notiere die
Zeitdauer bis zum keimen der pflanzen,
beobachte die errinnenden pflänzchen.
Gartenbau
Aussaaten: Stangenbohnen, Gurken,
Rosenkohl, Bodenkohlrabi. Pflanzungen:

Lauch, Sellerie, Tomaten,
Sommerflor. Die Erbsen werden behäufelt,
Kartoffeln behackt, Frühkohlarten
gedüngt. Dahlien werden ausgepflanzt.
Obstbäume werden pinziert. An Ungeziefer

wird bekämpft: Maulwurfsgrillen,
Schnecken, Maikäfer, Blattläuse,

Gespinstmotten, Stachelbeerraupen,
Apfelblütenstecher.
Hauswirtschaft
Ofen, Kamine und Zentralheizungen
jetzt, und nicht erst im herbst, in
Ordnung bringen lassen. — Wer jetzt
Brennholz bestellt, erhält bei manchen

Mai
Firmen Preisermäßigung. — Betten
und Kleider sonnen.

Gesundheitsregeln
Beim velofahren und Fußballspielen
und anderem Sport muß das herz
geschont werden. Gefährlich ist das
Bergauffahren. — Zähle vor und
gleich nach Sportübungen deine
Pulsschläge,- hüte dein herz vor
Überanstrengungen.

Handel, Gewerbe
Wer zu spät bestellt, hat Schwierigkeiten

mit der Ablieferung. — Neuer
Sommerfahrplan.
In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz. Einfuhr in Millionen Franken)
Algier-Tunis (Getreide, Wein, Wolle,
Tabak, Gbst, Gemüse, Olivenöl. Total
1,5 Mill.): Zentral-Asien,- Japan (Tee,
Baumwolle), Texas (Zuckerrohr, Reis,
Mais, Weizen, Hafer, Baumwolle),
Florida (Mais, Baumwolle, Ananas,
Bananen, Reis, Zucker).
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

0i°t
Madrid. 15,9 45 Werchojan 0,8 5
Paris 13,1 54 Kalkutta.. 29,5 142
London. 11.7 47 Jerusalem 20,7 7
Berlin 13,7 49 SanFranc. 13,7 18
Wien 15,1 64 New üark 15,3 80
Rom... 17,8 55 K.d.Janei 22,5 92
konst. 16,8 29 >Sgdneg 14,7 99
petersb. 8,7 43 Sansibar 26,7 291
Nordkap 2,7 32 Kapstadt 14,6 99



îlîai 1846 * Jjenryl Sienlieœicî (Quooabis).
Ilîittood? 4 Hidit bie Pflicht, (onbetn bie £iebe 3Ut
Pflicht [olit ibt lebten unb lernen, (Alejranbre Dinet)jt

Aleranbte Dinet,
*17. 3urti 1797 in fflu=
dm, f 4. mai 1847 in
dlatens. Ptofe[[or an
ben llntoerfitäten £au=
tanne u. Bafel. Ausge«
seidjneter, tuaabtlänbi«
[diet - £iterarbi[toriter,
Kritiîer unb Sljeologe.
®ei[tDoIler Betrachter
u. Dar[teller bes 16., 17.
u. 18. 3ahth- öer frans.
£itetatut, aus bet ifin
namentlid; bie [ittlidien
gragen befchäftigten.

Donnerstag 5 1785 * Atej. mansoni.— 1821 fila«
poleon I. auf Santt Çelena. — Arbeit u. Pflichterfüllung
[inb bas gunbament iebes roahren, innem ®Iüdes.

Sreitag 6 1859 t Aler. u. Ejumboibt, ï!aturfor[d)er.
— Die menfdien ïommen burd) nidits ben ®öttern
näher, als toenn [ie men[cben glüdlich madien. (dicero)

lïpli?
m -Jß
WÉKÊÊiÊÊLs

3ohannes Brahms,
hetoorrageubet beut[d).
Sonbiditer. hamburg,
*7. mai 1833, 13. April
1897. gort[eber bertla[«
[i[dien gorm (Beetho=
pens), obujohl anfiingl.
non b. Romantil (Sdju«
mann) beeinflu&t. dhot«
mett: „Deutfches He«
guiem". meiftet bes
£iebes, reidie, blühen«
be Klauierbegleitung.
Kammermufit, Sym=
pbonien, Klaoierroerte.

Samstag 7 1815 (Errichtung erftet hütte jum Be=
berbergen non Haturfreunben auf beul Rigi. — ttiemanb
ift frei, bet nicht übet [ich felbft fjerr i[t. (dlaubius)

Igqg » henrgk Sienkiewicz (<lZuovadis).
lllittwoch 4 Nicht die Pflicht, sondern die Liebe zur
Pflicht sollt ihr lehren und lernen. (Alexandre vinet)

R
Alexandre vinet.

»17. Juni 17S7 in Buch^,

f 4. Mai 1847 in
Clarens. Professor an
den Universitäten
Lausanne u. Basel.
Ausgezeichneter. waadtländi-
scher - Literarhistoriker.
Kritiker und Theologe.
Geistvoller Betrachter
u. Darsteller des 16.. 17.
u. 18. Jahrh, der franz.
Literatur, aus der ihn
namentlich die sittlichen
Sragen beschäftigten.

Vonnerstag 5 178S » Alex. Manzoni.— 1821 f
Napoleon I. auf Sankt Helena. — Arbeit u. Pflichterfüllung
sind das Zundament sedes wahren, innern Glückes.

Sreitag 6 1859 f Alex. v. Humboldt. Naturforscher.
— Die Menschen kommen durch nichts den Göttern
näher, als wenn sie Menschen glücklich machen. (Cicero)

M /
Johannes Brahms,

hervorragender deutsch.
Tondichter. Hamburg.
»7.MaiI8ZZ. fZ.April
1897. Zortsetzer der
klassischen Zorm (Beethovens).

obwohl anfängt,
von d. Romantik
(Schumann) beeinflußt. Chorwerk:

..Deutsches
Requiem". Meister des
Liedes, reiche, blühende

Klavierbegleitung.
Kammermusik.
Symphonien, klavierwerke.

Lamstag 7 1815 Errichtung erster Hütte zum
Beherbergen von Naturfreunden auf dem Rigi. — Niemand
ist frei, der nicht über sich selbst Herr ist. (Claudius)



Win 1668 * René Cefage, fran3Ö[ifdier Did|»
Sonntag 8 Tet. — 1902 Ausbruch bes lïïont Pelé
(ÎTIartinique). — ©in toeifer tttann madjt nid)t oiel XDorte.

ÎÎÎOntag 9 1805 t Briebrich Schiller 3U ÏDeimat. —
Übet alles ©IM gebt bod) bet Sreunb, bet's fühlenb
erft er(d)afft, bet's teilenb mehrt. (Sriebrid) Schiller)

Dienstag 10 1799 Kampf 3tpi[ihen Sramofen unb
©fterreidjern bei Brig. — 1861 Btanb Don ©latus. —
Der btaoe mann bentt an fief) felbft suleßt. (Schiller)

Itlittootf 11 1686 t ffltto d. ©uetide, ©rfinber bet
Cuftpumpe unb bes manometers.—Xïïan ift nie geneig»
tet, Unrecht 3U tun, als raenn man Unrecht bat. (Ijebel)

tjenti Dunant,
©enf, Sdiriftfteller. * 8.
mai 1828, t 30. ®it.
1910.®rünber besRoten
Kteujes mit ©uftane
ïïïoyniet ©enf. Das
©Ienb b. Derrounbeten,
basetinberSdiladitnon
Solfetino beobachtete,
Betpog ibn, bie Döltet
3ut ©tünbung bes Ro»
ten Kreuses u. bet ©en»
fer Konoention auf3u=
rufen, ptuei bet fegens»
teidiften ©tünbungen.

3oitann Peter hebet,
bet größte beutfdje Dia»
lettbiditer. * 10. mai
1760 in Bafel, t 22.
Sept. 1826. iaglöfinet»
Ii nb,routbeCet)ter, ©Ijeo»
logie » Profefjor. Seine
Stählungen finb uner»
reidite muftet DOltstüm»
lidjet Darftellung, Doli
men[d)Iid)teit, Rainität
unb gefunben tDiß.
„fllemannifdte ©ebidi»
te", „Schafcfäftlein bes
tf)einifd).t)ausfreunbs."

iiîar " kîenè Lesage, französischer vich-
Lonntag 8 îer. — IS02 Nusbruch des Mont pelé
Martinique). — Ein weiser Mann macht nicht viel Worte.

Montag 9 l8W f Sriedrich Schiller zu Weimar. —
Über alles Glück geht doch der Zreund, dor's suhlend
erst erschafft, der's teilend mehrt. (Zriedrich Schiller)

Dienstag 19 l?ss Kampf zwischen Zranzosen und
Österreichern bei Brig. — I8kl Brand von Glarus. —
ver brave Mann denkt an sich selbst zuletzt. (Schiller)

Mittwoch 11 l68k f Gtto v. Guericke, Erfinder der
Luftpumpe und des Manometers.—Man ist nie geneigter,

Unrecht zu tun, als wenn man Unrecht hat. (Hebel)

Henri vunant,
Genf, Schriftsteller. * 8.
Mai l828, f ZV. Gkt.
lglg.Gründer desNoten
Kreuzes mit Gustave
Mognier Genf, vas
Elend d. verwundeten,
daserinderSchlachtoon
Solferino beobachtete,
bewog ihn, die Völker
zur Gründung des Roten

Kreuzes u. der Genfer

Konvention aufzurufen.

Zwei der
segensreichsten Gründungen.

Johann Peter Hebel,
der grösste deutsche via-
lektdichter. * lll. Mai
I7K0 in Basel, f 2z,
Sept. l826. Taglöhner-
kind,wurdeLehrer, Theologie

- Professor. Seine
Erzählungen sind
unerreichte Muster volkstümlicher

Vorstellung, voll
Menschlichkeit, Naivität
und gesunden Witz.
„Klemannische Gedichte",

„Schatzkästlein des
rheinisch. Hausfreunds."



Ceopolb Robert,
fchmei3.ÏÏÏaIer. * 13.1îtai
1794 in Ces (Eplatures
bei Ca ©hour*be*Bonbs,
t 1835 in Denebig. (Er

ftubierte in paris. Sein
grofees Kunsterlebnis
maren bie fchönen ita*
lienifchen Dolfstypen.
(Er übertrug ben tlaffi=
fchen Stil aufs Bauern*
bilb. (Es finb ihm niele
ibeale Biguren gelun*
gen. „R)in3erfeft", „Die
Ausfahrt ber Bifcher."

3afob Stämpfli,
fd?toei3erifcf?er Staats*
mann, *22. Bebr. 1820,
3an3enhaus bei Büren,
Kt. Bern, tlö.mai 1879.
Der Bauemfnabe murs
be ®erichtsfchreiber,Ab=
ootat, Rebatteur, Ratio*
nalrat unbBunbespräfi*
bent. (Er mar heroor*
ragenb tätig für bie Der*
faffungs* Reoifion oon
1848; mutige Stellung*
nähme im Sanoyer*
u. Reuenburgerhanbel.

1803 * 3uftus t). Ciebig. — RTein
Donnerstag 12 (Erbteil mie herrlich meit unb breit,
bie 3ett ift mein Befitj, mein Ader ift bie 3eit. (©oethe)

$reifag 13 1717 * Kaiferin ïïïaria Sherefia, XDien.
R)ir follen immer Beleihen: bem Reuigen um feinet*
roillen, bem Reulofen um unfertmillen. (Ebner* (Efchenb.)

Samstag 14 1594 BranboonBem, 500 Käufer ein*
geäfchert. — 1686 * Bahrenfjeit, Phyfifer. — (Ein ebles
Beifpiel macht bie fd?meren Säten leicht. (3. m. ©oethe)

Sonntag 15 1403 Schlacht am Speicher. — 1800
Hapoleons Übergang über ben St. Bernharb. — Des
Dolfes IDohlfahrt ift bie höchfte Pflicht. (Br. Schiller)

Leopold Robert,
schweiz.Maler. * lZ.Mai
1794 in Les Eplatures
bei La Ehaur-de-Fonds,
-f 1835 in Venedig. Er
studierte in Paris. Sein
grostes Kunsterlebnis
waren die schönen
italienischen volkstgpen.
Er übertrug den klassischen

Stil aufs Bauernbild.
Es sind ihm viele

ideale Figuren gelungen.

„Winzerfest", „Die
Rusfahrt der Fischer."

Zakob Stämpfli,
schweizerischer Staatsmann,

*22. Febr. 1820,
Zanzenhaus bei Büren,
kt. Lern.-flb.Mai 1879.
ver Lauernknabe wurde

Gerichtsschreiber,
Advokat, Redakteur, Nationalrat

undBundespräsi-
dent. Er war hervorragend

tätig für die
Verfassung?-Revision von
1848,- mutige Stellungnahme

im Savoger-
u. Neuenburgerhandel.

îlîtN iggz » Zustus v. Liebig. — Mein
Donnerstag 12 Erbteil wie herrlich weit und breit,
die Zeit ist mein Besitz, mein Acker ist die Zeit. (Goethe)

Freitag 13 1717 * Kaiserin Maria Theresia, Wien.
Wir sollen immer verzeihen: dem Reuigen um
seinetwillen, dem Keulosen um unsertwillen. (Ebner-Lschenb.)

Samstag 14 1394 Brand von Bern, 500 k?äuser
eingeäschert. — 1686 * Fahrenheit, phgsiker. — Ein edles
Beispiel macht die schweren Taten leicht. (Z. W. Goethe)

Sonntag 15 1403 Schlacht am Speicher. — 1800
Napoleons Übergang über den St. Bernhard. — Des
Volkes Wohlfahrt ist die höchste Pflicht. (Fr. Schiller)



IRot 1318 Oie Solotfiutnet tetten if)te er-
ITTontog 16 trinlenben Seinbe. — 1788 * Sxiebridj
Küdext. — Ohne Ceiben bilbet (id) lein ©haralter.

Dienstag 17 îsiot Sanbto Botticelli,grober ttlaler,
Sloteni. — Derftanb haben, tjerj haben, ift nicht genug,
man mub fie auch für anbete baben. (Stanî Schubert)

mittœod) 18 1804 Hapoleon I. mirb Kaifet. — 1899
<Et[te Stiebenslonfetenj im Ifaag. — nicht met Diel
hat, i[t reich, ionbetn met menig bebatf. (S. ©ebnet)

Donnerstag 19 1762 Die ©enfer Regierung labt
burch ben Ejenfet Rou[[eaus IDerte oernichten. —Ceben
heibt nicht atmen, ionbetn hanbeln. (3. 3. Roufieau)

©brnarb 3enner,
engiiiçher Hr3t. Kämpfet
für bie Schubimpfung,
* 17.lllai 1749, f26.3a=
nuar 1823. ©ine Baue-
rin machte ihn barauf
aufmertfam, bab Hieltet,

roelche ungefährliche
Kuhpoden gehabt
hatten, unempfinblich
gegen OTenfchenpocieniinb
(im Orient 3mpfung
fchon alt), heute impft
man gegen oiele an-
[tedenbe Krantheiten.

©hriftoph Kolumbus,
©ntbeder flmerilas, * in
©enua 1446, f21. ïïïai
1506, ur|pr. IDoIIroeber,
bann Schiffahrer,
erlangte com (pan. König
bie flusrüitung, um
einen türjeren tüeg nach
3nbien 3U fuchen, ent-
bectte babei ben neuen
©rbteil. Canbung 12.
Ott. 1492. ©r glaubte,
3nbien erreicht 3U
haben, unb nannte bie
Beroohner 3nbianer.

itîlN izig vie Solothurner retten ihre er-
Montag 16 trinkenden Feinde. — 1788 * Friedrich
Kückert. — Wh ne Leiden bildet sich lein Charakter.

Dienstag 17 1510 f Sandra Botticelli, grober Maler,
Florenz. — verstand haben, herz haben, ist nicht genug,
man muß sie auch für andere haben. (Franz Schubert)

Mittwoch 18 1804 Napoleon I. wird Kaiser. — lSSS
Erste Friedenskonferenz im Haag. — Nicht wer viel
hat, ist reich, sondern wer wenig bedarf (S. Gehner)

Vonnerstag IS 1762 vie Genfer Regierung läßt
durch den henter Nousseaus werte vernichten. —Leben
heitzt nicht atmen, sondern handeln. (Z. I. Rousseau)

Edward I enner,
englischer Arzt. Kämpfer
für die Schutzimpfung,
» 17.Mai I74S,f2S.Ja¬
nuar 182Z. Eine Bäuerin

machte ihn darauf
aufmerksam, daß Meiler,

welche ungefährliche
Kuhpocken gehabt
hatten, unempfindlich
gegen Menschenpocken sind
<im Grient Impfung
schon alt), heute impft
man gegen viele
ansteckende Krankheiten.

Christoph Kolumbus,
Entdecker Amerikas, ^ in
Genua 1446, f21. Mai
1506, urspr. Wollweber,
dann Schiffahrer,
erlangte vom span. König
die Ausrüstung, um
einen kürzeren weg nach
Indien zu suchen,
entdeckte dabei den neuen
Erdteil. Landung 12.
G». 14S2. Er glaubte,
Indien erreicht zu
haben, und nannte die
Bewohner Indianer.



Ridiatb IDagner,
bet bebeutenbfte beut=
(die fflpernbicbter« unb
Komponift ber Reufeit,
*Ceip3ig 22. ÎHai 1813,
113. Sebruar 1883. Bib
bete b. ©per Köllig jurrt
IRufifbrama um, inbem
et bas Rîujilalifcbe Dort
bet Bübne ins ®id)e|ter
nafjm. Sdjuf fid) in Bay
reutb ein eigenes Büi]=
nenbaus. „Oer Ring bes
Itibelungen", „üttitan",
,,Cobengrin",„Parfifal."

tjenrii 3 6 f e n,
ber einfiufereidilte nor=
megifcbe Sdiriftftelier b.
19. 3obtbunberts. * 20.
tnät3 1828, f 23. Rlai
1906. Œr ift ber Sdjöp=
fer bes mobernen®e[eil=
fdiaftsbramas. „Stüfeen
bet <5efeltfc£jaft", ,,Ro=
ra", „®efpenfter", „Sin
DoHsfeinb" u. a. Ceitge®
banfe: Hier [eine Ciebe
für itgenb einen Dot»
teil Dettauft, Berpfu[cbt
fid? unb bie <5efeIIfd?aft.

Tl"1 1815 Oer IDienet Kongtefj anerlennt
Sretiag 20 bie llnabbängigteit ber StfitDei3. — IDer
ift meife? ber Don febetmann lernt, (üalmub)

Samstag 21 1417 * fflbretbt Dürer. — 1506 t dilti»
ftopb Kolumbus. — Dag bu nid)t fannjt, roirb bit net=
geben, bod; nimmerbar, bafs bu nidjt roillft. (36|en)

Sonntag 22 1499 S<f?Iacf?t an ber Saloen. — 1882
(Eröffnung ber ®ottf)arbbabn. — Das Htitleib ift bie
ein3ige »abre ®tunblage aller Sittliditeit. (XDagner)

IHontag 23 I6I8 flufftanb in Prag, Beginn bes
Dreifeigiäbrigen Krieges. — Der ift ber ftärtfte
ïtîann auf ber Hielt, ber allein ftebt. (Benrit 3bfen)

Richard Wagner,
der bedeutendste deutsche

Dperndichter- und
Komponist der Neuzeit,
»Leipzig 22, Mai 181Z,
s1Z,Zebruar188Z.
Bildete d, Dper völlig zum
Musikdrama um, indem
er das Musikalische von
der Bühne ins Grchester
nahm. Schuf sich in Lag-
reuth ein eigenes
Bühnenhaus. „Der King des
Nibelungen", „Tristan",
„Lohengrin", „Parsifal,"

Henrik Ibsen,
der einflußreichste
norwegische Schriftsteller d,
IS, Jahrhunderts, » 26,
März 1828, î 2Z, Mai
IS66. Er ist der Schöpfer

des modernenGesell-
schaftsdramas, „Stützen
der Gesellschaft", „Nora",

„Gespenster", „Ein
Volksfeind" u. a, Leitgedanke:

Wer seine Liebe
für irgend einen Vorteil

verkauft, verpfuscht
sich und die Gesellschaft,

îlîai 1815 ver wiener Kongreß anerkennt
Freitag 20 die Unabhängigkeit der Schweiz, — wer
ist weise? der von jedermann lernt. (Talmud)

Samstag 21 1417 « gibrecht vürer, — 1506 t Ehri-
stoph Kolumbus. — Daß du nicht kannst, wird dir
vergeben, doch nimmerdar, daß du nicht willst. (Ibsen)

Sonntag 22 14SS Schlacht an der Ealven. — 1882
Eröffnung der Gotthardbahn. — vas Mitleid ist die
einzige wahre Grundlage aller Sittlichkeit. (Wagner)

Montag 2Z 1618 Aufstand in Prag, Beginn des
Dreißigjährigen Krieges. — ver ist der stärkste
Mann auf der Welt, der allein steht. (Henrik Ibsen)



Hlût 1814 * Diltoria, Königin non Œngianb.
Dienstag 24 — 1848 t Annette o. Drofte=t)üIsBoff,
Dichterin. — Sei mit öen Deinen altjeit im Keinen.

îtîittrood) 25 1799 ©efedit Bei Stauenfelb. — 1818
* 3at. BurdBarbt, [d)toei3. KunitBiit. — IDet ben Ader
nitfjt mill graben, bet roirb nfdits als Untraut Baben.

Donnetstag 26 1857 Parifer Dettrag. Preußen t>er=
3ictltet auf Iteuenburg. — IDo roBe Ktäfte [innlos mal«
ten, ba tann [i<6 lein ®ebilb gehalten. (St. Sdjillet)

Sreitag 27 1910 t Ko®, Betömpfer bet 3nfeltions=
trantBeiten. — ®ro&e ©ebanten unb ein reines ffet3,
bas ift, mas mit uns non ®ott erbitten [ollen. (®oetBe)

Kiloiaus Kopetnitus,
poln. A[ttonom, * 19.
gebt. 1473, t 24. Iltai
1543. Begrünbete mi[»
[enfcBaftlid; bie [djon
Dom ©riechen Ari[tarcB
non Samos aufgehellte
CeBre, bie Srbe breBe
[icfi um bie Sonne.—Sie
rourbe fpäter Don Sali»
iei, Kepler unb Descar»
tes im ®egen[at3 sut An»
naBme be s Altertums
unb ITiitteialters roeiter»
gebiibet unb oerfoditen.

Sran3 f?als,
Boilönb. maier, * 1580,
fl666. Sein IDeltruBm
grünbet [icB auf [eine
Portraits unb ®ruppen=
bitbniite. „Das Iu[tige
®rio", „Die tEifdjgeJeii»
[ctjaft", „Die Rommel»
potfpielet". grans tjals
oer[tanb es mei[terBaft,
ein Portrait mit meni»
gen breiten Pin[ei[tri»
dien auf3ubauen. Die[e
Art i[t bis Beute als ScBu»
Ie Iebenbig geblieben.

!îîlll 1814 ' Viktoria, Königin von England.
Dienstag 24 — 1848 f Annette o. Oroste-hülshoff,
Dichterin. — Sei mit den Deinen allzeit im Reinen.

Mittwoch 2S 17SS Gefecht bei Zrauenfeld. — 1818
* Iak. Lurckhardt, schweiz. kunsthist. — wer den Acker
nicht will graben, der wird nichts als Unkraut haben.

Donnerstag 26 18Z7 pariser Vertrag. Preußen
verzichtet auf Neuenburg. — wo rohe Kräfte sinnlos walten,

da kann sich kein Gebild gestalten. (Zr. Schiller)

Freitag 27 1SKZ t koch, Bekämpfe! der
Infektionskrankheiten. — Grobe Gedanken und ein reines herz,
das ist, was wir uns von Gott erbitten sollen. (Goethe)

Nikolaus Kopernikus,
poln. Astronom, * 19.
Zebr. 147Z, t 24. Mai
154Z. Begründete
wissenschaftlich die schon
vom Griechen Aristarch
von Samos aufgestellte
Lehre, die Erde drehe
sich um die Sonne.—Sie
wurde später von Galilei,

Kepler und Descartes
im Gegensatz zur

Annahme des Altertums
und Mittelalters
weitergebildet und verfochten.

Sranz hals,
holländ. Maler, » 1S80,
f lkêb. Sein Weltruhm
gründet sich auf seine
Portraits und Gruppenbildnisse.

„Das lustige
Trio", „Die Tischgesellschaft",

„Die Rommel-
potspieler". Zranz hals
verstand es meisterhast,
ein Portrait mit wenigen

breiten pinselstri-
chen aufzubauen. Diese
Art ist bis heute als Schule

lebendig geblieben.



Cubroig flgaffis,
fd)roei3. ftaturforfdjer,
*28. mai 1807 métier,
tl4. De3.1873. Srtlârte
6ie alpinen ©Ietfd)erer«
fdjeimmgen. Beftimmte
Diele foffite (Dorroelt-
lidje) Sifcfje. ©rünber
bes berühmten 30otogi«
fd)en ITtuteums in Hero
Sambribge. Sor[d)ungs=
reite n. Brafilien, ©ieffee»
ejrpebitionen. SeinIDert
rourbe fortgelegt pon fei=
nem Sobne flleïanber.

Doit ai re,
ber geiftreidifte fran3.
Scbriftfteller, * Paris
21.Hop.1694, f30.mai
1778. Doltaire mufete
feiner unerfebrodenen
Sdiriften roegen flücb=
ten, rourbe pon 5rieb=
rid) II. nad; Berlin ein*
getaben unb lebte 3utetjt
in Berney bei ©enf.
Sein Sinfluf) reidite
burd) gan3 ©utopa. Sin
Sturmnogel ber ftan*
3Öfifd)en Repolution.

Wûi 1810 * flleranbet Salame, [djroei3. Itta*
Samstag 28; 1er. — 1840 * malet £). madart, Sal3=
butg. — llnenblid) ift bas Rätfei bet tîatur! (Körnet)

Sonntag 29 1453 Œtobetung non Konftantinopel
burd) bie ©ürlen. — Das gtofee ©ebeimnis bes Cebens
beftebt in ber Kunft, [einet Stimmung tierr 3U bleiben.

tîîontag 30 1265 * Dante. —17701 Sranç. Boudier,
franjöfifdjer Itlalet. — Diejenigen, bie übet bas ©lüä
ttagen, [Otiten meift übet [id) [ctbft (tagen. (Doltaire)

Dienstag 31 1902 Stiebe 3u Pretoria (Sübaftifa*
ni[d)et Krieg). — flttejeit trautig ift befdimetlid); atteîeit
fröfilidj ift gefäbrtidj; atteîett aufrichtig, bas ift ebtlid).

Ludwig Agassiz,
schweiz, Naturforscher,
»28, Mai 1807 Mötier,
tl4,vez,187Z, Erklärte
die alpinen
Gletschererscheinungen, Bestimmte
viele fossile (vorweltliche)

Zische, Gründer
des berühmten zoologischen

Museums in New
Cambridge, Forschungs-
reise n, Brasilien,
Tiefseeexpeditionen, Sein Werk
wurde fortgesetzt von
seinem Sohne Alexander.

Voltaire,
der geistreichste franz,
Schriftsteller, » Paris
2I,Nov.IK94, t 20,Mai
1778, Voltaire mutzte
seiner unerschrockenen
Schriften wegen flüchten,

wurde von Friedrich

II, nach Berlin
eingeladen und lebte zuletzt
in Fernen bei Genf,
Sein Einflutz reichte
durch ganz Europa, Ein
Sturmvogel der
französischen Nevolution,

xgzg » Alexander Ealame, schweiz. Ma-
Samstag 28s ler. — 1840 » Maler ft, Mackart.
Salzburg. — Unendlich ist das Rätsel der Natur! (Nörner)

Sonntag 2? 1452 Eroberung von Nonstantinopel
durch die Türken. — vas grotze Geheimnis des Lebens
besteht in der Nunst, seiner Stimmung fterr zu bleiben.

Montag Z0 I2SS » vante. — 1770 t Fran?, Loucher,
französischer Maler. — Diejenigen, die über das Glück
klagen, sollten meist über sich selbst klagen. (Voltaire)

Dienstag ZI 1SV2 Friede zu Pretoria (Südafrikanischer

Nrieg). — Allezeit traurig ist beschwerlich! allezeit
fröhlich ist gefährlich! allezeit aufrichtig, das ist ehrlich.



lïïoitatsfpiegel
tDetterregeln

Diel Donner im 3uni
Bringt ein fruchtbares 3al}r.
ITenn im 3uni Rorbroinb toeht,
Das Korn 3ur Srnte trefflich fteht.
Donnert's im 3uni. (o gerät bas Korn.
IDenn fait unb nafe ber 3uni mar,
Derbirbt er mei[t bas gan3e 3abr.

IDetter in ben lebten 3abren (Bern)
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1912 15,7 8,7 27,5 128 15 216
1913 15,2 8,7 26,0 57 16 179
1914 14,4 5,3 26,6 97 19 205
1915 17,3 11,4 26,6 150 15 230
1916 13,2 3,8 25,5 189 16 166
1917 17,7 10,8 26,4 112 15 271
1918 13,7 8,0 23,7 162 17 237
1919
vielj.

Durchschnitt

16,3 6,2 29,0 82 11 274

15,6 8,1 26,0 104 14 222

Blidc in bie Iîntur
Sterbe einen gefpifeten Bleiftift Ieidjt
in bie Blüte einet fflrd?is(Knabentraut).
Beobachte einige ïtîinuten basReiultat
bes Derfucbes unb fucbe bit bas Se®
[cbebene 3u ettlären. — fld?te bidi bei
Ausflügen unb bejonbers Bergtouren
ber Blütenpracbt ber Pfian3en unb in®

tereffiere bid; für ibr tDad)stum unb ihr
£eben. — Beobachte unb nerfolge ben
Stanb unb bas Reifen ber Kultur®
pflan3en, ertenne alle Schüblinge. —
Beobachte am 21. 3uni (Iängfter Sag)
bie Sonne, toie am 21. ÎIÎâr3, unb
oergleiche.
Sartenbau
flusfaaten: Ranben, Snbioien, lebte
Bohnen,Karotten für benIDinter, Œhou
Ittarcelin; gepftan3t treröen bie fpäten
Kohiarten. tïïan gieße ftets abenbs
unb nicht mit taltem IDaffer; beüer
redit gtünblid) ftatt oft unb nadjläffig.
(Dbftbäume fertig pinsieren, Reben hef®
ten. Segen allerlei Pfiansenfdjäblinge
roirb mit Kupfertattbrühe gefpribt.
Bausroirtfchaft
Sti nachleben, mit IDadis einreiben,
Sdilittidjuhe ölen. — Bejte Sinmach®
3eit für Srbbeeren.

ffiefunbheitsregeln
Stufe® unb Seebäber [inb aufeerorbent®
lieh gefunb. Beoor man ins Slubbab
geht, 3uerft ben Körper burd) flb®
maichen abtühlen. Babe nie mit doI®
lern, aber aud) nie mit leerem Klagen.
Sei 3U Beginn ber Babefaifon beim
Schtnimmen befonbers norfichtig.
Deine Kräfte haben feit Iebtem 3ahr
abgenommen, Storniere bid; roieber.
fianbel, Seroerbe
1. 3uni (Eröffnung ber Bergbahnen
unb Berghotels.
3tt roeiter tOelt
Srnteseit in: (3ahlen bebeuten
fd)toei3. Sinfuht in mill. Sr.) Sranl®
reich? (IDein 8,5 mitt., Setreibe, Süb®
früdite, Semüfe 14m.); Spanien (tDein
2im„ Sübfrüdite u|to.4tTC.); Portugal,
3talien (tDein 16 ITt., Semiife, ©bft,
Sübfrüdite u|m. 16 m.); Sriedjenlanb,
Sürtei, Der. St.o.flmerifa (îfîai-3uii),
(Setreibe 41 tlt., Baumtu. 27 ÎÏÏ., Sa®
bat 7 ÎTT.).

ITtittl.tltonatstemp.u.nieberfdilagsmg.
Ort

ïïtabrib
Paris
tonbon
Berlin
IDien
Rom
Konit.

Cela. mm Ort Celfl. mm

20,5 29 IDerdjoiart 11,4 11
16,5 57 Kaltutta.. 29,3 300
15,2 54| 3eru[alem 23 0
17,8 66 SanBranc. 14,7

20,6
6

18,8 66 Ïleœyoï!. 80
21,6 38 R.ö.3anei.i21,l! 47
21,1 35 Sybney 12,31137
14,8 46 Scmfibat 25,9,113
6,9 40 Kapftabt 13,1 62

Monatsspiegel
Wetterregeln

viel Donner im Zum
Bringt ein fruchtbares Zahr,
wenn im Zum Nordwind weht,
Das Korn zur Ernte trefflich steht.
Donnert's im Zum, so gerät das Korn,
wenn talt und nah der Zum war,
verdirbt er meist das ganze Zahl,

Welter in den letzten Zahren (Lern)
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1912 15,7 8,7 27,5 128 15 216
1913 15,2 8,7 26,0 57 16 179
1914 14,4 S,Z 26,6 97 19 205
1915 17,3 Ik,4 26,6 150 15 230
1916 13,2 2,8 25.5 189 16 166
1917 17,7 kl),8 26,4 112 15 271
1918 13,7 8,0 23,7 162 17 237
1919 16,3 6,2 29,0 82 11 274

15,6 8,l 26.0 104 14 222

Blicke in die Natur
Steche einen gespitzten Bleistift leicht
in die Blüte einer Grchis(Knabenkraut),
Beobachte einige Minuten dasKesultat
des Versuches und suche dir das
Geschehene zu erklären. — klchte dich bei
Ausflügen und besonders Bergtouren
der Blütenpracht der pflanzen und
interessiere dich für ihr Wachstum und ihr
Leben, — Beobachte und verfolge den
Stand und das Reifen der
Kulturpflanzen, erienne alle Schädlinge, —
Beobachte am 2l. Zuni (längster Tag)
die Sonne, wie am 21, März, und
vergleiche.
Gartenbau
Aussaaten i Randen, Endivien, letzte
Lohnen,Karotten für denwinter, Ehou
Marcelini gepflanzt werden die späten
Kohlarten, Man gieße stets abends
und nicht mit kaltem Wasser^ besser
recht gründlich statt oft und nachlässig,
lvbstbäume fertig pinzieren, Reben
heften, Gegen allerlei Pflanzenschädlinge
wird mit Kupferkalibrühe gespritzt,

Hauswirtschaft
Ski nachsehen, mit Wachs einreihen,
Schlittschuhe ölen, — Beste Einmachzeit

für Erdbeeren,

Gcsundheitsregeln
Zlusz- und Seebäder sind außerordentlich

gesund. Bevor man ins Zlußbad
geht, zuerst den Körper durch
Abwäschen abkühlen, Bade nie mit
vollem, aber auch nie mit leerem Magen,
Sei zu Beginn der Badesaison beim
Schwimmen besonders vorsichtig.
Deine Kräfte haben seit letztem Zahr
abgenommen. Trainiere dich wieder,
Handel, Gewerbe
k, Zuni Eröffnung der Bergbahnen
und Lerghotels,
Zn weiter Welt
Erntezeit im (Zahlen bedeuten
schweiz, Einfuhr in Mill, Jr.) Zranl-
reich (wein 8,S Mill,, Getreide,
Südfrüchte, Gemüse 14M,),- Spanien (wein
2IM,, Südfrüchte usw,4M,),- Portugal,
Italien (Wein lê M,, Gemüse, Gbst,
Südfrüchte usw, kb M,)/ Griechenland,
Türlei, ver. St,V.Amerika (Mai-Zuli),
(Getreide 41 M,, Laumw, 27 M,, Tabak

7 M,),
Mittl.Monatsteinp.u.Niederschlagsmg,

0r«
Madrid
Paris,
London
Berlin
Wien
Rom
Konst,

vsls. will vrt
20,5 29 lverchojan 11,4 Ik
16,5 57 Kalkutta.. 29,3 zoo
15,2 541 Jerusalem 23 o
17,8 66 SanZranc. 14,7

20,6
s

18,8 66 Newport. 80
21.6 38 R.d.Janei.>21,1> 47
21,1 35 Sridne^ 12,3>137
14,8 46 Sansibar 25.9,113
6.9 40 Kapstadt 13,1 62



IDilb u t IDri gfjt,
ameriïani[diet Stieget,
* 16. April 1867, t 30.
mai 1912. Baute mit
(einem Bruber (Draille
3uer(t (Bieitfiieger roie
Cilientfjal, bann bie Rio«
torflugappatate. Sct)on
1904 unternahm et 5IÜ«
ge non 19 Kilometer
ÜDeite, öffentlich abet
er(t 1908. (Erregte audi in
(Europa burd) litige gro«
6es <Er(taunen. Sein Ap=
parat œurbe potbiiblid).

Albert TDclti,
bebeutenber (chtoeii.
maier unb Rabierer.
* 3ürid), 18.Sebr. 1862,
t§. 3uni 1912 ebenba.
Schüler Bödiins; aber
ibn Iodte nicht bas grie«
d)i(che, ionbern bas beut«
(die ïïtârdien, bie Sigur
mehr als bie £anb(d)aft.
Blühendes Detail, tfu«
mor, Satire, malte
mit Balmer (3eid)net
unferer Portraits) bas
gr. Canbsgemeinbebilb.

3uni 1894 (Einführung ber mitteleuropaifchen
ÎTTittJOOdj 1 3eit. — 1906 (Eröffnung öes Simplen*
tunnels. — Dem ITlutigen hilft ©Ott. (Sr. Schiller)

Donnerstag 2 1882 t ©iufeppe ©aribalöi, italien.
Kationalhelb. — U)ie herrlich leuchtet mir öie Ratur!
ïOie glän3t öie Sonne! IDie lacht bie Stur! (©oethe)

Sreitag 3 -*1740 Sriebr. her ©rofee hebt bie Solter
auf. — 1844 * o. £iliencron, Dichter. — Rechne mit
Sthtoierigïeiten, aber fürchte fie nicht. (Kreu3burg)

Santstag 4 1352 ©larus tritt in ben Bunb. — 1799
Schlacht bei 3ürich (CDfterreicher gegen Sran3ofen). —
Heimat ift ber befte Boben für ben Kiinftler. (IDelti)

Wilbur Wright,
amerikanischer Zlieger,
« 16. April 1867, t 20,
Mai 1S12, Laute mit
seinem Bruder Graille
zuerst Gleitflieger wie
Lilienthal, dann die
Motorflugapparate. Schon
1S04 unternahm er Kluge

von IS Kilometer
weite, öffentlich aber
erst 1908. Erregte auch in
Europa durch Kluge grobes

Erstaunen. Sein
Apparat wurde vorbildlich.

Albert welti,
bedeutender schweiz.
Maler und Radierer.
«Zürich, 18.Kebr. 1862,
î 8. Juni 1SI2 ebenda.
Schüler Böcklins,- aber
ihn lockte nicht das
griechische, sondern das deutsche

Märchen, die Zigur
mehr als die Landschaft.
Blühendes Detail,
Humor, Satire. Malte
mit Balmer (Zeichner
unserer Portraits) das
gr. Landsgemeindebild.

^îlìni 1894 Einführung der mitteleuropäischen
Mittwoch t Zeit. — 1SÜ6 Eröffnung des Simplon-
tunnels. — Dem Mutigen hilft Gott. (Kr. Schiller)

Donnerstag 2 1882 f Giuseppe Garibaldi, italien.
Nationalheld. — wie herrlich leuchtet mir die Natur!
wie glänzt die Sonne! wie lacht die Zlur! (Goethe)

Sreitag z ,1740 Zriedr. der Große hebt die Kolter
auf. — 1844 « v. Liliencron, Dichter. — Rechne mit
Schwierigkeiten, aber fürchte sie nicht. (Kreuzburg)

Samstag 4 1ZZ2 Glarus tritt in den Lund. — I7SS
Schlacht bei Zürich (wsterreicher gegen Zranzosen). —
Heimat ist der beste Loden für den Künstler. (Welti)



3um 1826 f Karl ÏÏÏaria con IDeber, Kom=
Sonntag 5 ponift. — Das Urteil ber ÏÏÏenge mache
bid? immer nad?benîenb, aber niemals oerîagt. (Platen)

tnontag 6 1513 Sieg ber ©ibgenoffen bei ÏTopara.
IDenn alle erfte Dioline fpielen mollten, mürben mir
nie ein ©rdjejter 3ulammen befommen. (Schümann)

Dienstag 7 1905 Rorroegen bebt ben Bunb mit
Schweben auf. — Das IDahre, ©rofce bebt uns über uns
felbft hinaus unb leuchtet uns roie ein Stern, (©oethe)

mittn)Od) 8 632 f lïïobammeb in ïïïebina. — 1781
* ©ifenbahnbauer ©eorge Stepbenfon. — Rur bem nübt
bas £ob, ber ben Habel 3U fchätjen weift. (Schumann)

Diego Delasque3,
grofeer fpanifcher ÏÏÏa=
1er. * 6. 3uni 1599, t 7.
flug. 1660. Seine Por=
traits bes îpan. §ofes
Tinb weltberühmt. mit
ber fluffaffung eines
[paniîchen ©ranben gebt
er auf gröftte Ratur*
mahrfteit aus. ©r wirtt
noch beute toie ein Hlo=
berner, ba er bereits
bie ©inmirîung ber frei=
en £uft auf Siguren
u. ©egenftänbe tannte.
T

Hobert Schumann,
beutfcher îïïuîiter, * 8.
3uni 1810, f 29. 3uli
1856, ift ber tieffte unb
beutfchefte Romantiter
in ber Rlufit. Unuer*
gänglid? finb oor allem
leine £ieber unb Klapier*
ftüde. ©ratorien:,Sauft',
„Parabies unb Peri".
Seine ©attin ©lara,
beroorragenbe Klaoier*
tünftlerin, trug b. Rul;m
bes Brüboerftorbenen
burd? gan3 Deutfcftlanb.

Junî 1826 5 Karl Maria von Weber, kom-
Lonntag 5 ponist. — vas Urteil der Menge mache
dich immer nachdenkend, aber niemals verzagt, (platen)

Montag 6 1513 Sieg der Eidgenossen bei Nooara.
Wenn alle erste Violine spielen wollten, würden wir
nie ein Orchester zusammen bekommen. (Schumann)

Dienstag 7 1905 Norwegen hebt den Bund mit
Schweden auf. — Vas Wahre, Große hebt uns über uns
selbst hinaus und leuchtet uns wie ein Stern. (Goethe)

Mittwoch 8 652 s Mohammed in Medina. — 1781
* Eisenbahnbauer George Stephenson. — Nur dem nützt
das Lob, der den Tadel zu schätzen weiß. (Schumann)

Oiego Velasquez,
großer spanischer Maler.

* 6. Juni 1599, f 7.
Aug. 1660. Seine
Portraits des span. Hofes
sind weltberühmt. Mit
der Auffassung eines
spanischen Granden geht
er auf größte
Naturwahrheit aus. Er wirkt
noch heute wie ein
Moderner, da er bereits
die Einwirkung der freien

Luft auf Figuren
u. Gegenstände kannte.
T'

Nobert Schumann,
deutscher Musiker, * 8.
Juni 1810, -f 29. Iuli
1856, ist der tiefste und
deutscheste Nomantiker
in der Musik.
Unvergänglich sind vor allem
seine Lieder und Klavierstücke.

Oratorien:,Faust<,
„Paradies und peri".
Seine Sattin Clara,
hervorragende klaoier-
künstlerin, trug d. Nuhm
des Frühverstorbenen
durch ganz Deutschland.



®eor0c Stephenfon,
Derbeiferet ber Dampfs
[ofomotiue unb £jaupt=
begtûnèet bes (Eifen«
bahnmefens, * 8. 3uni
1781,+12. Auguft 1848.
Arbeitete ficfj pom Ria«
[®ini[ten 3um Direttor
grofeer ertglifdjer Koh=
lentoerfe empor. Baute
1814 feine erfte Coto»
motite, 1825 bie erfte
Œifenbabn. (1847 bie
erfte [®mei3erif®e ®i«
fenbahn 3üti®=Baben.)

Anbrè ITlarie Ampère,
frans. Pbyfifer u. Ria«
tbematifer, • 22. 3an.
1775, t 10. 3uni 1836.
<£r entbectte bie K)e®fel=
roirtung 3roif®en elet«
trif®en Strömen, bie
gegenfeitigen Besiehun*
gen oon Rîagnetismus
unb (Elettrisität. Kart)
ibm ift bie (Einheit bet
eieftrifcfjen Stromftärte
benannt. (Er mar mit«
begtünber ber mober«
nen IDärme Sheorie.

3uni ig72 * 3at Peter ber ®rofje non Rufe«
Donnerstag 9 lanb, in Rlostau. — Arbeit ift bes
Bürgers 3ietbe, Segen ift ber lïïûtie Preis. (Sdjiiler)

Sreitag 10 1452 Die Stabt Sreibutg (teilt fi® unter
ben S®uh bes ïjerçogs non Saooyen. — ®in rechtes
£jet3 (©lägt freubig na® bem Rechten. (®b- Körner)

Samstag 11 1474 Abf®Iuf3 ber „®roigen Richtung"
ber Œibgenoffen mit ©fterrei®.— 1864 * Ri®. Straufj,
Komponift. — Anfangen ift Iei®t, beharren ift Kunft.

Sotttttag 12 1789 t 3. ®. Siotarb, ®enfet malet.
— IDenn etmas geroalt'ger ift als bas S®icîfal, fo
ift's ber mut, ber's unerfdjüttert trägt. ((Em. ©eibel)

George Stephenson,
verbessere! der
Dampflokomotive und
Hauptbegründer des
Eisenbahnwesens, * 8, Juni
1781, t 12, August 1848,
Arbeitete sich vom
Maschinisten zum vireltor
großer englischer Roh-
lenwerke empor. Baute
1814 seine erste Lola-
motive, 1825 die erste
Eisenbahn, (1847 die
erste schweizerische
Eisenbahn Zürich-Baden,)

André Marie Ampère,
franz, Physiker u,
Mathematiker, " 22, Jan,
1775, s 10, Zum 18ZS,
Er entdeckte die Wechselwirkung

zwischen
elektrischen Strömen, die
gegenseitigen Beziehungen

von Magnetismus
und Elektrizität, Nach
ihm ist die Einheit der
elektrischen Stromstärke
benannt. Er war
Mitbegründer der modernen

Wärme-Theorie,

)uni z 572 * Zar Peter der Große von Ruß-
Oonnerstag 9 land, in Moskau, — Arbeit ist des
Bürgers Zierde, Segen ist der Mühe preis, (Schiller)

Freitag 19 1452 vie Stadt Sreiburg stellt sich unter
den Schutz des Herzogs von Savoyen, — Ein rechtes
herz schlägt freudig nach dem Rechten. (Th. Rörner)

Lamstag 11 1474 Abschluß der „Ewigen Richtung"
der Eidgenossen mit Österreich, — 1864 * Rich, Strauß,
Romponist, — Anfangen ist leicht, beharren ist Runst,

Sonntag 12 178? î Z, E, Liotard, Genfer Maler,
— wenn etwas gewaltiger ist als das Schicksal, so

ist's der Mut, der's unerschüttert trägt, (Em, Geibel)



3uni 1810 f Scfaiftfteller <5. Seume. —
ntOTttag 13 Sdjmer3 unö Sreuöe liegt iri einer
Schale, iljre Iïïi[chung ift bet îtten|chheit Cos. (Seume)

Dienstag 14 1800 Schlacht bet tïïarengo. — grei
toil! id? fein im Denïen unö im Dichten, im tjanbeln
|<hräntt bie tDelt genug uns ein. (IDolfgang ©oetlje)

mittwod) 15 1843 * Œboatb Stieg, Komponilt. —
1888 f Kai|et griebridj III., Regietungsantritt XDiX=

heims II.— Sin ebles Sun belohnt fidj Telbft. (Sophotles)

Donnerstag 16 1313 * Boccaccio, italieni[djei Dich»
ter. — 1745 * ïïïalet Siegmunb Sreubenberger in Bern.
— Rieht mitjuballen, mitjulieben bin id) ba. (Sophotles)

3ohanna Spyti,
Sd)u>ei3er3ugenb(chrift»
Iteäerin, * bitîel bei 3ü=
rieb 12. 3uni 1829, +7.
3uli 1901. 3bte Sdirif»
ten „heibis Celjt» unb
tDanberjahre", „Soni
pom Kanbergrunb",
„Sritli", „heimatlos",
[inb Cieblingsbüchet ber
Scbtneiaerjugenb. Itlit
bem Sebœeiîertinb bat
fie auch bie Schtoehet
Canblcbaft in bie 3u»
genbliteratureingefübtt.

Sopbotles,
einer bet brei groben
tragi[cben Dichter ©tie»
cbenlanbs (Suripibes,
£Ie|cbuIos). *496, +406
n. Sbr. 3n 20 Dichter»
metttämpfen ettoarb er
ben er[ten Dreis. Derbel»
(erte bas Scbaulpiel unb
bie ffböre. Seine Sragö»
bien, „Slettra", „König
(Debipus", „Rntigone"
(inb ebel im ïtîafs, er»
haben unb anmutig 3u»
gleich in ber Sprache.

^um 1810 -j. Schriftsteller G. Seume. —
Montag 13 Schmerz und Freude liegt in einer
Schale, ihre Mischung ist der Menschheit Los, (Seume)

Dienstag 14 1800 Schlacht bei Marengo. — Zrei
will ich sein im Denken und im Dichten, im handeln
schränkt die Welt genug uns ein. (Wolfgang Goethe)

Mittwoch 13 184Z - Eduard Krieg, Komponist. —
1888 f Kaiser Sriedrich III., Regierungsantritt
Wilhelms II.— Ein edles Tun belohnt sich selbst. (Sophokles)

Donnerstag 16 IZlZ * Boccaccio, italienischer Dichter.

— I74S » Maler Siegmund Zreudenberger in Bern.
— Nicht mitzuhassen, mitzulieben bin ich da. (Sophokles)

Johanna Spgri,
Schweizer Zugendschriftstellerin,

* hirzel bei Zürich

12. Zum I82S, f?.
Zuli ISVl. Ihre Schriften

„heidis Lehr- und
Wanderjahre", „Toni
vom kandergrund",
„Gritli", „heimatlos",
sind Lieblingsbücher der
Schweizerjugend. Mit
dem Schweizerkind hat
sie auch die Schweizer
Landschaft in die
Zugendliteratureingeführt.

Sophokles,
einer der drei großen
tragischen Dichter
Griechenlands (Euripides,
Neschglos). * 496, 1406
v. Ehr. Zn 20 vichter-
wettkämpfen erwarb er
den ersten preis, verbesserte

das Schauspiel und
die Ehöre. Seine Tragödien,

„Elektra", „König
Gedipus", „Nntigone"
sind edel im Maß,
erhaben und anmutig
zugleich in der Sprache.



Serbinanb Sreitigratb,
beutfd)er Dichter, * 17.
3uni 1810, t 18. ïltâQ
1876. Sdiuffatbenteidje
®ebid|te mit erträum*
tern Sdjauplafce (ITIeer*,
Steppen* u. IDiiftenbil*
ber. „Cötoenritt"), fpä*
ter, non ber politifctjen
3eitftrömung ergriffen,
freifjeitlidje Streitgebid)*
te. <Er lebte als 5Iü<f)t=
ting aus ben 48er tDirren
in bet Sdjtnep, bann in
Conbon. 1867 Xjeimtefjr.

Blaife Pascal,
franjofifdier PbilofopI)
unb Itlatbematiter. *19.
3uni 1623, 119. fluguft
1662. Beftimmte bie
®efefee berCuftfdpnete;
erfanb bie XDafjrfdiein«
iidifeitsredjnung, eine
Redjenmafdpne, ein
Barometer 3ur t)öl;en*
meffung, bie Ijybrau*
lifdje Pcefie. Beriifimt
als Sdiriftftelier unb
als Oenter („Penfécs",
„Ces Propinciales ").

1405 Sd)Iad(tamSto6.—1797* flleranbre
Sreitag 17 Pinet. — Unoerbroffen unb allgemad;
mitb uerriditet bie febmerfte Sad). Qobann Sifdjart)

Somstag 18 1675 Sd?Iacf?t bei Sebrbeilin. — 1815
SdjXadjt bei IDaterloo. — 3u uieles Coben madjt bem,
ber ebel bentt, ben Cotbeer 3utuiber. (Sr. Scpiller)

Soitlttag 19 1650 t Basler Kupferftecber îïïattf).
îlîerian. — Pas ®etoi[[en ift bas befte Ilîoralbud),
basjenige, toeldjes man ftets befragen follte. (Pascal)

nioniag 20 1895 (Eröffnung bes Horb=(D[t[eeIanaIs.
— (Es gibt mebr Dinge im Rimmel unb auf (Erben, aïs
eure Scbutoeisbeit fid; träumen Iäfet. (Sbatefpeare)

Ferdinand Freiligrath,
deutscher Dichter, * 17.
Juni 1810, 1- 18. März
1876. Schuffarbenreiche
Gedichte mit erträumtem

Schauplatze (Meer-,
Steppen- u. Wüstenbilder.

„Löwenritt"), später,

von der politischen
Zeitströmung ergriffen,
freiheitliche Streitgedichte.

Er lebte als Flüchtling

aus den 48er wirren
in der Schweiz, dann in
London. 1867 Heimkehr.

Blaise Pascal,
französischen Philosoph
und Mathematiker. *13.
Zum 1S2Z, f IS. August
1662. Bestimmte die
Gesetze der Luftschwerei
erfand die
Wahrscheinlichkeitsrechnung, eine
Rechenmaschine, ein
Barometer zur höhen-
messung, die hydraulische

Presse. Berühmt
als Schriftsteller und
als Denker („pensées",
„Les provinciales").

^kinî 1405 SchlachtamStotz.—1737* Alexandre
Freitag 17 vinet. — Unverdrossen und allgemach
wird verrichtet die schwerste Sach. (Johann Fischart)

Samstag 18 167S Schlacht bei Zehrbellin. — ISIS
Schlacht bei waterloo. — Zu vieles Loben macht dem,
der edel denkt, den Lorbeer zuwider. (Fr. Schiller)

Sonntag 1? 16S0 f Lasier Kupferstecher Matth.
Merlan. — Das Gewissen ist das beste Moralbuch,
dasjenige, welches man stets befragen sollte. (Pascal)

lHontag 20 I8SS Eröffnung des Nord-Dstseekanals.
— Es gibt mehr Dinge im Himmel und auf Erden, als
eure Schulweisheit sich träumen lätzt. (Shakespeare)



3«nt 1339 ScbiaQt bei Caupen. — 1819
Dienstag 21 * 3acques Qffenbad), Komponiit, Köln.
— fln bet ®ebulb erfennt man ben ITIann. (©oetbe)

ITCittœocf) 22 1476 Sdjlacfit bei lïïurten. — 1527 t
matbiaoelli, ital. Staatsmann, ©efdiicbtftbreiber. —
1767 * ID. p. tjumboibt. — IDoijItun ift tuabre Religion.

Donnerstag 23 1800 * Bübnenfd)riftftellerin Bircb*
Pfeiffer. — £Delcf)e Regierung ift bie befte? Diejenige,
bie uns Ieiirt, uns felbft 3u regieren, (3. ID. ®oetbe)

Breitag 24 1600 Badjet entbecft bie Quellen bes
Babes IDeifeenburg. — 1859 Sdjladjt bei Solferino. —
Arbeite nur, bie Jteube lommt non felbft. (®oetbe)

Berta oon Suttner,
Kämpferin für ben IDelt*
frieben, * 9. 3uni 1843,
t 21. 3uni 1914. Die
fcbredlidjen (Erlebniffe b.
ber Belagerung o. Paris
beroogen fie, in iijrem
Bucbe „Die IDaffen nie*
ber" für ben ®ebanten
bes IDeltfriebens einju*
fteben, ber, Don ®ng*
ianb unb flmerita aus*
gebenb, burcft fie in
Deutfcbianb unb fflefiet*
reicb uerbreitet routbe.

flnton ©raff,
fdjtoeij. Portraitmaler,
* 18. Rod. 1736 inIDin*
tertbur, 122.3uni 1813.
tjofmaler in Dresben,
fdiuf übet 1500 ©e=
mätbe unb Kopien. Der
ITIalet unferer Klaffifer :

Ceffing, tjerber, ©eifert,
SQiller, ©efsner, Bob*
mer, IDielanb, Bürger,
Bageborn, Rabener. Rei*
die Sammlungen feinet
Bilber im Dresbener u.
tDintertburer mufeurn.

?UNl ,zzg Schlacht bei Laupen. — ISIS
Dienstag 21 » Jacques Dffenbach, Romponist, Köln.
— An der Geduld erkennt man den Mann. (Goethe)

Mittwoch 22 ,476 Schlacht bei Murten. — 1527 t
Machiavelli, ital. Staatsmann, Geschichtschreiber. —
I7S7 * lv. v. Humboldt. — Wohltun ist wahre Religion.

Vonnerstag 2Z 1800 » Bühnenschriftstellerin Lirch-
pfeiffer. — welche Regierung ist die beste? Diejenige,
die uns lehrt, uns selbst zu regieren. (Ì. W. Goethe)

Freitag 24 1500 Lacher entdeckt die chuellen des
Lades weihenburg. — 185S Schlacht bei Solferino. —
Arbeite nur, die Zreude lommt von selbst. (Goethe)

Berta von Suttner,
Rämpferin für den
Weltfrieden, * S. Juni 184Z,
f 21. Juni 1S14. Vie
schrecklichen Erlebnisse b.
der Belagerung v. Paris
bewogen sie, in ihrem
Buche „vie Waffen
nieder^ für den Sedanten
des Weltfriedens
einzustehen, der, von England

und Amerika
ausgehend, durch sie in
Deutschland und «Oesterreich

verbreitet wurde.

Anton Graff,
schweiz. Portraitmaler,
» 18.Rov. 17ZS inwin-
terthur, t 22. Zum 18IZ.
Hofmaler in vresden,
schuf über 1500
Gemälde und Ropien. ver
Maler unserer Klassiker i
Lessing, Herder, Geliert,
Schiller, Geßner, Badiner,

Wieland, Bürger,
Hagedorn, Rabener. Reiche

Sammlungen seiner
Bilder im Dresdener u.
winterthurer Museum.



3. m. ÎTÎontgolfier,
* 1740, |26.3uni 1810.
Œtfinber 5. Cuftbaltons.
iDibmete (ich, gleich roie
(ein Bruber, bem Stu»
bium bet lïïathematit,
IRechanit unb Phufif,
übernahm mit (einem
Btuber bie uäterliche
Papietfabril. 3m 3ahte
1783 bauten (ie gemein»
[chaftlich einen butch
ertDÜrmte Cuft sum
Steigen gebrachten Cuft»
ballon (montgolfière).

3ean 3acgues Kouîfeau,
einet bet einflußreich»
(ten frans. Schriftfteller,
*28.3uni 1712 3u ®enf,
f 2. 3uli 1778. Catai,
mufillehrer, Hheater»
bichter u. Schrift(teIIer.
Übte großen (Einfluß
auf bie ®t3iehung
aus burch feine Schrift
„(Emile", auf bie Ilatut»
betrachtung burch ,,l}é»
loïfe", auf bie franso»
fijche Reuolution burch

„ ffi efellfcßaftsoettrag ".

3unt 3530 Reichstag 3U Augsburg. — Die
SantStag 25 3ugenb ift bie 3eit, IDeisheit 3U lernen,
bas Alter bie 3eit, [ie aus3uüben! (3. 3. Rouffeau)

Sonntag 26 1918 t Rofegger. — Das bloße Cefen,
ohne ernften IDillen, Belehrung ober Beffetung 3U ge=
minnen, ift miberltcher müßiggang bes «Beiftes. 3fchotte)

tltontag 27 1352 3ug toirb in ben Bunb aufge»
nommen. — 1771 * Ph. Œ- Sellenberg, Päbagoge. —
1848 t £). 3fchotte. — 3urücJ 3Ut Ratur! (Rouffeau)

Dienstag 28 1577 * Peter Paul Rubens, ber be=
rühmtefte flamifche maier. — (EbeI benten i(t fchmer,
wenn man nur benft, um Brot 3U uerbienen. (Rou(jeau)

M, Montgolfier,
» 1740, f2S.Iuni lSlv.
Erfinder d. Luftballons.
Widmete sich, gleich wie
fein Bruder, dem
Studium der Mathematik,
Mechanik und Physik,
übernahm mit seinem
Bruder die väterliche
Papierfabrik. Im Iahre
l78Z bauten sie
gemeinschaftlich einen durch
erwärmte Luft zum
Steigen gebrachten
Luftballon (Montgolfière).

Iean Jacques Rousseau,
einer der einflußreichsten

franz. Schriftsteller,
»28. Zum l?l2zu Genf,
s- 2. Juli l?7S. Lakai,
Mufiklehrer, Theaterdichter

u. Schriftsteller.
Übte großen Einfluß
auf die Erziehung
aus durch seine Schrift
„Emile", auf die Natur-
betrachtunz durch „he-
lolse", auf die französische

Revolution durch

„ G es ellschaftsvertrag ".

?UNl zgzg Reichstag zu Rugsburg. — Oie
Samstag 23 Jugend ist die Zeit, Weisheit zu lernen,
das Rlter die Zeit, sie auszuüben! (I. I. Rousseau)

Sonntag 26 lSl8 t Rosegger. — vas bloße Lesen,
ohne ernsten willen, Belehrung oder Besserung zu
gewinnen, ist widerlicher Müßiggang des Geistes. Zschokke)

lltONtag 27 lZS2 Zug wird in den Bund
aufgenommen. — l77l » PH. E. Zellenberg, Pädagoge. —
l848 t kz. Zschokke. — Zurück zur Natur! (Rousseau)

Dienstag 28 lS77 » Peter Paul Rubens, der
berühmteste flämische Maler. — Edel denken ist schwer,
wenn man nur denkt, um Brot zu verdienen. (Rousseau)



ÎTÎonafsÏpicgcI
RJetterregeln

tjunbstage bell unb Hat, 3eigen an ein
gutes 3ahr. — Regen am St. Rlargate'
tentag (15. 3uli) oerurfacht 4 roöchiges
Regenroetter. -Hlenn bieAmeifen ihren
häufen im 3uli ïçôEier machen, (o folgt
ein [trenger U)inter. — IDas 3uli nicht
focht, tann September nicht braten.
IDetter in ben lebten 3abren (Bern)
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1912 16,7 8,6 27,0 135 13 202
1913 14,7 9,5 25,2 96 15 176
1914 15,8 8,9 28,3 179 20 186
1915 16,5 1T),4 26,6 167 12 232
1916 16,3 10,2 24,6 175 18 195
1917 17,4 11,2 26,4 112 15 231
1918 17,4 10,4 28,9 29 9 277
1919 14,5 •7,6 24,6 118 16 185
lelj.Durch-

aCIcliltt
18,0 11,1 28,1 102 13 256

Blide in bie Ratur
fln ®räben u. ©eichen reges 3n[etten'
leben (£ibellen, Rliicten, IDafferiäufer),
auf ben Pflansen ausfcfjlüpfenbe 3n=
fetten, im Klaffet Dorftabien biefer
3n[eften. -Dergleiche ju perfchiebenen
üages3eiten, am Schatten unb an ber
Sonne, bie IDärme non £uft u. tDaffer,
©ifen, Stein, I70I3 ufm.; ertläre bir ben
jeroeiligen Unterfchieb unb pergleid)e
mit ben ©emperaturen im IDinter. —
3äble bei einem ©emitter, roenn es
blifet, bie Setunben bis 3um Donner.
Das £ict)t legt in ber Setunbe 300,000
km 3utücl, man fietjt es alfo äugen'
Midlich, bet Schall legt 330 m 3urüd;
berechne bie (Entfernung be s ©emitters,
©artenbau
Anfang bes Rtor.at; [ät man Stief'
mütterchen, Sanbneiten; Blumenbeete
tuerben gebüngt, BIütenpfian3en un=
auffällig aufgebunben, uon Reiten
Senfer gemacht. Räch abgeräumten
Srühgemüfen rpirb Rofentohl, früher
Kabis,©houIRarcelin gepflan3t. Roma'
tentriebe finb aus3Ubrechen, Bohnen
3U behäufeln, ©urten 3u büngen, ©rb'
beeren 3U entranten, ©tbbeerfehlinge
3U pitieren u. £)erbftriiben aus3ufäen.
tjausmirlfchaft
Betten unb Kleiber fonnen, roeil (ich

jefet bie IRotten permehren. — ©nbe
3uli hefte ©inmach3eit für Kirfchen.
©efunbheitsregetn
Die Kteibung fott leicht unb lofe fein.
Die Betoegungen bes Körpers bürfen
nicht gehinbert merben.
tjanbel, ©etoerbe
IDir tuollen an bie Bahnangefteltten
beuten unb unfer ©epäet recfjtseitig,
gut nerpaett unb nerfchtoffen 3ur
Aufgabe bringen. Dom ©afthofperfonal
tpolien mir nichts Unnüfjes nerlangen,
es hat ohnebies fchmere Arbeit.
3n meiter Hielt
©rnte3eit in: (3ahlen bebeuten
fchtoei3. ©infuhr in Rlill. St.) Rorb'
frantreich, ©nglanb, Schmei3, Deutfch'
Ianb ((Betreibe, 17 IR„ Rieht, ©raupe,
©ries, ©rülje 12 RI., R!al3, tjopfen
4,5 IR., Kartoffeln 5 Rl„ ©emüfe 3 IR.,
Sriichte 2 IR., 3ucfer 12RI.); ©fterreich'
Ungarn (Rials, I)°Pfen 14 IR., Riem
3Rl.,3ucJer 24RI.),-Rumänien,Serbien,
Bulgarien, Rufelanb (©etreibe 61 Rl.).
Rlittl.Rlonatstemp. u. Rieberfchlagsmg.

Ort Gels. mm Ort Cela. mm
tîîabrib. 24,9 12 tt)ercf)ojan 15 34
Paris 18,1 59 Kalfutta.. 28,2 330
Conbon. 16,9 60 3erufalem 24 0
Berlin 19,2 76 San$ranc. 14,6 0
IDien 20,5 65 Reroyorf. 23,1 107
Rom 24,6 17 R.b.3anei. 20,6 41
Konft. 23,3 29 Sybney 11,4 108
Petersb. 17,4 68 Sanfibar 25,1 89
Rorbîap 10 47 Kapftabt 12,6 58

Monatsspiegel
Wetterregeln

hundstage hell und Ilar, zeigen an ein
gutes Jahr. — Regen am St. Margaretentag

(lö. Juli) verursacht 4 wöchiges
Regenwetter. -Wenn dieAmeisen ihren
Haufen im Juli höher machen, so folgt
ein strenger Winter. — Was Juli nicht
kocht, kann September nicht braten.
Wetter in den letzten Jahren (Lern)
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1912 16,7 8,6 27,0 135 13 202
1913 14,7 9,5 25,2 96 15 176
1914 15,8 8,9 28,3 179 20 186
1915 16,5 w,4 26,6 167 12 232
1916 16,3 10,2 24.6 175 18 195
1917 17,4 11,2 26,4 112 15 2?1
1918 17,4 10,4 28,9 29 9 277
1919 14,5 "7,6 24,6 118 16 185

18,0 11,1 28,1 102 13 256

Blicke in die Natur
An Gräben u. Teichen reges Insekten-
leben (Libellen, Mücken, Wasserläufer),
auf den pflanzen ausschlüpfende
Insekten, im Wasser Vorstadien dieser
Insekten, -vergleiche zu verschiedenen
Tageszeiten, am Schatten und an der
Sonne, die Wärme von Luft u. Wasser,
Eisen, Stein, holz usw.,- erkläre dir den
jeweiligen Unterschied und vergleiche
mit den Temperaturen im Winter. —
Zähle bei einem Gewitter, wenn es
blitzt, die Sekunden bis zum vonner.
vas Licht legt in der Sekunde ZM,M0
km zurück, man sieht es also
augenblicklich, der Schall legt ZZl) m zurück,'
berechne die Entfernung des Gewitters.
Gartenbau
Anfang des Monats sät man
Stiefmütterchen, Sandnelken/ Blumenbeete
werden gedüngt, lZlütenpflanzen
unauffällig ausgebunden, von Nelken
Senker gemacht. Nach abgeräumten
Zrühgemllsen wird Rosenkohl, früher
Kabis,EhouMarcelin gepflanzt. Toma-
tcntriebe sind auszubrechen, Lohnen
zu behäufeln, Gurken zu düngen,
Erdbeeren zu entranien, Erdbeersetzlinge
zu pikieren u. herbstrllben auszusäen.
Hauswirtschaft
Letten und Kleider sonnen, weil sich

jetzt die Motten vermehren. — Ende
Juli beste Einmachzeit für Kirschen.
Gesundheitsregcln
vie Kleidung soll leicht und lose sein.
vie Bewegungen des Körpers dürfen
nicht gehindert werden.
Handel, Gewerbe
wir wollen an die Bahnangestellten
denken und unser Gepäck rechtzeitig,
gut verpackt und verschlossen zur
Aufgabe bringen, vom Gasthofpersonal
wollen wir nichts Unnützes verlangen,
es hat ohnedies schwere Arbeit.
In weiter Welt
Erntezeit MI (Zahlen bedeuten
schrveiz. Einfuhr in Mill. Sr.) Nord-
franireich, England, Schweiz, Deutschland

(Getreide, l? M„ Mehl, Graupe,
Gries, Grütze 12 M., Malz, Hopfen
4,g M., Kartoffeln S M., Gemüse Z M.,
Zrüchte2 M., Zucker I2M.),- Ssterreich-
Ungarn (Malz, Hopfen 14 M., Wein
ZM.,Zucker 24M.),-Rumänien,Serbien,
Bulgarien, Rußland (Getreide bl M.).
Mittl.Monatstemp. u. Niederschlagsmg.

0rt
Madrid. 24,9 12 Merchojan 15 34
Paris 18,1 59 Kalkutta.. 28,2 330
London. 16,9 60 Jerusalem 24 0
Berlin 19,2 76 SanFranc. 14,6 0
Mien 20,5 65 Nerv^ork. 23,1 107
Rom 24,6 17 R.d.Janei. 20,6 41
konst. 23,3 29 Sr/dnep 11,4 108
petersb. 17,4 68 Sansibar 25,1 89
Nordkap 10 47 Kapstadt 12,6 58



Sternïarte 1. 3uli
Am 1. 3uli îteljt 6ic Sonne fo boeb, I Scorpion mit blofeem Auge gefeben
bafc fie erft um balb 9 Ubr unter® | roerben, mäbrenb ber ebenfalls liebt*
gebt. Darum tonnen um 9 Ubr -^ftarfe Regulus im £ön>en 3u
erft bie bellen Sterne nabe ber Sonne ift, um
Arctur im Bootes,± Ä Ä
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Uorboften funteln tDega unb Deneb,
mäbrenb PoIIuy, Caftor unb Capelle*
annäbernb in gleid?er fjöbe
unb menig über bem
t)ori3ont fid? bal® +
ten. mit 3uneb= •. imenber Dun® /»herkulesc
telbeit /

tommen bann aueb bie Sterne 3roeiter,
britter unb oierter (Bröfce 3um Dor®

fdjein, naebbem freilief? ins
3tüifcben gegenüber ben

Karten eine mert®

KRONE-- * à j*GDHUNDèv.Iidie ©rtsoerän*

- âbootes - berung oot
lief? ging.

ffl|t Sterngtöfee

• 1, • 2
Sterngröße IDeft

Süb, 1. 3ul»f 9 Ubr abenbs • 3, • 4

Sternkarte 1. Iuli
Km I. Iuli steht die Sonne so hoch, I Scorpion mit bloßem Kuge gesehen
daß sie erst um halb 9 Uhr unter- werden, während der ebenfalls
lichtgeht. Darum können um 9 Uhr ^starke Negulus im Löwen zu
erst die hellen Sterne », "ahe der Sonne ist, um
Krctur im Bootes,^ *

â...» ê sich aus der Väm-
Spica in der
Iungfrau,
Un tares
im

^ «

/ à,.
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merung hervor-
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Vest Sterngröße Sterngröße Gst
» ^ l, « ^ 2 Nord, I. Iuli, 9 Uhr abends « ^ z. - 4

Jeden vorangehenden Tag 4 Min. später,- jeden folgenden Tag 4 Min. früher.
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Nordosten funkeln tvega und Veneb,
während Pollux, Lastor und Lapella
annähernd in gleicher höhe
und wenig über dem
Horizont sich Hal- ^
ten. Mit zuneh- :

mender Dun- -ienxvi.esv
kelheit

kommen dann auch die Sterne zweiter,
dritter und vierter Größe zum Vor¬

schein, nachdem freilich in¬
zwischen gegenüber den

Narten eine merk-
«noic-.à ^ Uche Drtsverän-

ê Usoo^^s derung vor
sich ging.

(vst Sterngröhe
» I, » ^ 2

Sterngröße lvest
Süd, I. Iuli, 9 Uhr abends » z, ^ 4



3uitt 1332IÏÏorbnacht oon£u3ern.— 1746 *
mittoodj 29 (Eampe, Päbagog. — ©laube mit, bu
baft ciel getan, roenn bit ©ebulb geroöbneft an (©oetbe)

Donnerstag 30 1422 Sd)Iad)t bei flrbebo. — 1893 t
Daniel ©ollabon, ©enfer Pbyfiter. — Des £ebens ÎÏÏiibe
lebrt uns allein bes Cebens ©üter fehäben. (©oetbe)

1875 3nïrafttreten b. XDeltpoftoertrag es
Sreitag 1 d. Bern (9. ©tt. 1874). — Sei freunbiid?
gegen jebermann, bann febn bid? alle freunblid? an!

Samstag 2 1714 * ID. ©lud, Komp. —1724 * Klop*
itod. — 1778 f 3. 3- Rouffeau.— ÏÏÏâfeigîeit unb Arbeit
finb bie roabren Är3te bes ÎÏÏenfchen. (3. 3- Rouleau)

Peter Paul Rubens,
ber berübmtefte flämi-
fd?e ITIaler, * 28. 3uni
1577, f 30. IRai 1640,
in Antwerpen, ©r malte
am liebften Ieibenfd?aft=
lid? bemegte Begebenheiten

aus gried?ifd?er
©ötterfage ober chrift*
liehet £egenbe. Seine
Barbe ift leuchtenb unb
Doli ©lut, feine Sotmen*
fpracbe üppige Bülle, fei»
ne Brucbtbarïeit gren3t
faft ans Unglaubliche.

Harriet Beed?er-Stoœe,
amerit. Sebriftftellerin.
* 12.3uni 1812, f 1.3uli
1896.Cehretini. Bofton.
3br betannteftes Bucb
,,©n!el 2oms bütte"
tämpfte gegen bie Slla*
oerei unb trug rnefent*
lieb ba3u bei, fie in Horb*
amerita (1864) u. Bra=
filien(1888) auf3uheben.
3n 3entralafrita gibt es
beute nod? arge Stla*
oenjagben unb Stlaoen*
banbel naeh ber Küfte.

?îìNî 1ZZ2 Mordnacht von Luzern.— 1746 *
Mittwoch 29 Lampe, Pädagog. — Glaube mir, du
hast viel getan, wenn dir Geduld gewöhnest an (Goethe)

Donnerstag 30 1422 Schlacht bei Arbedo. — 1893 -f
Daniel Lolladon, Genfer phgsiker. — Des Lebens Mühe
lehrt uns allein des Lebens Güter schätzen. (Goethe)

Inkrafttreten d. Meltpostvertrages
Sreltag 1 v. Lern (9. Okt. 1874). — Sei freundlich
gegen jedermann, dann sehn dich alle freundlich an!

Samstag 2 1714 * W. Gluck, Komp. —1724 * Klop-
stock. — 1778 f I. I. Rousseau.— Mäßigkeit und Arbeit
sind die wahren Arzte des Menschen. (I, I. Rousseau)

Peter Paul Rubens,
der berühmteste flämische

Maler, * 28. Juni
1577, s 30. Mai 1640,
in Antwerpen. Er malte
am liebsten leidenschaftlich

bewegte Begebenheiten

aus griechischer
Göttersage oder christlicher

Legende. Seine
Farbe ist leuchtend und
voll Glut, seine Formensprache

üppige Fülle, seine

Fruchtbarkeit grenzt
fast ans Unglaubliche.

Harriet Leecher-Stowe,
amerik. Schriftstellerin.
* 12.Juni 1812, -fl-Iuli
1896.Lehrerini. Boston.
Ihr bekanntestes Buch
„Onkel Toms Hütte"
kämpfte gegen die Sklaverei

und trug wesentlich
dazu bei, sie in

Nordamerika (1864) u. Bra-
silien(1888) aufzuheben.
In Zentralafrika gibt es
heute noch arge
Sklavenjagden und Sklavenhandel

nach der Küste.



(Tf)ti(topf) p. ffituct,
Iteugejtalter bet ernften
©per. * 2. 3uli 1714,
t 15. Rooembet 1787.
tDirtte in Paris. (Etlebm
te (id; erft an trie italie«
ni(d)e fflper, uetmieb
bann abet beten mu(i=
tali[d)es Rantenroert u.
otbnete bie lïïufif bem
btamati(d). Aufbau un*
tet. „ffltpbeus", „fllce«
(te", „3pbigenie."(Seine
Beftrebungen fottgefefet
pon Kicbatb IDagnet.)

(Ihr. S. (Sellert,
poltstümlicher beut[cber
Dichter bes 18. 3af)t»
hunberts. *4.3uli 1715,
t 13. Dej. 1769. Pro*
fe[(ot in Ceip3ig, allge*
mein uetebttet Cehrer.
(ffioethe mat (ein Schü*
1er.) tfeute nocf) [inb
einige (einet Säbeln
unb geittlidien Siebet
lebenbig („Oer Ria*
1er", „Oer Kan^bät",
„Die Gimmel rühmen
bes (Eroigen <Ebte").

3uli 1798 greiheitsfämpfe in Sdjroyj. — Die
Sonntag 3 (Ehr' ift nur ein unfidjtbares Riefen,
unb oft befibt (ie bet, bet fie nid)t I)at. (Shate(peare)

Ittontag 4 1776 llnabhängigteitsertlärung Rotb=
ameritas. — Raftlos uotroärts mußt bu ftreben, nie et«
mübet ftille (tebn, roill(t bu bie DoIIenbung (ebn. (Scbillet)

Dienstag 5 1809 Scblacbt bei IDagram. — 1817*
Kart Dogt, Ratutfottdber. — Sehe roie bu, roenn bu
(tirbft,roün(cben roirft, gelebt 3U baben. (clbr.'S.'cüellert)

Itlittmocf) 6 480 d. d^r. Scf?Iad}t bet ben dl?etmo=
pylen. — 1798 Sieg Hapoleons bei ben Pyramiben. —
Hur ausbauernbe Arbeit barf auf (Erfolg fjoffen. (Bonn)

Ehristoph v. Gluck,
Neugestalte! der ernsten
lvper, » 2, Juli 1714,
t 12, November 1787,
wirkte in Paris, Er lehnte

sich erst an die italienische

tvper, vermied
dann aber deren
musikalisches Kankenroerk u,
ordnete die Musik dem
dramatisch, Ausbau
unter, „Drpheus", „Alce-
ste", „Iphigenie,"(Seine
Bestrebungen fortgesetzt
von Richard Wagner,)

Ehr, 5, Geliert,
volkstümlicher deutscher
Dichter des l8,
Jahrhunderts, *4, Zuli I71S,
t 1Z, Dez, I76S,
Professor in Leipzig, allgemein

verehrter Lehrer,
(Goethe war sein Schüler,)

heute noch sind
einige seiner Säbeln
und geistlichen Lieder
lebendig („Der
Maler", „Der Tanzbär",
„Die Himmel rühmen
des Ewigen Ehre"),

Sreiheitskämpfe in Schwgz, — Die
Sonntag 3 Ehr' ist nur ein unsichtbares Wesen,
und oft besitzt sie der, der sie nicht hat, (Shakespeare)

NLontag 4 177k Unabhängigkeitzerklärung
Nordamerikas, — Rastlos vorwärts mutzt du streben, nie
ermüdet stille stehn, willst du die Dollendung sehn, (Schiller)

Dienstag 3 180? Schlacht bei Wagram, — 1817*
Karl Dogt, Naturforscher, — Lebe wie du, wenn du
stirbst,wünschen wirst, gelebt zu haben, (Ehr.'Z.fGellert)

lltittwoch 6 480 v. Ehr, Schlacht bei den Thermo-
pglen, — I7S8 Sieg Napoleons bei den Pyramiden. —
Nur ausdauernde Arbeit darf aus Erfolg hoffen, (Bonn)



3ull 1815 DieDerbünbeten sieben in Paris
Donnerstag 7 eilt (2tet Parijer Stiebe). — XDiltyt
bu tPeisbeit bit erjagen, letne IDahrheit erft ertragen

Sreitag 8 1621 * Cafontaine. — 1838 « ©taf 3ep=
peiin. — ÏTidjts Schlimmeres als ein ©or 3um Steunb,
oiel better taugt ein roadrer Seinb. (3. be Cafontaine)

Samstag 9 1386 Sd)lad)t bei Sempach (H)infel=
rieb). — 1440 t nan ©yd, lllalet. — 1807 Stiebe 3U
©ilfit. — Dein Beruf ift, roas bieb ruft. (Brentano)

Soimtag 10 1393 Sempadjer Brief, Dortreffticti es
Ktiegsgejeb, 8 ©rte mit Solotburn. — Sett notge»
jefet, ijt burdigejefct; tper etroas red)t mill, friegt's 3ulebt.

3ofef ÎTÎarie 3acguarb,
* 7. 3uii 1752, t 7. flu»
gujt 1834. Budjbinber,
Scbriftgiefjer, Seiben»
roeber, ©rfinber bes me»
djanijdien IDebjtubis,
ben er, unterjtütjt non
Hapoleonl .,in Cyon ein»
führte, objdjon bie per»
blenbeten Arbeiter ihn
perfiud)ten u. biel .IPeb»
ftübte 3erfd)Iugen. 1812
roaren in Sranfreidj
fdjon 18,000 jjacquatb»
majchinen in Betrieb.

©lias tiome,
amerifani|d)er Eed)ni=
1er, * 9. 3uli 1819, t3.
ffliiobet 1867. Baute
1846 mübepoil bie erjte
praftijdie ttähmajchine;
erfanb bie llabel mit bet
® je an bet Spitje. ©rün»
bete 1863 eine erfolg»
reiche Xlähmajchinen»
fabrit. (Kettenjtichma»
(djine non (Xbimonnier,
Derbejjetungen: Schiff»
djen non bunt, Stoff»
brüder non Singer.)

?ull 1815 Oieverbündeten ziehen in Paris
Oonnerstag 7 ein (2ter pariser Zriede). — willst
du Weisheit dir erjagen, lerne Wahrheit erst ertragen!

Sreitag 8 1SZ1 » Lafontaine. — I8Z8 » Gras
Zeppelin. — Nichts Schlimmeres als ein Tor zum Zreund,
viel besser taugt ein wackrer Zeind. (Z. de Lafontaine)

Samstag 1586 Schlacht bei Sempach (Winkelried).

— 1440 f van Egck, Maler. — ISO? Zriede zu
Tilsit. — vein Beruf ist, was dich ruft. (Brentano)

Sonntag 18 1595 Sempacher Brief, vortreffliches
Nriegsgesetz, 8 (llrte mit Solothurn. — Zest vorge-
seizt, ist durchgesetzt? wer etwas recht will, kriegt's zuletzt.

Josef Marie Jacquard,
» 7. Iuli 175Z, f 7.
August 1854. Buchbinder,
Schriftgieszer, Seidenweber,

Erfinder des
mechanischen Webstuhls,
den er, unterstützt von
NapoleonI.,in Luon
einführte, obschon die
verblendeten Arbeiter ihn
verfluchten u. diel.Web¬
stühle zerschlugen. 18l2
waren in Frankreich
schon 18,MV Jacquardmaschinen

in Betrieb.

Glias chorve,
amerikanischer Techniker,

» S. Juli 1819, HZ.
Ditober 1867. Saute
184b mühevoll die erste
praktische Nähmaschine?
erfand die Nadel mit der
T>se an der Spitze. Gründete

18b5 eine erfolgreiche

Nähmaschinen-
fabrik. (Nettenstichma-
schine von Thimonnier,
Verbesserungen? Schiffchen

von kjunt,
Stoffdrücker von Singer.)



S r au non Staël,
* 22. April 1766 in Pa=
ris, f 14. 3uli 1817 ba=
felbft. ©eiftreicfe, frei=
miitige, frani. Sd?rift=
[tellerin (©ochterbesSb
nanjminiiters Subroigs
XVI. Redet aus ©enf).
Sie burcbbracb ben franj.
Stil bes KlaffUismus, in«
bem fie Derftänbnis für
bie Kunft in Deutfdjlanb
unb 3talien oerbreitete.
„Über bie Citeratur",
u. „Über Deutfcblanb".

©uill. fjertri Dufour,
*15. Sept. 1787 Kon=
ftan3, t 14. 3uti 1875
©enf. 3ioiIingenieut u.
Profeffor ber Iïïatbema=
til. Seiner Rapoleons
III. Sdiuf in 32fäbriger
Arbeit (1833—1865) bie
erfte

'
topograpbifd) ge=

naue Karte ber Stfjœeb
(Dufourlarte). Dufour
roar einer ber ©rünbet
bet ©enfer Konoention.
Schnieder ©enetal im
Sonberbunbslrieg 1847.

3HÎ i7oo ©rünbung ber fltabemie ber IDiÎ'
lîîontag 11 fenfchaften 3u Berlin. — Ailes ricb=
tig perfteben, macht [ebr nachfichtig. (Srau non Staël)

Dienstag 12 1874 t Dicter S rib Reuter. — 1877 t
CDttilie niiibermutb. — (Erfahrung lommt erft mit ber
3eit, unb mit ihr tommt Befcheibenheit. (Bobenftebt)

mu twoCl) 13 1501 (Eintritt Bafels in ben Bunb. —
1816 * ©ufta» Steytag. — 3m Befifee bes Reichtums
lernen eble Seelen ben Reichtum oeracbten. (Sreytag)

Donnerstag 14 1789 ©rftürmung ber Baftille. —
IDem m obi bas ©Iücl bie fcbönfte Palme beut? Hier
freubig tut, fi<h bes ©etanen freut. (3<>b. IDoIfg. ©oetbe)

Zrau von Staël,
^ 22. April 1766 in Paris,

f 14. Juli 1817
daselbst. Geistreiche,
freimütige. franz.
Schriftstellerin (Tochter des Zi-
nanzministers Ludwigs
XVI. Necker aus Genf).
Sie durchbrach den franz.
Stil des Klassizismus,
indem sie Verständnis für
die Kunst in Deutschland
und Italien verbreitete.
..Über die Literatur",
u. ..Über Deutschland".

Guill. Henri Oufour,
* IS. Sept. 1787
Konstanz. f 14. Zu« 187S
Genf. Zivilingenieur u.
Professor der Mathematik.

Lehrer Napoleons
III. Schuf in Z2jähriger
Arbeit (I8ZZ—186S) die
erste

'
topographisch

genaue Karte der Schweiz
(Vufourkarte). vufour
war einer der Gründer
der Genfer Konvention.
Schweizer General im
Sonderbundslrieg 1847.

?îllî l 7ül1 Gründung der Akademie der Wis-
Nlontag II senschaften zu Berlin. — Alles richtig

verstehen, macht sehr nachsichtig. (Srau von Staël)

Dienstag 12 1874 I Dichter Zriiz Reuter. — 1877 h
Dttilie Wildermuth. — Erfahrung kommt erst mit der
Zeit, und mit ihr kommt Bescheidenheit. (Bodenstedt)

lllittwoch 12 1S01 Eintritt Basels in den Bund. —
1816 ' Gustav Zregtag. — Zm Besitze des Reichtums
lernen edle Seelen den Reichtum verachten. (Zregtag)

Vonnerstag 14 17SS Erstürmung der Bastille. —
Wem wohl das Glück die schönste Palme beut? wer
freudig tut, sich des Getanen freut. (Zoh. Wolfg. Goethe)



3uli 12911 Ruöotrd. Ejabsbutg 1273—1291
Srettag 15 —1606 * Rembranbt, ftâmi[cf)er lïïalet.
— ©ebenbe Çanb i[t [chön, mie fie auch [ei. (Shatefpeare)

Samstag 16 1723 * 3. Reynolds, Rlaler. — 1890 f
(5. Keller. — IDas unerreichbar i|t, bas rübrt uns nicht,
bod) roas erreichbar, fei uns golbene Pflicht! (Keller)

Sonntag 17 I486 * flnbrea bel Satto, italienifcher
Illalet. — Das einfad) Sd)öne [oll ber Kenner fd)äßen,
Derjiertes aber fpridjt bet Rlenge 3u. (3. 0). ®oetbe)

Rlontag IS 1374 t Srancesco Petrarca, ital. ©e=
leljrter unb Did)ter. — Die Stimme ber (Erfahrung
[ollte man nie ungefjört nerhallen Ia[[en. (flmunb[en)

Albert flnter,
tdjmeij. îtlaler, * 1. Hug.
1831, t 15. 3uli 1910,
3ns. Stubierte 3uer[t
©beologie, tourbe bann
aïs ïïïa!er Schiller bes
IDaabtiänbers (Sleyre.
flnter malte im Berner»
botfe 3ns Bilber aus b.
Bauernleben :„Der 3ms»
tag", ,Dorf[d}uIejamen'
tc. 31lu[trierte oorsiig»
lief) bie liierte 3eremias
©ottfjelfs. ITteifterhafter
Kinbet[3enen=Sd)ilberer

Roalb Smunbfen,
geb. am 16. 3uli 1872,
(Entbeder bes Siibpols.
Brad) am 24. flugu[t
1911 oon [einem IDin»
terguartier auf unb er»
reichte naef) müf)[eliger
Rei[e burd) unenblidie
(Eisöben am 14. Des.
1911 ben Pol, too er
bie nortDcgi[cf)e Sahne
hißte. Sübpolforfdjer :

doof 1774 (71° 10'),
Roßl842(78°4'), Shad»
Ieton 1909 (88° 23').

Zuli I2SIfRudolfv.habsburg(127Z—12SI).
Freitag 73 —lkvs » Rembrandt, flämischer Maler.
— Gebende hand ist schäm wie sie auch sei. (Shakespeare)

Samstag 76 172Z » I. Reynolds, Maler. — I8S0 f
S. Relier. — Was unerreichbar ist, das rührt uns nicht,
doch was erreichbar, sei uns goldene Pflicht! (Reller)

Sonntag 77 1486 * Andrea del Sarto, italienischer
Maler. — Oas einfach Schöne soll der Renner schätzen,
verziertes aber spricht der Menge zu. (I. w. Goethe)

tNontag 78 1Z74 f Zrancesco Petrarca, ital.
Gelehrter und vichter. — vie Stimme der Erfahrung
sollte man nie ungehört verhallen lassen. (Amundsen)

Albert Knker,
schweiz. Maler, * l. klug.
l8Zl, f IS. Juli I?W,
Ins. Studierte zuerst
Theologie, wurde dann
als Maler Schüler des
Waadtländers Glegre.
Anker malte im Berner-
dorfe Ins Bilder aus d.
Bauernlebern,, OerZins-
tag", ,Vorfschulexamen^
îc. Illustrierte vorzüglich

die Werke Ieremias
Gotthelfs. Meisterhafter
Rinderszenen-Schilderer

Roald Amundsen,
geb. am 16. Juli 1872,
Entdecker des Südpols.
Brach am 24. August
l?Il von seinem
Winterquartier auf und
erreichte nach mühseliger
Reise durch unendliche
Eisöden am 14. vez.
1SI1 den pol, wo er
die norwegische Sahne
hitzte. Slldpolforscher i

Eook 1774 (71° Wh,
Rotz 1842 (78° 4H, Shack-
leton INS (88° 2ZH.



<5ottfrieb Keller,
bet größte Ichmeberilche
Dichter, *19.3uïi 1819,
3ütid}, fl6. 3uli 1890
ebenba. Oer größte beut*
îçhe Œr3al)ler unb ï)umo*
rift überhaupt. Keidje
(Etfinbung, nerbunben
mit fdjärfjter Beobad}*
tung. „Der grüne E)ein*
rid}", „Seute oon Selb*
copia", „Sieben Segen*
ben", „3ürid}et Kooel*
len", ©ebichte. („©
mein fjeimatlanb") îc.

3ob. 3a!ob Sd}eud?3er,
naturforfchet, * 3ürid}
1672, f 1733 3ürid?f
flr3t u. îîîathematiïpro*
fejlor. (Einet ber erjten
(Etfotldiet ber fllpen*
melt unb ber Urgefchid}*
te. Beltimmte nerjtei*
nert gefunbene uorfünb*
flutlicbe (Eiere (Kielen*
jalamanber) unb J)flan*
3en. (Er oeröffentlidjte
mehrere naturgelchicht*
liehe XDerïe mit 3ahl*
reichen Kupferitid?en.

3ult 1698 * Bobmer. - 1870 5tan3. Kriegs*
Dienstag 19 ertl.— ÎErinït, o flugen, toas bie Xöim*
per hält, Don bem golbnen Überfluß ber töelt (Keller)

miitootf 20 1847 Die Üag(ai3uitg tri Bern befchliejjt
Hufhebung bes Sonberbunbes. — Bleib' treu bem
Doterlanbe, [o bletbft bit leibet tteu! (©ottfr. Keilet)

Donnerstag 21 1852 t fftjiebet Stoebei. — Der
tTCen[ch reebnet bas, mas ibm fehlt, bem Scbid[al boppelt
[o boib an, mie bas, roas et roirtlicb befibt. (Keiler)

Sreitag 22 1409 Schlacht bei Dotnacb. — 1823 *
Serb. p. Stfimib („Drantnot"), Betner Dichter. — Das
ttlenfchenieben ift eine fortgebenbe Schule. (Kellet)

Gottfried Keller,
der größte schweizerische
Dichter, «IS,Juli 181S,
Zürich, 416, Juli 18Sl)
ebenda. Der größte deutsche

Erzähler und Humorist
überhaupt, Reiche

Erfindung, verbunden
mit schärfster Leobach-
tung, „Der grüne Heinrich",

„Leute von Seld-
wgla", „Sieben Legenden",

„Züricher Novellen",

Gedichte, („W
mein Heimatland") ic.

Zoh, Zaiob Scheuchzer,
Naturforscher, « Zürich
1672, 4 I7ZZ Zürich,
Nrzt u, Mathematikpro-
fessor. Einer der ersten
Erforscher der Nlpen-
welt und der Urgeschichte,

Bestimmte versteinert

gefundene vorsünd-
flutliche Tiere (Niesen-
salamander) und pflanzen,

Er veröffentlichte
mehrere naturgeschichtliche

werte mit
zahlreichen Kupferstichen,

?ult Z6SS « Bodmer. - 1S70 Zranz, kriegs-
Oienstag 1? erll. — Trinlt, o Nugen, was die Wimper

hält, von dem goldnen Überfluß der Welt! (Keller)

INittwoch 20 1847 Die Tagsaizung in Lern beschließt
Aufhebung des Sonderbundes. — Bleib' treu dem
Daterlande, so bleibst dir selber treu! (Gottfr. Keller)

Donnerstag 21 1852 4 Erzieher Zroebel, — Der
Mensch rechnet das, was ihm fehlt, dem Schicksal doppelt
so hoch an, wie das, was er wirtlich besitzt. (Keller)

Freitag 22 140S Schlacht bei Dornach. — 182Z «

Zerd, v, Schmid („Dranmor"), Berner Dichter. — Das
Menschenleben ist eine fortgehende Schule. (Keller)



3ult 1562 f ©öfc v. Berlitfjingen. — 1849 t
Santstag 23 (5. 3- Kuhn, Doltsbichter.—Keine öet-
ner fjanblungen gefchehe ohne Überlegung. (ÏÏÏarc= Aurel)

Sonntag 24 1803 * flier, üumas. — 1868 * ÏÏÏaï
Buri, fchmeb. ÎÏÏaler in Burgöorf. — (Ein tOeifer ill ber=
jenige, melcher frei non £eibenfd?aften ift. (ÏÏÏarc*Aurel)

ITIontag 25 1818 * 3ohann 3afob oon Gfchubi,
fd?mei3. Raturforfcher. — Alle Umftänbe bes Cebens
finb geeignet, uns IDeisIjeit 3U lehren. (ÏÏÏarc=Aurel)

Dienstag 26 1829 t to. Gifchbem, IÏÏaler.—1846 *
fj. Kaulbach, ÎÏÏaler. — Sei Ijerr beiner felbft unb bleibe
guten ÏÏÏuts in guten mie in böfen Sagen. (2ÏÏarc= Aurel)

ÏÏÏarc* Aurel,
röm.Kaifer, 121 bis 180
n. Gf?r. Gin Phüofoph
u. ïïïenfchenfreunb auf
bem Gbrone. 3nbes
mar feine Regierung
nicht fo glüdlich, toie es
feine ÎÏÏilbe uerbiente.
Sdjmere Kämpfe an
benReid?sgren3en. Peft.
Don feiner reinen, fid?
felbft überminbenben,
eblen ©efinnung 3eus
gen auch 3mölf Bücher

„ Selbftbetrachtungen ".

Ritolaus Riggenbach,
fd?mei3er. ïïïechaniter,
* 1817, f 25. 3uli 1899.
Stubierte ohne Anleitung

ïïïatbemati!, Phys
fit u. ïïïedjanit, half beim
Bau ber erften £otomo=
tiue in Deutfcblanb; lei=
tenber 3ngenieur unb
Briidenbauer b. Schroeb.
3entralbahn. Grfanb
b. 3ahnrabbabn. Seine
BahnDil3nau*Rigi,1870
eröffnet, mar ein Dor*
bilb für Bergbahnen.

Juli 1562 f Götz v. Lerlichingen. — 1849 f-
Samstag 23 G. I. Ruhn, volksdichter.—Reine deiner

Handlungen geschehe ohne Überlegung. (Marc-Nurel)

Sonntag 24 1803 * Nlex. Dumas. — 1868 * Max
Buri, schrveiz. Maler in Burgdorf. — Ein Weiser ist
derjenige, welcher frei von Leidenschaften ist. (Marc-Nurel)

Montag 25 1818 * Johann Iakob von Tschudi,
schrveiz. Naturforscher. — Alle Umstände des Lebens
sind geeignet, uns Weisheit zu lehren. (Marc-Aurel)

Dienstag 26 1829 s W. Tischbein, Maler. —1846 *
h. Raulbach, Maler. — Sei Herr deiner selbst und bleibe
guten Muts in guten wie in bösen Tagen. (Marc-Aurel)

Marc-Aurel,
röm. Raiser, 121 bis 180
n. Ehr. Ein Philosoph
u. Menschenfreund auf
dem Throne. Indes
war seine Negierung
nicht so glücklich, wie es
seine Milde verdiente.
Schwere Rümpfe an
denReichsgrenzen. Pest,
von seiner reinen, sich
selbst überwindenden,
edlen Gesinnung zeugen

auch zwölf Bücher

„ Selbst betrachtungen ".

Nikolaus Niggenbach,
schweizer. Mechaniker,
* 1817, f25.Iuli 1899.
Studierte ohne Anleitung

Mathematik, Phg-
sik u. Mechanik, half beim
Bau der ersten Lokomotive

in Deutschland,-
leitender Ingenieur und
Brückenbauer d. Schweiz.
Zentralbahn. Erfand
d. Zahnradbahn. Seine
Bahnvitznau-Rigi,1870
eröffnet, war ein Vorbild

für Bergbahnen.



d ami lie do rot,
* 28. 3uli 1796 Paris,
t 23. Sebruac 1875 ba=

felbft. Berühmter frans.
Canbfcbaftsmaler. dr
cerfud)te nicEjt, ein mög»
lid)ft naturgetreues fd)ö»
nes Canbfcliaftsbilö ?u
malen, [onbern trachtete
in einfachen Biotinen
lyrifche, empfinbjame
Stimmungen, £id)tmir=
tungen, Rübe, Berne»
gung buret) IDinö ufro.
3umflusbruil 3ubtingen.

IDilliam IDilbetforce,
* 24. Aug. 1759, t 29.
3u[i 1833in£onbon. dr»
3toang 1830—33 bie Hb»
[d)affung bes Sllapen»
hanbels in ben engl.
Kolonien (639000 Stla»
neu); trat nachher für
bie DöIIige Hbfchaffung
her Stlaoerei ein. Seine
3been fanben piele fin»
bänger in Rorbametifa,
roo bureb Bürgerlrieg
1861 bis 1865 bie Stla»
oerei abge[d;afft œurbe.

3Hi 3794 stur3 Robespierres. — 1836 *
tnittood} 27 Dichter (Earöucci. — VOti auf fid? ettüas
f?ält, £>arf anöre nicf?t gering fd?ätjen. (3. ID. ©oetfje)

Oonnctstag 28 1698 * Itïaupertuis, ÎRatbem. Bafel.
— 1750 t 3. S. Bad). — Çabe immer etrnas Sûtes im
Sinn u. balte bid) 3U gut, etmas Böfes 3U tun. (Slaubius)

Sreitag 29 1649 t o. deniers b. fielt., nieberlänb.
lîîaler. —1827 f IRartin llfteri. —1856 t R. Schumann.
— Spiele immer, alsböre bir eirtITTeifter 3U (Schumann)

Samstag 30 1511 * Siorgio Dafari, ital. ÏTÎaler,
flrdjit. — 1898 t Bismard. — H)ir bleiben niebt gut,
menn tnir niebt immer beffer 3U toerben trachten. (Keller)

Camille Corot,
» 2S, Juli l7Sô paris,
t2Z.5ebruar I87S
daselbst. Berühmter franz.
Landschaftsmaler. Cr
versuchte nicht, ein möglichst

naturgetreues schönes

Landschaftsbild zu
malen, sondern trachtete
in einfachen Motiven
lgrische, empfindsame
Stimmungen, Lichtwirkungen,

Ruhe, Bewegung

durch wind usw.
zumAusdruck zubringen.

William wilberforce,
» 24. Aug. l?S9, f 2S.
Zuli lSZZ inLondon.
Erzwäng I8M—ZZ die
Abschaffung des Sklavenhandels

in den engl.
Kolonien (SZ9VM
Sklaven)? trat nachher für
die völlige Abschaffung
der Sklaverei ein. Seine
Ideen fanden viele
Anhänger in Nordamerika,
wo durch Bürgerkrieg
18bl bis 18KS die Sklaverei

abgeschafft wurde.

l7S4 Sturz Robespierres. — 18ZS *
ltlittwoch 27 Dichter Carducci. — wer auf sich etwas
hält, darf andre nicht gering schätzen. <Z. w. Goethe)

Vonnerstag 28 1698 " Maupertuis, Mathem. Basel.
— 17S0 î I. S. Lach. — habe immer etwas Gutes im
Sinn u. halte dich zu gut, etwas Böses zu tun. (Claudius)

Freitag 2? lS4S f v. Teniers d. Aelt., niederländ.
Maler. —1827 t Martin Usteri. — 18S6 t kl. Schumann.
— Spiele immer, als höre dir ein Meister zu (Schumann)

Tainstag Ig 1811 * Giorgio vasari, ital. Maler,
Archit. — 1898 t Bismarck. — Wir bleiben nicht gut,
wenn wir nicht immer besser zu werden trachten. (Netter)



îttoitatsfpiegel
tOetterrcgeln

3n bet erften fluguftrooche heiß,
Bleibt bet IDinter [ange roeiß.

XDenn großblumig toit oiele Difteln
erbliden,

IDill ©Ott got guten tjerbft uns
fdjiden.

Srîion IDetter 3U Rîariâ fjimmelfabtt
Detlünbet ÎDein oon befter Art.
©emitter um Bartholoms (24. Hug.)
Bringen balb Ijagel unb Schnee.

IDetter in ben leßten 3ahten (Bern)

3
en a3H
031
1912
1913
1914
1915
1916
1917
1918
1919
vlelj.

Iii® 2 0
2

Minima

1-

temp.

Cela.

J <3

*i
o&0
Ii8
M 05

1
i
ä

2 §

ill1 !»10 25

13,5 7,6 24,4 214 19 126
16,1 9,8 26,4 75 12 225
16,6 8,2 27,2 170 13 222
15,8 7,6 25,9 110 13 255
16,4 8,8 26,8 126 12 239
16,0 9,6 25,3 120 18 219
16,7 6,5 30,4 66 10 251
18,9 7,6 30,6 29 6 308

16,7 9,4 26,6 105 12 249

Ttaguft

Bilde in die Hatur
Blütejeit bet untergetauchten, mit
Schroimmblättern oerfehenen lDaf[et=
pflan3en (Caidjträutet, Knöterich,
Seerofen blühen infolge fpäter Durch*
roätmung bes IDajfets erft jeßt). —
Beobachte ben Stanb aller Ruß*
pflansen, lerne fie ertennen, beurteilen
unb beroerten unb 3eidfne fie; gib
bit Redjenfchaft über bie meitere Der*
arbeitung, höhe ber Rlarttpreife, feßt
unb fpäter. — Beobachte ben ©influß
bes {Detters, arodenheit, Schroüle,
Regen unb Sturm, auf bie Pflan3en
unb bie ©iermelt.

©artenbau
IDintet3toiebeIn roetben gefät, ebenfo
Spinat unb Rüßlifaiat, Bohnen nicht
bei naffem IDetter pflüden. 3toiebeln
ernten unb an ber Sonne gut ausbötren,
bamit fie haltbar merben; ©nbioien
pflan3en, Küchenlräuter abfdjneiben
unb für ben IDinter trodnen; Bäume

bas sroeitemal pin3ieren. Srühobft not
Dotlreife pflüden, ©tbbeeren enttan»
ten unb neue ©rbbeerbeete .anlegen.

Kausmirtfchafi
Polftermöbel finb bie Brutftätten ber
Klotten; im Sommer fleißig Hopfen,
eoentuell auffrifdjen laffen.

©efunôheitsrcgeln
IDenn irgenb möglich, foltte nach icöer
[portlichen Betätigung ber Körper
abgemafchen merben. Httt etmas gutem
IDilien ift bies faft überall möglich,

ffanbel, ©enterbe
Kleiberbranche tote jeit; met Arbeiten
3u oergeben hat, feßt befteüen.

3n roeiter tDelt
(E r n t e 3 e i t in; (3af)Ien bebeuten
fd)mei3. ©infuhr in Htillionen Sranlen)
Belgien, ffollanb, Dänematt, Polen,
©anaba (©etreibe 19,5 KI.).

IKitti.ITÎonatstemp.u.nieôerfchlagsmg.
Ort Coin. Ort Oelr. mm

Rlabtib. 24,4 10 tDerchofan 9,3
28

18
Paris 17,5 61 Kaltutta.. 353
Conbon. 16,4 56 3erufalem 24,6 0
Berlin 18,3 59 SanStanc. 14,8 0
IDien 19,7 72 Rerollort. 22,4 119
Rom 24,2 29 R.b.3anei. 21,2 47
Konft. 23,4 40 Sybney 12,8 75
Petersb. 16,1 69 Sanfibar 25,2

13,2
42

Rorbtap 10,4 53 Kapftabt 84

Monatsspiegel
Wetterregeln

In der ersten Augustwoche heiß,
Bleibt der Winter lange weiß.
Wenn großblumig wir viele Disteln

erblicken,
Will Gott gar guten Herbst uns

schicken.

Schön Wetter zu Maria Himmelfahrt
verkündet Wein von bester Art.
Gewitter um Bartholomä (24. Aug.)
Bringen bald Hagel und Schnee.

Wetter in den letzten Iahren (Bern)

1912
1915
1914
1915
1916
1917
1918
1919
vl«g.

M
-s

Zss
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Z 3
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«'Zô

16,6 7,6 24,4 214 19 126
16,1 S,8 26,4 76 12 225
ls,e 8,2 27,2 170 15 222
16,8 7,6 26,S no 15 255
lk,4 8,8 26,8 126 12 259
16,0 S,6 28,6 120 18 219
16,7 6,6 60,4 66 10 251
l8,s 7,6 60,6 2S 6 508

lb,7 S,4 26,6 106 12 249

Mguft

Blicke in Sie Natur
Blütezeit der untergetauchten, mit
Schwimmblättern versehenen
Wasserpflanzen (Laichkräuter, Knöterich,
Seerosen blühen infolge später Vurch-
wärmung des Wassers erst jetzt), —
Beobachte den Stand aller
Nutzpflanzen, lerne sie erkennen, beurteilen
und bewerten und zeichne sie,' gib
dir Rechenschaft über die weitere
Verarbeitung, höhe der Marktpreise, jetzt
und später. — Beobachte den Einfluß
des Wetters, Trockenheit, Schwüle,
Regen und Sturm, auf die pflanzen
und die Tierwelt.

Gartenbau
Winterzwiebeln werden gesät, ebenso
Spinat und Nllßlisalat, Lohnen nicht
bei nassem Wetter pflücken. Zwiebeln
ernten und an der Sonne gut ausdörren,
damit sie haltbar werden,- Tndivien
pflanzen, Küchenkräuter abschneiden
und für den Winter trocknen,- Bäume

das zweitem»! pinzieren. Zrühobst vor
Vollreife pflücken, Erdbeeren entranken

und neue Erdbeerbeete anlegen.

Hauswirtschaft
polftermöbel sind die Brutstätten der
Motten,- im Sommer fleißig klopfen,
eventuell auffrischen lassen.

Sesundheitsregeln
wenn irgend möglich, sollte nach jeder
sportlichen Letätigung der Körper
abgewaschen werden. Mit etwas gutem
Willen ist dies fast überall möglich.

Handel, Gewerbe
Kleiderbranche tote Zeit,- wer Arbeiten
zu vergeben hat, jetzt bestellen.

Zn weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz. Einfuhr in Millionen Iranien)
Belgien, Holland, Dänemark, Polen,
Eanada (Getreide IS,6 M.).

Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.
czoì». nu0rt 0à nuv

Madrid. 24,4 ll) werchojan S.Z
28

18
paris l7,6 61 Kalkutta.. 666
London. 16,4 66 Jerusalem 24,6 o
Berlin 18,6 6S SanZranc. 14,8 o
Wien IS,7 72 Newport. 22,4 119
Rom 24,2 2S R.d.Ianei. 21,2 47
Ronst. 26,4 40 Sgdneg 12,8 76
petersb. 16,1 69 Sansibar 26,2

16,2
42

Nordkap 10,4 66 Kapstadt 84



Sriebrid; tDöbler,
©Berniter, * 31. 3uli
1800, t 23. Sept. 1882
«Böttingen. Wachte 3ahl=
reiche bebeutenbe 5or=
(«Bungen. Begrünbete
mit £iebig (Grfinber be s
Slel(chejttattes) bie mo=
berne, organi[cf)e dfje=
mie, entbeilte b. illumi
nium, burd),tDöbIer <he=
mifdj, butd) Èun(en 1854
eIetttotgti(«h aus £ehm=
erbe geœonnen. Denitie
1855 erfte flIum.=Sabrif.

Kart non Drais,
®berför(ter b.Karisrube.
1785—1851. flm l.flug.
1817 ertte Sabrt mit ei=
nem 3tneirâbr. Sahrrab,
bei bem bie Süfee am
Boben abttoBen mufeten.
IDutbe arg ner(pottet.
Seine Œtfinbung ent»
midette (id; mit ber
3eit 3um heutigen Deto.
(«îrfinber bet Pebale:
Sifcher unb Ittidjeaur,
ber £uftgummireifen:
b. (diott. flr3t Duniop.)

Suit 1843 * P. Rofegger. — Œin Salent bat
Sonntag 31 jebet Illen(d), nur gebort 3umei(t bas
£id)t ber Biibung ba3U, um es auf3ufinben. (Ho(egger)

Huguft 1291,1. einiger Bunb ber ÎPalbftâtte Sibg.
ITtontag 1 Bunbesfeier). — Als Demut roeint unb
tjocbmut iad)t, ba marb ber Sd)tnei3erbunb gemacht.

Dienstag 2 1788 t Sbomas ©ainsborough, grober
engli(d)er Itlaler. — Dom Unglüd er(t 3«eb ab bie
S<hulb, mas übrig bleibt, trag in ©ebulb! (Storm)

tîlittœocf) 3 1492 Kolumbus tritt erfte Œntbecïungs*
reife an. — 1803 erfte Befteigung bes 3ungfraugipfels
bureb 3toei Harauer. — Bebarrlidtfeit füf?rt 3um 3iel.

Zriedrich Wähler.
Chemiker, ' ZI. Juli
1800, s 2Z. Sept. 1882
Söttingen. Machte
zahlreiche bedeutende Zor-
schungen. Begründete
mit Liebig (Erfinder des
Zleischextraites) die
moderne, organische Chemie,

entdeckte d. Aluminium,

durch Wähler
chemisch, durch àunsen 1854
elektrolgtisch aus Lehmeide

gewonnen. Veville
1855 erste Alum.-Zabrik.

Karl von vrais,
Dberförster b.Karlsruhe.
1785—1351. Am I.Aug.
1817 erste Zahrt mit
einem zweirädr. Zahrrad,
bei dem die Süße am
Loden abstoben mußten,
wurde arg verspottet.
Seine Erfindung
entwickelte sich mit der
Zeit zum heutigen Velo.
(Erfinder der Pedale:
Zischer und Micheaux,
der Luftgummireifen:
d. schott. Arzt vunlop.)

^îuli I84Z » p. Rosegger. — Ein Talent hat
Sonntag 21 jeder Mensch, nur gehört zumeist das
Licht der Bildung dazu, um es aufzufinden. (Rosegger)

August 1291, 1.ewigerLundderwaldstätte(Eidz.
Montag 1 Sundesfeier). — Als Oemut weint und
Hochmut lacht, da ward der Schweizerbund gemacht.

Dienstag 2 1788 f Thomas Gainsborough, grober
englischer Maler. — vom Unglück erst zieh ab die
Schuld, was übrig bleibt, trag in Geduld! (Storm)

Mittwoch 3 1492 Kolumbus tritt erste Entdeckungsreise

an. — I80Z erste Besteigung des Zungfraugipsels
durch zwei Aaraucr. — Beharrlichkeit führt zum Ziel.



flugilft 1755 * donté, Paris, erfanbbie BIei=
Donnerstag 4 Ttiftfjärtegraöe buret) Brennen einet
ITîifchung n. ©raphit u. ©on. — ffrft roägen, bann raagen.

Sreitag 5 1397 * Johannes ©utenberg. — 1850
* ©uy be tltaupaffant, fraraöfifchet Schriftfteller. —
©rn[t i|t bas Ceben, heiter i(t bie Kunft. (Sr. Sd)itter)

Samstag 6 1870 Schlacht bei IDörtb u. Saarbrüden
(Spychern). — Der Surchtfame erfchricft nor bet ©e=
fahr, ber Seige in ihr, ber lïïutige nach ihr. (3ean Paul)

Sonntag 7 1588 Span, stotte fltmaba 3er[tört. —
1815 (Eintritt Don IDallis, ©enf, Iteuenburg i.b. Bunb.
— Xüas nicht 3u nermeiben, foil man ftanbhaft erleiben.

t). ©hr. flnberfen,
bänifcher Dichter, * 2.
ftpril 1805, t4. fluguft
1875. Sohn eines armen
Schuhmaihers. Doneim
flufsreichen lltännern
entbedt unb geförbert.
Den UMtruhm oerbantt
er ben non ihm er=
funbenen geiftreicfjen
llTärihen; et nerfpottet
barin, inbem er etraa
nom Kaifer non ©hina
erjähtt, ben 3opf fei=
ner eigenen Canbsleute.

©eorges ©unier,
franjöf. ÏTaturforfcher,
*23. Hug. 1769, t 13.
îïïai 1832. Œrbeftimmte
unb orbnete mit grofjem
Scbarffinn ©aufenbe
non Œierarten, nament=
Iich uiele ÏUirbeltiere
ber Dorîeit. Dutch net=
gteichenbe Anatomie
tonnte er, raie fpätere
Sunbe beraiefen, nach
einem ein3ig norfçanbe*
nen Knochen bas gan3e
©ier richtig befchreiben.

August 1755 * Eontè, Paris, erfand die Llei-
Donnerstag 4 stifthärtegrade durch Brennen einer
Mischung r>. Graphit u, Ton. — Erst wägen, dann wagen.

Freitag g IZ97 » Johannes Gutenberg. — 1850
- Gug de Maupassant, französischer Schriftsteller. —
Ernst ist das Leben, heiter ist die Kunst. (Zr. Schiller)

Samstag 6 1870 Schlacht bei Worth u. Saarbrücken
(Spgchern). — ver Zurchtsame erschrickt vor der
Gefahr, der Zeige in ihr, der Mutige nach ihr. (Jean Paul)

Sonntag 7 1588 Span. Zlotte Armada zerstört. —
1815 Eintritt von wallis, Genf, Neuenburg i.d. Sund.
— Was nicht zu vermeiden, soll man standhaft erleiden.

k>. Ehr. Andersen,
dänischer vichter, * 2.
April 1805, s 4. August
1875. Sohn eines armen
Schuhmachers, vonein-
flubreichen Männern
entdeckt und gefördert,
ven Weltruhm verdantt
er den von ihm
erfundenen geistreichen
Märchen,- er verspottet
darin, indem er etwa
vom Kaiser von Ehina
erzählt, den Zopf
seiner eigenen Landsleute.

Georges Euvier,
französ. Naturforscher,
»25. Aug. 17SS, î 15.
Mai 1852. Er bestimmte
und ordnete mit grobem
Scharfsinn Tausende
von Tierarten, namentlich

viele Wirbeltiere
der Vorzeit. Durch
vergleichende Anatomie
tonnte er, wie spätere
Zünde bewiesen, nach
einem einzig vorhandenen

Knochen das ganze
Tier richtig beschreiben.



tjol u fai,
1759—1849, gt. japani»
[cher ttîaler; mar tjaupt
einer Schule,hattebebeu»
tenben (Einflufs auf bie
(Enttpicilung bet japan.
ItTaterei, bie ihrerfeits
bie europäifiheKunft be»
einflufete. (Er fcbuf Diele
Bilbet unb ettna 30,000
(Entoürfe, beten tju»
mot, eleg. 3eichnung u.
Haturtreue in ihrer Hit
unerreicht finb (Dolls»
fienen, Canbfcf;., Œiere).

Daniel 3eanticharb,
Begrünber bet fdjroeii.
Ubteninbufttie, * 1655 in
Ca Sagne, 11741. IDat
tjuffchmieb; lonftruier»
te als Secl)3ebniäbtiget
naci] engfifcfjem mufter,
bas ihm ein Pferbe»
bänbler 3Ut Repatatut
brachte, bie etfte fchœei3.
Œafchenuht; führte flr»
beiisteilung unb Sabri»
tationsbetrieb ein. Sei»
ne Uhren haben meift
prächtige (Solbgehäufe.

flugilft 1830 Couis Philippe, toirb König. — (Ein
lïïontag 8 fefter (Entfchlufj gibt auch bem 3nnern
Richtung, tjalt unb Kraft. (<E. non Seucfctersleben)

Dienstag 9 1827 * Scheuerer Dichter Ceutholb.—
1852 (Eröffnung bet üelegraphenlinie Betn»3ütich»<Ehur.
— IDas bu fein millft, fei es gans tjeinrich Ceutholb)

ltlittn>0$ 10 1501 Schaffhaufen tritt in ben Bunb.
— 1792 (Erftürmung her Euilerien; tjelbentob bet
Schtpeiser. — Cetne bid) felbft erlernten. (Sotrates)

Donnerstag 11 843 Beitrag Don Detbun. — 1494 t
RTemling, nieberl. OTalet. — 1778 * üutnoater 3ahn.—
IDie ieber roitl geachtet fein, fo foil et auch fich halten.

hol u sal,
17SS—1849, gr. japanischer

Maler,- war Haupt
einer Schule,hattebedeu-
tenden Einfluß auf die
Entwicklung der japan,
Malerei, die ihrerseits
die europäischetlunst
beeinflußte, Er schuf viele
Bilder und etwa ZlZMl)
Entwürfe, deren
Humor, eleg, Zeichnung u.
Naturtreue in ihrer Art
unerreicht sind <

Voltsszenen, Landsch,, Tiere),

Daniel Zeanrichard,
Begründer der schweiz,
Uhrenindustrie, * lbôS in
La Sagne, f 1741, War
Hufschmied,- konstruierte

als Sechzehnjähriger
nach englischem Muster,
das ihm ein Pferdehändler

zur Reparatur
brachte, die erste schweiz.
Taschenuhr,- führte
Arbeitsteilung und Zabri-
lationsbetrieb ein. Seine

Uhren haben meist
prächtige Goldgehäuse,

KllgUst z zzg Louis Philippe wird König, — Ein
Montag 8 fester Entschluß gibt auch dem Innern
Richtung, halt und Kraft. (E, von Zeuchtersleben)

Dienstag 1827 ' Schweizer Dichter Leuthold.—
18S2 Eröffnung der Telegraphenlinie Bern-Zürich-Ehur,
— Was du sein willst, sei es ganz! (Heinrich Leuthold)

Mittwoch 10 ISlZI Schasfhausen tritt in den Bund,
— 1792 Erstürmung der Tuilerien,- Heldentod der
Schweizer, — Lerne dich selbst erlennen, (Sotrates)

Donnerstag 11 S4Z Vertrag von Verdun. — 1494 r
Memling, nieder!. Maler. — 1778 " Turnvater Zahn.—
Wie jeder will geachtet sein, so soll er auch sich halten.



fluguft 1759 Sdjiacfit bei Kunersdorf. — Alles
Srciiag 12 K)i(len bat rtut bann einen ÏPert,
wenn es uns tatträftiger macht. Oofepb non CEötoös)

Samstag 13 1822 f Anton ffanona, betübmtet ital.
Bilbbauet. — tDei(e |inb bie, roeltfje lelen, um lid)
non ibten geblern 3u befreien, (griebrid) ber ffirofee)

Sonntag 14 1248 ©runblteinlegung jum Kölner
Dom. — 1880 DoIIenbung bes Kölner Domes. — Der»
bunben toetben aud) bie Schtoachen mächtig. (Schiller)

Itlontag 15 1 769 * Rapoleon I. non granïreid). —
So tönt fein £ieb in tummernollen Stunben, als toenn
bet gteunb bas rechte XDort gefunben. (Kilolaus £enau)

(Eugène Delacroip,
* 26. April 1798, t 13.
Augu(t 1863. (îinet ber
berübmtelten ftan3. îlîa=
1er bes oorigen 3abth-,
übertraf an garbenreid)=
tum, Iebenbigem Aus=
brud u. roirtungsooller
Darftellung b.3eitgenö(=
[ifdien îïïaler. Œt tçbuf
eine große3ahIgeldiid)t=
liebet, religiöfer u.allego»
rijcber Bilber, Portraits,
Eierftüde, £anb[d)aften,
gresten u. Radierungen.

Kifolaus £enau,
Dichter bes K)elt|d)mer=
3es, * 15. Aug. 1802,
t 22. Aug. 1850. (Er ift
ein Kieifter bes £iebes;
(eine ©ebidjte baben
garbe unb Sd)mel3-
(Ungari(d)e Jfeibe unb
3igeunerleben.) „Der
Po|tiIIon", „Die brei
3igeuner", „Scbilflie=
ber". IDäbrenb einet
flmeritareife entltanben
„Die brei 3nbianet"
unb „Sturmesmythe".

August 17Sg Schlacht bel Kunersdorf. — Alles
Freitag 12 wissen hat nur dann einen Werts
wenn es uns tatlräftiger macht. (Joseph von Eötvös)

Tamstag 13 1822 î Anton Eanova, berühmter ital.
Bildhauer. — Weise sind die, welche lesen, um sich

von ihren Zehlern zu befreien. (Zriedrich der Große)

Tonntag 14 1248 Grundsteinlegung zum Kölner
vom. — 1880 Vollendung des Kölner vomes. —
Verbunden werden auch die Schwachen mächtig. (Schiller)

lllontag 1Z 17KZ » Napoleon l. von Zrankreich. —
So tönt iein Lied in kummervollen Stunden, als wenn
der Zreund das rechte Wort gefunden. (Nikolaus Lenau)

Eugène Delacroix,
* 26. April 17S8, f 1Z.
August 186Z. Einer der
berühmtesten franz. Maler

des vorigen Jahrh.,
übertraf an Zarbenreich-
tum, lebendigem
Ausdruck u. wirkungsvoller
Darstellung d. zeitgenössischen

Maler. Er schuf
eine groszeZahlgeschicht-
licher,religiöseru.allego¬
rischer Bilder, Portraits,
Tierstücke, Landschaften,
Zresken u. Radierungen.

Nikolaus Lenau,
Dichter des Weltschmerzes,

» IS. Nug. 1802,
f 22. Aug. 18S0. Er ist
ein Meister des Liedes!
seine Gedichte haben
Zarbe und Schmelz.
(Ungarische Heide und
Zigeunerleben.) „Der
Postillon", „Die drei
Zigeuner", „Schilflieder".

während einer
Nmerikareise entstanden
„Die drei Indianer"
und „Sturmesmgthe".



Antoine £ûdoifier,
fran3. dhemiter, * 16.
Aug. 1743, f 8. ÏÏÏai
1794. dr führte öie U)a=
ge in öie dhemie ein unö
ermöglichte öaöurch öie
ftreng miffenfchaftliche
Sorfchung. dr ertlärte,
öafe Derbrennungspro*
öutte Derbinöungen öer
oerbrannten Körper mit
Sauerftofffinö. Durch öie
dhemie [uchte er, raie
nach ihm 3-£iebig, öen
Acterbau 3U nerbeffern.

3ames XOatt,
drfinöer öer moöernen
Dampfmafchine, * 19.
3an. 1736, + 19. Auguft
1819. 3uerft ïîtechanifer
in dlasgou?; ftuöierte,
grünbete öann eine Uta*
fchinenfabrit. Übertrug
öie bin5 unö hergehenbe
Kolbentraft öer Dampf*
mafchine auf eine fi<h
öreijenbe tDelle. 3ames
U)att machte öamit öie
mafchine als Antrieb
prattifch Dertoenbbarer.,

flugilft 1717 s<f)Iad)t bei Beigrab. — 1870
Dicttslag 16 Schlacht bei mars=la=dour. — Der
mächtigfte unter allen £)errfchern ift öer Augenblict.

lîîtfttpod? 17 1805 I. Schme^er Alplerfeft in Um
fpunnen. — Das einige Unglüct mancher menfihen ift,
öaf} fie nicht toiffen, roie glücüich fie finö. (Keller)

Donnerstag 18 1850 t£?on.öeBal3ac, fran3. Shrift®
[teller. — 1870 Schlacht bei ©raoelotte. — 3u oft ift
îur3e £uft öie Quelle langer Schmer3en. (XDielanb)

Sreitag 19 1403 drtoerbung öes Cioinentals öurch
Uri unö ©btoalöen. — Die 3ugenö 3eigt öen mann,
gleich mie öer morgen öen dag oertünbet. (ïïïilton)

Antoine Lavoisier,
franz. Chemiker, * 16.
Aug. 1743, s 8. Mai
1794. Lr führte die Wage

in die Chemie ein und
ermöglichte dadurch die
streng wissenschaftliche
Sorschung. Er erklärte,
dasz Verbrennungsprodukte

Verbindungen der
verbrannten Körper mit
Sauerstoff sind. Durch die
Chemie suchte er, wie
nach ihm I. Liebig, den
Ackerbau zu verbessern.

James Watt,
Erfinder der modernen
Dampfmaschine, * 19.
Jan. 1736, -f 19. August
1819. Zuerst Mechaniker
in Glasgow,- studierte,
gründete dann eine
Maschinenfabrik. Übertrug
die hin- und hergehende
Kolbenkraft der
Dampfmaschine auf eine sich
drehende Welle. James
Watt machte damit die
Maschine als Antrieb
praktisch verwendbarer.

KugUst ,7,7 Schlacht bei Belgrad. — 1870
Dienstag 16 Schlacht bei Mars-la-Tour. — Der
mächtigste unter allen Herrschern ist der Augenblick.

Mittwoch 17 1803 I. Schweizer Alplerfest in Un-
spunnen. — Das einzige Unglück mancher Menschen ist,
daß sie nicht wissen, wie glücklich sie sind. (Keller)

Donnerstag 18 1830fHon.devalzac, franz. Schriftsteller.

— 1870 Schlacht bei Gravelotte. — Zu oft ist
kurze Lust die (ZZuelle langer Schmerzen. (Wieland)

Freitag 19 1403 Erwerbung des Lioinentals durch
Uri und Gbwalden. — Die Jugend zeigt den Mann,
gleich wie der Morgen den Tag verkündet. (Milton)



Hugujt ©je Kunft f?at fern Daterlanb; alles
Samstag 20 Schöne fei uns toert, toelcher Rimmels«
ftrid} es auch er3eugt haben mag. (Karl ÏÏÏ. IDeber)

Sonntag 21 1635 t £ope be Dega, fpantfdjer Dich«
ter. — 1794 * Berner (Beologe Bernbarb Stuber. —
Die Schule bes Cebens îennt ïeine Serien. (Brebed)

IHontag 22 1832 (Trennung o. Bafel«Stabt u. £anb.
— 1864 (genfer Konoention (Dunant). — (Belb macht
nicht reich, es fei benn reich bas £?er3 3ugleid?. ((Boethe)

Dienstag 23 1523 t Ulrich oon Sutten. — 1866
Sriebe 3U Prag. — Hut man bas fteubig u. gern, toas
man mufr, fo ift man 3ufrieben u. glüdlid?. (S. Sritfdj)

Hbatbert oon Ghamiffo,
romantifcher Didder.
*30.3an.l781 in Brant«
reich, f21. fluguft 1838.
Preufeifcher Page, ©ffi«
3ier, bann Haturfor«
fdjer. IDeltforfchungs«
reife mit bem ruffifchen
Schiff „Rurif. Schrieb
ergreifenbe Ballaben
unb tieffinnige (Bebichte.
Sebr geiftoollift „peter
Scblemibl", bie (Befd}ichs
te eines ÏÏÏannes, ber fei«
nen Schatten oertaufte.

Denis Papin,
fran3öf. Phyfifer. * 22.
Hug. 1647, f 1710. Gr«
fanb bas Kochen mit
Dampf (Papin' fd?er
Hopf). (Erprobtebie erfte
Kolben«Dampfmafchine;
1707 fonftruierte er ben
erften Rabbampfer, mit
bem er b. Bulba befuhr;
Ieiber tourbe bas Schiff
o. eiferfiiebtigen Boots«
leuten3erftört. 100 3ahs
re fpöter erfanb Button
toieber ein Dampffchiff.

August Die Kunst hat kein Vaterland,- alles
Samstag 20 Schöne sei uns wert, welcher Himmelsstrich

es auch erzeugt haben mag. (Karl M. Weber)

Sonntag 21 1635 f Lope de Vega, spanischer Dichter.

— 1794 * Berner Geologe Bernhard Studer. —
Die Schule des Lebens kennt keine Ferien. (Brebeck)

Nlontag 22 1832 Trennung v. Basel-Stadt u. Land.
— 1864 Genfer Konvention (Vunant). — Geld macht
nicht reich, es sei denn reich das herz zugleich. (Goethe)

Dienstag 23 1523 f Ulrich von Hütten. — 1866
Friede zu Prag. — Tut man das freudig u. gern, was
man mutz, so ist man zufrieden u. glücklich, (h. Fritsch)

Adalbert von Thamisso,
romantischer Dichter.
* 30. Ian.1781 in Frankreich,

f21. August 1838.
preußischer Page, Offizier,

dann Naturforscher.

Weltforschungsreise
mit dem russischen

Schiff „Rurik". Schrieb
ergreifende Balladen
und tiefsinnige Gedichte.
Sehr geistvoll ist „Peter
Schlemihl", die Geschichte

eines Mannes, der
seinen Schatten verkaufte.

Denis Papin,
französ. phgsiker. * 22.
Aug. 1647, f1710.
Erfand das Kochen mit
Dampf (Papin' scher
Topf). Erprobte die erste
Kolben-Dampfmaschine,-
1707 konstruierte er den
ersten Raddampfer, mit
dem er d. Fulda befuhr,-
leider wurde das Schiff
o. eifersüchtigen Bootsleuten

zerstört. 100 Iah-
re später erfand Fulton
wieder ein Dampfschiff.



Œfeeobot Ho diet,
*25. Éluguft 1841,Bern;
t 27. 3uli 1917, Bern.
Ijeroottagenbet flrjt u.
(Lfeirurg; feat (id) burtfe
bebeutenbe mebijinifcfee
Œntbedungen, 3. B. in
bet Ktopffeefeanblung,
um bie Ittentcfefeeit per»
bient gemadfet; erfeielt
ben Ilobelpreis. Kodier
fcfeuf bie ©rgantfeerapie,
eine neue tjeitmetfeobe
burcfe Derorbnung tie»
ri[cfeer Sr[afenäferftoffe.

3ofeann ®ottfr. fjerber,
* 25. Aug. 1744, f 18.
Oe3emfeet 1803. 3been=
reicfeer, beutfcfeer Scferift»
[teller u. ®eleferter noil
gelttigen Cebens unb
(cfeärf[ter ®in[id)t. ®r
mi es barauf fein, bafe
bie Poe[ie bei alien D5I»
tern feeimi[<fe fei unb
pries bas llriptiinglitfee
bes Doltsliebes gegen»
übet b. geleferten Kun[t=
bidjtung. Don arosem
Œinflufj auf®oetfee u.a.

fluguft 79 fjeriulanum unb Pompeji net»
initttPOfl; 24 (dîûttet — Sage mir, mit mem bu
gefeft, unb icfe mill bir [agen, mer bu bift. (3. tD. ©oetfec)

Donnerstag 25 1867 t tïïidjael Sarabaij, engl. Ha»
tutforjdier. —• 1744 * ®ottfrieb non fjerber. — Sine
(djöne ITCenicfeenfeete [inben, i[t ®etoinn. (3- ®. fjerber)

Sreitag 26 1444 Scfeladit bei St. 3atob an ber Bits.
— 3m Unglüd erft bemäfert [icfe OTännerfraft, unb
Sreunbestreue prüft man mei[t im Sturme. (Körner)

Samstag 27 Sin ebler fjelb ift, ber fürs Dater»
lanb, ein ebletet, ber für bes Canbes IDofel, ber cbelfte,
bet für bie Iltenjdifeeit fämnft. (3ofe. ®ottfr. Ijerber)

Theodor Rocher,
»25. August 1841, Lern;
h 27. Juli »17, Lern,
hervorragender Arzt u.
Chirurg,- hat sich durch
bedeutende medizinische
Entdeckungen, z. L. in
der Rropfbehandlung,
um die Menschheit
verdient gemacht; erhielt
den Nobelpreis. Rocher
schuf die Drgantherapie,
eine neue Heilmethode
durch Verordnung
tierischer Ersatznährstoffe.

Johann Gottfr. Herder,
» 25. Aug. 1744, f 18.
vezember 180Z.
Ideenreicher, deutscher Schriftsteller

u. Gelehrter voll
geistigen Lebens und
schärfster Einsicht. Er
wies darauf hin, daß
die Poesie bei allen Völkern

heimisch sei und
pries das Ursprüngliche
des Volksliedes gegenüber

d. gelehrten Runst-
dichtung. von großem
Einfluß aufGoethe u.a.

Anglist 7g herkulanum und Pompeji ver-
llîittwoch 24 schüttet — Sage mir, mit wem du
gehst, und ich will dir sagen, wer du bist. <I. lv. Goethe)

Vonnerstag 2S 18S7 f Michael Zaradag, engl.
Naturforscher. —- 1744 * Gottfried von Herder. — Eine
schöne Menschenseele finden, ist Gewinn. <I. G. Herder)

Freitag 26 1444 Schlacht bei Zt. Jakob an der Lirs.
— Im Unglück erst bewährt sich Männertraft, und
Zreundestreue prüft man meist im Sturme. <Rörner)

LaiNStag 27 Ein edler Held ist, der fürs Vaterland,

ein edlerer, der für des Landes NZohl, der edelste,
der für die Menschheit kämvtt. (Joh. Gottfr. Herder)



flugujt |9io inontcnegto Königreich. — ÏOer
Sonntag 28 fertig ift, bem i[t nichts redit ju madien :

ein IDerbenbet roitb immet bantbar fein, (©oetfje)

Itlontag 29 1862 * ITtaurice maeterlind, belgifdier
Schriftfteller. — Die Itatur ift bas etn3ige Buch, bas
auf allen Blättern großen 3nhalt bietet. (3. ID. ®oetbe)

Dienstag 30 1748 * 3acques Couis Danib, ftan3ö=
fifdjer ITtaler. — 1856 t Itorbpolfahrer 3- Roß. —
©beI fei ber tîtenfch, hilfreich unb gut (3. ID. ©oethe)

mittood! 31 1359 Bunb ber tDalbftätte mit ©ersau
unb IDeggis. — Dante ©Ott, roenn et bid) preßt, unb
bant ibm, toenn er biet) toiebet entläßt I (3. ID. ©oetbe)

3ob. tDoifgang ©oetbe,
ber größte beutfdfe
Diditer unb ber größte
Cieberbiditer überhaupt.
* Sranffurt 28. fluguft
1749,ttDeimar22.mär3
1832. ©oetbe brachte
auch in bas Drama
feinet 3eit tieffte ©mpfin-
bung unb ©ebanfen-
reiditum. „3pf)igame",
„tEaffo", „Sauft". Don
feltener Dielfeitigfeit:
Raturforfcher, Staatsmann,

©beaterleiter.

©i3iano Deceilio
tjauptmeifter bet oene-
3ianifd;en ïttalerfdiule.
* 1477, f an ber Deft
27. Aug. 1576, Denebig.
Kam lOjährig als ttla-
lerfthüler nach Denebig.
Übertraf feine 3eitge=
noffen an Kraft u.
harmonie ber Sarbgebung.
©roß als Dortraitmaler
unb in Silbern aus ber
biblifchen unb antiten
IDelt. „Kart V.", „Der
3insgro[chen", „Danae"

August 1910 Montenegro Königreich. — Wer
Sonntag 28 fertig ist, dem ist nichts recht zu machen:
ein werdender wird immer dankbar sein. (Goethe)

Montag 2S 1SK2 - Maurice Maeterlinck, belgischer
Schriftsteller, — vie Natur ist das einzige Such, das
auf allen Blättern großen Inhalt bietet. (I. W. Goethe)

Dienstag Zti I74S ' Jacques Louis David, französischer

Maler. — ISSK f Nordpolfahrer I. Roß. —
Edel sei der Mensch, hilfreich und gut! (I. w. Goethe)

Mittwoch ZI lZSS Sund der Waldstätte mit Sersau
und weggis. — Danke Gott, wenn er dich preßt, und
dank ihm, wenn er dich wieder entläßt l (I. w. Goethe)

Joh. Wolfgang Goethe,
der größte deutsche
Dichter und der größte
Liederdichter überhaupt,
* Zrankfurt 28, August
1749, fweimar 22,März
18Z2, Goethe brachte
auch in das Drama
seiner Zeit tiefste Empfindung

und Gedankenreichtum.

„Iphigenie",
„Tasso", „Zaust", von
seltener Vielseitigkeit:
Naturforscher, Staatsmann,

Theaterleiter,

Tizians vecellio,
Hauptmeister der
venezianischen Malerschule,
» 1477, f an der Pest
27. Aug, 1S7S, Venedig,
Kam llljährig als
Malerschüler nach Venedig.
Übertraf seine Zeitgenossen

an Kraft u,
Harmonie der Zarbgebung,
Groß als Portraitmaler
und in Bildern aus der
biblischen und antiken
Welt, „Karl V.", „Der
Zinsgroschen", „Vanae"



Karl Stauffer, Bern,
Bilbnismaiet unb Ra=
bietet. * 2. Sept. 1857
Œrub|cbad)en, Œmmen*
tt?al, t 24. 3an. 1891
Blotenj. Stubiette in
Htündjen. Seine Stätte
liegt in ber genauen
(Etfaîfung unb Bliebet*
gäbe bes Itlobelts. 3n
bet Hecfmif bes Rabie*
tens tnar Kail Stauffet
ein Bleiftet. Bilbniile:
Btutter, Sd)u>e[ter, Œ. 5.
Bleuet, ®uitao Sreytag.

R. S. S. ©tunbtnig,
*8. Sept. 1783, f 8. Sept.
1872. Dänifcpet BiTcfjof.
Begtünbet bet Dolts*
bod)[cbuIen, bie nirfjt
Sinjelne, (onbern bas
gan3e Doli 3um Kut*
tutttäger madjen. Rege
Anteilnahme bob bas
geiftige unb roirtfchaft*
liebe Ceben notbifdiet
Dölfet in ootbilbiidjer
Rleije. Sebtoebetiftbe
Beftrebungen biefet fltt
[inb bötfpt bearfitensro.

September 1870 ®nt[dieibungsfdiladit b. Seban.
Donnerstag 1 — Zttdtts bat mebt äfmlicbteit mit
be m Robe als bet BtüBiggang. (Stiebridi bet ®tobe)

Sreitag 2 1851 * Ricbatb Dos, Diditet. — 1870
Kapitulation oon Seban. — Benübe teblidi beine 3eit,
nullit tnas begteifen, lueb's nicbt roeit (3. tD. ®oetbe)

Samstag 3 1658 t ®linet ®tomu>ell. — 1856
RoyaIi[ti[<be Reuolution in Reuenbutg. — Die fjettfebaft
übet ben Augenblid i(t bie Ejetticpaft übet bas Ceben.

Sonntag 4 1870 Protlamation bet ftan3öfiid)en Re*
publit. — IDet fid) nid)t natb bet Deile itrectt, bem
bleiben bie Süfee unbebedt. (3ob- IDolfg. ®oetbe)

Karl Stauffer, Lern,
Lildnismaler und
Radierer. » 2. Sept. 18S7
Trubschachen, Emmenthal,

f 24. Jan. 18S1
Zlorenz. Studierte in
München. Seine Stärke
liegt in der genauen
Erfassung und Wiedergabe

des Modells. In
der Technik des Radie-
rens war Karl Stauffer
ein Meister. Bildnisse i
Mutter, Schwester, E. Z.
Meg er, Gustav Zregtag.

N. Z. S. Grundtvig,
"8.Sept.178Z,f8.Sept.
1872. Dänischer Bischof.
Begründer der
Volkshochschulen, die nicht
Einzelne, sondern das
ganze Volk zum
Kulturträger machen. Rege
Anteilnahme hob das
geistige und wirtschaftliche

Leben nordischer
Völker in vorbildlicher
weise. Schweizerische
Bestrebungen dieser Art
sind höchst beachtensw.

September 1878 Entscheidungsschlacht b. Sedan.
Vonnerstag I — Nichts hat mehr Ähnlichkeit mit
dem Tode als der Müßiggang. (Zriedrich der Große)

Freitag 2 l85l » Richard vofj, vichter. — 1870
Kapitulation von Sedan. — Benutze redlich deine Zeit,
willst was begreifen, such's nicht weit! (Z. W. Goethe)

Samstag z 1SSS f Tiliver Eromwell. — 18öS
Rogalistische Revolution in Neuenburg. — Oie Herrschaft
über den Augenblick ist die Herrschaft über das Leben.

Sonntag 4 1870 Proklamation der französischen
Republik. — wer sich nicht nach der Oecke streckt, dem
bleiben die Zütze unbedeckt. (Zoh. wolfg. Goethe)



monatsjpicgel
IDcttorregeln

IDenn St. flgibius bläft in (ein Ejom
(1. Sept.), [o Reifet es Bauet, fäebein
Kotn !" — Am Septemberregen ift bern
Bauer Biel gelegen. — Sinb 3uguögel
nach ITticfjaelis noch biet (29. Sept.),
baben bis IDeihnachten linbes IDetter
mir. — Septembergeroitter finö Dop
laufet Don (tartem IDinb.
IDetter in ben lebten 3ahren (Bern)
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8,6 2,0 17,8 29 6
12,5 4,8 24,3 140 16
13,0 3,3 25,2 58 11
11,5 4,0 23,0 89 10
11,3 4,3 20,8 59 14
15,3 8,2 25,6 47 15
13,5 5,8 24,7 238 18
15,6 4,5 27,4 49 8

14,0 4,6 23,8 83 10

92
134
167
139
139
220
143
221

178

ftÄa,rj«E
1912
1913
1914
1915
1916
1917
1918
1919
lelj.

Durchschnitt

Blide in bie Hatur
Beobachte bie Derbreitungseinricb»
tungen non Brächten unb Samen,
Derbreitung burcb IDaffer, tDinb unb
(Tiere (burcb Scfimimm», Slug» ober
Ijafteinticbtung). Die roenigften Kinber
tennen bie mirtlicbe Srucbt bet Kat»
toffel; [ucbe [ie! — Beobachte am
23. September (dag» unb Rachtgleiche)
bie Sonne roie am21.IRär3unb21.3uni
unb Dergleicbe. — Beobachte bie Sur»
forge ber (Tiermelt für ben lommenben
IDinter (Scbub ber (Erbe, IDinterfchlaf,
Anlegen non Dorräten, märmere Klei»
bung, Anpaffen ber Scbubfärbung an
bas TOeifj bes Schnees, Auffuchen roät»
merer ©egenben burcb bie 3ugoögeI).
(Bartenbau
Der September ift ber befte Itlonat sum
(treiben unb Derpflan3en non Stauben'
geroäcbfen jeglicher Art, mie Rhabarber,
(Eftragon, Schnittlauch, Ittobn, Schmert»
[ilien, Dfingftrofen, Stauenljerç, Pri»
mein ufro. Anfang bes tttonats Ausfaat
non yorterta6is, IDinterfalat unb
Spinat; I)i)a3intben unb (Tulpen 3um
(Treiben finb in (Töpfe 3U pflan3en.
fjausmirtfcbaft
Die lebten berbftbeftellungen finb su

September
maiben, roeil bie näcbften IKonate für
niele ©efefiäftsleute ftrenge 3eit brin»
gen. Befte <Einmach3eit für Pflaumen.
3agb
Slugjagb 1. Sept. bis 15.De3. Ejochmilb»
jagb 7.-30.Sept. (Semfen u. ITIurmei»
tiere,Rehböcle imfjochgebitge). Alpen»
bafen, ©ebirgshühnet unb Raubtiete
7. Sept. bis 15. De3. (Die allgemeine
3agb, 1. ®ft. bis 15. De3„ beginnt in
einseinen Kantonen febon am 1. Sept.)
©efunbbeitsregeln
Der ©enu6 unreifen fflbftes ift 3u Der»
meiben. IDaffer unb fflbft follen nie su»
fammen genoffen roerben. Brächte gut
lauen I

fjanbel, ©enterbe
Ausnerläufe non Saifonartileln not
ober roäbtenb ber Saifon (befte Der»
taufs3eit) finb meift auf (Täufcbung
bes publilums berechnet!
3n inciter tDeU
©rnte3eit in Schottlanb, Schroe»
ben, Rorroegen, teilroeife Rufjlanb.
Itlittl.tltonatstemp.u.Rieberfcblagsmg.

Ort Ceie. mm Ort Cela. mm

IKabtib. 19,3
14,6

31 löertf?ojan 2,5 5
Paris 51 Kalïutta.. 28,1 254
Conbon. 14 60 3erufalem 23 1

Betlin 14,7 42 SanBtanc. 15,8 7
IDien 15,9 45 Heroyorï. 18,8 96
Rom 21,1 70 H.ö.3anei. 21,6 58
Konft. 20 54 Syöney 14,7 76
Petersb. 10,8 51 Sanfibar 25,6 44
Rorbtap 6,6 76 Kapftaöt 14,2 55

Monatsspiegel
Wetterregeln

wenn St. Agidius bläst in lein Horn
(l. Sept.), so heißt es: „Bauer, säe dein
Korn !" — Km Septemberregen ist dem
Bauer viel gelegen. — Sind Zugvögel
nach Michaelis noch hier (2g. Sept.),
haben bis Weihnachten lindes Wetter
wir. — Septembergewitter sind
Vorläufer von starkem wind.
Wetter in den letzten Jahren (Bern)
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8,6 2,0 17,8 2? 6
12,2 4,8 24,2 140 16
12,0 2,2 22,2 28 11
11,2 4,0 22,0 8S 10
11,2 4,2 20,8 SS 14
12,2 8,2 22,6 47 12
12,2 2,8 24,7 228 18
12,6 4,2 27,4 4S 8

14,0 4,6 22,8 82 10

S2
1Z4
IS7
12S
I2S
220
142
221

178

ZI
1S12
ISI2
I?14
1515
1516
1517
ISIS
WIS

Blicke in die Natur
Beobachte die Verbreitungseinrichtungen

von Srüchten und Samen,
Verbreitung durch Wasser, wind und
liiere (durch Schwimm-, Zlug- oder
Hafteinrichtung), vie wenigsten Kinder
kennen die wirkliche Zrucht der
Kartoffel,' suche sie! — Beobachte am
22. September (Tag- und Nachtgleiche)
die Sonne wie am 21.März und 2l.Zum
und vergleiche. — Beobachte die
Fürsorge der Tierwelt für den kommenden
Winter (Schutz der Erde, Winterschlaf,
Anlegen von Vorräten, wärmere
Kleidung, Anpassen der Schutzfärbung an
das Weib des Schnees. Aufsuchen
wärmerer Gegenden durch die Zugvögel).
Gartenbau
ver September ist der beste Monat zum
Treiben und verpflanzen von
Staudengewächsen jeglicher Art, wie Rhabarber,
Estragon, Schnittlauch, Mohn, Schwertlilien,

Pfingstrosen, Zrauenherz,
Primeln usw. Anfang des Monats Aussaat
von porkerkabis, Wintersalat und
Spinat,- hgazinthen und Tulpen zum
Treiben sind in Töpfe zu pflanzen.
Hauswirtschaft
vie letzten Herbstbestellungen sind zu

September
machen, weil die nächsten Monate für
viele Geschäftsleute strenge Zeit bringen.

Beste Einmachzeit für Pflaumen.
Jagd
Zlugjagd I. Sept. bis IS.Vez. Hochwildjagd

7.-2<>.Sept. (Gemsen u.
Murmeltiere,Rehböcke imhochgebirge). Alpenhasen,

Gebirgshühner und Raubtiere
7. Sept. bis 12. vez. (vie allgemeine
Jagd, 1. Gkt. bis IS. vez., beginnt in
einzelnen Kantonen schon am I.Sept.)
Gesundheitsregeln
ver Genub unreifen (Obstes ist zu
vermeiden. Wasser und (übst lösten nie
zusammen genossen werden. Zrüchte gut
kauen I

Handel, Gewerbe
Ausverkäufe von Saisonartikeln vor
oder während der Saison (beste
Verlaufszeit) sind meist auf Täuschung
des Publikums berechnet!
Zn weiter Welt
Erntezeit in Schottland, Schweden,

Norwegen, teilweise Rubland.
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Ort Oslo. »u» 0rt Ool». WM

Madrid. IS,2
14,6

21 Werchojan 2,5 5
Paris 21 Kalkutta.. 28,1 254
London. 14 60 Jerusalem 23 1

Berlin 14,7 42 SanZranc. 15,8 7
Wien IS,S 42 New Pork. 18,8 96
Rom 21,1 70 R.d.Zanei. 21,6 58
Konst. 20 24 Sgdneg 14,7 76
petersb. 10,8 21 Sansibar 25,6 44
Nordkap 6,6 76 Kapstadt 14,2 55



Ru bo If Dircfjo'ro,
beut[<bet Sr3t. * 13. ®tt.
1821, t 5. Sept. 1902,
Berlin. Sorbette buret;
erfolgr. Jorfcftungen it.
Cebrtatigteit bie Be«
fämpfung bet Euber«
fuloje unb Dipbtberitis,
bie Teilung Don <Ent«

jiinbungenu. ©efcbtoül«
[ten u[tD. tjielt gemein«
ter[tönblicf)e Dortröge.
XDar mitarbeitet Scblie«
manns bei ben Aus«
grabungen Don Eroja.

t;.£.S.D. Ejelmboltî,
Ht3t unb ïtaturfor[ct)er.
* 31. fluguft 1821, t8.
Sept. 1894. (Er raittte
raie laum ein anbetet
Raturforjcber buret; ge=
niale (Erfinbungsgabe u.
tiefe <Ein[id)t auf Dielen
©ebieten babnbrecbenb :

in ber flugenbeilfunbe,
in bet£ebre Dom ©ebbt«
[inn, Dom Iteroenleben,
öerrTCustdmecfianit. (Er«

fanb ben beute unent«
bebrlicbenAugentpiegel.

September 1733 » Ditbter martin EDielanb. —
lîîontag 5 ©ejunbes Blut, ein unbeœôlït (5e=
birne, ein tubig §et3 unb eine f?eitre Stirne. (tDielanb)

Dienstag 6 1653 t Itittaus Ceuenberget, Bauern=
fû^rer 3U Bein. — 1757 * Cafayette, fran3Öfiicber 5tei=
beitsbelb. — Dein Scfjidfal tragen, beifet es belegen.

îttitttDOdj 7 1714 Babener Stiebe. (Baben«flarg.)
(Enbe bes [paniidjen ©rbfolgefrieges. — Derlorene 3eit
i[t eine Stfiulb, bie uns oft rDutf;et3in[en ïoftet. (Sirius)

Donnerstag 8 1474 * Dichter flriofto.—189515.©.
Keller, ©rfinbet bes E;ol3[toffpapiers. — Die Eugenb
u. bie Ejöflicbteit abeln ben men(d;en alleîeit. (Büloro)

Rudolf vircho'w,
deutscher Arzt. » IZ, Dkt.
1821, s S. Sept. 1S02,
Berlin. Zörderte durch
erfolgr. Forschungen u.
Lehrtätigkeit die
Bekämpfung der Tuberkulose

und Diphtheritis,
die Heilung von
Entzündungen u. Geschwülsten

usw. hielt
gemeinverständliche vorträge.
War Mitarbeiter Zchlie-
manns bei den
Ausgrabungen von Troja.

H.L.Z.o. helmholtz,
Arzt und Naturforscher.
» ZI. August 1821, H8.
Sept. 18S4. Er wirkte
wie kaum ein anderer
Naturforscher durch
geniale Erfindungsgabe u.
tiefe Einsicht auf vielen
Gebieten bahnbrechend:
in der Augenheilkunde,
in der Lehre vom Gehörsinn,

vom Nervenleben,
der Muskelmechanik.
Erfand den heute unent-
behrlichenAugenspiegel.

September Z7ZZ » Dichter Martin Wieland. —
Montag 3 Gesundes Blut, ein unbewölkt
Gehirne, ein ruhig herz und eine heitre Stirne. (wieland)

Dienstag 6 16SZ f Niklaus Leuenberger, Bauernführer

zu Bern. — 17Z7 ' Lafagette, französischer Zrei-
heitsheld. — Dein Schicksal tragen, heißt es besiegen.

Mittwoch 7 1714 Sadener Zriede. (Laden-Aarg.)
Ende des spanischen Erbfolgeirieges. — verlorene Zeit
ist eine Schuld, die uns oft Wucherzinsen kostet. (Sirius)

Vonnerstag 8 14?4 » Dichter Ariosto - 18S5 fZ.G.
Nester, Erfinder des Holzstoffpapiers. — Die Tugend
u. die Höflichkeit adeln den Menschen allezeit. (Sülow)



September 1737 * ©aloani, ©ntbecler bes galoani»
Sreifag 9 [©en Stromes, Bologna. — BJir leben
ni©t, um 3U e[[en, mir e[[en, um }u leben. (Solrates)

Samstag 10 Üble Caune ma©t ben Rîen[©en im»
met ungtiidli©, ©n unb [eine Umgebung. ®ute £aune
[©miert, mie mit Sett, bie Räbet bes Cebens. (2oI[toi)

Sonntag 11 1620 S©la©t bei Œrano, Deltlin. —
1709 S©Ia©t bei lïïatplaguet. — lîteine Hleisheit be»
[tebt in bet ©rlenntnis, bag i© ni©ts me©. (Solrates)

tuontag 12 1848 Bunbesnerfa[[ung angenommen.
— U)ir molten [ein ein einig Dolt non Brübetn, in
leinet Rot uns trennen unb ©efahr! (St. S©iIIet)

£eo ©ol[toi,
*9.Sept. 1828, f20.Roo.
1910, ru[[i[©er S©tift=
[teller u. Doltserjieber.
Rtei[terf)after ©t3i©Ier.
£ehrt Rä©[tenliebe unb
BebürfmsIo[igleit.Über»
3eugter ©hri[t; ob[©on
©taf unb einziger fflffi»
3ier, lebte er unter ben
armen ru[[i[©enBauern
brüberli©, mie einer
©tesglei©en getteibet.
Romane : „Krieg u. Stie»
ben",„Rnna Karenina".

Soirates,
betübmter gtie©i[©er
PbiIo[opb, * 469, t 399
p. (Efjr. ©r [u©te talent»
nolle [Jünglinge 3u ©a»
ratterfe[ten Rlännern
3U er3ieben. tOutbe non
Reibern fäl[©li© ber
Derfübrung ber Jugenb
angellagt unb 3um Hobe
bur© ©ift nerurteilt.
Plato mat [ein S©üler.
Solrates belehrte bur©
gef©idte Srage[tel[ung.
(Sotrat. Cebrmetbobe.)

September » Salvani, Entdecker des galvani-
Freitag schen Stromes, Bologna. — Mr leben
nicht, um zu essen, wir essen, um zu leben. (Sokrates)

Samstag 10 üble Laune macht den Menschen
immer unglücklich, ihn und seine Umgebung. Gute Laune
schmiert, wie mit Zeit, die Räder des Lebens. (Tolstoi)

Sonntag 11 tS2l> Schlacht bei Tirana, veltlin. —
1709 Schlacht bei Malplaguet. — Meine Weisheit
besteht in der Erkenntnis, daß ich nichts weih. (Sokrates)

Illontag 12 1848 Bundesverfassung angenommen.
— wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern, in
keiner Not uns trennen und Gefahr! (Zr. Schiller)

Leo Tolstoi,
»S.Sept. 1828, f20.Nov.
ISIV, russischer Schriftsteller

u. Volkserzieher.
Meisterhafter Erzähler.
Lehrt Nächstenliebe und
Ledürfnislosigkeit.llber-
zeugter Ehrist,' obschon
Graf und einstiger «Offizier,

lebte er unter den
armen russifchenBauern
brüderlich, wie einer
ihresgleichen gelleidet.
Romane: „Rrieg u. Zrie-
den",„Rnna Rarenina".

Sokrates,
berühmter griechischer
Philosoph, » 4SS, 's S99
v.Chr. Er suchte talentvolle

Jünglinge zu
charakterfesten Männern
zu erziehen, wurde von
Neidern fälschlich der
Verführung der Jugend
angeklagt und zum Tode
durch Gift verurteilt.
Plato war sein Schüler.
Solrates belehrte durch
geschickte Zragestellung.
(Sokrat. Lehrmethode.)



ITC. o. ©bner-lEfchenbach,
* 13. Sept. 1830, t 12.
ITTät3 1916. Œiefe, fee=
leniunbige ©rçôbterin
aus bern öfterr. Ceben
aller Stäube. „Das (Se-
meinbetinb", „Dorf- u.
Schtofegefchichten", „Die
Steigerten oon (Bern«
perlein". Sie uerfidft
eble Htenfchenfiebe oljne
flnfeben oon Stanb unb
Ilation. Heben Annette
Dtofte=£jüIsboff iftfie bie
bebeutenbfte Dichterin.

Dante Alighieri,
ber größte Dieter 3ta=
liens, einer ber tieffim
nigften Dichter aller Döh
1er. *Storen3 1265, fin
Derbannung, Raoenna
14. Sept. 1321. 3n fei=
ner getoaltigen, tyrifcb*
btamatifchen Dichtung
,©öttlid)e Komöbie' ent=
toarf er bas Phanta[ie=
bilb einet Keife buret; bie
brei Reiche bes 3enfeits:
holte, Cäuterungsberg
unb Parabies. Sonette.

September 1515 Riefenfct)Iacht bei matignano. —
Dienstag 13 IDas noch 3U teiften ift, bas bebente,
roas.bu fchon geleiftet baft, bas oergife! (©bn.=(£fcbenb.)

ItlittWOdj 14 1321 + Dante. —1769 * Hier. o. £jum=
bolbt, Raturforfcber. — 1817 * Dichter Storm. —
Oer Stembe îtreppen, ach mie fteil, roie fchmer. (Dante)

Donnerstag 15 1830 Srfte grobe ©tfenbabn (Ciöer=
poohîtîancheftet) eröffnet.— Sei beines IDiUens Ejetr,
aber beines. ffieroiffens Knecht! (dbnet'Gfchenbach)

Sreitag 16 1736 t Pbyfiter unb Raturforfcber Sab5
renbeit. — Sorbete unb ermatte roenig oon ben Ilten
fchen, forbere unb ermatte oiel non bit. (Klinger)

m, v, Ebner-Eschenbach,
» 12, Sept, 1820, s 12,
März ISIS. Tiefe, see-
lenlundige Erzählerin
aus dem österr, Leben
aller Stände, „vas Ge-
meindetind", „vorf- u,
Schloßgeschichtcn", „Oie
Zreiherren von Gem-
perlein". Sie verficht
edle Menschenliebe ohne
Ansehen von Stand und
Nation, Neben Annette
Droste-hülshoffistsie die
bedeutendste Dichterin,

vante Alighieri,
der größte Dichter
Italiens. einer der
tiefsinnigsten Dichter aller voller,

» Zlorenz 12S5. fin
Verbannung. Ravenna
14. Sept, 1221, In
seiner gewaltigen, lgrisch-
dramatischen Dichtung
.Göttliche Romödie"
entwarf er das phantasie-
bild einer Reise durch die
drei Reiche des Jenseits:
Hölle. Läuterungsberg
und Paradies, Sonette,

September «iesenschlacht bei Marignano, —
Dienstag 13 was noch zu leisten ist. das bedenle.
was.du schon geleistet hast, das vergiß! (Gbn.-Eschenb.)

Mittwoch 14 1Z21 f Dante. —176S » Alex, o.
Humboldt, Naturforscher. — 1817 * Dichter Storm. —
Der Zremde Treppen, ach wie steil, wie schwer. (Dante)

Donnerstag 13 1820 Erste große Eisenbahn
(Liverpool-Manchester) eröffnet.— Sei deines Willens Herr,
aber deines, Gewissens Nnecht! (Ebner-Eschenbach)

Zreitag 16 1726 f phgsiter und Naturforscher Zah-
renheit. — Zordere und erwarte wenig von den Menschen,

fordere und erwarte viel von dir, (Nllnger)



September 1854 (Erjte Befteigung bes IDettetf]Ot=
Samstag 17 Ties.— IDas bu etexbt non beinen Da»
tetn haft, ertoitb es, um es ju betten. (3. ID. ®oetbe)

Sonntag 18 1786 * 3- Kernet. — Poeiie ijt tiefes
Sd!mer3en, unb es tommt bas eeftte £ieb einjig aus bem
ITTenfdienberjen, bas ein tiefes £eib burdijiebt. (Kerner)

tltontag 19 1802 * Koffuth, ungatifcfier greiheits»
tämpfer. — 1870 ffinfcbliefeung non Paris. — Das ftet3
unb ni<t)t bie ITteinung ebrt ben mann. (gr. Schiller)

Dienstag 20 1894 t ft. ftoffmann, Derfaffer bes
Strurotoelpeters. — 1898 t ££ft. gontane. — Arbeit ift
bes Blutes Balfam, Arbeit ift ber tlugenb Quell. (fterber)

Aieranbet o. ftumbolbt,
* 14.Sept. 1769, f6.mai
1859 in Berlin. ttatur»
forfefter unb ®eograph.
Sein Streben ging na®
umfaffenber Kenntnis
ber Itaturerfcfteinungen
bes Œrbbalts. Seine gor»
feftungsreife nach Siib»
amerita tourbe ootbilb»
lieft. ®t mar ®rünbet
ber Pflanjengeogtapbie
u. ber meteorologifdjen
(IDetter) Beobacfttungs»
ftationen. „Kosmos."

£eonh arb CEule t,
großer, 3meifeIlos oicI=
feitigfter ITtatbematifer.
* Bafel 15. April 1707,
-t 18. September 1783.
IDurbe 16iäftrig Basler
magifter, 23jäftrig Prof.
in Petersburg, mäeb=
tiger görbetet,'ber ma»
tbematit auf allen ®e=
bieten. Praïtifcfte Der»
toenbung in ber mufit,
ber Qptit, im Schiffsbau
ufto. fflbfctjon erblinbet,
unermiiblieber"Arbeiter.

September I854 Erste Besteigung des Wetterhor-
Lamstag 17 nes. — was du ererbt von deinen
Vätern hasst erwirb es, um es zu besitzen. (Z.W. Goethe)

Sonntag 18 1786 ' z. kerner. — Poesie ist tiefes
Schmerzen, und es kommt das echte Lied einzig aus dem
Menschenherzcn, das ein tiefes Leid durchzieht, (kerner)

Montag 1? 1802 * kosfuth, ungarischer Sreiheits-
kämpfer. — 187(1 Einschließung von Paris. — vas kferz
und nicht die Meinung ehrt den Mann. (Zr. Schiller)

Dienstag 2» I8Z4 t k). Hoffmann, Verfasser des
Struwwelpeters. — 18S8 t Th. Soutane. — Arbeit ist
des Blutes Balsam, Arbeit ist der Tugend chuell. (Herder)

Alexander v. Humboldt,
» 14.Sept. 1769,-fs.Mai
I8S9 in Berlin.
Naturforscher und Geograph.
Sein Streben ging nach
umfassender Kenntnis
der Naturerscheinungen
des Erdballs. Seine Zor-
fchungsreise nach
Südamerika wurde vorbildlich.

Er war Gründer
der Pslanzengeographie
u. der meteorologischen
(Wetter) Leobachtungz-
stationen. „Kosmos."

Leonhard Euler,
großer, zweifellos
vielseitigster Mathematiker.
» Basel IS. April 1707,

.st 18. September 178Z.
Wurde lüfährig Basler
Magister, ZZjährig Prof.
in Petersburg. Mächtiger

Sördererfdcr
Mathematik auf allen
Gebieten. praktische
Verwendung in der Musik,
der Bptik, im Schiffsbau
usw. (vbschon erblindet,
unermüdlicher'Arbeiter.



tDalter Scott,
engiifdier Schtiftfteiler,
Schöpfer bes biftorifcben
Romans.(Ebinbutg* 15.
Huguft 1771, f21. Sept.
1832. ,,3oanf)oe" îdjil=
bert bie 3eit bes Königs
Rid). Côtoenberj, „Ke=
nifoorth" bie bet Köni=
gin (Etifabett), „Quentin
Durtoarb" bie Cubtoigs
XI. o. Stanïteicb. Scotts
gehaltoolle Romane
mürben in fa(t alle eu=
rop. Spradjen übetfefct.

Artur Schopenhauer,
berühmter Pbilofoph,
*22. Sebr. 1788 Daraig,
t21. Sept. 1860 Srant=
furt. (Erft Kaufmann,
roibmete [ich oom 21.
3ahre an pbilofopb.Stu»
bien. IDeifer bes H)elt=
fdjmerses, Peffimismus.
bauptroerf „Die tDeit
alstDiiie u.Porfteliung".
©emeinoetftänbiiche
Oarftellungsgabe, be=
fonbers in ben tleinern,
geiftreicben Schriften.

September jg D cxî)t. f Plrgil. — Piel su Diel
Hlittiood) 21 IDert auf bie Itteinung anbetet 3Ulegen
ift ein allgemein hettfehenbet 3ttmahn. (Schopenhauer)

Donnerstag 22 1499 Stiebe 3u Bafel, Schmaben»
Irieg. — 1593 * Kupferftecher ttterian. — Unfete
Stunben finb glücüid), toenn fie befcï?3ftigt finb. (Scott)

Sreitag 23 1791 * Kötnet. — 1882 t möblet, <Ent«

beder bes Aluminiums. — Die Pein bes unerfüllten
IDunfehes ift Kein gegen bie bet Reue. (Schopenhauer)

Samstag 24 1799 25,000 Ruffen übetfteigen ben
Sottharbpafe. — ÏTCan bleibt im ©etoinn, toenn man ffie=
nüffe opfert, um Sdfmersengu entgehen. (Schopenhauer)

Walter Scott,
englischer Schriftsteller,
Schöpfer des historischen
Romans.Edinburg" IS.
RugustI77l,st2l. Sept.
I8Z2. „Zvanhoe" schildert

die Zeit des Königs
Rich. Löwenherz, „ke-
nilworth" die der Königin

Elisabeth, „gZuentin
vurward" die Ludwigs
XI. v. Srankreich. Scotts
gehaltvolle Romane
wurden in fast alle eu-
rop. Sprachen überseht.

Rrtur Schopenhauer,
berühmter Philosoph,
"22.5ebr.l788 vanzig,
H2l. Sept. 1860 Zrank-
furt. Erst Kaufmann,
widmete sich vom 2l.
Zahre an philosoph.Stu-
dien. Weiser des
Weltschmerzes, Pessimismus.
Hauptwerk „vie Welt
alswille u.vorstellung".
Gemeinverständliche
varstellungsgabe,
besonders in den kleinern,
geistreichen Schriften.

September I i; v. Ehr. f Virgil. — viel zu viel
Mittwoch 21 Wettauf dieMeinung andererzulegen
ist ein allgemein herrschender Irrwahn. (Schopenhauer)

Donnerstag 22 I4S? Kriede zu Basel, Schwaben-
krieg. — lSSZ " Kupferstecher Merlan. — Unsere
Stunden sind glücklich, wenn sie beschäftigt sind. (Scott)

Zreitag 2Z I7SI » Körner. — ISS2 t wöhler,
Entdecker des Aluminiums. — vie Pein des unerfüllten
Wunsches ist klein gegen die der Reue. (Schopenhauer)

Samstag 24 179S 22,lM Russen übersteigen den
Gotthardpah. — Man bleikst im Gewinn, wenn man
Genüsse opfert, um Schmerzenzu entgehen. (Schopenhauer)



September 1799 3œeite Schlacht bei 3ürid}, ITÎaf*
Sonntag 25 fena befiegt bie Ruffen. — 1849 f
3- Straufo, Komp. — Stiebe ernährt, Unfriebe oe^ehrt.

ÎÏÏontag 26 1815 Rbfchluft ber fjeiligen flllian3. —
Reib ift bem tïïenfçhen natürlich, bennod? ift er ein
Cafter unb ein Unglüd 3ugleid?. (flrtur Schopenhauer)

Dienstag 27 1825 (Eröffnung ber erften (Eifenbahn
StodtomDarlington ((Englanb). — (Ein reblich IDort
macht (Einbrud, fdjticht gefagt. (IDilliam Shatefpeare)

tÏÏittnJOd? 28 1803* Cubmig Richter, ïïïaler in Dres*
ben. — -1870 Die Seftung Strasburg tapituliert. —
Die Kunft oerebelt unb erhebt bas fjen. (Segantini)

(Biooanni Segantini,
ber ïïïalex b. (Engabins,
* 15. 3cm. 1858, flrco,
©beritalien, f 28. Sept.
1899 Schafbergb.Sama*
ben. Schmeinehüter, bil*
bete fich 3äbausbauernb
3um ÎTÏater aus. Ster*
gerte b. Bebeutung ber
Sigur in ber Canbfchaft.
(Eigene Art bes Sarben*
auftrags, um bie Son*
nigteit ber Hochtäler
bar3uftellen (Segantini*
ïïtufeum in St. ITÎorib).

Cou is Pafteur,
fran3.dhemiter, *27.De*
3ember 1822,128. Sep*
tember 1895. (Entbed*
te Derfahren, um 3et=
febungspro3effe, befon*
bers oon (Betränfen u.
Speifen, 3U oerhüten u.
îîîil3branb unb SoIImut
burch 3mpfung 3u hei*
Ien. Sörberte bie (Er3eu=
gung oon Kranïheits*
gegengiften. (Brünbete
1889 bas berühmte „3n*
ftitut Pafteur" in Paris.

September 1799 Zweite Schlacht bei Zürich, Mas-
Sonntag 25 sena besiegt die Russen. — 1849 t
I- Strauß, Romp. — Friede ernährt, Unfriede verzehrt.

tNontag 26 1815 Abschluß der heiligen Allianz. —
Neid ist dem Menschen natürlich, dennoch ist er ein
Laster und ein Unglück zugleich. (Artur Schopenhauer)

Dienstag 27 1825 Eröffnung der ersten Eisenbahn
Stockton-Oarlington (England). — Ein redlich Wort
macht Eindruck, schlicht gesagt. (William Shakespeare)

lNittwoch 28 180Z * Ludwig Richter, Maler in Dresden.

— >1870 Die Festung Straßburg kapituliert. —
Die Runst veredelt und erhebt das herz. (Segantini)

Giovanni Segantini,
der Maler: d. Engadins,
* 15. Jan. 1858, Arco,
Gberitalien, s 28. Sept.
1899 Schafberg b.Sama-
den. Schweinehüter,
bildete sich zähausdauernd
zum Maler aus.
Steigerte d. Bedeutung der
Figur in der Landschaft.
Eigene Art des
Farbenauftrags, um die
Sonnigkeit der Hochtäler
darzustellen (Segantini-
Museum in St. Moritz).

Louis Pasteur,
franz.Ehemiker, *27.Ve-
zember 1822, -f 28.
September 1895. Entdeckte

Verfahren, um
Zersetzungsprozesse, besonders

von Getränken u.
Speisen, zu verhüten u.
Milzbrand und Tollwut
durch Impfung zu heilen.

Förderte die Erzeugung

von Rrankheits-
gegengiften. Gründete
1889 das berühmte
„Institut Pasteur" in Paris.



flngelifa Kauffmann,
fd)mei3. ITtalerin, * 1741
in ©hur, f 1807 in Horn.
(Belangte am englifctjen
Ejofc burd) ihre Bilber
aus bet tömifchen unb
englifcfjen ©efchichte 3U
großem flnfehen; toatb
in Rom mit ©oethe be=
lannt. 3f?re ©emälbe
iinb 3art, gan3 in jenem
flaffifchen Stile befan*
gen, bet buret) XDindeI=
mann u. ©oethe gefor=
bett unb IRobe tnurbe.

Pierre © orneille,
berühmter fran3. Dra=
matiter, *6. 3uni 1606,
fl.®ttober 1684. IDut*
be ber Begrünbet bes
flaffifchen ftan3. Schau=
(piels, bem et butch
[eine Dramen „dib",
„Polyeucte", große, er=
ßabene Stoffe unb ©e=
banfen gab. ©t fpract)
3uerft tnieber non ©hre,
Rußm u. Pflichtgefühl,
überlebte aber feinen
©rfotg u. ftarb im ©lenb.

September 1703 » jr. Boucher, ftam. lllaler. —
Donnerstag 29 1758 » abmitai Heiion. - Die Seibit«
beherrfchung ift bie IPur3eI aller ©ugenben. (Smiles)

Sreitag 50 1874 Der erftc IDeltpoftfongreß, Bern
tnirb Siß. bes IDeltpoftoereins. — Seß beinen rDün-
[chen nur ein 3iel; tner nie! begehrt, bem mangelt niei.

©Itober 1872 CErfter Spatenftich 3um ®ottf)arb=
Samstag 1 tunnel (£. Sanre, Bahneröffng. 1882).—
©inCügnet muß ein gutes ©ebächtnis haben, (©omeiile)

Sonntag 2 1839 * Sans ©homa, beutfeher IRaler.
— 1852 * großer engl, ©hemifet Ramfay. — Um große
Œrfolge 3U erreichen, muß etroas gemagt roerben.

Angelika Rauffmann,
schmelz. Malerin, " 1741
in Chur, f 1807 in Rom.
Gelangte am englischen
Hofe durch ihre Bilder
aus der römischen und
englischen Geschichte zu
großem Ansehen,' ward
in Rom mit Goethe
bekannt. Ihre Gemälde
sind zart, ganz in jenem
klassischen Stile befangen,

der durch winckel-
mann u. Goethe gefordert

und Mode wurde.

Pierre Corneille,
berühmter franz.
Dramatiker, "6. Zuni 160k,
s1.wltober1684. wurde

der Begründer des
klassischen franz. Schauspiels,

dem er durck,
seine Dramen „Cid",
„polgeucte", große,
erhabene Stoffe und
Sedanken gab. Cr sprach
zuerst wieder von Chre,
Ruhm u. Pflichtgefühl,
überlebte aber seinen
Erfolg u. starb im Elend.

September 705 » Zr. Loucher, franz. Maler. —
Oonnerstag 2Y 1758 « Admiral Nelson. - Die
Selbstbeherrschung ist die Wurzel aller Tugenden. (Smiles)

Freitag Zh 1874 Der erste weltpostkongreß, Lern
wird Sitz, des Weltpostvereins. — Setz deinen wünschen

nur ein Ziel? wer viel begehrt, dem mangelt viel.

Oktober 1872 Erster Spatenstich zum Gotthard-
Samstag t tunnel (L. Zavre, Bahneröffng. 1882). —
Ein Lügner mutz ein gutes Gedächtnis haben. (Corneille)

Sonntag 2 18ZS * Hans Thoma, deutscher Maler.
— 1852 * großer engl. Chemiker Ramsag. — Um große
Erfolge zu erreichen, muß etwas gewagt werden.
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tDetterregeln

(Dftobergetöitter Jagen bejtänöig,
Der fünftige tDinter fei cDetterroenöig.
IDarmer (Dftober bringt fürtoabr
Uns fefjr falten Bebruar.
Bringt ber Oftober ciel Broft u. U)inbf
So iinb ber 3anuar u. fjornung gelinb.

töetter in ben legten Sagten (Bern)
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1912 6,8 -0,2 18,9 163 14 82
1913 9,2 1,2 18,2 40 7 118
1914 7,8 -1,3 17,9 36 12 123
1915 6,2 -3,3 15,4 17 5 60
1916 8,3 -1,1 21,2 88 18 132
1917 6,8 -3,6 20,6 152 18 81
1918 6,6 -1,3 15,1 55 *9 108
1919 5,2 -2,1 17,6 56 13 87

Durchschnitt
7,7 -0,8 17,9 95 13 123

(Dftober

Blidc in bie IJatur
Beobachte roie im September bie Dor*
bereitungen ber ©ierroelt auf b. tDinter.
— Beobachte bie ©inroirtung ber Srbfte
auf bie Pftanjenroelt, bie neue prächtige
Sarbgebung ber Pflanîen. - Beobachte
bei Regenroetter: tteine Dertiefungen
im Breien machten 3u Rinnen, bie im*
mer gröfeer roerben, fich oereinigen mie
Bäche unb Slüffe, grober Sanb bleibt
liegen, feiner roirb fottgefchroemmt.
Übertrage biefe ©rheinungen ins
©rofee ©ntftehung ber üäler.

©artenbau
Die ©rnte ber ©emüfe roirb möglichlt
hinausgehoben, alle Kohlarten road)*
[en nod) recht üppig, ©nbroien roerben
bei troctenem IDetter gebunben. mitte
bes IRonats roirb IDinter[aIat unb
yortertabis gepftan3t. Das fflb[t i[t
[orgfältig in Pftüdtörbe 3U ernten unb
babei bie Bäume 3u honen. Rath ben
er[ten Stötten Blumenbeete abräumen
unb mit grühjahrsflor bepflan3en. —

Bausroirthaff
Be[te ©inmachjeit für 3roethgen.
®ün[tig[te 3eit 3um Sterili[ieren non
âpfetn unb Birnen. — tDa|[erIei»
tungen im greien mü[[en entteert roer*
ben. Schlüftet gut aufberoahren.

3agb unb Sifdierei
Die „allgemeine 3agb" 1. ®ltober bis
15. Oe3. (in ein3elnen Kantonen hon
nom 1. Sept. an). 1. ®tt. bis 31. Üe3.
S<hon3eit für See*, Stufe* unb Bach*
foretten; oom 1. ®tt. bis 30. 3uni ift
ber gang, Kauf, Dertauf unb bas Der*
abreichen in Ktirthaften non ein*
heimihen Krebfen oerboten,
©efunöheitsregeln
©s ift 3eit, unfere 3äf)ne roieber butch
ben 3ahnar3t nachleben 3U la[[en. Das
Reinigen bet 3ähne barf nicht oerge[fen
roerben. — Rieht [ofort oon ber Som*
mer* 3ur Htintertteibung übergehen,
fonbern Iang[am ben ©emperatur*
hroanfungen folgen.
Bandet, ©eroerbe
tDir befiirroorten bie Aufhebung ber
Racbtarbeit ber Bäder; barum oer*
langen roir nicht gan3 ftihes Brot 3um
grühftüd. — Reuer H)interfaf)rplan.
3n inciter VOM
©rnteseit in Schottlanb, Schroe*
ben, Rorroegen, teilroeife Rufelanb.
mittl.monatsternp.u.Rieberhlagsmg.

Ort Cels. min Ort Cels. mm

maöriö. 13,3 47 tDercfjojan -15,9 5
Paris 9,9 56 Kalfutta 26,7 137
tonöon. 10,0 65 3erufalem 21,0 10
Berlin 9,4 49 SanSranc. 15,2 30
U)ien 10,0 44 Uemyorf. 13,1 88
Horn 16,4 106 H.6.3anei. 22,6 78
Konft. 16,6 65 Sybney 17,4 78
Petersb. 4,5 44 Sanlibar 26,3 102
Horöfap 2,0 79 Kapftaöt 16,1 41

Monatsspiegel
Wetterregeln

Gktobergeroitter sagen beständig,
Oer künftige Winter sei wetterwendig.
Warmer Oktober bringt fürwahr
Uns sehr kalten Februar.
Bringt der Oktober viel Frost u. Wind,
So sind der Januar u. Hornung gelind.

Wetter in den letzten Iahren (Bern)
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1912 6,8 -0.2 18,9 163 14 82
1913 9,2 1,2 18,2 40 7 118
1914 7.8 >1.3 17,9 36 12 123
1915 6,2 -3.3 15,4 17 5 60
1916 8,3 -1.1 21,2 88 18 132
1917 6.8 -3.6 20,6 152 18 81
1918 6,6 '1,3 15,1 55 59 108
1919 5,2 -2.1 17,6 56 13 87

7,7 -0,8 17,9 95 13 123

Oktober

Blicke in die Natur
Beobachte wie im September die
Vorbereitungen der Tierwelt auf d, Winter.
— Beobachte die Einwirkung der Zröste
auf die Pflanzenwelt, die neue prächtige
Zarbgebung der pflanzen. - Beobachte
bei Regenwetteri lleine Vertiefungen
im Zreien wachsen zu Rinnen, die
immer gröber werden, sich vereinigen wie
Bäche und Zlüsse, grober Sand bleibt
liegen, feiner wird fortgeschwemmt.
Übertrage diese Erscheinungen ins
Grobe! Entstehung der Täler.

Gartenbau
Oie Ernte der Gemüse wird möglichst
hinausgeschoben, alle Rohlarten wachsen

noch recht üppig. Endivien werden
bei trockenem Wetter gebunden. Mitte
des Monats wird Wintersalat und
tlorlerlabis gepflanzt. Vas Bbst ist
sorgfältig in Pflückkörbe zu ernten und
dabei die Bäume zu schonen. Nach den
ersten Zrösten Blumenbeete abräumen
und mit Zrühjahrsflor bepflanzen. —

Hauswirtschaft
Beste Einmachzeit für Zwetschgen.
Günstigste Zeit zum Sterilisieren von
Äpfeln und Birnen. — Wasserleitungen

im Zreien müssen entleert werden.

Schlüssel gut aufbewahren.

Jagd und Zischerei
vie „allgemeine Jagd" l. Dktober bis
lS. vez. <in einzelnen Rantonen schon
vom l. Sept. an), l. <vlt. bis Zl. vez.
Schonzeit für See-, Zlub- und
Sachforellen/ vom l. Dkt. bis Zl>. Zum ist
der Zang, Rauf, verkauf und das
verabreichen in Wirtschaften von
einheimischen Rrebsen verboten.
Gesundheitsregeln
Es ist Zeit, unsere Zähne wieder durch
den Zahnarzt nachsehen zu lassen, vas
Reinigen der Zähne darf nicht vergessen
werden. — Nicht sofort von der Sommer-

zur winterlleidung übergehen,
sondern langsam den
Temperaturschwanlungen folgen.
Handel, Gewerbe
wlr befürworten die Aushebung der
Nachtarbeit der Bäcker,- darum
verlangen wir nicht ganz frisches Brot zum
Zrühstück. — Neuer Winterfahrplan.
Zn weiter Welt
Erntezeit in Schottland, Schweden,

Norwegen, teilweise Kubland.
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagzmg.

Ort
Madrid. 13,3 47 Werchojan -15,9 5
Paris 9.9 56 Kalkutta 26,7 137
London. 10,0 65 Jerusalem 21,0 10
Berlin 9.4 49 SanFranc. 15,2 30
Wien 10,0 44 New^ork. 13,1 88
Rom 16,4 106 R.d.Janei. 22,6 73
konst. 16,6 65 Sr/dne^ 17,4 78
Petersb. 4.5 44 Sansibar 26,3 102
Nordkap 2.0 79 Kapstadt 16,1 41



Sternfarte 1. Of tobet
Beffer als bet Sommet mit feinen I nichts oon Kälte $u fpüten betommt.
furîen Häd?ten eignet fid? ber fjerbft | 3m Horben, rings um öen Polarftern,
3ur Beobachtung bes £?immels.__ t jinb immer nocf? bie gleichen
flm 1 .©ftober ift es um 7"*"-*-*^ alten Befannten an3u=
9 Uf?r fd?on ooll=
fommen bunfel,
tDäf?renb man
meift nod?

treffen, jebod? in
toefentlid?oerän=

berter Cage.
Œrroâl?nens=

IDeft Sterngröfee Sterngröfje ©ft
• =1,« 2 Horb, 1. ©ttober, 9 Uf?r abenbs • 3, • 4

3eben oorangehenben Hag 4 Hîin. fpäter; jeben folgenben Hag 4 ÏÏÏin. früher.

coert finb bie Sternbilber oon Bootes, I reichhaltiger 3eigt jid? ber füblid?e Heil
Krone unb f?erfules, alle brei gegen | bes Rimmels, roo Deneb, CDega, fltair
tieften hin gelegen. 3m ©ften unb $omaII?aut in ftarfem
finbet fid? um biefe ^ " •0EN.E©Ian3e bemerfbar finb.
3eit feine auffäl* i Siehe aud? Hejt
lige Konftella- • .schwan • „Sternen=
tion. Httoas /* • r • •. \ l{?1erEG^V himmel".

©ft Sterngrölje Sterngröfee CDeft

• 1, • — 2 Süb, 1.©ftober, 9 Uhr abenbs • 3, • 4

Sternkarte 1. Oktober
Besser als der Sommer mit seinen > nichts von Kälte zu spüren bekommt,
kurzen Nächten eignet sich der herbst > Im Norden, rings um den Polarstern.
zur Beobachtung des himmels^^. ^ kind immer noch die gleichen
Um l.(Oktober ist es um alten Bekannten anzu-
9 Uhr schon
vollkommen dunkel,
während man
meist noch

treffen, jedoch in
wesentlich verän¬

derter Lage.
Erwähnens-

west Sterngröße Sterngröße Gst

»^l,«^2 Nord, Oktober, 9 Uhr abends » ^ z, .4
Jeden vorangehenden Tag 4 Min. später,- jeden folgenden Tag 4 Min. früher.

wert sind die Sternbilder von Bootes, > reichhaltiger zeigt sich der südliche Teil
Krone und Herkules, alle drei gegen

'

des Himmels, wo Veneb, wega, Utair
Westen hin gelegen. Im Osten und Somalhaut in starkem
findet sich um diese '»05^Glänze bemerkbar sind.
Zeit keine auffäl- ^ Siehe auch Text
lige konstella- - ..Sternen¬
tion. Etwas » * * V Himmel".

Gst Sterngröße Sterngröße West
2 Süd, k. Oktober, 9 Uhr abends «---z, ^ 4



®ïtober 1722 * malet ffifchbein. — 1910 Eus»
ITÎontag 3 tufung bet Republit in Pottugal. — ärcu
bem ®efeb unb treu bit felbft, io bi|t bu frei. (®Ieim)

Dienstag 4 1830 Belgien erllärt fid; unabhängig.—
1797 * Jeremias ®ottbelf. — 3m häufe mufe beginnen,
mas leuchten foil im Daterlanb. (3eremiasA®ottheIf)

ITiittlDOd) 5 1582 ©tegotian. Kalenber eingefiifjrt.
1799 * Priefsnife (IDaffetheiltunbe).— Pet Derlebr mit
Büchern ift ein Deriebt mit ©eiftern. (Beuerbach)

Donnerstag 6 1870 Der Kircbenftaat toirb bem Kö=
nigreich 3talien einnerleibt.— 3n einem aufgeräumten
3immer ift aud; bie Seele aufgeräumt. (Beuchtersleben)

D i tt c e n 3 o Delà,
ital.-fci?rr>ei3. Bilbbauer,
*1822 inCigornetto, üef=
fin, 13. (Ott.1891. Stein*
bauet £ehrling, Bilb=
bauet in lïïailanb unb
Rom. Solbat im öfterr.»
piemont. Krieg. Schuf
26jäbrig b.Koloffalftatue
„Spartacus". Strebte
nach ber tlaffifcä? [djönen
Cinie. tDerte: „Der-
3tueiflung", „®pfer bes
©ottbarbtunnels" (iïïu-
[eum in Cigornetto).

Rembranbt oan Rijn,
ber gröfjte bollänbifcbe
IRaler u. Rabierer. *15.
3uli 1606, f Rmfterbam
4. ffllt. 1669. ®igenat=
tige, geiftpolle Darfteh
lung, Kühnheit in ma<
Ietifdbet Behanblung,
fcbärffte ©tfaffung ber
IDirllichteit. Aus Schat»
ten u. Duniel Iäfjt Rem»
branbt ben mittetpuntt
bes Bilbes bell aufleuch=
ten. Portraits, Kompo»
fitionen, Sanbfcbaften.

Gktober ,722 « Maler Tischbein. — lSio
AusMontag 3 rufung der Republik in Portugal. — Treu
dem Gesetz und treu dir selbst, so bist du frei. (Gleirn)

Dienstag 4 l8Z0 Belgien erklärt sich unabhängig.—
17S7 * Jeremias Gottheif. — Im Hause mutz beginnen,
was leuchten soll im Vaterland. (Ieremias^Gotthelf)

Mittwoch 3 lb82 Gregorian. Ratender eingeführt.
I7S9 * prietznitz (wasserheilkunde).— Oer Verkehr mit
Lüchern ist ein Verkehr mit Geistern. (Seuerbach)

Donnerstag 6 1870 ver Rirchenstaat wird dem Rö-
nigreich Italien einverleibt.— In einem aufgeräumten
Zimmer ist auch die Seele aufgeräumt. (Seuchtersleben)

vincenzo vela,
ital.-schweiz. Bildhauer,
" 1822 inLigornctto, Tes-
sin, fZ.<vkt.I8Sl.
Steinhauer-Lehrling,
Bildhauer in Mailand und
Rom. Soldat im österr.-
piemont. Rrieg. Schuf
2Ssährig d.Rolossalstatue
„Spartacus". Strebte
nach der klassisch schönen
Linie. Werke:
„Verzweiflung", „Dpfer des
Gotthardtunnels" (Museum

in Ligornetto).

Rembrandt van Rijn,
der grötzte holländische
Maler u. Radierer. "15.
Juli 1606, f Amsterdam
4. Dkt. 166S. Eigenartige,

geistvolle Darstellung,

Rühnheit in
malerischer Behandlung,
schärfste Erfassung der
Wirklichkeit. Aus Schatten

u. Vunkel lätzt
Rembrandt den Mittelpunkt
des Bildes hell aufleuchten.

Portraits, Rompo-
sitioncn, Landschaften.



Itliguel be Eernantes,
* 1547, t 1616, fpani«
(©er Dichter non XDeIt=
ruf, burdb fein tDerï
,Don Quijote', in bem er
bie Abenteuer eines nör«
rifchen Ritters mit töft«
liebem tjumor er3äblt.
Sein eigenes £eben mar
gleichfalls reich beroegt:
Solbat, non Seeräubern
gefangen, Stlaue in
Eunis. Slucht unb Auf«
ftanbsoerfuche. beim«
lehr nach fünf Jahren.

®iufeppe Derbi,
gröfftet ital. ©perntom«
ponift, * 10. ®tt. 1813,
tmailanb27.Jan.1901.
Seine Rlufit ift effett«
poll, bramatifch unb 3U=
gleich poltstümlich melo«
biös. „Rigoletto", „Der
Eroubabout", „£a Era«
piata", „CDthello", „5at=
ftaff", „Aiba", Iefetere
murbeîur Eintoeihungs«
feier bes Suejtanals
1870 für ben Dijelönig
pon Ägypten perfafet.

®ftober 1807 Erftes Dampffchiff fährt auf bem
Sreitag 7 Ejubfon (Sulton). — Je meht Urteil je«
manb hat, befto iangfamer geht er ans Derurteilen.

Samstag 8 1803 t D. Alfieri, ital. Dramat. — Es
ift nicht genug }u tniffen, man muff auch arunenben; es
ift nicht genug 3" cnollen, man muff auch tun. (©oetfje)

Sonntag 9 1874 ©rünbung bes internat. Poftuer«
eins, Bern. — IDohltaten hören auf XDohltaten 3U fein,
roenn man fudjt, fid) bafür be3ahlt 3u machen. (£e[fing)

tttontag 10 1684 * Antoine IDatteau, grojjer ftan3.
maier. — 1861 * Rorbpolfahrer Ranfen. — Die Sreube
am ©eben lommt nur mit bem ©eben felber. (bitty)

Miguel de Cervantes,
» lS47, s lblS, spanischer

vichter von Weltruf,

durch sein wert
,von Ouijote', in dem er
die Abenteuer eines
närrischen Ritters mit
köstlichem Humor erzählt.
Sein eigenes Leben war
gleichfalls reich bewegt:
Soldat, von Seeräubern
gefangen, Sklave in
Tunis, Slucht und
Ausstandsversuche. Heimkehr

nach fünf Jahren,

Giuseppe Verdi,
gröhter ital, Dpernkom-
ponist, » lv. Git. I8IZ,
tMailand27.Ian.l90l.
Seine Musik ist effektvoll,

dramatisch und
zugleich volkstümlich melodiös.

„Rigoletto", „ver
Troubadour", „La Tra-
viata", „Othello", „Zal-
staff", „Kida", letztere
wurdezur Ginweihungs-
feier des Suezlanals
1870 für den vizelönig
von Aggpten versaht.

Oktober Igo? Erstes Oampsschiff fährt auf dem
Sreitag 7 Hudson (Zulton). — Ie mehr Urteil
jemand hat, desto langsamer geht er ans verurteilen.

Lamstag 8 I8VZ t v. Alfieri, ital. vramat. — Es
ist nicht genug zu wissen, man muh auch anwenden: es
ist nicht genug zu wollen, man muh auch tun. (Goethe)

Sonntag 9 l874 Gründung des internat, postver-
eins, Lern. — Wohltaten hören auf Wohltaten zu sein,
wenn man sucht, sich dafür bezahlt zu machen. (Lessing)

UfoN tug kg lk84 * Antoine Watteau, grober franz.
Maler. — l8kl * Nordpolfahrer Nansen. — Die Zreude
am Geben kommt nur mit dem Geben selber, (hiltg)



(Dttober 1841 *Komp. Ejegar, Bafel.— 3n mei-
Dienstag 11 rtem Xöefen unS (5eöid}t, allüberall
ift Sitnelidjt, bas gxofee itille Ceuc^ten! (Œ. 5. Hîeyer)

lîîittiDOdj 12 1492 Kolumbus lanbet in Amerifa. —
1859 t Robert Stephenfon, Perbefferer bet Colomotiue.
— 3eber Hog ift bes anbern Cehrmeifter. (Spriditoort)

Donnerstag 13 1821 * Rubolf DitdiotD, gr. flt3tunb
Sorfdjer. — 3e [dimeter fid) ein Rtenfd; befreit, je
mächtiger rührt et unfre Ittenfdjlidjteit. (S. S- lïïeyer)

Sreitag 14 1806 Doppelfchlacht bei 3ena unb Huer»
ftebt. — 3ebe Rebe erfdjeint eitel unb nichtig, fo=
halb ibr bie Sat nid)t Hachbrud gibt. (Demofthenes)

Sonr. Serbinanb Rleyer,
groftet febtoeb. Dichter,
* 3üricb 11. ®It 1825,
t 28. Ron. 1898. Schuf
ben groben Stil bes ge=
fd)id)t[. Romans u. ber
ge[tbi<btI.RooeIle. ,,3ürg
3enat[dj ", „Dettjeilige",
„Suftao Rbolfs Page",
„Das Amulett", „Die
ïjocbîeit bes Rlönchs".
Siefer, formnollenbeter
Ballabenbid)ter unb £y=
riler. „ Huttens lebte
Sage", [otuie ©ebichte.

O e m o ft b e n e s,1
ber gröbte Rebner bes
Altertums, * 383, 1322
d. Œbr. IDar non glü=
benber Daterlanbsliebe
befeelt; trat in grob=
artigen Reben gegen
bie Unterbrüder Athens
(Philipp unb Alejanber
b. ©r.) auf. ©t hatte
oon Ratur fchmache
Stimme unb eine un=
beutlidje Ausfptadie,
torrigierte fid? butch
ausbauernbe Übungen.

Bitober !^4I -^Romp. hegar, Basel.— In mei-
Oienstag nein Wesen und Gedicht, allüberall
ist Sirnelicht, das grobe stille Leuchten! (T. Z. Meger)

lnittwoch 12 I4S2 Rolumbus landet in Amerika. —
18ZS 1 Robert Stephenson, verbesserer der Lokomotive.
— Zeder Tag ist des andern Lehrmeister. (Sprichwort)

Donnerstag 1Z 1821 " Rudolf virchow, gr. Arzt und
Zorscher. — Ze schwerer sich ein Mensch befreit, je
mächtiger rührt er unsre Menschlichkeit. (T. Z. Meger)

Freitag 14 180S voppelschlacht bei Zena und Auer-
stedt. — Jede Rede erscheint eitel und nichtig,
sobald ihr die Tat nicht Nachdruck gibt. (Demosthenes)

Tonr. Zerdinand Meger,
großer schweiz. Dichter,' Zürich 11. Dit 182S,
f 28. Nov. 18S8. Schuf
den groben Stil des ge-
schichtl. Romans u. der
geschichtl.Novelle. „Zürg
Zenatsch „verheilige",
„Gustav Adolfs Page",
„Das Amulett", „Die
Hochzeit des Mönchs".
Tiefer, formvollendeter
Balladendichter und Lr>-
riker. „huttens letzte
Tage", sowie Gedichte.

Demosthenes,
der größte Redner des
Altertums, « Z8Z, f Z22
v. Chr. War von
glühender Vaterlandsliebe
beseelt,- trat in
großartigen Reden gegen
die Unterdrücker Athens
(Philipp und Alexander
d. Gr.) auf. Gr hatte
von Natur schwache
Stimme und eine
undeutliche Aussprache,
korrigierte sich durch
ausdauernde Übungen.



tufas dranacb,
tier ältere, * fflttober
1472,116. fflttober 1553
in Rleitnar. tebte 3ut
3eit bet Reformation.
Ungeheuer frudjtbar.
Seine tDerfftatt oerforg«
te gan3 Deutfcblanb mit
portraits, flitarbiibern
unb tjolöicfjnitten. <£t

madjte ben Renaiffance«
ftil in Deutfdjlanb noIts=
tiimlid), erfd)eint abet
mittelalterlich beutfd)
in feinen ©ötterfeenen.

tjeinrid; non Kleift,
bebeutenber beutfchet
Dramatifer unb drsäß«
1er. * 18. (Dttober 1777,
121. Rod. 1811. Beban«
bette in fcffarf gepräg«
tern Stil mit greifbarer
flnfchaulichfeit jumeift
fettfame ©egenftänbe.
,Oie tjermannsfchladit1,
,Ptin3 »on tjomburg'
unb ,Rti<f)aelKobIbaas',
bie ergreifenbe ©efdjidR
te bes beleibigten unb
oerirrten Redjtsgefübls.

©ïtober 1608 * <ï. CEotricelli, ©rfinber bes
Samstag 15 Barometers.— 18521 durnoater 3aßn.
— Sparfamteit ift eine große (Einnahme. ((Eicero)

Sonntag 16 1708 * fl.o. tjaller, gr. ©elebrter, Bern.
— 1726 * ©boboroiedi, großer Kupferftecber. — 3ns
3nnere ber Ratur bringt lein etfcbaffnet ©eift. (fjaller)

ntontag 17 1797 Stiebe 3u Sampo Sormio. — Wi\=
fenfdjaft unb Kunft geböten ber Hielt an, unb Dot ihnen
[dpoinben bie Sdfranten ber Rationalität, (©oetße)

Dienstag 18 1678 t 3atob 3orbaens, nieberiänbi«
fdjet Rtaler, flnitoetpen. — 1813 Dölterfchlacht bei
teipsigt — Srifcf? geroagt ift balb getoonnen. (tfora3)

Lukas Tranach>
der älteres * Bktober
1472, s IS.Bktober lSSZ
in Weimar. Lebte zur
Zeit der Reformations
Ungeheuer fruchtbar
Seine Werkstatt versorgte

ganz Deutschland mit
Portraits, Altarbildern
und Holzschnitten, Er
machte den Renaissancestil

in Deutschland
volkstümlich, erscheint aber
mittelalterlich deutsch
in seinen Götterszenen.

Heinrich von Meist,
bedeutender deutscher
Dramatiker und Erzähler.

» IS. Bitober 1777,
121. Nov. 1811. Behandelte

in scharf geprägtem
Stil mit greifbarer

Anschaulichkeit zumeist
seltsame Gegenstände.
,Vie Hermannsschlacht',
,Prinz von Homburg'
und.Michael Rohlhaas',
die ergreisende Geschichte

des beleidigten und
verirrten Rechtsgefühls.

Oktober WÜ8 * E. Eorricelli, Erfinder des
Samstag 13 Barometers.— 18521 Turnvater Zahn.
— Sparsamkeit ist eine große Einnahme. (Ticero)

Sonntag IS 1708 " A.v. haller, gr. Gelehrter, Bern.
— 172S * Ehodowiecki, großer Rupferstecher. — Ins
Innere der Natur dringt kein erschaffner Seist, thaller)

Montag I? 1797 Zriede zu Tampo Zormio. —
Wissenschaft und Runst gehören der Welt an, und vor ihnen
schwinden die Schranken der Nationalität. (Goethe)

Dienstag 18 1S78 1 Zakob Zordaens, niederländischer

Maler, Antwerpen. — 181Z Völkerschlacht bei
Leipzig". — Irisch gewagt ist halb gewonnen, (horaz)



fflftobeï 202 p. dt;r. Sd)Iad;t Bei 3ama. — Die
ttîhhBO^ 19 ©eftalt bet 5rbe gebt porüber, gleïcf?
bleibt jid) nut bas litenfdjenberj. (Jeremias Oottfjelf)

Donnerstag 20 1892 5min Pajcba, Aftifaforicber,
ermorbet. — Das roabte ©Hid bes ITÏenfoben ift eine
jatte Blume; ein unreiner Baud; tötet lie. (©ottbeif)

Sreitag 21 1790 * Camartine. — 1805 Seefcblacbt
bei Utafalgat (t Helfon), ©agesbefebl nor bet Sdilactft:
©ngianb ermattet, bajj jeber Plann (eine Pfiicfit tut.

Samstag 22 1797 Das Deltlin lammt jut cisalpin.
Republit. — 1811 * Stan3 Cis3t, Komp. — Kebrt, roenn
ifjt llagt, bie flugen in eute Bâufet! (Jet. ©ottbeif)

Alfreb Hobel,
[cbtoebifiber ©bemiter,
* 21. (Dit. 1835, StooB
botm, t 10. Des. 1896.
©tfinber bes Dynamits
1866, bet Sprenggela»
tine 1875; bes Balii(tits
(taucbfcbtoacbes pub
per), Begrünberber tto=
beipreisftiftung (aliiabt=
lieft fünf Pteife non je
Br. 180,000 für gröfjtes
Derbienit um Pbyfif,
©bemie, Îïïebi3tn, Cite»
ratur unb HMtfrieben).

Jeremias ©ottbeif,
(Albert Bifcius), grober
[cbmeiser. ©rjäbler aus
bem Dollsleben, *4.Ott.
1797, t 22. ©It. 1854.
Pfarrer in Büfeelflüb im
©mmental. Seine löftlb
eben 5t3äblungen: „Uli
ber Knecbt", „Anne
Bäbi Jomäget", „Sei»
ben unb Steuben eines
Scbulmeiftets" ufm. |u=
oben bas Pol! 3u ©in«
faobbeit unb gefunber
Sittliibleit 3u ersieben.

Oktober 202 0. Chr. Schlacht bei Zama. — vie
Nlittwoch 1? Gestalt der Grde geht vorüber, gleich
bleibt sich nur das Menschenherz. (Zeremias Gotthelf)

Donnerstag 20 18S2 Emin Pascha, klfrikaforscher,
ermordet. — vas wahre Glück des Menschen ist eine
zarte Blume: ein unreiner hauch tötet sie. (Gotthels)

Freitag 21 I7Sl> * Lamartine. — 180S Seeschlacht
bei Trafalgar (s Nelson), Tagesbefehl vor der Schlacht:
England erwartet, daß jeder Mann seine Pflicht tut.

Samstag 22 l7?7 vas veltlin tommt zur cisalpin.
Republik. — ILl l » Zranz Liszt, ìîomp. — Rehrt, wenn
ihr klagt, die klugen in eure Häuser! (Zer. Gotthels)

kllfred Nobel,
schwedischer Chemiker,
» 21.<vkt. l8ZZ,
Stockholm, f 10. vez. I8SS.
Erfinder des vgnamlts
l8SS, der Sprenggelatine

187S: des Ballistits
(rauchschwaches
Pulver), Begründer der
Nobelpreisstiftung (alljährlich

fünf Preise von je
Zr. 180,000 für grösstes
verdienst um Phgsik,
Chemie, Medizin,
Literatur und Weltfrieden).

Ieremias Gotthelf,
(Nlbert Bitzius), großer
schweizer. Erzähler aus
dem Volksleben, *4.Gkt.
I7S7, 122. Dit. I8S4.
Pfarrer in Lützelflüh im
Emmental. Seine köstlichen

Erzählungen: „Uli
der Unecht", „klnne
Bäbi Iowäger", „Leiden

und Zreuden eines
Schulmeisters" usw.
suchen das Volk zu
Einfachheit und gesunder
Sittlichkeit zu erziehen.



Brançois Appert,
1780—1840, Paris, toar
Koef?, erfanb bas Sterin
Iifieren (feimfreies Kon=
feroieren o. Cebensmit'
ieln buret? Œrf?ifcen unb
nad?f?eriges Abfd?liefjen
ber £uft). Die meiften
Hausfrauen fonferoie'
ren nad? Syftem Appert,
bas bie (Brunblage für
bie Konferoeninbuftrie
unb oiele fegensreicf?e
$ortfet?ritte ber ÎTÎebiîin
tourbe (Sterilifation).

doangelifta dorrtcelli,
ital. ïïïatl?ematifer unb
Pbyfifer. * 15. ©ïtober
1608, f 25. ©ït. 1647.
<5ef?ilfe (Salileis,ïïïatf?e=
matif= unb Pf?yfitpro=
feffor in Blorenî. dr=
fanb 1643 bas Baro=
meter unb ftubierte ,bie
Sd?toanfungen bes 3n-
ftrumentes 3. drfennen
ber Deränberungen ber
Cuff. Œr oerfertigte auct?
ÏÏÏifroffope unb grofîe
£infen für Bernrot?re.

©ftober
^

1301 * £orbing, Komponift. — Rate
Sonntag 23 beinen ÎÏÏitbûrgern nicf?t bas Ange*
net?mfte, fonbern bas Befte! (Solon, attjen. ©efebgeber)

lîîontag 24 1601 t dyd?o Braf?e, Aftronom, Prag.
— 1648 XDeftfälifcber Btiebe. — ÎDer fid? mit einer Kennt'
nis abgibt, foil nad? bem £?öd?ften ftreben. ((5oett?e)

Dienstag 25 1767 * B. Gonftant, Sd?riftfteller, £au=
fanne. — 1800 * lïïacaulay, gr. engl. (5efd?icf?tfd?reiber.
— töas aber ift beine Pflicf?t? DieSorberung bes dages.

UXittwod} 26 1764 f Hogartf?, engl. ïïïaler. — 1842*
XDerefd?tfd?agin, gr. ruffifd?er ïïïaler bes Kriegselenbes. —
din unni'ib £eben ift ein früt?er dob. (3. ID. (5oetl?e)

François Appert,
1780—1840. paris, war
Noch, erfand das
Sterilisieren (keimfreies
konservieren v. Lebensmit-
teln durch Erhitzen und
nachheriges Abschließen
der Luft). Vie meisten
Hausfrauen konservieren

nach System Appert,
das die Grundlage für
die Konservenindustrie
und viele segensreiche
Fortschritte der Medizin
wurde (Sterilisation).

Evangelist« Torricelli,
ital. Mathematiker und
phgsiker. *15. Oktober
1608, f 25. Okt. 1647.
Gehilfe Galileis,Mathematik-

und Phgsikpro-
fessor in Florenz.
Erfand 1645 das
Barometer und studierte ,die
Schwankungen des
Instrumentes z. Erkennen
der Veränderungen der
Luft'. Er verfertigte auch
Mikroskope und große
Linsen für Fernrohre.

Oktober
^ Lortzing, Komponist. — Rate

Lonntag 25 deinen Mitbürgern nicht das
Angenehmste, sondern das Beste! (Solon, athen. Gesetzgeber)

Montag 24 1601 f Tgcho Brahe, Astronom, Prag.
— 1648 Westfälischer Friede. — Wer sich mit einer Kenntnis

abgibt, soll nach dem Höchsten streben. (Goethe)

Dienstag 25 1767 * s. Eonstant, Schriftsteller,
Lausanne. — 1800 * Macaulag, gr. engl. Geschichtschreiber.
— Was aber ist deine Pflicht? vie Forderung des Tages.

Mittwoch 26 1764fHogarth, engl.Maler.— 1842*
Wereschtschagin, gr. russischer Maler des kriegselendes. —
Ein unnütz Leben ist ein früher Tod. (I- W. Goethe)



©ïtober 172S * ©ooi, berühmter englifdfer
Donnerstag 27 œeltumfeglet. — 1870 Übergabe
Don tïïeb. — Hiebt für bie Schule, fürs Sehen lernen mir.

Sreitag 28 1787 f lttu|äus, ITIätchenbicbtet. — Keine
anbete Dichtung Deritebt bem menfchtichen £jet3en
fo feine Dinge 3u [agen, mie bas ÏTIardjen. (herber)

Samstag 29 1656 * Ejalley, engl, flftronom. — 1705
Stofje Überfcbroemmung in ©taubünben. — 3uft haben,
tnas er braudjt, genügt bem XDeifen. (©uripibes)

Sonntag 30 1741 * flngelita Kauffmann, Iltalerin.
— IDet mag ein Utteil fällen, met bas Hechte feilen, be=

rot er forgfam angehört ber Beiben ÎDort? (©uripibes)

Bernarb Paliffy,
1510-1590. Kunfttöpfer,
©mailarbeiter, Sd?rift=
(teller, ©elebrtet, Be=
grünber ber Kunftiera«
mit in Stantreid). ©t
fdjuf (ehr fchöne ©onpa=
[en mit fünftler. Sigu-
ren unb bie „Paliffy*
Schüffein", färb, email*
lierte ©onfdfüffeln mit
nach ber üatur abgegof*
fenen ©ibeefifen, Sifdjen,
Schlangen, Schitbtröten,
Ktebfen unb Pflamen.

©uripibes,
einet ber btei gtofeen
griechifchen Dramatiter
(Sophotles, flefehylos).
* 480 auf Salamis, am
Sage ber berühmten
Seefchlacbt gegen bie
Perfer, f406 d ,©hr. IDeil
er ein tühner neuerer
mar, ber bie Itlenfchen
naturgetreu barftellte,
hatte er suerftroenig ©t*
folg, tourbe aber fpäter
als ITteifter hochgefchäht
(„Iphigenie in flulis").

Vktober 1728 * Look, berühmter englischer
Vonnerstag 27 weltumsegler. — 1870 Übergabe
von Metz. — Nicht für die Schule, fürs Leben lernen wir.

Freitag 28 1787 fMusäus, Märchendichter.— lleine
andere Dichtung versteht dem menschlichen herzen
so feine vinge zu sagen, wie das Märchen. (Herder)

Samstag 2? I6SK * haileg, engl. Astronom. — 1705
Srotze Überschwemmung in Sraubünden. — Just haben,
was er braucht, genügt dem Weisen. (Euripides)

Sonntag Zh 1741 * Angelila Nauffmann, Malerin.
— wer mag ein Urteil fällen, wer das Rechte sehen,
bevor er sorgsam angehört der Leiden Wort? (Euripides)

Lernard palissg,
1S1V-1SS0. Nunsttöpfer,
Emailarbeiter, Schriftsteller,

Gelehrter,
Begründer der Nunstlera-
mil in Zranlreich. Er
schuf sehr schöne Tonvasen

mit iünstler. Zigu-
ren und die „palissg-
Schllsseln", färb, emaillierte

Tonschüsseln mit
nach der Natur abgegossenen

Eidechsen, Zischen,
Schlangen, Schildkröten,
Nrebsen und pflanzen.

Euripides,
einer der drei grotzen
griechischen vramatiker
(Sophokles, Neschglos).
* 480 auf Salamis, am
Tage der berühmten
Seeschlacht gegen die
Perser, î4l>6 v.Ehr. weil
er ein kühner Neuerer
war, der die Menschen
naturgetreu darstellte,
hatte er zuerst wenig
Erfolg, wurde aber später
als Meister hochgeschätzt
(„Iphigenie in Kulis").



ID e mer S'iemens,
*,1816, f 1892. ©lettro»
tedjniter, Œtfinbetgenie.
(Dotet, fflntei, Brüder,
Itadjtommen namhafte
©rfinbet). Œrfanb Un»
terfeeminen mit elettx.
3ünbung, ©rtsbeftim»
mung bejdiäbig. Unter»
feetabel, erfte genaue
<îlettri3.=irie(3app., bie
Dynamomafd)ine,-baute
bie erfte'elettr. Bahn xc.
Begrünbete bie IDeltfir»
ma „Siemens & tjalsîe".

Plato, ,,ber ©ôttliche",
ber erhabenfte Denter
bes flltextum5. * 427 d.
©br. fltben, t 347 u.
©fjt. fltben. Schüler bes
Soïxates, Cebrer bes
flrijtoteles. Begrûnbex
einer phitofopl). Schule
(natf) b. fflrt .fltabemos
©arten' ,fltabemie' ge=
nannt). Seine Sdjriften
iinb uns in 64 Bücfiern
alle erhalten geblieben.
Sie, finb cnodb beute
oon grobem ©influfe.

®ïtobCÏ i5)7 | 5ra Bartolommeo, italienifcfjer
moittag 31 Haler, SIoren3. — Die Hör feibft ift
in bet Regel bet bette helfet aus ber Rot. (Siemens)

nouciltber 1737 * Clano'j.r, Biibfj. —ffl bleibetreu
Dienstag _1 ben ©oten, bie lebenb bu betrübt, 0 bleibe
treu ben (loten, bie lebenb bid) geliebt! (Storm)

mittroodj 2 1642 Sd)lad)t bei Breitenfelb (fdimeb.
Sieg). — 1846 f ©taias ©egnér, fditoebifcber Dichter.
— Der Hille ift bes Henfdien böchfte Kraft. (Œegnér)

Donnerstag 3 1500 * B. ©ellini, ital. ©olbtchmieb
unb Bilbbauer. —1527 Ungarn lommt an ©>[terreid). —
Des fjetjens Stiebe ift bes Henfchen ffimmel. (Plato)

Werner Siemens,
",l8lö, il8S2.
Elektrotechniker, Erfindergenie.
(Vater, Gnkel. Brüder,
Nachkommen namhafte
Erfinder). Erfand
Unterseeminen mit elektr.
Zündung, Ortsbestimmung

beschädig.
Unterseekabel, erste genaue
Elektriz.-Meszapp., die
Dynamomaschine,'baute
die erste'elektr. Bahn îc.
Begründete die Weltfirma

„Siemens 8- halsie".

Plato, „der Göttliche",
der erhabenste Denker
des Altertums. * 427 v.
Ehr. Athen, 4 Z47 v.
Ehr. Athen. Schüler des
Sokrates, Lehrer des
Aristoteles. Begründer
einer Philosoph. Schule
(nach d. Ort ,Akademos
Garten' .Akademie'
genannt). Seine Schriften
sind uns in 64 Büchern
alle erhalten geblieben.
Sie sind c noch heute
von großem Einfluß.

Oktober 1öi7 f- Zra Lartolommeo, italienischer
Montag ZI Nlaler, Zlorenz. — Die Not selbst ist
in der Regel der beste k)elser aus der Not. (Siemens)

November 1»Canova, Biidh. —D bleibetreu
Dienstag ^ den Toten, die lebend du betrübt, 0 bleibe
treu den Toten, die lebend dich geliebt! (Storm)

Mittwoch 2 lS42 Schlacht bei Breitenfeld (schrved.
Sieg). — l846 -f Esaias Tegnèr, schwedischer Dichter.
— Der Wille ist des Menschen höchste Rraft. (Tegnèr)

Vonnerstag z lsoo » s. Eellini, ital. Goldschmied
und Bildhauer. — lS27 Ungarn kommt an Österreich. —
Des Hebens Zriede ist des Menschen Himmel. (Plato)



nZoitatsfpiegel
tDetterregeIn

tDenri ber Rooember regnet unb froftct,
Oies ber Saat ifjr Ceben toftet.
IDenn unt martini (11 .HoD.)HebeI tinb,
So toirb ber IDinter mei[t gelinb.
Santt Slifabeth fagt's an,
IDas ber IDinter für ein mann.
Diel unb langer Scfjnee
®ibt oiel Srucbt unb Klee.
IDetter in ben legten 3af)ren (Bern)
ï s i _i s Sc • a

B ®
vQÄ*
o a
or>« £

jit Minima

temp.

Ce

Maxima

temp.

Ce

Regen, menge

in

mm

es

t>0

«

Sonnen-

schelnda

in

Stund

1912 0,8 -5,5 9,5 54 13 72
1913 6,3 0,2 15,3 131 16 26
1914 2,3 -8,3 12,9 61 13 78
1915 0,9 -12,6 10,1 106 15 71
1916 3,2 5,3 14,6 100 13 59
1917 2,9 5,4 12,8 74 11 78
1918 3,0 -5,1 12,5 29 7 69
1919 1,6 -7,0 12,0 128 23 47
vielj.

Darch-
Bchnitt

2,9 -4,7 12,2 67 12 61

Blide in bie Hatur
Die Blätter ber Caubbäume falten ab
(Shuts gegen bas Rusbünften non IDaf»
fer roäbrenb ber langen, trodenen IDin»
tersjeit). IDarum behalten bie Habet
höher, Stechpalmen unb anbere ihre
Blätter? — Beobachte bie Deränbe»
rungen in berSienDelt;n>eIcheSieratten
Dermiffeft bu, mo [inb fie? Keine Art ift
ausgeftorben; [ie lebt, raenn bir surseit
auch nicht fichtbar, in anbetet IDeife
fort, mo unb roie? - IRife bie Sempera»
turen roie im monat 3uli u. oergleiche.
(Bartenbau
®emüfe fertig abräumen, tränte Kohl»
ftrünte Derbrennen, Dünger ausbreiten
unb bas Danb in grober Scholle um»
graben. Beerenfträucher fchneiben unb
büngen. Blumemroiebeln fertig pflan»
3en. Schlingrofen fchneiben, Rofenfträu»
eher erft Snbe bes monats nieberlegen
unb einbecten. Pfirfiche beden. Caub
fammeln für bie miftbeete. Shryfanthe»
mum tüht unb hell ftetlen, bamit fie
lange blühen.

x

fjausroirtfhaft
IDafferleitungen im Sreien müffen ein»
geroidelt ober entleert toerben, ba fie
nachts nicht einfrieren bürfen. —
Späteftens jefct IDeihnachtsarbeiten

-/-.I- fT—1
Sternbild * Schütze

Rooember
beginnen. IDeihnachtseintäufe machen
unb Beftellungen aufgeben.
Sifcherci
Sdjonseit Dom 1. fflttober bis 31. Des.
für See», Slufe» unb Bachforellen, pom
11. ItODember bis 24. De3ember für
Cachfe, Krebfe oerboten.
®efunbheitsregeln
Diel Bewegung in freier Duft härtet
ben Körper ab unb fchüfet uns uor
Srtältungsfrantheiten. man foil bas
3immer nicht überheben unb nie bei
gefchtoffenen Senftern fchlafen.
tfanbei, ffieroerbe
IDir bettelten recht3eitig unb erttären
ben Dieferanten, baf) mit fpät abenbs
leine Cieferungen mehr annehmen.
3n toeiter Hielt
(Ernteseit in: (3ahlen bebeuten
Sinfuht bet SchroeB in miftionen
Sranten) Peru (3uderrohr, Kaffee,
Banane, mais), Brafitien (Kaffee 14,
Katao 4,1), Sübafrita, China (See 3,
Reis 3, (Betreibe, Kartoffeln, 3uder,
fflpium, Sabat, ®eroüt3e).
mittt.monatsternp.u.ltieberfchlagsmg.

Ort Cels. mm Ort Cels. mm
IHabrib. 8,2 46 IDerchojan -39,4 5
Paris 5,7 50 Kaltutta.. 23 15
Cortöon. 6,2 57 3etufalem 15,6

13,5
58

Berlin 3,9 45 San Sranc. 69
IDien 3,9 43 Rem port. 6,3 96
Rom 11,2 114 H.b.3anei. 23,6 109
Konit. 11,8 97 Sybney 18,3 82
Petersb. -1,6 36 Sanfibar 27,2 152
Rorötap -1,6 66 Kapftabt 18 28

Monats spiegel
Wetterregeln

wenn der November regnet und frostet,
Oies der Saat ihr Leben kostet,
wenn um Martini (tI,Nov,)Nebel find,
So wird der Winter meist gelind.
Sankt Elisabeth sagt's an,
Was der Winter für ein Mann,
viel und langer Schnee
Gibt viel Zrucht und Klee.
Wetter in den letzten Zahren (Bern)

- ^ d«.

M
«

1912 0.8 -5.5 9.5 54 13 72
1913 6.3 0,2 15,3 131 16 2S
1914 2.3 -8.3 12,9 61 13 78
1915 0,9 -12,6 10,1 106 15 7l
1916 3.2 5.3 14,6 100 13 5S
1917 2.9 5,4 12,8 74 11 78
1918 3.0 -5,1 12,5 29 7 SS
1919 1,6 -7,0 12,0 128 23 47

2.9 -4.7 12,2 67 12 Sl

Blicke in die Na tur
vie Blätter der Laubbäume fallen ab
(Schutz gegen das Ausdünsten von Wasser

während der langen, trockenen
Winterszeit). warum behalten die Nadelhölzer,

Stechpalmen und andere ihre
Blätter? — Beobachte die Veränderungen

in derTierwelt/welcheEierarten
vermissest du, wo sind sie? keine Art ist
ausgestorben/ sie lebt, wenn dir zurzeit
auch nicht sichtbar, in anderer Weise
fort, wo und wie? - Mist die Temperaturen

wie im Monat Juli u. vergleiche.
Gartenbau
Gemüse fertig abräumen, kranke kohl-
strünke verbrennen, vünger ausbreiten
und das Land in grober Scholle
umgraben. Beerensträucher schneiden und
düngen. Blumenzwiebeln fertig pflanzen.

Schlingrosen schneiden, Rosensträucher
erst Ende des Monats niederlegen

und eindecken. Pfirsiche decken. Laub
sammeln für die Mistbeete. Ehrgsanthe-
mum kühl und hell stellen, damit sie
lange blühen. ^

Hauswirtschaft
Wasserleitungen im Zreien müssen
eingewickelt oder entleert werden, da sie
nachts nicht einfrieren dürfen. —
Spätestens jetzt Weihnachtsarbeiten

^ -»" November °

beginnen. Weihnachtseinkäufe machen
und Lestellungen aufgeben.
Zischerei
Schonzeit vom l. (Oktober bis 21. vez.
für See-, Zlutz- und Bachforellen, vom
ll. November bis 24. vezember für
Lachse, krebse verboten.
Gesundheitsregeln
viel Bewegung in freier Luft härtet
den Körper ab und schützt uns vor
Erkältungskrankheiten. Man soll das
Zimmer nicht überheizen und nie bei
geschlossenen Zensiern schlafen.
Handel, Gewerbe
Wir bestellen rechtzeitig und erklären
den Lieferanten, daß wir spät abends
keine Lieferungen mehr annehmen.
Zn weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
Einfuhr der Schweiz in Millionen
Sranken) Peru (Zuckerrohr, Kaffee,
Banane, Mais), Brasilien (Kaffee 14,
Kakao 4,i), Südafrika, Ehina (Tee Z,
Reis Z, Getreide, Kartoffeln, Zucker,
(Opium, Tabak, Gewürze).
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Madrid. 8,2 46 Werchojan -2S,4 5
Paris 5,7 5V Kalkutta.. 22 15
London. 5,2 57 Jerusalem 15,6

12,5
58

Berlin 2,S 45 San Zranc. 6S
Wien 2,S 42 New Pork. 6,2 S6
Rom II,2 114 R.d.Ianei. 22,6 10S
konst. 11,8 S7 Sgdneg 18,Z 82
Petersb. -1,5 56 Sansibar 27,2 152
Nordkap -1,6 66 Kapstadt 18 28



tjans Sachs,
Hiirnberg, * 5. Hot).
1494, f 19. 3an. 1576.
,,Schuh=Itîa<her u. Poet
ba3U." ©egen6000 ©c=
bichte, Scîjœcmte unb
Saftnachtsfpiete. Der be=

beutenbfteRTeifterfinger.
Unter ihm roar bie höch=
ftc BIüte3eit ber Schule.
3hn feierten ©oetbe
(„Jjans Sachfens poeti=
(che Senbung") unb
ÎDagner („Die lileifler=
finger con Hürnberg").

flloys S ene f elber,
* Prag 6. Hop. 1771,
t Iïïiincben 26. 5eb=
tuar 1834, Schaufpieler,
tnollte ÏHufitblatter oer=
pielfättigen.erfanb babei
benSteinbruct(Cithogra=
phie),Derfahren,bas auf
ber Unoermifchbarteit
Don IDaffer unb Sett be=
ruht. Hur bie auf ben
flachen Stein fettig auf=
getragene 3eichnung
nimmt Barbe an u. gibt
fie ab, naffe Stellen nicht.

üooember jS40 * flugufie Robin, gr. fran3. Bi[b
5rcitag 4 fjauer. — Dag ©lüct unb Ejeil reichlich
erroachs bem tjanbroerf, roünfchet ihm hans Sachs.

Samstag 5 1514 ©töffng. Konjil, Konftani. — 1757
Sieg Sriebr. b. ®r. bei Ro&bach.— Itlein Kursroeil aber
ift geroefen, oon 3ugenb auf, Bücher 3U Iefen. (Sachs)

Sonntag 6 1911 f Dichter IDibmann. — ©in 3aht=
marft ift bas £eben, ©eroühl unb bunter Schein, per«
fchleubre nicht bein.Selb, unb tauf' roas Rechtes ein.

ttlontag 7 1332 Cu3ern tritt bem Bunb bet brei
tDalbftätte bei. — Rlit ©eroalt fann man Paläfte nie=
betreiben, aber teinen Sau=StaII aufbauen, (©teulich)

Hans Sachs,
Nürnberg, * S, Nov,
1494, s 19. Jan. 1576,
„Schuh-Macher u. Poet
dazu," Gegen 60M
Gedichte, Schwanke und
Fastnachtsspiele, Der be-
deutendsteMeistersinger,
Unter ihm war die höchste

Blütezeit der Schule,
Ihn feierten Goethe
(„Hans Sachsens poetische

Sendung") und
Wagner („Oie Meistersinger

von Nürnberg"),

Klops Senefelder," Prag S, Nov, 1771,
t München 26, Februar

1854, Schauspieler,
wollte Musiiblätter
vervielfältigen,erfand dabei
denSteindruchLithogra-
phie), Verfahren,das auf
der Unvermischbarkeit
von Wasser und Fett
beruht, Nur die auf den
flachen Stein fettig
aufgetragene Zeichnung
nimmt Farbe an u, gibt
sie ab, nasse Stellen nicht.

November zggg « Nuguste Kodin, gr, franz. Bild-
Sreitag 4 Hauer, — vast Glück und heil reichlich
erwachs dem Handwerk, wünschet ihm Hans Sachs,

Samstag 5 1514 Eröffng. Konzil, Konstanz, — 1757
Sieg Friedr. d. Gr. bei Kohbach,— Mein Kurzweil aber
ist gewesen, von Jugend auf, Lücher zu lesen, lSachs)

Sonntag 6 1911 ì vichter Widmann, — Ein
Jahrmarkt ist das Leben, Gewühl und bunter Schein, oer-
schleudre nicht dein,Geld, und kauf' was Rechtes ein.

lNontag 7 IZZ2 Luzern tritt dem Bund der drei
Waldstätte bei, — Mit Gewalt kann man Paläste
niederreihen, aber keinen Sau-Stall aufbauen, (Greulich)



HotlCltlber if,20 SdjIachtamlDeiben Betge B. Prag
Dienstag 8 (30iähtiger Krieg).— 3n 3ufunft toeib
idj, ba& am beften t[t, ©Ott 3U gehorchen. (IHilton)

mittlBOCft 9 1799 Hapofeon mitö 1. Konful. — * 1818
©urgenjetD, tu||. Dieter. — IDohl Bern, bet ohne Scïjulô
unb Sehte bemahrt bie finblid) reine Seele. (Schiller)

Donnerstag 10 1697 * tDilliam fjogartb, engiifd;er
îftaler. — Hut bem ©mit, ben leine TtTütje bleichet,
rau[ci)t ber Wahrheit tief nerftedter Born. (Schiller)

Sreitag 11 1821 * Doftoietosfij, grober ruffifd)er
Romanjditiftftelier in ÎTtosïau. — Denïen ruas mahr,
fühlen toas [d)ön unb œollen œas gut ift. (Plato)

3ohn ÎTIilton,
grober engli|cher Dichter
unb heroottag. Partei«
ganger ©tomroells, * 9.
De3.1608, t8.Hou.1674.
©rblinbet, |d)uf et 1658
bis 1665 bas biblifdje
©pos: „Das uerlorene
Parabies". Hlilton hat
im 18.3abrbunbert ftarf
auf bie beutfdjen Dich«
ter, betonbers aber auf
Klopftod, eingeroirft.
Überjehung oon 3ürd?er
Sdjriftfteller Bobmer.

Stieb rid) Schiller,
ber größte beutfche Dra«
matifer. * 10. Hod. 1759,
19. IHai 1805, Weimar.
®e|d)id)ts « Profeffor in
3ena. Had) ben teoolu«
tionären 3ugenbbtamen
(„Räuber") roarb et ber
Schöpfer ber hiit. ©ragö«
bie („Waltenftein"). ©e«
banfentiefer Cgtifer. ©i=
nem frühfranten Kör«
per rang er mit helben»
hafterflnftrengung leine
unlterblidien Werte ab.

November Zg2l1 Schlacht am Weinen Berge b, Prag
Dienstag 8 (ZlZjähriger Krieg). — In Zukunft weiß
ich, daß am besten ist, Gott zu gehorchen. (Milton)

Mittwoch S 1793 Napoleon wird 1. Konsul. — »1818
Turgenjew, russ. Dichter. — Wohl dem, der ohne Schuld
und Zehle bewahrt die kindlich reine Seele. (Schiller)

Vonnerstag lg 1697 » William Hogarth, englischer
Maler. — Nur dem Ernst, den keine Mühe bleichet,
rauscht der Wahrheit tief versteckter Born. (Schiller)

Sreitag ll 1821 » Oostojewskij, großer russischer
Romanschriftsteller in Moskau. — venken was wahr,
fühlen was schön und wollen was gut ist. (Plato)

John Milton,
großer englischer Dichter
und hervorrag. Parteigänger

Eromwells, » 9.
Vez.1608,ß8. Nov.1674.
Erblindet, schuf er 1668
bis 1666 das biblische
Epos: „Das verlorene
Paradies". Milton hat
im 18. Jahrhundert stark
auf die deutschen Dichter,

besonders aber auf
klopstock, eingewirkt.
Übersetzung von Zürcher
Schriftsteller Lodmer.

Sri ed rich Schiller,
der größte deutsche
Dramatiker. » W. Nov. 1769,
s S. Mai 1806, Weimar.
Geschichts - Professor in
Jena. Nach den
revolutionären Zugenddramen
(„Räuber") ward er der
Schöpfer der hist. Tragödie

(„Wallenstein").
Gedankentiefer Lgriier.
Einem frühkranken Körper

rang er mit helden-
hafterklnstrcngung seine
unsterblichen Werke ab.



£ u b to i g II h la ri 6,
ber ooltstiimlichfte beut'
fd?e Ballabenbichter,
* 26. April 1787 ©übin*
gen, f 13- ttooember
1862.Sd}öpftefeine Stof*
fe oorroiegenb aus ber
Ritter3eit. „©aillefer",
„Bertranb be Born",
„Des Sängers Sludj".
Dor3Üglid?er (Erforfdjer
ber alt* unb mittelhod)*
beutfdjen £iteratur, be*
fonbers auf bem (5e=
biete bes öolfsliebes.

Berbinanb £efieps,
fran3. 3ngenieur, * 19.
Boo. 1805, t 7. De3.
1894. (Erbaute b. Sue3=
fanal, beenbet 15. Aug.
1869. Begann 1879 ben
panamatanal,muftte bie
Arbeit toegen Binan35
not unb Bieber aufge*
ben. Sie tourbe 1914
oon bem amerit. ©berft
(Boetfjals beenbigt. (5oet=
f?als rottete oorerft bie
Bliegen unb bamit bie
Seucfjenanftedung aus.

Hopcmber i757* 3acobus Bellamy, fjollänbifcber
Samstag 12 Dieter. — Der ÏÏÏenfd? toirb in bem
ÎTÎafee reid} an Breuben, toie et fie anbeten bereitet.

Sonntag 15 1474 Sieg b. (Eibgenoffen b. fSéricourt.
— 1782 * ©egnét, fcfjtoeb. Didier. — 3d? lobe mir
ben ftillen ©eift, ber mäblid? toirtt unb fd?afft. (Uljlanb)

îîîontag 14 ©rag ein §er3 ben Breuben offen, bod?
3um £eibenstampf bereit, lern im ITIifegefd?icfe hoffen,
bent bes Sturms bei heitrer 3eit! (SaIis=Seetois)

Dienstag 15 1315 Sd?lad?t bei HTorgarten. — 1741
* 3. K. Caoater, 3ürid?. — ©aten bes Zïïutes unb ber
£iebe betoeifen bie XDürbe bes IÏÏenfd?en. (K. £aoater)

Ludwig Uhland,
der volkstümlichste deutsche

Lalladendichter,
* 26. Npril 1787 Tübingen,

1- 15. November
1862.Schöpfteseine Stoffe

vorwiegend aus der
Ritterzeit. „Taillefer",
„Bertrand de Born",
„Des Sängers Fluch",
vorzüglicher Erforscher
der alt- und mittelhochdeutschen

Literatur,
besonders auf dem
Gebiete des Volksliedes.

Ferdinand Lesseps,
franz. Ingenieur, * l9.
Nov. 1805, 5 7. Oez.
1894. Erbaute d.
Suezkanal, beendet 15. Nug.
1869. Begann 1879 den
Panamakanal,musste die
Nrbeit wegen Finanznot

und Fieber aufgeben.

Sie wurde 1914
von dem amerik. Gberst
Goethals beendigt. Goet-
hals rottete vorerst die
Fliegen und damit die
Seuchenansteckung aus.

November 7757 » Zacobus Lellamu, holländischer
Samstag 22 Dichter. — Der Mensch wird in dem
Matze reich an Freuden, wie er sie anderen bereitet.

Sonntag 23 1474 Sieg d. Eidgenossen b. Hericourt.
— 1-782 * Tegnêr, schwed. Dichter. — Ich lobe mir
den stillen Geist, der mählich wirkt und schafft. (Uhland)

lNontag 24 Trag ein herz den Freuden offen, doch
zum Leidenskampf bereit, lern im Mißgeschicke hoffen,
denk des Sturms bei heitrer Zeit! (Salis-Seewis)

Dienstag 25 1Z15 Schlacht bei Morgarten. — 1741
* I- R. Lavater, Zürich. — Taten des Mutes und der
Liebe beweisen die Würde des Menschen. (N. Lavater)



Hoocmbet 1848 ÏDabl bes elften Bunbesrates:
ITTittlBOtf) 16 gurtet, ©djfenbein, Druey, gtanfcini,
grey, Kaeff, Irtunjinger. — geftei IDitle fcbafft HJunber.

Donnerstag 17 1917 tfl. Robin, groberfran3. Bilb=
bauet. — Beteicfiete beinen ®ei[t, bein tjeq, unb bu
bebarfft roeniger bet oetgängliiben ffiütet. (Hlottin)

gtcitag 18 1736 * flnton Staff, Dialer, IDintertbut.
— 1832 * Polatfotfdiet ©rit Itotbenffiölb. — Die
©efdjictjte bes îïïenfdjen (ft fein ©baratter. (®oetbe)

Samstag 19 1869'®rôffnungbesSûe3tanais, 1805*
Ceffeps, bet ©tbauei. — 3m ©eifte Didjt, im Eferjen
Kraft, ift roas bes ©uten Beftes fcbafft. (Bafebom)

Couis Daguette,
* 18. ItoDemb. 1789, t
10. 3uli 1851, mat erft
Patifer Steuerbeamter,
bann ©beatermaler, ent»
beäte 1837 biePbotogta»
pbie (Daguetreotypie,
pbotogr. Detfabten mit
jobierten Sitberplatten
unb Que<lfilbet»©ntroid=
lung.) (Kopie auf Papier
1839nongoj®aIbot;fln-
roenbung bei ©elatine»
platten, nom engl, fltjte
tïïabboj 1871 etfunben.)

Bettet ©bormatbfen,
gt. bänifdiet Bilbbauet,
* 19. Itop. 1770, t 24.
Dlät3 1844. iïïit Dorlie»
be fdfuf et ibeale gtie»
cbifcbe ©öttergeftatten.
ttacb feinem Itlobell
routbe 1820 bet Dorne
non Cu3etn als Dent»
mal für bie bei bet Der»
teibigung ber ©uiietien
1792 gefallenen Scbmei»
3et in bie gelsmanb
bes ©ietfcbergartens 3U
Cu3evn eingebauen.

November IS4S Wahl des ersten Bundesrates:
Mittwoch 16 Zurrer, Dchsenbein, Orueg, Zranscini,
Zreg, Naeff, Munzinger. — Lester Wille schasst Wunder,

Donnerstag 17 1S17 f A. kîodin, großer franz.
Bildhauer. — Bereichere deinen Geist, dein herz, und du
bedarfst weniger der vergänglichen Güter. (Martin)

Freitag 18 17Z6 ' Anton Grafs, Maler, Winterthur.
— 18Z2 ' Polarforscher Gril Nordensliöld. — vie
Geschichte des Menschen ist sein Gharalter. (Goethe)

Lamstag I? 18kg Eröffnung des Süezlanals,180S*
Lesseps, der Erbauer. — Zm Geiste Licht, im herzen
Kraft, ist was des Guten Bestes schasst. (Basedow)

Louis vaguerre,
« l8. Novemb. 1783, s
10. Juli 18SI, war erst
Pariser Steuerbeamter,
dann Theatermaler,
entdeckte 18Z7 diephotogra-
phie (Oaguerreotppie,
photogr. Verfahren mit
jodierten Silberplatten
und oZuecksilber-Entwick-
lung.) (Kopie aus Papier
IZZSvonZoxTalbot,'Anwendung

der Gelatineplatten,

vom engl. Arzte
Maddox 1871 erfunden.)

Bertel Thorwaldsen,
gr. dänischer Bildhauer,
» IS. Nov. 1770, f 24.
März 1844. Mit Vorliebe

schuf er ideale
griechische Göttergestalten.
Nach seinem Modell
wurde 1820 der Löwe
von Luzern als venl-
mal für die bei der
Verteidigung der Tuilerien
17S2 gefallenen Schweizer

in die Zelswand
des Gletschergartens zu
Luzern eingehauen.



Phil. ©m. o. Bellenberg,
* 27. 3uni 1771 Bern,
121. Hot). 1844 in £jof=
mil. IDitfte 28iäbrig als
©efanbter in Paris mit
(Erfolg 3ur (Erleichterung
bet Scftroeiä in febroerer
3eit. 3urü(fgefebrt roib«
mete er fid) bet Der«
eblung bes Sdjroeüer«
Polles; grünbete auf fei«
nem ©ut tjofroit muffet«
gültige Cebranftalten
für £anbroirte, Cebrer
u. nerroabrlofte Kinber.

Sranf Bucbfer,
berootragenber Itlaler,
Solotburn * 15. fluguft
1828, f 22. Rooember
1890. flbenteurernatur.
Solbat in ber päpftlicffen
©atbe. Reifen in Spa«
nien, Illarofto, flmerifa.
Rtalte reidjberoegte Bil«
bet aus frembem Dolts«
leben, „Ssenen aus bem
ametifanifeben Bürget«
trieg" u. a Sranf Bud)«
fer ging in bet Sarben«
gebung fübn neue IDege.

Hoocmber 3497 jjet Jjortugiefe Dasco ba ffia«
Sonntag 20 ma umfdjifft bie Sübfpifee oon flftifa.
— 3n allem treu unb roabr, bran balte immerbat.

fflontag 21 1694 * Doltaire, fran3. Sdjriftfteller. —
1886 t ©ug. Rambett, Sdjriftfteller, Caufanne. — Der
3ug bes fjersens ift bes Sdiidfals Stimme. (Scfjiller)

Dienstag 22 1767* flnbreas îjofer.—1730 * Korn«
ponift Konrabin Kteufeet. — Die Arbeit bält btei Übel
oon uns fern: Cangmeile, Cafter unb ffunger. (Doltaire)

tltittmod; 23 1797 Konful Bonaparte fommt nad)
Caufanne u. roitb als Befreier empfangen. — Sdjau not«
marts, nid)t 3urüd! Reuet ITlut iftCebensglüd. (fjerbet)

Phil. Em. v. Zellenberg.
'27. Zuni I77l Bern,
f 21. Nov. 1844 in hof-
wil. Wirkte 28jàhrig als
Gesandter in Paris mit
Erfolg zur Erleichterung
der Schweiz in schwerer
Zeit. Zurückgekehrt
widmete er sich der
Veredlung des Schweizer-
volles.' gründete auf
seinem Gut kzofwil mustergültige

Lehranstalten
für Landwirte. Lehrer
u. verwahrloste blinder.

Zrank Luchser.
hervorragender Maler.
Solothurn ' IS. August
1828. f 22. November
18Sl>. Nbenteurernatur.
Soldat in der päpstlichen
Garde. Reisen in
Spanien, Marollo. Amerika.
Malte reichbewegte Bilder

aus fremdem Volksleben,

„Szenen aus dem
amerikanischen Bürgerkrieg"

u. a Zrank Buch-
ser ging in der Zarben-
gebung kühn neue Wege.

November I4g7 Der Portugiese vasco da Ga-
LoNNtag 2tl ma umschifft die Südspitze von Afrika.
— In allem treu und wahr, dran halte immerdar.

Montag 21 16S4 ' Voltaire, franz. Schriftsteller. —
188S f Eug. Rambert. Schriftsteller. Lausanne. — Oer
Zug des Herzens ist des Schicksals Stimme. (Schiller)

Dienstag 22 1767» Andreas hofer. —1780 '
Romponist Ronradin Kreutzer. — vie Arbeit hält drei llbel
von uns fern: Langweile. Laster und Hunger. (Voltaire)

Mittwoch 2Z 1797 Konsul Bonaparte kommt nach
Lausanne u. wird als Befreier empfangen. — Schau
vorwärts, nicht zurück! Neuer Mut ist Lebensglück. (Herder)



Koocmber 1346 ®rofjes (Etbbeben i. b. Schmeii,
Dontierstag 24 belonbersin Baïel, mo IDohnhäufer
u. b. Bi(cbofspala(t ein(tüt3ten.— Ruße ben Sag. (fiora3)

Sreitag 25 1562 * Cope be Dega, genialjter bra»
matifcfiet Dichter Spaniens. — Dulbe nut (till, mein
tjerj! Schon Schlimmeres ha(t bu erbulbet. (Corner)

Santsiag 26 1812 Übergang über bie Bereiina. —
1857 t 3o[eph Don (Eichenborff, Dichter. — Die üätig»
teit ift, roas ben Ulenjchen glücJIict} macht. (Soethe)

Sonntag 27 1701 * Schœeb. Phyliier Œel(ius. —
1895 t flleianbre Dumas b. 3g., fran3. Schriftfteller.
— £ieb[t bu bas Ceben, bann oer(chleubre teine 3eit.

ho m e t,
ber größte epi(che Dich»
ter, lebte um 850—800
p. Uhr. Sieben griechi»
(che Stäbte ftritten (ich
um bie (Ehre, (ein ffie»
burtsort 3U (ein. Don (ei»
nem Ceben i(t uns nichts
betannt. Seine IDerte
(inb bie „3tias", bie ben
trojanijchen Krieg, unb
bie„®byl[ee",tDeIche bes
fflbyffeus 3jftfahrten u.
tjeimtehr (chilbetn.übet»
[eßung Don 3. h- Doß.

Peter tjenlein,
lebte 1480—1542 in
üürnberg unb ton(tru=
ierte um 1500 bie er»
(ten Œatcbenuhren, ihrer
Sotm roegen „Hürnber»
get (Eier" genannt. (Erjte
Uhren: Die Sonnenuhr,
erfunben d. Babylonier
Bero((us 600 D. (Ehr.;
U)af(eruhren in Hgijp»
ten; (Beroichtsuhren er»
funben non ®erbert Don
Reims (Pap[t Sylöe(ter
II.); Penbel u. ®atilei.

November 1Z4S Grobes Erdbeben i.d. Schweiz,
Donnerstag 24 besonders in Basel, wo Wohnhäuser
u. d. Bischofspalast einstürzten, — Nütze den Tag. (horaz)

Freitag 23 1SS2 " Lope de Vega, genialster
dramatischer Dichter Spaniens, — Dulde nur still, mein
herz! Schon Schlimmeres hast du erduldet, (Homer)

Samstag 26 1812 Übergang über die Seresina. —
18S7 4 Joseph von Eichendorsf, Dichter. — Die Tätigkeit

ist, was den Menschen glücklich macht, (Goethe)

Sonntag 27 1701 * Schwed, Physiker Celsius. —
18S5 f lllexandre Dumas d, Jg., franz. Schriftsteller.
— Liebst du das Leben, dann verschleudre keine Zeit.

Home r,
der größte epische Dichter,

lebte um 850—800
v. Ehr, Sieben griechische

Städte stritten sich

um die Ehre, sein
Geburtsort zu sein, von
seinem Leben ist uns nichts
bekannt. Seine Werke
sind die „Jlias", die den
trojanischen Nrieg, und
die„E>dyssee",welche des
Ddysseus Irrfahrten u.
Heimlehr schildern.Nber-
setzung von I, h. voß.

Peter henlein,
lebte l480—1S42 in
Nürnberg und konstruierte

um ISOiZ die
ersten Taschenuhren, ihrer
Sorm wegen „Nürnberger

Eier" genannt. Erste
Uhren: Die Sonnenuhr,
erfunden v. Babylonier
Berossus SM v. .Ehr.,'
Wasseruhren in Ägypten,'

Gewichtsuhren
erfunden von Gerbert von
Reims (Papst Sylvester
II.): Pendel v. Galilei.



Robert Bunten,
beutfcher ©hemiter unb
PbUtiter, *1811, +1899.
Œrfanb ben Bunten»
Brenner u. bas Bunfen»
Clement, entbedte 1860
bas lîlagnetium=£icht,
fanb gleicf)3eitig mit
Kirchhoff bie Spettrat»
analyie (Cicht3erlegung
3ur Bettimmung b. che»

mifdjen Betroffenheit
eines Körpers), bie für
PhyÇit, Chemie u. fl[tro»
nomie febr michiig tft.

ITurnoater 3. ttiggeler,
*1816, f 1887 in Bern,
tjauptfötberer besŒurn»
roefens in ber Schmep.
üurnlehter am Seminar
RT.»Buchiee, in Cfjauj»
be«5onbs, Code, an bet
Kantonsfchule 3iir i et? ;

non 1863 an Kantons»
unb tfochtchule Bern.
Œurn=3ntpettor b. bern.
lïïittelfhuien. Begrün»
bet ber Schroeper Cutn»
3eitung 1858. Perfafete
bie erfte „Curnfchule".

lïOBember 1330 » a Hubinttein, Komponift. —
moitfog 28 1898 t Conr. Serb, tlleyer. — Der Quell
alter Reue tprubelt in heiligen liefen. (Œ. S. Rleyer)

Dienstag 29 1797 * Donpetti, Komp. — 1802 *
H). fjauff. — 1803 * flrchitett Semper. — 1839 * fln3en»
gruber,Dichter. — ©ebulb ift ber Sdhlütfel iebes (Erfolges.

Hiittuiocff 30 1835 * ÎTIart ütnain, amerit. tjumoritt.
— Cärm tut nichts 3ur Sache c.oft gadert eine tjenne, als
hätte [ie einen tieinen Planeten gelegt. (RTart Croain)

Dejember 1823 * Karl Sebent, poltstümlicher
Donnetstag 1 Bunbesrat, 3U Bern. — Rieht mer
menig hat, fonbern roer Diel roünfcht, ift arm. (Seneca)

Robert Bunsen,
deutscher Chemiker und
phgsiker, »I8ll, HI8SS,
Erfand den
Bunsenbrenner u, das Sunsen-
Element, entdeckte 1860
das Magnesium-Licht,
fand gleichzeitig mit
Kirchhofs die Spektralanalyse

(Lichtzerlegung
zur Bestimmung d,
chemischen Beschaffenheit
eines Körpers), die für
phgsik, Chemie u.
Astronomie sehr wichiig ist.

Turnvater Z, Niggeler,
»1816, 's 1887 in Lern,
hauptsörderer desTurn-
wesens in der Schweiz.
Turnlehrer am Seminar
M.-Luchsee, in Thaux-
de-Scmds, Locle, an der
Kantonsschule Zürich/
von 186Z an Kantons-
und Hochschule Bern.
Turn-Inspektor d, Hern.
Mittelschulen, Begründer

der Schweizer
Turnzeitung 1868. verfaßte
die erste „Turnschule",

November zzzg » g Rubinstein, Komponist, —
Montag 28 t8S8 î Tom, Zerd, Meger, — Oer iZZuell
aller Reue sprudelt in heiligen Tiefen, (T, z, Meger)

Dienstag 2S 17S7 » Oonizetti, Komp. — 1802 »

w. Hauff. — I80Z » Architekt Semper, — I8ZS » klnzen-
gruber,Dichter, — Geduld ist der Schlüssel jedes Erfolges.

Mittwoch Ili I8Z6 » Mark Twain, amerik, Humorist.
— Lärm tut nichts zur Sache:.oft gackert eine Henne, als
hätte sie einen kleinen Planeten gelegt. (Mark Twain)

Dezember Z82Z * Karl Schenk, volkstümlicher
Donnerstag 1, Bundesrat, zu Lern, — Nicht wer
wenig hat, sondern wer viel wünscht, ist arm. (Seneca)



ITCoitatsjpiegel
tDetterregeln

ffirüne tPeihnadjten, toeijje fflftern.
Dejember tait mit Scf)nee,
®ibt grud)t auf jeber tjofj'.
IDenn bet îtotb 3u DoIImonb toft,
golgt ein harter, langet groft.
StecEt bie Krähe 3" IDeifinadjt im Klee,
Sitjt fie 3u (Dftetn oft im Sdjnee.

IDettet in ben lebten 3ahren (Bern)

Q.l
1912
1913
1914
1915
1916
1917
1918
1919
vielj.

-i St
CS aij

si J ^ 13 §
w g » Hl

af *ä| « BS
&

B "sô

-0,1 -8,1 10,4 38 10 70
0,0 -6,6 8,3 49 10 52
2,0 -4,7 12,5 69 15 65
3,9 -9,2 15,1 107 21 40
0,7 9,6 9,5 149 18 23
5,4 18,7 4,8 21 9 51
2,9 -5,2 11,6 139 17 53
1,3 -11,5 11,5 147 19 42

-1,6 -10,7 7,9 59 12 43

Blide in bie IXa tilt
güttere bie Dögel unb lerne fie unter»
[dieiben unb tennen. — Beobachte am
21. Dejembet (fiit3eft. Sag) bie Sonne,
tuie am 21. OTät3,21. 3uni unb 23.Sep=
tember, unb oetgleicbe. — Unterfuche
bie Ceimringe an ben fflbftbäumen Du
finbeft baran ben groftfpanner unb an
biinnen 3n>eigen non Bäumen ohne
Ceimring bie baran gemieielten ®ier»
fcbnüre bes Sdiäblings. — Huf meldjer
Seite eines genfters gibt es ffisblumen
im IDinter unb tparum?
(Saitenbau
®emüfelanb fertig abtäumen unb um»
graben. Übetrointerungsräume lüften.
Dablien» u. Begonientnollen reinigen;
3immerpflan3en nur mäfeig giefcen.
®artenrafen mit Kompoft büngen. ITCit
bem Sdjnitt ber 3ietget)öl3e tann be»

gönnen merben. Bei ftarlem Sdmeefall
bie Habelhöfeet [orgfältig abfdiütteln.
©bftbäume lichten, reinigen unb tal»
ten. Œrbbeerbeete mit ftrofjigem ÎTiift
bebeden.

f)ausu>irtf(f|aft
Dögel nicht nergeffen. fflbacht auf bie

Member
IDafferleitungen im greien. ®an3 ab»
geftellte 3entralbei3ungstörper frieren
leicht ein unb fpringen.
gtfdjerei
Krebfe perboten (fiehe Oftober).
®e[unbbeitsiegeln
Dot groftbeulen unb aufgeriffener
t)aut fcfjiifcen mit uns buret) iräftiges
Reiben bet tfänbe beim tDafdjen.
fjanbei, ffiemerbe
tDeibnatf)tseintäufe finb in ben elften
Dejembertagen 3u beforgen, um Über»
bürbung bei ©efd)äftsangeftelltcn su
nerbinbern. Die tDeiifnaditspafete foi»
len nicfjt tur3 por ben gefttagen 3ur
Poft gebracht merben. Die Poftbeamten
merben bamit überanftrengt unb bie
Senbungen treffen nid)t recf)t3eitig ein.

3n meiter tPelt
®rnte3eitin Birma (tfinterinbien)
(Brotfruchtbaum, Banane unb toilb»
machfenbe Baummolle).
ïïïittl.irîonatstemp.u.ïtieberfchlagsmg.

Ort
mabrib.
Paris
Conbon.
Berlin
IDien
Rom
Konft.
Petersb.
Rorbtap -

nein. mm Ort Çels. mm
4,2 39 tDerchojan -48 4
2,6 44 Kaltutta.. 19,2 8
4,3 53 3erufalem 10,8 140
0,8 48 Sangranc. 10,8 129

-0,3 40 Rem yort. 1,3 83
7,6 82 R.b.3anei. 25,1 138
7,6 120 Sybney 21 60

-6,6 30 Sanfibar 27,9 162
-3,2 63 Kapftabt 19,8 20

Monatsspiegel
Wetterregeln

Grüne Weihnachten, weihe Wstern.
Dezember lalt mit Schnee,
Gibt Srucht auf jeder höh'.
wenn der Nord zu Vollmond tost,
Solgt ein harter, langer Zrost.

Steckt die Krähe zu Weihnacht im Klee,
Sitzt sie zu (vstern oft im Schnee.

Wetter in den letzten Zahren (Lern)

«Z
1912
1912
1914
1915
lSlS
1917
1918
lSlS

u S

s? s " àa S ê-zâ
Z z « ê » à

Z

-0,1 -S,1 10,4 28 10 70
0,0 -6,6 8,2 49 10 52
2,0 -4,7 12,5 S9 15 65
2,9 -S,2 15,1 107 21 40
0,7 S.S S,5 149 18 22
5,4 IS,7 4,8 21 9 51
2,S -5,2 11,S 129 17 52
1,2 -11,S 11,5 147 19 42

-1,6 -10,7 7,9 59 12 42

Lücke in die Natur
Züttere die Vögel und lerne sie
unterscheiden und kennen. — Beobachte am
21. Dezember (kürzest. Tag) die Sonne,
wie am 2l. März, 2l. Zum und ^.Sep¬
tember, und vergleiche. — Untersuche
die Leimringe an den (vbstbäumen! Du
findest daran den Zrostspanner und an
dünnen Zweigen von Bäumen ohne
Leimring die daran gewickelten Eier-
schnüre des Schädling?. — Ruf welcher
Seite eines Zensters gibt es Eisblumen
im Winter und warum?
Gartenbau
Gemüseland fertig abräumen und
umgraben. Uberwinterungsräume lüften.
Dahlien- u. Legonienknollen reinigen/
Zimmerpflanzen nur mäßig gießen.
Gartenrasen mit Kompost düngen. Mit
dem Schnitt der Ziergehölze kann
begonnen werden. Lei starkem Schneesall
die Nadelhölzer sorgfältig abschütteln.
Dbstbäume lichten, reinigen und
kalken. Erdbeerbeete mit strohigem Mist
bedecken,

ljauswirtschast
Vögel nicht vergessen, lvbacht aus die

Dezember
Wasserleitungen im Zielen. Ganz
abgestellte Zentralheizungskörper frieren
leicht ein und springen.

Zischerei
Krebse verboten (siehe Dktober).
Gesundheitsregeln
vor Zrostbeulcn und aufgerissener
haut schützen wir uns durch kräftiges
Reiben der Hände beim Waschen.
Handel, Gewerbe
Weihnachtseiniäufe sind in den eisten
vezembertagen zu besorgen, um llber-
bürdung der Seschästsangestellten zu
verhindern. Die Weihnachtspakete sollen

nicht kurz vor den Zesttagen zur
Post gebracht werden. Die Postbeamten
werden damit überanstrengt und die
Sendungen treffen nicht rechtzeitig ein.

In weiter Welt
Erntezeit in Virma (Hinterindien)
(Brotfruchtbaum, Banane und
wildwachsende Baumwolle).
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Madrid.
Paris..
London.
Berlin
Wien
Rom
Konst.
petersb.
Nordkap -

0rt
4,2 29 werchojan -48 4
2,6 44 Kalkutta.. 19,2 8
4,2 52 Zerusalem 10,8 140
0,8 48 SanZranc. 10,8 129

-0,2 40 Newport. 1,2 82
7,6 82 R.d.Zanei. 25,1 128
7,6 120 Sgdneg 21 60

-6,6 20 Sansibar 27,9 162
-2,2 62 Kapstadt 19,8 20



fforatius (fjota3),
größter tömifcber £ie«
berbidjter (fdjrieb aud)
Satiren u. Briefe). *8.
Des. 65, 127. Rod. 8 p.
Œi)r. Stubierte griecb.
Didjtlunfi in fltljen, in
Rom befdjüßt »on Kunft=
freunb Rtäcen unb Kai|er
fluguftus. Sdjöne Spra=
<be. Beeinflußte toie
Detgil (Derfaffer oon
£jelben= unb Ianbroirt=
fibaftl. £ebrgebid)ten)
bie [pätere Didjttunft.

Rtolfg. flmab. Itfojart,
einer ber größten u. ge=
niatften Jtiufifer. * Sa(3=
burg 27. 3anuar 1756,
t IDien 5. De3.1791. mit
6 3aßren Komponift u.
mufit. XDunberfinb. Un=
ermiibtid). fltbcitstDilte.
Stfjuf in feinem fut3en
Ceben 626 IDette. Sym=
pbonien, Klaoietfiiide,
Diolintonserte. Umge=
[tatter ber ©per burd?:

„ 3auberftöte" re. RTeIo=
biöfe aber ernfte mufit.

DcjembCÏ 3304 Ktönung Rapoieons I. — 1805
Sreitag 2 sdflacbt bei flufteriiß. — Œinmaf ent=
fanbt, fliegt umpibetruflid) bas IDort bin. (E;ora3)

Satltstag 3 1850 Sd)tr>ei3erifd)es ©efeß 3ur ffirn
biirgetung tfeimatlofer (3igeuner ufro.). — Der beißt
meiftet, toer Rüßticbes eint mit bem Sdiönen. (f)ota3)

Soittttag 4 1642 t Staatsmann Karbinat Richelieu
— 1795 * ©bornas ©arlyle, engl, ®efd)id)tfd)reiber.
— IDenn ®ott mill, bann mill id) aud) (Ifl03art)

ttlontag 5 1830 Kämpfe für freiere Derfaffung,
3000 Bauern oor flarau. — man irrt, toenn man bentt,
baß mir meine Kunft fo ieidjt getoorben ift. (mo3art)

horatius (hoiaz).
größter römischer
Liederdichter (schrieb auch
Satiren». Briefe). *8.
Dez. SS. f 27. Nov. 8 v.
Ehr. Studierte griech.
Dichtkunst in Athen, in
Rom beschützt von
Kunstfreund Mäcen und Kaiser
Augustus. Schöne Sprache.

Beeinflußte wie
Vergil (Verfasser von
Helden- und landwlrt-
schaftl. Lehrgedichten)
die spätere Dichtkunst.

lvolfg. Amad. Mozart,
einer der größten u.
genialsten Musiker. * Salzburg

27. Januar l7SS.
f Wiens. Dez. l7Sl. Mit
S Jahren Komponist u.
musik. Wunderkind.
Unermüdlich. Arbeitswille.
Schuf in seinem kurzen
Leben S2S Werke.
Symphonien, Klavierstücke,
Violinkonzerte. Umgestalte!

der Bper durch i
..Zauberflöte" -c. Melodiöse

aber ernste Musik.

Dezember IKrönung Napoleons I. — l8VS
Sreitag 2 Schlacht bei Austerlitz. — Einmal
entsandt, fliegt unwiderruflich das wort hin. (horaz)

Lamstag 3 1850 Schweizerisches Gesetz zur
Einbürgerung heimatloser (Zigeuner usw.). — Der heißt
Meister, wer Nützliches eint mit dem Schönen, (horaz)

Sonntag 4 1642 f Staatsmann kardinal Richelieu
— l7?S * Thomas Earlgle, engl. Geschichtschreiber.
— wenn Gott will, dann will ich auch! (Mozart)

lNontag 5 l8ZÜ Kämpfe für freiere Verfassung.
ZWO Lauern vor Aarau. — Man irrt, wenn man denkt,
daß mir meine Kunst so leicht geworden ist. (Mozart)



Oe3ember 1340 * flrnolb Ott, £u3errier Dichter.
Dienstag 6 — 1892 f tDerner Siemens. — Das
(Sröfote ift, immer nur ein lïïenîdj 3u fein. (Biörnjon)

mittrood? 7 43 o. ŒEjr. t dicero, töm. Rebnet. —
1307 BunbesfchtDur im Rütti. — Die Kunft i(t ein Aus»
flufe bes dbelften unb Beften unfetes 3nnern. (Richter)

Donnerstag 8 1815 * maier Hbolf non ÏTtenjel. —
1847 drfter Steifeharensug nach Cusem. — IDer frei
fein mill, muß meife fein unb gut. (3ohn milton)

Sreitag 9 1315 BunbesfchtDur (Dreilänberbunb) 3U
Brunnen. — Ans Daterlanb, ans teure, fdjließ bid; an,
bas balte feft mit beinern gan3en f)et3enl (Schiller)

Björnfljerne Björnfon,
norm. Dichter, * 8. Oe3.
1832, 11910. Berühmt,
unb einflußreich auch
auf bie beutfdje Citera»
tur, buret; feine Dorf»
gefliehten („Arne" u.
„Synnöre Solhaiten"),
foroie buret; [eine 3eit»
btamen („(Ein Satliffe»
ment", „Über unfere
Kraft" in benen er Sra»
gen, melehe bie bamalige
3eit bemegten, mit tie»
fem Anteil behanbelte.

Antbonis Dan Dyet,
einet ber größten Por»
traitmaler. * 22. mät3
1599, Antraerpen, t 9.
Des. 1641, Conbon. ®e=
bilfe in ber IDerlftatt
Rubens, bann engl, t)of»
maier. Seine Bilbniffe
finb uon oornebmer, hö»
fifther (Hegans. 3m ®e»
genfaß 3u ben toarmen,
leuebt. Sarben Rubens,
liebt er lübles Stahlblau
unb tüeiß. 3n Ceben
u. Kunft früh uolfenbet.

Dezember >8Ui ' Arnold Gtt, Luzerner Dichter.
Dienstag 6 — 1832 f Werner Siemens. — Das
Größte ist, immer nur ein Mensch zu sein. (Lförnson)

Mittwoch 7 4Z v. Chr. t Cicero, röm. Redner. —
1Zi)7 Vundesschwur im Rütli. — Die Runst ist ein Ausfluß

des Edelsten und Besten unseres Innern. (Richter)

Donnerstag 8 I8IS » Maler Adolf von Menzel. —
1847 Erster Zreischarenzug nach Luzern. — Wer frei
sein will, muß weise sein und gut. (John Milton)

Freitag IZIS Vundesschwur (Dreiländerbund) zu
Brunnen. — Ans Daterland, ans teure, schließ dich an,
das halte fest mit deinem ganzen herzen! (Schiller)

Björnstjerne Ljörnson,
norw. Dichter, " 8. Dez.
18Z2, f lSlv. Berühmt,
und einflußreich auch
auf die deutsche Literatur,

durch seine
Dorfgeschichten („Arne" u.
„Sgnnöre Solbaklen"),
sowie durch seine
Zeitdramen („Ein Zallisse-
ment", „Über unsere
Rraft" in denen er Zra-
gen, welche die damalige
Zeit bewegten, mit

tiefem Anteil behandelte.

Anthonis van Dgck,
einer der größten
Portraitmaler. * 22. März
1533, Antwerpen, f S.
Dez. 1641, London.
Gehilfe in der Wertstatt
Rubens, dann engl.
Hofmaler. Seine Bildnisse
sind von vornehmer,
höfischer Eleganz. Im
Gegensatz zu den warmen,
leucht. Sarben Rubens,
liebt er lühles Stahlblau
und weiß. In Leben
u. Runst früh vollendet.



t) ector Berlioä,
heroorragenber ©on«
bictjter, „berfran3Ö[ifche
Beethooen". *©tenobIe
11. De3. 1803, + Paris
8. Blär3 1869. Kühnet
Ztcueret in ber 3nftru=
mentalmufii, bie er um
eigenartige pifantaftifebe
IDirlungen bereicherte.
Sein ffaupttperf „Saufts
Derbammung". fflpern:
„Bennenuto Cellini",
„Die ©rojanet", „Ro=
meounb 3uiia", u.a.m.

Albrecht pon tjailer,
bet gröfete fchtoeiser.
Dichter bes 18. 3af|t«
hunberts, unb (Belehrter
pon töeltruf, * Bern 16.
®It. 1708, tl2.De3.1777
baielb[t. Anatom, Bota«
niter unb Phofioioge.
Seine gebanten« unb
bilber[(htpeten ©ebichte
iinb bet Anfang einer
nationalen Poefie(„Die
Alpen") te. tjaller hat
tief naihgemirtt, na«
mentlich auf g. Schiller.

Oêîêtllbei 1799 îfletrifches Itlafefgftem, 3uerft in
Sttlttsiag 10 granfreiefj eingeführt. — ©ebulb!
ffiebulb! So iafet uns benn ©ebulb haben! (Berlioj)

Sonntag 11 ©eniefee, was bit ©Ott bejehieben,
entbehre gern, toas bu ni(ht haft; ein jeber Stanb bat
feinen Stieben, ein feber Stanb hat feine Saft, (©eiiert)

llloniag 12 1602 ©enfer ©sialabe.— Du haft nach
reifet Blüh', nach burchtoachten 3ahten erft, toie niel
uns fehlt, toie nichts bu weifet, erfahren. Hjaller)

Dienstag 13 1565 t Konr. ©efener, 3ooloae, 3ütidj.
— 1769 t (Ihr. 5. ©eiiert, Dichter. — 1797 * fjeinr.
tfeine. — IDo ift ein ßeibentum ohne Blenfchenliebe

Hector Berlioz,
hervorragender
Tondichter, „der französische
Beethoven". * Grenoble
ll. Dez. 180Z, 't Paris
8. März 18SS. Nühner
Neuerer in der
Instrumentalmusik, die er um
eigenartige phantastische
Wirkungen bereicherte.
Sein Hauptwerk „Zausts
Verdammung", (vperru
„Benvenuto Cellini",
„vie Trojaner", „Romeo

und Julia", u. a. m.

Albrecht von haller,
der größte schweizer.
Dichter des 18.
Jahrhunderts, und Gelehrter
von Weltruf, * Lern id.
Bit. 1708, fI2.Dez. 1777
daselbst. Anatom, Botaniker

und phgsiologe.
Seine gedanken- und
bilderschweren Gedichte
sind der Anfang einer
nationalen Poesie („Die
Alpen") ic. haller hat
tief nachgewirkt,
namentlich auf F. Schiller.

Vezember !Metrisches Mäßigstem, zuerst in
Samstag lg Zrankreich eingeführt. — Geduld!
Geduld! So laßt uns denn Geduld haben! (Berlioz)

Tonntag II Genieße, was dir Gott beschicken,
entbehre gern, was du nicht hast? ein jeder Stand bat
seinen Frieden, ein jeder Stand hat seine Last. (Geliert)

INontag 12 ISV2 Genfer Gskalade. — Du hast nach
reifer Müh', nach durchwachten Jahren erst, wie viel
uns fehlt, wie nichts du weißt, erfahren, (haller)

Dienstag 12 ISWftkonr. Geßner, Zoolooe, Zürich.
— 17öS f Chr. F. Geliert, vichter. — 17S7 » heinr.
Heine. — Wo ist ein Heldentum ohne Menschenliebe?



December 1610 * Hemers, niebetlcinb. lïïaler. —
mittœocb 14 nîutl fludh bei allen Schtoächen bes
Körpers [oll hoch mein ®ei[t betrieben (Beetbopen)

Donnerstag 15 I801 * 3gna3 Schert, berühmter
Haub[tummenlehter. — 1802 * Dan. ffollabon, ®enfer
Pbuüter. — Arbeiten unb nicht ner3tneifeln (darlyle)

Srcitag 16 1770 *£ubroig Dan Beetbopen. — 1897 t
fllpbonfe Daubet, frans. S<hrift[teller. — XTiit bem, rnas
bu felbft tun lannit, bemübe nie anbere. (3effer[on)

Samstag 17 1513 Eintritt non flppen3eli in ben
Bunb. — 1875 * Berner 3ooIoge D0I3.— Das be[te
mittel gegen ben 3om i[t bie Det3ögerung. (Seneca)

Cubœig pan Beetbopen,
geraaltiger Honbichter.
*16. Des. 1770, flDien
26.B7är3 1827. Schöpfer
bes großen Symphonie®
Stils. CDbgleicb 3ulefet
faft taub, [ebuf et mit
ge[teigerter Schöpfer®
traft immer herrlichere
Werfe, in benen bie
Sebn[ucbt einer groben
Seele nach Derflärung
ringt. 9 Symphonien,
Klaoier® unb Kammer®
roerte. ©per: „Sibelio".

tjumpbry Dapy,
erfolgt, englifctjer ©be®
miter, * 17. De3. 1778,
t29. mai 1829 in ®enf.
3uer[t Apotbelerlebr®
ling; betrieb eifrig he®
mi[<be unb phy[itali[cbe
Stubien. mit 24 3ah®
ten ©hemieprofe[[ot in
Sonbon. ©ntbecite bas
Kalium u. bas natrium,
lonftruierte bie Sicher®
heitslampe f. Bergtner®
fe, bie tjunberttaujen®
ben bas Sehen rettete.

Dezember zgzg » Teniers, Niederlande Maler. —
lNittwoch 14 Mut! Auch bei allen Schwächen des
Körpers loll doch mein Geist herrschen! (Beethoven)

Donnerstag 13 ISlN * Ignaz Scherr, berühmter
Taubstummenlehrer. — 1802 * Van. Golladon, Genfer
phgsiker. — Arbeiten und nicht verzweifeln! (Garlgle)

Freitag Ik 7770-Ludwigvan Beethoven.— 78S7 4
Alphonse vaudet, franz. Schriftsteller. — Mit dem. was
du selbst tun iannst. bemühe nie andere. (Zefferson)

Samstag 17 75IZ Gintritt von Appenzell in den
Bund. — l87S - Berner Zoologe volz.— Vas beste
Mittel gegen den Zorn ist die Verzögerung. lSeneca)

Ludwig van Beethoven,
gewaltiger Tondichter.
-76. vez. 7770. twien
26.März l827. Schöpfer
des großen Sgmphonie-
Stils. Obgleich zuletzt
fast taub, schuf er mit
gesteigerter Schöpfertraft

immer herrlichere
Werte, in denen die
Sehnsucht einer großen
Seele nach vertlärung
ringt. S Sgmphonien.
Wavier- und Kammerwerke.

Dperi „Zidelio".

ksumphrg Oavg,
erfolgr. englischer
Chemiker, » 77. vez. 7778,
s2S. Mai 782S in Gens.
Zuerst Apothekerlehrling,-

betrieb eifrig
chemische und physikalische
Studien. Mit 24 Zähren

Chemieprofessor in
London. Entdeckte das
Kalium u. das Natrium,
konstruierte die
Sicherheitslampe f. Bergwerke,

die hunderttausen-
den das Leben rettete.



Karl tïïaria non IDeber,
beutfdjer fflpemfompo»
nift, * 18. Dej. 1786,
t5.3unil826. ©rfd)uf
mit bem „Steifchüb" bte
beutfcfje ©pet mit natio-
nal=romanti[d;em Stoff.
Rang fid), non töblicpet
Krantheit befallen, nocf;
bie rounberuolle Rlufil
3ut „©uryanthe" u. 3um
„fflberon" ab. Rlelobie
unb IDârme unb edfte
Dollstümlidifeit seid)-
nen IDebers ©pern aus.

3 e an Racine,
ber größte franjofifdje
üramatifer, * 21. Dej.
1639, 126. April 1699.
tDäbite mit Dorliebe fei=
ne tfelben aus ber grie»
djifcfjen ©efd)id)te. ®e=
f©id)tfd!reiber Cubtoigs
XIV., bei bem er in»
folge feiner tapfern unb
frommen Schrift über
bas Œlenb bes Dolfes
in llngnabe fiel. Dra»
men: „Rthalie", „3phi*
génie", „Hnbromague".

Oeîembeï 1773 Beginn bes notbametilan. Be=
Sonntag 18 freiungstrieges. — Rur bas roahrhaft
©Ute unb ©ble f)ält aus bis jenfeits. (Karl lîîatia IDeber)

tltontag 19 1375 Sieg bei Buttisbolj (©ugler). —
Sei nicht oerbriefelid) unb grämlich, u. bebenfe, ba& bu
ber Hielt einen beitern Sinn 3U betnabren baft. (IDeber)

Dienstag 20 1813 Sali ber Hlebiationsalte. — IDas
gut unb ebel ift, bas 3eigt lief) frei unb llar. IDet aber
mannigbeutig ift, ber ift nid)t tuabr. (Karl Spitteler)

niittiUOd; 21 1375 t ©iou. Boccaccio, ital. Dichter.
1795 * Ceopolb Rante, beutfdjet ®e[d)id)tfd)teibei. —
Der Böfen ®tüd ift nicht beftänbig. (3ean Racine)

Karl Maria von Weber,
deutscher Mpernkoinpo-
nist, » IS. vez. 1786,
fö.Zuni 1826. Erschuf
mit dem „Sreischütz" die
deutsche Dper mit
national-romantischem Stoff.
Rang sich, von tödlicher
Krankheit befallen, noch
die wundervolle Musik
zur „Eurpanthe" u. zum
„Dberon" ab. Melodie
und Wärme und echte
Volkstümlichkeit zeichnen

Webers Gpern aus.

Jean Racine,
der größte französische
Dramatiker, * 2l. Dez.
I6Z9, f 26. April 16SS.
Wählte mit Vorliebe seine

Helden aus der
griechischen Geschichte.
Geschichtschreiber Ludwigs
XIV., bei dem er
infolge seiner tapsern und
frommen Schrift über
das Elend des Volkes
in Ungnade fiel. Dramen

i „Athalie", „Iphi-
gênie", „Andromaque".

Dezember 177z Beginn des nordamerikan. Le-
Lonntag 18 freiungskrieges. — Nur das wahrhaft
Gute und Edle hält aus bis jenseits. (Karl Maria Weber)

Montag 19 1Z7S Sieg bei Buttisholz (Gugler). —
Sei nicht verdrießlich und grämlich, u. bedenke, daß du
der Welt einen heitern Sinn zu bewahren hast. (Weber)

Dienstag 20 181Z Zall der Mediation-alte. — was
gut und edel ist, das zeigt sich frei und klar. Wer aber
mannigdeutig ist, der ist nicht wahr. (Karl Spitteler)

Mittwoch 21 1Z7S f Giov. Boccaccio, ital. Dichter.
17SS * Leopold Ranke, deutscher Geschichtschreiber. —
Der Lösen Glück ist nicht beständig. (Jean Racine)



December 1481 Sreiburg unb Solothurn raer*
Donnerstag 22 ben in ben Bunb aufgenommen.—
Rur bie Sache ift oerloren, bie man aufgibt. (Ceffing)

Sreitag 25 1789 + Abbé bel'©pée, Stopfer b. <ïaub=
ftummenfprache. — Don brüdenben Pflichten tann uns
nur bie gérai ffenhaftefte Ausführung befreien, (©oethe)

Santstag 24 tjerr, nimm mir, raas mich trennt oon
bir, tjerr, gib mir, raas mid? führt 3U bir, £?err, nimm
bid? mir unb gib mich gart3 3U eigen bir (©ebet ö. b. Slüe)

Sonntag 25 800 Krönung Karls b. ©r. 3um röm.
Kaifer. — Das auf biefer XDelt erreichbare, bauernbe
©lud befteht in beftänbiger, nüfclichet Arbeit, (fjilty)

Richarb Artraright,
engl. ITZechanifer, * 23.
De3. 1732, t 3. Auguft
1792. Urfprünglich Bar=
bier, raibmete fid? ted}=
nifchen Stubien. ©r er=
fanb mit Uhrmacher Kag
1768 bie Spirtnmafchine.
Seine erfte Spinnerei
raurbe burch Pferbe
betrieben, eine 3raeite
bann burd? ÏDafferrab
(IDatergarn). (Spate*
re Derbefferungen non
3enïs: DieRingfpinbel

Hitolaus Don ber Slüe,
* 21 Xïïar3 1417, f 21-.

ÎÏÏâr3 1487. Samilien*
name Cöraenbrugger.
3uerft Bauer, Krieger,
Canbrat oon Unterraal=
ben, lebte uon 1467 an
als ©infiebler im Ranft.
Am22.De3.1481 gelang
es ihm, bie ob ber Bur*
gunberbeute ent3raei*
ten ©ibgenoffen, beren
Abgefanbte in Stans
tagten, 3u oerföhnen.
(„Stanferoertommnis").

Dezember I4gi Freiburg und Solothurn wer-
Oonnerstag 22 den in den Bund aufgenommen. —
Nur die Sache ist verloren, die man aufgibt. (Lessing)

Sreitag 23 1789-i-Nbbö del'Epàe, Schöpferd.
Taubstummensprache. — von drückenden Pflichten kann uns
nur die gewissenhafteste Ausführung befreien. (Goethe)

Samstag 24 Hexr, nimm mir, was mich trennt von
dir, Herr, gib mir, was mich führt zu dir, Herr, nimm
dich mir und gib mich ganz zu eigen dir (Gebet v. d. Flüe)

Sonntag 25 800 Rrönung Rarls d. Gr. zum röm.
Raiser. — Das auf dieser Welt erreichbare, dauernde
Glück besteht in beständiger, nützlicher Arbeit. (Hiltg)

Nichard Arkwright,
engl. Mechaniker, * 23.
vez. 1732, f 3. August
1792. Ursprünglich Barbier,

widmete sich
technischen Studien. Er
erfand mit Uhrmacher Rag
1768 die Spinnmaschine.
Seine erste Spinnerei
wurde durch Pferde
betrieben, eine zweite
dann durch Wasserrad
(Watergarn). (Spätere

Verbesserungen von
Ienks: Vie Kingspindel

Nikolaus von der Flüe,
* 21 März 1417, f 21-.

März 1487. Familienname

Löwenbrugger.
Zuerst Bauer, Rrieger,
Landrat von Unterwal-
den, lebte von 1467 an
als Einsiedler im Kanft.
Am 22.Vez. 1481 gelang
es ihm, die ob der
Burgunderbeute entzweiten

Eidgenossen, deren
Abgesandte in Stans
tagten, zu versöhnen.
(„Stanserverkommnis").



3oIjannes Kepler,
beutfchet ïlîathematifet
u. Hftronom, *27. De}.
1571, t 15. ROD. 1630.
Stellte im Anfchlufj an
bie Ceffte bes Koperni®
lus (bafj [ich bie Crbe
um bie Sonne brehe
u. nicht umgefehrt, toie
man bisset annahm)
bie ®efebe ber Plane®
tenberoegung auf, bie
fog. Kepietfchen ®efebe.
Sernet erfanb er bas
aftronomifcfie Sernrobr.

Pictet be Roihemont,
* ®enf 21. Sept. 1755,
t 29. De}. 1824. £job
3nbu|trie u. Canbtoirt®
fdjaft Dertlinbete 1813
bie Unabhängig!. ®enfs.
His [chtoei}erifchet Ab®
gefanbter }um jroeiten
Parifer Stieben 1815 er®
reichte er „im 3ntetef[e
®uropas" bie Anetten®
nung bet fchroei}. Reu®
tralität. ©ine [egens®
reiche ©at, befonbers
tpieber für heutige 3eit.

OcjCmDcr J762 *pon SaIis®Seerais, ®raubünbnet
tltontag 26 Dichter. — Raum, ihr Herren, bem
Slügeifchlage einer freien Seele! (®eorg hertuegh)

Dienstag 27 1822 *£ouis Pafteur, gt. Chemiter.—
1890 f Ij. Schliemann, Aitertumsforfcher. — Sin Spie®
gel ift helfet als eine Reihe Ahnenbiiber. (ID.Rlenîel)

mittoodf 28 1478 Schlacht bei ©iornico, Srifch®
bans ©heiiing. — ®in jeher RTenfch tann irren; im
3rrtum oerhatren tann nur bet Unfinnige. (Cicero)

Donnerstag 29 1843 * Carmen Spina, Dichterin.—
Cs gibt nut ein ®Iü<t: bie Pflicht; nut einen Croft:
bie Arbeit; nut einen ®enufs: bas Schöne. (C. Syloa)

Johannes Kepler,
deutscher Mathematiker
u, Astronom, *27. Dez.
1S71, f 15. Nov. 1550.
Stellte im Anschluß an
die Lehre des Kopernikus

(daß sich die Erde
um die Sonne drehe
u. nicht umgekehrt, wie
man bisher annahm)
die Gesetze der
Planetenbewegung auf, die
sog. keplerschen Gesetze.
Keiner erfand er das
astronomische Zernrohr.

pictet de Kochcmont,
* Genf 2l. Sept. 1755,
f2S. Dez. 1824. hob
Industrie u. Landwirtschaft

verkündete 1SIZ
die Unabhängigl. Genfs.
Als schweizerischer
Abgesandter zum zweiten
pariser Krieden 1815
erreichte er „im Interesse
Europas" die Anerkennung

der schweiz.
Neutralität. Eine segensreiche

Tat, besonders
wieder für heutige Zeit.

Dezember Z7gz » von Salis-Seewis, Graubündner
Montag 2b Dichter. — Raum, ihr Herren, dem
Klügelschlage einer freien Seele! (Georg herwegh)

Dienstag 27 1822 * Louis pasteur, gr. Chemiker. —
1895 f h. Schliemann, Altertumsforscher. — Ein Spiegel

ist besser als eine Reihe Ahnenbilder. <NZ. Menzel)

Mittwoch 28 1478 Schlacht bei Giornico, Zrisch-
hans Theiling. — Ein jeder Mensch kann irren? im
Irrtum verharren kann nur der Unsinnige. (Cicero)

Donnerstag 2S 1845 * Carmen Sglva, Dichterin. —
Es gibt nur ein Glüik: die Pflicht? nur einen Trost?
die Arbeit? nur einen Genuß? das Schöne. (C. Sgloa)



0£3_ê1t&er 1525 f 3alob Sugget in Augsburg. —
SrCitag 30 1819 * ÏEheobor Sontane, Dichter. —
Angenehm finb bie erlebigten Arbeiten. (Itî. ïï.. (Eicero)

Samstag 31 1530 Symalla». Bunb. —1882 f Céon
©ambetta. — Hages Arbeit, obenbs ®â(te; (aute U)o=
dien, frohe Seite, iei bein tiinftig 3anbera)ort! (©oethe)

Untere Btlônisgalerie.
3 e ber Peftalo33i«KaIenber enthält im Kaienbarium
eine ïûnjtleritdi unb miftenfchaftlich mcrtoolle Samm«
tung non Portraits berühmter Rlänner unb Srauen.
Um biefe Bilbni|[e (0 gut coiebergebett 3U tonnen,
mufeten |ie alte neu gejeitfjnet merben. Diele gemaltige
Arbeit tonnte nur ein hernottagenber Künftter gut
ausführen, fierr Batmer hat bie Aufgabe beshalb über«
nommen, »eil es fid? um ein IDert für bie Sdiroeper«
jugenb hanbelte. Die Bilbet mürben nach hiftorifcfjen
Dortagen ober nach Hatur ausgeführt, gro& ge3eid)net
unb bann oertleinert. Den ttteifter ber Kunft tönnt 3hr
in jebem ein3elnen ertennen. Durch bie Portraits unb
ben begleitenben Heit möchten mir unfere Defer mit Der«
bienftnollen Perfönlidifeiten betannt machen. Die Silber
[inb fo fprechenb natürlich geseichnet, bag bie Perfonen
bem Befchauer mit ber 3eit gute Betannte merben,
mas ihn Detanlaffen mirb, tünftig feine Kenntniffe über
fie unb ihre IDetle immer mehr ju bereichern, roomit auch
lein Dantgefüht ihnen gegenübet [tetsfort machten mirb.

Achte febes OTannes Daterlanb,
Aber bas beinige liebe ©. Keiler.

Abam Ries,
Rechenmeifter, * 1492,
t 1559, Rechenmei|tet
in (Erfurt unb Anna«
berg (Sachfen); fchrieb
b. er[ten Cehrbüdjet ber
pratti[dien Rechentun(t:
„(Ein geredinet Büch«
lein auff ben Schöffel,
(Eimer unb Pfunbtge«
roicht". Sein Rame i[t
Tprichmörtlich als Be=
träftigung ber Richtig«
teit: („macht fo unb fo
Biel nach Abam Ries").

tDilhelm Balmer,
feinfinniget Rlaler unb
Rabierer, * 18. 3uni
1865, Bafel, lebt in
Bern. Seine Portraits
îeichnen fich burch mei«
fterhafte 3eichnung, na«
turgetreue IDiebergabe
u. liebensmürbige Auf«
faffung aus. (Et hat mit
IDelti b. Canbsgemeinbe«
bilb im Stänberatsfaal
gemalt. Balmer ift ber
3eichner unterer Bilb«
ni||eberühmtetlTtänner.

Dezember f Iakob Zugger in Augsburg. —
Freitag Zö l8l? ^ Theodor Zontane, Dichter. —
Angenehm sind die erledigten Arbeiten. (M. T. Cicero)

Samstag ZI 15Z? Schmalkald. Lund. —1882 t Léon
Gambetta. — Tages Arbeit, abends Gäste! saure
Wochen, frohe Zeste, sei dein künftig Zauberwort! (Goethe)

Unsere Bildnisgalerie.
Zeder Pestalozzi-Kalender enthält im Kalendarium
eine künstlerisch und wissenschaftlich wertvolle Sammlung

von Portraits berühmter Männer und Zrauen.
Um diese Bildnisse so gut wiedergeben zu können,
mußten sie alle neu gezeichnet werden, viese gewaltige
Arbeit konnte nur ein hervorragender Künstler gut
ausführen. Herr Lalmer hat die Aufgabe deshalb
übernommen, weil es sich um ein Werk für die Schweizerjugend

handelte, vie Lilder wurden nach historischen
vorlagen oder nach Natur ausgeführt, groß gezeichnet
und dann verkleinert, ven Meister der Kunst könnt Ihr
in jedem einzelnen erkennen, vurch die Portraits und
den begleitenden Text möchten wir unsere Leser mit
verdienstvollen Persönlichkeiten bekannt machen, vie Lilder
sind so sprechend natürlich gezeichnet, daß die Personen
dem Beschauer mit der Zeit gute Bekannte werden,
was ihn veranlassen wird, künftig seine Kenntnisse über
sie und ihre Werke immer mehr zu bereichern, womit auch
sein vankgefllhl ihnen gegenüber stetsfort wachsen wird.

Achte jedes Mannes Vaterland,
Aber das deinige liebe! G. Keller.

Adam Ries,
Rechenmeister, * I4S2,
f lSSS, Rechenmeister
in Erfurt und Annaberg

(Sachsen),- schrieb
d. ersten Lehrbücher der
praktischen Rechenkunst:
„Ein gerechnet Büchlein

aufs den Schöffel,
Eimer und pfundtge-
wicht". Sein Rame ist
sprichwörtlich als
Bekräftigung der Richtigkeit

(„macht so und so

viel nach Adam Ries").

Wilhelm Lalmer,
feinsinniger Maler und
Radierer, » l8. Juni
18S5, Basel, lebt in
Lern. Seine Portraits
zeichnen sich durch
meisterhafte Zeichnung,
naturgetreue Wiedergabe
u. liebenswürdige
Ausfassung aus. Er hat mit
Welti d. Lands gemeindebild

im Ständeratssaal
gemalt. Lalmer ist der
Zeichner unserer Sild-
nisseberühmterMänner.



DeQetcfjnis ôer Portraits im Kalenöarium.
Hefop märs 24
Hgaffis mai 28
Ampère 3uni 10

Hmunbfen 3uli 16

Hnberfen Hug. 4
anter 3uli 15

appert ®tt. 23
Hriftoteles mät3 17

Hricoright Des. 23
Bad; man 21
Balmer Üe3. 31
Beed)er=

Stome. 3uli 1

Beetfjopen De3. 16
Berlioä De3. 11

Bcitemer mät3 15

Björn[on Üe3. 8
Bödlin 3an. 16

Brahms mai 7
Braille 3an. 4
Bud)fer Hop. 22

Bun[en.. Rod. 28
(lalame.. märs 19

dernantes ffltt. 7

Ghamiffo aug. 21
Ghopin märs
doof mats
dorneille
dorot

1

4

®tt. 1

3uli 28
dranad) ffltt. 16

Gunier aug. 7

Daguerre Itoo. 18
Dante Sept. 14

Daoy Des. 17
üefoe april 26

Delacroip aug. 13
Demofthenesffltt.14
Didens gebr. 7

Drais
Dufour
Ounant
Dürer
Dyd
Gbner»
Gichenbach Sept. 13
Gbilon ..gebr. 10
dfcftern.

b. Sinti) märs 9

aug. 1

3uli 14
mai 8
april 6
De3. 9

dulet Sept 18

Guripibes ffltt. 30

gaDte 3an. 29
gellenberg ttop. 21

0. b. glüe Oe3. 25
grantlin 3an. 17

greiligratf) 3uni 17

guiton gebr. 24

®aiilei
®ellert
©irarb
©lud...
©oetfje
®ottbelf
©raff

3an. 8

3uli 4

mär3 6

3uli 3

aug. 28
®it. 22
3 uni 22

Cafontaine april 13
Caplace.. mär3 28
Caooifier. aug. 16
Cenau Hug. 15
Ceonarbo b.D.mai2
Ceffeps
Cefjing
Sincoln
Sinne
Sifter..

rtoo. 15
3an. 22
Bpril 21

3an. 10
april 5

©runbtpig Sept. 4
©ueride gebr. 9

©utenberg april 10

£)als mai 27
f) aller
tfänbel..
tfaybn
hebeI

De3. 12

april 14

april 1

mai 10

helmholts Sept. 8

£)entein Iton. 27
gerbet
£)Obler
hotujai
tjolbein
homer
E)ora3
fioroe
hugo

aug. 25
mat314
aug. 8

mat312
Hop. 24
De3. 2

3uli 9

gebr. 26
hurnbolöt Sept. 17

3bfen mai 23
3acguatb 3uli 7

3eanridjarbaug. 11

3ennet mai 17

Kant gebr. 12

KauffmannSept.29
Keller 3uli 19

Kepler De3. 26
Kleift ®ft. 18

Kodier Hug. 25
Kolumbus mai 19

König 3an. 24
Kopetnifus mai 24

Sioingftonc mai 1

marc=aurel 3uli 23
marconi 3an. 13

menbelsfobngeb.3
ïlïeyer ®tt. 11

midielangelogeb.18
millet 3an. 20
milton ItoD. 8
ïïïolière gebr. 17

montgolfier 3uni26
morfe april 27
Rtosart Oe3. 5

müller
murillo
ITetpton
Xtiggeler
Hobel
Paliffy
Papin
Pascal
Pafteur.

3an. 3

april 3

mars 31

De3- 1

ffltt. 21

ffltt. 27
aug. 22
3uni 19
Sept. 28

Peftal033i 3an. 12

Pictet Des. 29
Plato Hod. 3
Racine De3 21

Raffael april 6

Réaumur gebr. 29
Reis 3an. 7
Rembranbt ffltt. 4
Ries Des. 30
Riggenbad) 3uli 25
Robert mai 13
Röntgen
Rouffeau
Rubens
Sad)s
Sauffure

märs 25

3uni 28
3uni 29
Ron. 5

gebr. 17
Sd)eud)3er 3uli 22

Sdjiiler Rod. 10
Schubert 3an. 31

Schumann 3uni 8

Sdjopem
hauet Sept. 21

Scott.... Sept.21
Segantini Sept. 28
Senefelber Ron. 6

Si)ate=
fpeare Hpril 23

Siemens ffltt. 31
Sotrates Sept. 12

Sopfjotles 3uni 16

Spitteier. april 24
Sputi 3uni 13

Staël.... 3uli 14

Stampfl: mai 15

Stanley 3an. 28
Stauffer Sept. 2

Stepfjenfon 3uni 9

Suttnet 3uni 21

dhorroalb«
fen Ron. 19

di3ian... Hug. 31

dolftoi Sept. 9

Göpffer 3an. 25
Gorticelli
dfdjubi
Uhlanb
Delà

ffltt. 25
gebt 5
Rod. 13
ffltt. 3

Delasques 3uni 6
Derbi
Deronefe
Digée=

Sebrun
Dinet
Dirdiom
Dolta
Doltairc
IDagner

ffltt. 10

Hpril 19

Hpril 16

mai 4
Sept. 5

mät3 8

mai 30
mai 22

R)aff)ingtongeb.22
K)att Hug. 19
tDeber De3. 18
XDelti 3uni 4
IDibmann gebr. 20
Rlilberforce 3uli 29

Rlöhler 3uli 31
H>right :. 3uni 1

Verzeichnis der Portraits im Ralendarium.
Aesop März 24
Agassiz Mai 28
Ampère Juni 10
Amundsen Iuli 16

Andersen Aug. 4
Anker Zuli IS
Appert Mt. 25
Aristoteles März 17

Arkroright Oez. 2Z
Lach März21
Lalmer Oez. ZI
Leecher-

Stowe. Juli 1

Beethoven Oez. 16
Berlioz Oez. II
Bessemer März 15

Ljörnson Oez. 8
Söcklin Jan. 16

Brahms. Mai 7
Braille Jan. 4
Luchser Nov. 22

Bunsen.. Nov. 28
Calame.. März IS
Cervantes Mt. 7

Chamisso Aug. 21

Chopin März
Took März
Corneille
Corot >

1

4

Bit. 1

Iuli 28
Cranach Bit. 16

Cuvier Aug. 7

vaguerre Nov. 18

vante Sept. 14

Vavg Oez. 17
Oefoe April 26

Delacroix Aug. 1Z

OemosthenesDkt.14
vickens Zebr. 7

Vrais
vufour
vunant
vürer
Ogck...
Cbner-
Cschenbach Sept. 1Z

Cdison ..Zebr. 10
Cscherv.

d. Linth März S

Aug. 1

Iuli 14
Mai 8
April 6
Oez. 9

Culer Sept 18

Curipides Mt. ZV

Zavre Ian. 2S

Zellenberg Nov. 21

o. d. Zlüe Oez. 25
Zranklin. Zan. 17

Zreiligrath Iuni 17

Zulton Zebr. 24

Galilei
Geliert.
Girard
Gluck...
Goethe
Gotthelf
Graff

Ian. 8

Iuli 4

März 6

Iuli Z

Aug. 28
Dlt. 22

Iuni 22

Lafontaine April 1Z

Laplace.. März28
Lavoisier. Aug. 16
Lenau Aug. 15
Leonardo d.v.Mai2
Lesseps.
Lessing
Lincoln
Linné
Lister..

Nov. 15

Ian. 22
April 21

Ian. 10
April 5

Grundtvig Sept. 4
Guericke. Zebr. S

Gutenberg April 10

hals.... Mai 27
haller
Händel..
hagdn
Hebel

Oez. 12

April 14

April 1

Mai 10

helmholtz Sept. 8

henlein Nov. 27
Herder.
hodler
hokusai
Holbein
Homer.
horaz
Howe..
Hugo

Aug. 25
März 14

Aug. 8

März 12
Nov. 24
Oez. 2

Iuli S

Zebr. 26
Humboldt Sept. 17

Ibsen Mai 2Z

Iacquard Iuli 7

IeanrichardAug. I I
Ienner Mai 17

Kant Zebr. 12

KaussmannSept.2S
Keller Iuli IS
Kepler Oez. 26
Meist Mt. 18
Nocher Aug. 25
Kolumbus Mai IS
König Ian. 24
Kopernikus Mai 24

Livingstone Mai 1

Marc-Aurel Iuli 2Z
Marconi Ian. 1Z

Mendelssohn Zeb.Z
Meger Mt. I I
MichelangeloZeb.18
Millet Ian. 20
Milton Nov. 8
Molière Zebr. 17

Montgolfier Iuni26
Morse April 27
Mozart Oez. 5

Müller
Murillo
Newton.
Niggeler
Nobel
Palissg
Papin
Pascal
pasteur.

Ian. Z

April Z

März ZI
Oez. I
Mt. 21

Bit. 27
Aug. 22

Iuni IS
Sept. 28

pestalozzi Zan. 12

pictet Oez. 2S

Plato Nov. Z

Nacine Oez 21

Raffael April 6

Nèaumur Zebr. 2S

Reis.... Zan. 7
Rembrandt Dkt. 4
Ries Oez. Z0

Riggenbach Iuli 25
Robert Mai 1Z

Röntgen
Rousseau
Rubens
Sachs
Saussure

März 25

Iuni 28
Zum 2S

Nov. 5

Zebr. 17
Scheuchzer Iuli 22

Schiller Nov. 10
Schubert Zan. 51

Schumann Iuni 8
Schopenhauer

Sept. 21

Scott.... Sept.21
Segantini Sept. 28
Senefelder Nov. 6

Shakespeare

April 22
Siemens Mt. 51
Sokrates Sept. 12

Sophokles Iuni 16

Spitteler. April 24
Spuri Iuni 15

Staêl.... Zuli 14

Stämpfli Mai 15

Stanleg Zan. 28
Stauffer Sept. 2

Stephenson Zum S

Suttner Iuni 21

Thorwald-
sen Nov. IS

Tizian... Aug. 51

Tolstoi Sept. S

Töpffer Ian. 25
Torricelli
Tschudi
Uhland
vela

Gît. 25
Zebr 5
Nov. 15

Bit. 5
Velasquez Zum 6
Verdi
Veronese
vigèe-

Lebrun
vinet
Virchorv.
volta
Voltaire.
Wagner

Mt. 10

April IS

April 16

Mai 4
Sept. 5

März 8

Mai 50
Mai 22

Washington Zeb. 22
Watt Aug. IS
Weber Oez. 18
Welti Iuni 4
Widmann Zebr. 20
Wilberforce Zuli 2S

Wähler Iuli 51

Wright. Iuni 1
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